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Europa n Genf versammelt

urtius
Die heutige Rede des deutschen Außenministers

Einladung an alle Mächte
2ur allgemeinen Verbreiterung des z2olp es

Die geſtern in Genf eröffnete Tagung der Europakonferenz krat am heutigen Sonnabendmorgen in die
Verhandlung über die deutſch öſterreichiſche Zollunion ein. Nach kurzen geſchäftlichen Mitteilungen nahm
der deutſche Reichsaußenminiſter Curtius das Wort zu einer mehrſtündigen Rede, in der ei
ſchwierige Lage Deutſchlands und die ſich daraus ergebenden Folgerungen für die deutſche Poli

hend die
darlegte

und das Vorhaben des deutſchöſterreichiſchen Zollpaktes rechtfertigke.
Jm Mittelpunkt der Rede, die Reichsaußenminifter

Dr. Curtius heute in der allgemeinen Ausſprache
d Europaausſchuſſes über die Wirtſchaftskriſe hielt,
ſtand der Gedanke der Zollunion.
„über Schwere und Tiefe der Kriſe“, ſo begann

Hr. Curtius, „brauche ich nicht viel zu ſagen. Die Kriſe
ſteckt uns in den Gliedern, die Not unſerer Völker
ſpornt uns zu höchſten Kraftanſtrengungen an.

Wir ſind durchörungen von der Verantwortung,
neben den eigenen Hilfsmaßnahmen am großen
Hilfswerk für Europa mit ſtärkſter Hingabe zu
ſammenzuwirken.

Als Deutſcher habe ich beſonders Veranlaſſung, ſo
zu ſprechen. Die Kriſe trifft einen Volkskövper, welcher
Zurch die Erſchütterungen des Krieges und An e

Kattonen
ſchwerſte ſoziale Störnngen, durch ungeheure Ver
mögensverluſte und dauernde Kapitalentziehungen ohne
Gegenleiſtungen empfindlicher und ſchwächer als irgend
ein anderer iſt. Wir ſind daher aufs höchſte an allem
intereſſtert, was uns eine Beſſerung unſerer Lage ver
ſpricht
Kein Land iſt gleichzeitig ſo an der Sanierung des

amken europäiſchen Körpers bekeiligt, wie tſchh das in Des Wer den genkiagente von en

land, das in der Mitte des Konkinents von allen
Strömungen am leichteſten getroffen wird. Wir faſſen
unſere letzke Kraft zuſammen, um uns ſoweit wie
möglich ſelbſt zu ſanieren.

Wir ſtehen gleichzeitig in der vorderſten Reihe
derjenigen, die in zuſammenfaſſender Arbeit aller
europäiſchen Nationen die Tilgung der europäi
her Kriſe ſich zur ſolidariſchen Aufgabe geſtellt
aben.

Dr. Eurtius ging auf die

Urſachen der Kriſe
ein, die mannigfach ſeien, und ihre Erſcheinungen

Neben den großen Haupturſachen, die ſich bis über
Europa hinaus in der Geſamtweltwirtſchaft fühlbar
machen, nämlich der Überproduktion an Lebensmitteln
und Rohſtoffen, neben dem Rückgang der Konſumkraft,
neben der Steigerung der Kaufkraft des Goldes und der
Störung der Kapital und Geldmärkte, neben der Ver
ſchwendüng des Geldes für wirtſchaftlich unproduktive
Zwecke ſteht als weitere Urſache eine ſpegiell euro
Päiſche, das ſei der Zerfall Europas in eine Unzahl von
kleineren Wirtſchaftsgebieten. Der Charakter unſeres
Ausſchuſſes ſcheint wun zu fordern, daß wir uns gerade
mit dieſer Seite der Wirtſchaftskriſe befaſſen.

Aus dieſer Erwägung her iſt der Antrag der deut
ſchen Regierung hervorgegängen, wie hier nochmals die
gegenwärtige Lage Europas prüfen, wie ſie durchdie beſtehenden Hollverhaltniſe und durch den Miß

erfolg visheriger zuſammenfaſſender Arbeiten auf
dieſem Gebiet geſchaffen worden iſt.

Es kommt mir in dieſem Augenblick nicht darauf
an, den unter Ziffer III der Tagesordnung erwähnten
deutſchöſterreichiſchen Plan einer Zollunion zwiſchen
den beiden Ländern ſpeziell zu beſprechen. Jch mache
Betrachtungen darüber, ob und in welchem Maße der
Gedanke der Zollunion zwiſchen einzelnen Ländern
oder Gruppen von einzelnen Ländern geeignet iſt, den
unhaltbaren wirtſchaftlichen Verhältniſſen Europas ab
zuhelfen.

20 000 Kilometer neue Follgrenzen, 13 neue
Währungen, 9 neue Wirtſchaftsgebiete und Joll
karife. In dieſer wirtſchaftlichen Ferſplitkerung
Europas, im beſonderen Mitkel- und Oſteuropas,
liegk die große Gefahr der Zukunft.

Die erſte Folge iſt teure, unrationelle Güterproduktion
und Verteilung an die dadurch bedingte Wettbewerbs
fähigkeit. Die nächſte Folge iſt der Rückgang der
Kapitalkraft und des Wohlſtandes, des Konſums und
daraus folgend Arbeitsloſigkeit, Proletariſierung des
Mittelſtandes und Verelendung der Arbeiterſchaft.

Dies alles führt ſchwere ſogiale Gefahren herauf
und durchbricht die Aufſtiegsmöglichkeiten für die
europäiſche Wirtſchaft. Aus der gegenwärtigen Lage
führt nur ein Weg hervaus, die fortſchreitende Ver
größerung der Wirtſchaſtsgebiete verſchiedener Staaten
zu einem einheitlichen Zollgebiet

28 Feledens, durch Revolution und

Der Reichsaußenminiſter ging dann nach Zurück
weiſung einiger Angriffe, die bei der Kritik des
deutſchen Zollplanes geäußert wurden, auf die ver
ſchiedenen Zollmethoden ein und legte ihre Vorteile
bzw. Nachteile und vor allem die Meiſtbegünſti
güngsverträge dar, um dann ſchließlich auf die Vor
keile der regionalen Zollguſammenſchlüſſe, wie ſie der
deutſche öſterreichiſche Zollpakt vorſehe, eindringlichſt
hinzuweiſen

Jm Raume der früheren Donaumonarchie iſt immer
mehr davon die Rede geweſen, und auf einem Kongreß
in Lüttich im vorigen Jahre haben Wirtſchaftskreiſe
den Gedanken einer

Zollunion zwiſchen Frankreich und Belgien
beſprochen.

Es ſind nicht die einflußloſeſten, es ſind vielmehr
namhafte Führer des öffentlichen Lebens, die ſeit
Jahr und Tag an dem großen Plane arbeiteken,
zwiſchen Deutſchland und Frankreich eine Zoll

ſchaffen.
Man ſieht, daß der Gedanke der Zollunion immer

weitere Kreiſe zieht, entſprechend den ihm für di
Sanierung Europas beizumeſſenden Wert.Jch erkläre mich bei dieſer Lage bereit mit jedem

dankenaustauſch über die Möglichkeit der Ein
führung einer Zollunion einzutreten und mache da
bei keinen Unterſchied in der Richtung, ob Ver
handlung zu zweien oder von vornherein Verhand
lungen einer regionalen Gruppe in Betracht
kommen würden. n darf die dringende Bitte
ausſprechen, dieſe Aufforderung ernſt zu prüfen.

Zum Schluß betonte Dr. Curtius, daß er bereit
wäre, an allen Vorſchlägen und Anregungen mitzu
arbeiten, die geeignet Wwären, zur Wiedergeſundung
ſeines Vaterlandes und Europas beizutragen.

Das Chequeres-Progrea men
London, 16. Mai. (Eigene Meldung.) Das

Programm für den Beſuch des deutſchen Reichskanzlers
und des Reichsaußenminiſters in Chegqueres iſt jetzt ſo
gut wie fertiggeſtellt, wenn auch vielleicht noch einige
Einzelheiten einer Abänderung unterworfen ſein werden.
Die beiden deutſchen Staatsmänner werden am 5. Juni
in London eintreffen. Noch am Abend desſelben Tages
findet ihnen zu Ehren ein Bankett im Foreign Office
ſtatt, und am folgenden Tage, das iſt Sonnabend, den
6. Juni, begeben ſie ſich im Kraftwagen nach Chequeres,
wo ſie zum Frühſtück eintreffen werden. Der Reichs

Die dritte Tagung des Europaausſchuſſes wurde

beſprochen wurde. An der offiziellen Tagung nahmen
eine große Anzahl Außenminiſter

In einer ſchriftlich ausgearbeiteten Anſprache, die
völlig leidenſchaftkslos klang, gab Briand einen über
blick über die bisherigen Arbeiten des Europaausſchuſſes,der ja Europa wirtſchaftlich zuſammenfaſſen n

insbeſondere auf dem Gebiet der Getreidewirtſchaft und
des internationalen Kreditweſens. Er betonte, daß die
Wirtſchaftsfragen nicht der einzige Beratungs
gegenſtänd des Ausſchuſſes ſeien, daß ſie aber gegen
wärtig einen Grund zur Zwietracht darſtellten, den zu
beſeitigen eine wichtige Aufgabe ſei. Briand ſtellte
feſt, daß die Arbeiten des Ausſchuſſes bisher einen
nörmalen Verlauf“ genommen hätten, und daß die feſt
geſetzten Friſten eingehalten werden konnten. Es ergebe
ſich eine poſitive Bilanz, die, wenn nicht zur Be
friedigung, ſo doch zur Zuverſicht berechtige. Der Aus
ſchuß habe jetzt eine neue ſchwierige Etappe zurückzu
legen. Er habe ſich auf Antrag von Dr. Curtius
mit der

Frage der Zollbeziehungen in Europa
zu beſchäftigen. Dabei werde jede Regierung ihren
Standpunkt freimütig darlegen, aber die Geſamt
intereſſen zu berückſichtigen haben, ſo daß ein Werk der
Solidarität und der allgemeinen Wohlfahrt zuſtande
kömme. Briand charakkeriſterte ſchließlich die Be
ziehungen des Europaausſchuſſes zum Volkerbundsrat
dahitt, daß der Völkerbundsrat für die Achtung des
Rechtes zu ſorgen habe, während es die Aufgabe des
Europaausſchuſſes ſet, auf dem Wege der Erfüllung der
wirtſchaftlichen Bedürfniſſe ruſtig vorwärts zu ſchreiten.

Nach Briand hielt Henderſon, der engliſee
Außenminiſter eine wiederholt von großem Beifall
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kanzler und der Reichsaußenminiſter verlaffen Chequeres
wieder am Sonntagnachmittag. Am Montag gibt die
engliſch- deutſche Vereinigung den deutſchen Staats
maännern ein Frühſtück. Am Nachmittag findet ein Tee
und Empfang im Jnſtitut für auswärtige Angelegen
heiten ſtatt, und am Abend r der deutſche Botſchafter
ein ofſizielles Bankett auf der deutſchen VBotſchaſt, zu
dem die Mitglieder der britiſchen Regierung, die Führer
der Oppoſitionsparteien und die höchſten Beamten des
Foreign Office mit ihren Damen geladen ſind. An das
Bankett ſchließt ſich ein großer Empfang an. Dienstag,
den 9., fahren der Reichskanzler und der Reichsaußen
miniſter Southampton nach Deutſchland zurück.

Schweres Eſsenbahnungfüebe
2 Tote.

Efſen, 16. Mai. (WTB.) ein ſchweres Eiſenbahn
unglück ereignete ſich e vormittag an einer Aber-
führung in der Nähe des Bahnhofes Eſſen -Nord. Eine
Rängierlokomokive wurde von einem ausfahrenden
Gükerzuge ſo ſtark geſtreift, daß die Lokomolive die
Rangiermaſchine aus den Schienen hob und über das
Gelände auf den Bürgerſteig ſtürzte. Der Heizer und
der Lokomotivführer wurde dabei ſo ſchwer verletzt
daß ſie bald nach dem Anfall ſtarben. Ein Kind, das
auſ dem Bürgerſteig ſpielte, trug ſchwere Brandver
letzungen davon.

Du. Gereke zur Lage.
Weitere Anwendung der Zollermächtigung notwendig

Bitterfeld, 16. Mai. Der Kreislandbund
Bitterfeld hielt am Mittwoch eine Vertrauensmän er
verſammlung ab, auf der Reichstagsabgeordneter
Dr. Gereke, Preſſel, ſprach. Der Redner erklärte u. a.
wie ſchwierig es geweſen ſei, bei. der gegenwärtigen
Machtverteilung r er für die Landwirtſchaft
herauszuholen. Gewiß befriedige das durch
aus nicht, was bisher erreicht worden
ſei. Die Loslöſung der deutſchen Getreidepreiſe von
den zuſammengebrochenen Weltmarktpreiſen ſei aber ein
unbeſtreitbares Verdienſt der Regierung Brüning

iele, und der grundſätzlich eingeſchlagene Weg zum
Schutz der deutſchen Landwirtſchaft habe ſich als richtig
erwieſen. Was jetzt die Landwirtſchaft verlange, ſei
die weitere Anwendung des Zollermäch-
tigungsgeſetzes, insbeſondere zum Schutz der
bäuerlichen Veredelungsproduktion. Der Fehlbetrag in
Reich, Ländern, Gemeinden und bei der Arbeitsloſen
verſicherung müſſe für dieſes Jahr auf den ungeheuren
Betrag von 2,8 bis 3 Milliarden Mark geſchätzt werden.
Nur durch einſchneidendſte Sparmaßnahmen und
Kürzungen der Ausgaben der öffentlichen Hand ſei eine
leidliche Ordnung der öffentlichen Etats möglich.

Alle Opfer, die in der neuen Notverordnung ſicher
lich noch einmal von weiteſten Volksſchichten ver
langt würden, könnten nur dann verantwortet
werden, wenn ſie den Auftakt gebildet hätten zu der
jetzt nicht mehr aufſchiebbaren gründlichen Auf
rollung der Tributfrage.

Die Jestrige Eröffnangssftzung
Vertrauensvotum für Brisne

am Freitagvormittag durch den franzöſiſchen Außen
miniſter Briand eröffnet. Jhr ging eine kurze vertrauliche Beratung voraus, in der nur die Tagesordnung

die Delegierten von 27 europäiſchen Staaten teil, darunter

unterbrochene kurze Rede, in der er ſeine Befriedigung
darüber ausdrückte, daß Briand wieder zu der Genfer
Tagung gekommen ſei, und in der er Briands Rolle im
Dienſte des Weltfriedens feierte. Auf die
Präſidentenwahl in Frankreich anſpielend, meinte er, er
ſpreche im Namen der ganzen Verſammlung, wenn er
dem Wunſche Ausdruck gebe, daß es Briand vergönnt
ſein möge, welche Entwicklung die politiſche Lage auch
immer in Frankreich nehme, ſeine bisherigen Aufgaben
in Genf fortzuſetzen. Was aber auch immer geſchehen
möge, der Europaausſchuß werde ſich ſtets der guten
Zuſammenarbeit mit Briand erinnern. Briand er
widerte kurz, indem er Henderſon und der Verſamm-
lung für die freundlichen Begrüßungsworte dankte und
betonte, daß der Völkerbund und der Europaausſchuß
Einrichtungen des Friedens ſeien, die über alle Er
wägungen natfjonaler oder innerpolitiſcher Art geſtellt
werden ſollten.

Die Politik Frankreichs in Genf werde durch
irgendwelche Veränderungen in der Jnnenpolitik
nicht beeinflußt werden.

Nach der Rede Briands erläuterte der ſchweizeriſche
Bundesrat Motta ſeinen Bericht über die organi
ſatoriſchen Fragen des Europaausſchuſſes, wobei er das
rechtliche Verhältnis zum Völkerbund, zu den nicht
europäiſchen Völkerbundsmitgliedern und zu den euro
päiſchen Staaten, die nicht Mitglieder des Völker
bundes ſind, darſtellte. Der Bericht wurde nach einigen
Bemerkungen Briands angenommen, um der nächſtenVollerbunegveranmlung vorgelegt zu werden.

Des Ereſgnis ches 73. M
Auswirkungen für die franzöſiſche Außenpolitik.

Merſeburg, den 16. Mai.
Frankreichs neuer Präſident, Paul Doumer, hat

mit dem Gelöbnis, den Frieden der franzöſiſchen
Republik erhalten zu wollen, ſeine Präſidentſchaftsära
eröffnet. Vergegenwärtigt man ſich, welche politiſchen
Jdeenrichtungen in Verſailles den Mann mit dem ge
pflegten Vollbart vor den Volksmann Ariſtide Briand
ſetzten, ſo gewinnt das Wort Frieden, vom Prä
ſidenten Doumer geſprochen, einen anderen als den ge
wöhnlichen für uns Deutſche recht wenig angenehmen
Klang. Man iſt geneigt, der Auffaſſung einiger fran
zöſtſcher Rechtsblätter ſich anzuſchließen, die in dem Ge

löbnis zur Friedenspolitik Doumers ein uneinge
ſchränktes Bekenntnis zu dem Verſailler Frie
den erblicken und das Verſprechen einer rückſichts
loſen Einhaltung dieſes Diktates aus dem Gelübde des
erſten Mannes der franzöſiſchen Nation heraushören.

Mag dem ſein wie es will feſt ſteht. Der Ver
treter der europäiſchen Friedens und Verſtändigungs
politik iſt bei der Abſtimmung am 13. Mai dem Vor
kämpfer der Macht und Kriegspolitik, die eine rück
ſichtsloſe Knechtung und Verſklavung des im Welt
kriege gusgehungerten Deutſchland ſordert, ankerlegen.

Mit welchem Rechte deutſche Zeitungen ob einer
ſolchen Wendung in Frankreich in eitle Freudeshymnen
über den Zuſammenbruch der Verſtändigungspolttik
ausbrechen, bleibt unerfindlich. Man erlebt das nicht
mehr ſeltene Schauſpiel, daß die deutſchen und
franzöſiſchen Chauviniſten ſich wieder
einmal in den Armen liegen.

Daß Herr Briand nicht jener wahre Friedens
engel für Europa war, wie wir als Deutſche uns ihn
wünſchen möchten, bedarf gewiß keiner näheren Be
gründung, daß aber mit ſeinem Sturz der Gedanke
ſeiner Ausgleichspolitik von einer nationaliſtiſchen Re
vanchepolitik der frangöſiſchen Rechten abgelöſt wird,
die in einer für Deutſchland immerhin recht unan
genehmen Art ſich auswirken könnte, würden jene
Kreiſe in Deutſchland, die heute Haß ſäen, ſehr bald
fühlen, wenn ſie den gleichen Haß ernten müßten.

Jedem Deutſchen, der ſein Vaterland liebt, wird
es unverſtkändlich bleiben, wie ein Teil der deut
ſchen Preſſe, der eine nationale Geſinnung für ſich
als ein beſonderes Verdienſt in Anſpruch nimmt,
es begrüßen kann, wenn in einem Nachbarſtagat die

jenige Richkung der Politik ſiegt, die unſer Land
weiker knechten, ja am liebſten vom Erdboden ver
kilgen möchte.

Selbſt vom Standpunkt einer nationaliſtiſchen Ge
waltpolitik iſt dieſe Einſtellung nicht zu vertreten. Nicht
immer erzeugt in der Politik Druck Gegendruck. Wenn

die materiellen Grundlagen zu einer erfolgverſprechen
den Gegenwehr fehlen, richtet ſich eine ſolche primitive
Form politiſchen Denkens nur allzu ſchnell.

Ebenſowenig, wie die Niederlage Briands nicht
unterſchätzt werden ſoll, darf ihre Bedeutung und ihre
wahrſcheinliche Auswirkung für die franzöſiſche Außen
politik und die damit eng verbundene Entwicklung der
Verhältniſſe in Europa auf der anderen Seite etwa
überſchätzt werden.

Briands Fall iſt nicht ohne weileres mit dem
Skurze ſeiner Politik gleichzuſetzen. Denn in Wahr
heit iſt der franzöſiſche Außenminiſter nicht an
ſeiner politiſchen Linie ſchlechthin, ſondern an der
IJnkonſequenz ſeiner Politik geſcheitert.

In der Würdigung der Ereigniſſe des 13. Mai findet
ſich im „Paris Midi“ über die Gründe, die zu Briands
Niederlage führten, ein intereſſanter Paſſus. Es heißt da:

„Man braucht die Gründe für die Niederlage HBriands nicht weit zu ſehen Man ſpricht Den dert
Papteikampf, von Jntrigen und von Abtrünnigen. Ein
verſtänden. Aber wo finden alle dieſe Mandver ihren
Urſprung? In dem Anſchlußprojekt, das von Deutſchland
vor wenigen Wochen in die Welt geſchleudert wurde Man
kann mit Sicherheit ſagen, daß vor allem Herr Curtius
Herrn Briand aus dem Sattel gehoben hat
Dieſe Auffaſſung dürfte ohne Zweifel zutreffend

ſein Es mag zunächſt wie eine gewiſſe Tragik in
der Weltgeſchichte erſcheinen, daß der eine Vertreter
der europäiſchen Verſtändigungspolitik von dem anderen

geſtürzt wurde. Und doch iſt es nicht ſo. Denn es fehlt
das tragiſche Moment, das Briand als Helden ſeiner
Jdee hätte fallen ſehen müſſen.

Gerade weil er ſeinen Plar des europäiſchen Wirt
ſchaftszufammenſchluſſes in dem MRoment, als zu
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ſeiner Verwirklichung der erſte praktiſche Schritt in
der deutſch öſtererichiſchen Zollunion getan werden
ſollte, verleugnete und in einer ſeltſamen Verken
nung der innerfranzöſiſchen Situglion aus perſön
lichſtem Intereſſe ihm unkren wurde, iſt er geſtürzt.

Er hat gelaubt, ſeine Poſition zu ſtärken, wenn er den

nationalen Gegenſtoß gegen ſein eige-
nes internationales Gedankengebäude
führte, anſtatt das deutſche öſterreichiſche Vorhaben als
erſten großen Erfolg ſeiner Politik durch eine europäi
ſche Verbreiterung auszuwerten. Seine Spekulation
ſchlug fehl. Die Weltgeſchichte hat ihren Sinn behalten

Für die Briandſche Politik als ſolche hat noch vor
kaum acht Tagen die überwältigende Mehrheit der
franzöſiſchen Deputiertenkammer ſich eingeſetzt. Es iſt
trotzdem durchaus möglich, daß vom „Quai d'Orſey“ in
den nächſten Monaten ein ſchärferer Weſtwind wehen
wird. Aus den Preſſeſtimmen der hinter Doumer
ſtehenden Zeitungen aber ſpricht ſchon jetzt eine gewiſſe
Angſt vor der eigenen Courage. Am zweiten Tage
nach der überraſchenden Wahl in Verſailles zeigt ſich in
der geſtrigen Abendpreſſe in den franzöſiſchen Rechts

blättern ein unverkennbarer Umſchwun g gegen
über Briand an. Die Ausſicht, einen Mann aus
der franzöſiſchen Politik verſchwinden zu ſehen, der es
fertiggebracht hat, während 6 langer Jahre die im
perialiſtiſche Politik unter den Farben eines Ver
ſtändigungswillens Frankreichs zu betreiben, hat die
bisher am feindlichſten eingeſtellten Blätter zu vorſich
tiger Uberlegung veranlaßt. Man verſucht, jede Miß
ſtimmung zu beſeitigen, da man ſich augenſcheinlich nach
dem erſten Sieg darüber klar geworden iſt, daß kaum
ein anderer franzöſiſcher Staatsmann nicht nur in
Frankreich ſelbſt, ſondern vor allem auch in den
Staaten, die im franzöſiſchen Fahrwaſſer ſchwimmen,
über das Anſehen verfügt, das Briand genießt. Der
„Temps“ hebt bei dieſer Gelegenheit noch einmal be
ſonders hervor, daß das Ergebnis der Präſidentſchafts
wahlen in nichts die franzöſiſche Außenpolitit berühre.

In den Blättern der Mitte verweiſt man mit Recht
darauf, daß Doumer als Politiker das Relief einer
Reife hat, die ihn vor temperamentvollen Seiten
ſprüngen des Vorkrieges bewahren dürfte und daß
züdem die Außenpolitik Frankreichs durch viele Par
lamenktsvoten feſt umriſſen ſei. Es iſt darum
durchaus möglich, daß der neue Präſident ſeinen Kurs
in der großen Linie der fixierten Außenpolitit halten
wird, die ſchließlich ohne das Parlament nicht möglich
iſt. Die endgültige Entſcheidung wird erſt bei der Neu
wahl der franzöſiſchen Kammer, deren Wahlperiode im

Mai 1932 abläuft, fallen Dr. Th.

Preubens Leistungen
für ie Kirche

Die Pfarrerbeſoldung.
Im Zuſammenhang mit der Unterzeichnung des

Kirchenvertrages wird uns von beſonderer Seite ge
ſchrieben:

Das preußiſche Staatsminiſterium hat dem Staats
rat einen Geſetzentwurf vorgelegt, wonach das kirchen
feindliche Preußen als Keine e Pfarrerbeſol
dungen fährlich bereitſtellen will: 45 6000 M. für
die evangeliſchen Landeskirchen, 19 030 000 M. für die
katholiſche Kirche. Bis en hatte Preußen jährlich
bereitgeſtellt: 51 Millionen Mark für die evangeliſchen
Landeskirchen, 21 Millionen für die katholiſche Kirche.

Die Senkung iſt eine Folge der Beſoldungskürzungder Beamten. Wäre dieſe Leiſtung des engiden
Staates für die Kirche nicht vorhanden, ſo wären zum

Der KReichsminiſtet der Finanzen, Diekrich, hat, wie
bereits kurz berichtet, die landwirtſchaftliche Einheiks

ſteuer bereits für das Rechnungsjahr 1931 in Kraft
geſetzt. Infolgedeſſen ſind Pflichtige, die zuletzt mit
Reineinkünften aus landwirtſchaftlichem, forſtwirtſchaft
lichem und gärtneriſchem Vermögen von nicht mehr als
6000 Mark veranlagt worden ſind, und die Einkünfte
anderer Ark nicht oder im Bekrag von weniger als 1000
Mark bezogen haben, von den Einkommenſteuervoraus
zahlungen erſtmals am 15. Mai 1931 befreit, Steuer
pflichtigen, bei denen die land wirtſchaftlichen Rein
einkünfte mehr als 6000 Mark, oder bei denen die Ein
künfte anderer Art 1000 Mark oder mehr betragen
haben, wird der auf die erſten 6000 Mark des landwirt
ſchaftlichen Einkommens entfallende Teilbekrag der
Vorauszahlungen nach näherer Mitteilung des Finanz
amkes geſtundet. Pflichtige, denen eine Mitteilung bis
zum 8. Juni 1931 nicht zugegangen iſt, haben die Vor
auszahlungen in der bisherigen Höhe bis 15. Juni 1931
zu leiſten.

Jn dem Erlaß des Reichsfinanzminiſters heißt es
weiter:

„Bei einem Geſamteinkommen von mehr als 12 000
Mark iſt die Einkommenſteuer um 10 v. H. der land
wirtſchaftlichen Reineinkünfte, höchſtens aber um 600

Mark jährlich zu kürzen

Teil die Pfarrergehälter nicht geſichert.

men

Die Menge vor dem brennenden Jeſuitenkloſter.
Die kirchenfeindliche Bewegung in Spanien hat zu ſchwerſten Unruhen geführt. Dutzende von alten
Klöſtern ſind von der wütenden Volksmenge völlig zerſtört worden, mehrere hohe Würdenträger wurden
getötet. Es bleibt abzuwarten, ob die Regierung des Aufſtandes noch rechtzeitig Herr wird, ehe die Aus

ſchreitungen zu einem allgemeinen Blutbad geführt haben.

Landwirtschaftſiche Einheitzsteuer
für 7937

Ein Erſaß es Reſchsfinanzministers
Zu den Reineinkünften aus landwirtſchaftlichem,

forſtwirtſchaftlichem und gärkneriſchem Vermögen im
Sinne der vorſtehenden Beſtimmungen gehören außer
den Reineinkünften aus Land und Forſtwirtſchaft
Reineinkünfte aus der Verpachtung von land wirtſchaft
lichen, forſtwirtſchaftlichen und gärtneriſchen Betrieben,

Soweit erforderlich, können die Präſidenten der
Landesfinanzämter für beſtimmte Gruppen von Fällen
in ihrem Bezirk beſondere Beſtimmungen treffen; die
Finanzämter bleiben ermächtigt in einzelnen Fällen
die Vorauszahlungen zu ſtunden oder anderweit feſt
zuſetzen.

An den Zuſchlägen zur Einkommenſteuer ändert ſich
durch dieſen Erlaß nichts; denn dieſe Zuſchläge ſind
eine nachträgliche Erhöhung der für den Steuerabſchnitt
1929/30 oder 1930 veranlagten Einkommenſteuer

Für das Wirtſchaftsjahr 1930/31 findet eine Herbſt
veranlagung der Landwirtſchaft nicht mehr ſtatt viel
mehr gilt die Einkommenſteuer für die nicht zu ver
anlagenden erſten 6000 Mark der landwirtſchaftlichen
Einkünfte als abgegolten. Die Verrechnung der Ab
geltungsbeträge mit den geleiſteten Vorauszahlungen
und die Bereinigung der Sollkarten wird vorausſicht
lich erſt mit der Frühjahrsveranlagung 1932 vorge
genommen werden.

Erſte Originglaufnahme von dem Kirchenſturm in Madrid.

Haag Entſcheid gegen Polen.
Gutachten im oſtoberſchleſiſchen Schul

ſtreik zugunſten der deutſchen
Minderheit.

Amſterdam, 16. Mai. Der Ständige Inter
nationale Gerichtshof im Haag hat am Freitag in
hfſentlicher Sitzung das vom Völkerbundsrat an
geforderte Gutachten in dem deutſchpolniſchen Schul
ſtreit in Oberſchleſien bekanntgegeben. Bei dieſem
Schulſtreit handelt es ſich bekanntlich um die Frage, ob
den Kindern, die auf Grund der in der Völkerbunds
ratsentſchließung vom 12. März 1927 vorgeſehenen
Sprachprüfungen von den deutſchen Minderheitsſchulen
in Oſtoberſchleſten ausgeſchloſſen worden waren, auch
jetzt 973 die Zulaſſung zu dieſen r verweigertwerden könne. Der Gekictehe kam mit elf gegen eine
Stimme zu der Anſicht, daß den Kindern, die ſeinerzeit
auf Grund der Sprachenprüfungen von den eutſchen
Minderheitsſchulen ausgeſchloſſen wurden, jetzt aus
pal Grund die e zu den Schulen nicht ver
weigert werden dürſe.

Die Behandlung der Angelegenheit durch den Inter
nationalen Gerichtshof iſt auf eine Beſchwerde des
Deutſchen Volksbundes in Oſtoberſchleſten zurückzü
führen, mit der dieſer ſich am 5. Juni 1930 an den
Völkerbundsrat gewandt hatte, der darauf die An
gelegenheit dem Jnternationalen Gerichtshof zur Be
gutachtung überwieſen hatte. Die Beſchwerde des
Deutſchen Volksbundes umfaßt zunächſt nur 60 Kinder,
deren Umſchulung in deutſche Minderheitenſchulen ver
langt wurde. Die Entſcheidung des Gerichtshofes dürfte
aber wohl auch Umſchülungsanträge für die übrigen
auf Grund der Sprachprüfungen in polniſchen Schulen
untergebrachten deutſchen Kinder ermöglichen.

Die ägyptiſchen Wahlunruhen.
24 Tote. 280 Verletzte.

Nach den letzten Nachrichten lautet die Bilanz des
erſten Wahltages über 22 Tote, 250 Verletzte in Kairs
und 2 Tote, 30 Verletzte in der Provinz. Indeſſen
wurde kein Angehöriger einer bewaffneten Macht ge
tötet oder ernſtlich verletzt. An verſchiedenen Orten
wurden die Häuſer von Regierungsanhängern in Brand
geſetzt. Die Wahlbeteiligung in Kairo beträgt 30 Proz.
in den kleinen Provinzorten jedoch viel mehr. Sidky
Paſcha erklärt, daß alles in Ordnung und keine Fremden
gefährdet ſeien. Das Programm werde durchgeführt
werden. In der Deltaſtadt Tanta wurden einige weib
liche Demonſtranten, die aus Kairo kamen, verhaftet.
Die darauf entſtehenden Unruhen wurden von der
Polizei unterdrückt. Es iſt zu befürchten, daß es zu
neuen blutigen Kämpfen kommt.

Kurze Meldungen vom Tage
Die Auflöſung der preußiſchen Geſandtſchaft in

München. Wie verlautet, wird die preußiſche Geſandt
ſchaft in München bereits ungefähr zu Pfingſten d. J.
ihre Tätigkeit einſtellen. Der en Geſandte in
München, Dr. Denk, habe ſein Abberufungsſchreiben
bereits erhalten und werde es in der nächſten Zeit dem
bayeriſchen Miniſterpräſidenten, der einen kurzen Urlaub
angetreten habe, überreichen.

Guth nach
zu haben

Wie aus Bologna gemeldet wird, ſollte dort Toscanini
geſtern abend ein Konzert geben. Man forderte ihn
auf, die muſikaliſchen Darbietungen mit dem Königs
marſch und der faſchiſtiſchen Hymne zu eröffnen. Als
er ſich weigerte, wurde er geohrfeigt. Die Faſchiſten
veranſtalteten danach große Demonſtrationen in den
Straßen der Stadt.

eine sehlechte Verdauu
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Halliſches Stadttheater
Erſtaufführung:

Herviſche Leidenſchaften.
Von E. G. Kolbenheyer.

Es iſt einer der größten unter den lebenden Dichtern,
auch wenn (oder ſollte man ſagen: gerade weil .2)
viele Deutſche nur wenig oder gar nichts von ihm
wiſſen. Allerdings ſteht Erwin Guido Kolbenheyer
abſeits vom breiten Wege, den modernes Literatentum,
die gegenwärtige Konjunktur nützend, oft genug ge
gangen iſt, ſich die en der großen Menge zu ſichern.
In erſter Linie Erzähler, hat er, auf den großen
europäiſchen Meiſtern, beſonders auf den Franzoſen
fußend, Werke geſchaffen, die zu dem Stärkſten gehören,was das Deutſhlam der Gegenwart auſ weſen hat.
Unter ihnen vor allen Dingen ſeine „hiſtoriſierenden
Dichtungen“ um Geſtalten wie Spinoza, Paracelſus,
Jakob Böhme und Giordano Brund. Es iſt eine
gang neue Art, hiſtoriſche Stoffe zu formen, er dichtet
nicht, wie Schiller vder Hebbel, von den Jdeen der
Gegenwart her in die Geſchichte hinein, ſondern er
faßt die Zeitſpanne um ihrer ſelbſt willen und gibt uns
ihr Beſonderes, ihr Menſchentum, ihre politiſchen,
ſözialen, ſeeliſchen Bindungen. Es iſt, als wäre die
Geſchichte jedesmal erſt bis zu dem Zeitpunkt vor
gerückt, den der Dichter gerade geſtaltet.

t

Dazu kommt eine große dichteriſche Jntuition, eine
ſeltene Jähigkeit, ſachlich und greifbär zu geſtalten, eine
eigentümliche Suggeſtionskraft der Sprache, die hochdent rein, männlich-herb, ſchwerblütig, gediegen
und von unnachahmlicher Bildhaftigkeit Vergangen
heiten, Denkſyſteme, Wiſſenſchaften und Geiſtestäten
fühlbar, erlebbar, durch und durch weſenhaft macht.
Es iſt hier auf eine höhere, vielleicht eine höchſte Stufea yoles die lehte Auswertung der Kerungenſhaſten des

votangegangenen Naturalismus: Pſyhchologie, Klein
malerei, Milieukunſt. Eine belvinderswerte, oftartiſtiſche Leiſtung ſprachlicher Geſtaltungskunſt.

Kolbenheyer iſt aber nicht nur der glänzende
Inkerpret einer vergangenen Zeit. Wäre er nur dies,
Hätte er enge Grenzen Beſonders im Drama. Auch
ihm iſt die Hiſtorie nur ein (allerdings weſentliches)
Kunſtmittel, das eigene Erlebnis zu formen, zu ſteigern
Er geht in die Vergangenheit, um dieſem ſeine Rein
heit zu wahren, es zu befreien vom Hleinlichen, Engen
der allzu nahen Alltäglichkeit. Die Unſterblichkeit der
menſchlichen Seele, aber mit ihr auch die unſterbliche
Tragik der großen menſchlichen eelé,

die ewige Spannung zwiſchen dem Menſchen in ſeiner
Menſchlichkeit und der Diktatur des Dogmas, der Sitte,
der Konventivn. Es iſt die ewige Revolution der Seele,
die ſich Wahrheit errungen hat, gegen die unzuläſſige
Einengung, es iſt dann aber weiter die Tragik des
Kämpfers, der nach dem Losreißen, dem Durchbruch,
„durch die eigene FJornm, durch Wort und Lehre ge
bunden, nun der anderen Form gegenüberſteht, diewirkſam iſt, wie die ſeine, die Gewiſheir iſt, wie ſeine

Gewißheit, Glaube wie ſein. Glaube, die nicht mehr
durch eine Tat der Selbſtbefreiung durchbrochen werden
kann So wird es „die Tragödie des Genies“, ein
geſpannt in den Rahmen des großen Kulturgeſchehens,
auseinandergeſpannt zum Kampf zweier Weltanſchau
ungen, die, an Blut und Volk gebunden, in letzten Ur
gründen wurzeln.

Damit iſt auch das Problem der GiordanoBruno
Tragödie gegeben. Sein Weg vom erſten Überwinden
der hemmenden e doch zugleich ſchützenden) Gemein
ſchaft bis zum letzten höchſten Opfer des perſönlichen
Lebens, um der Jdee die unankaſtbare Reinheit zu
wahren, iſt der Weg jedes ſchöpferiſchen Denkers,
Künſtlers, Menſchen überhaupt. Es iſt Kolbenheyers
ureigenſtes Bekenntnis, wenn er ſeinen Helden re
läßt: „Jch lehre keine Glaubenswahrheit. Meine Lehre
iſt Erkenntnis, Natur, r h denn Gott iſt die
Natur, aber ich predige täuben Ohren Jch habe
die Wahrheit nicht aus der Gemeinſchaft erhalten, ſie
iſt aus mir gewachſen mit Gottes Offenbarungswillen
durch mich.“

Kolbenheyer iſt auch im Drama in erſter Linie der
große Former ſeiner Gedanken, er zwingt ſich dabei in
ſtarker Selbſtzucht zu bewußt leidenſchaftsloſer Sprache,
verzichtet auf jede äußerliche Theatralik, ſelbſt da, wo
ſie der Jdee hätte dienſtbar gemacht werden können:
weder ein prunkvolles Kirchentribunal, noch die Todes
ſtunde des Helden, noch die unheimlich düſtere Toten-
neſſe des Anfangs reizen ihn. Er, der den Weg vom
Naturalismus hergekommen iſt, haßt Schwulſt, falſche
Pathetik, die Weichheit, Verſchwommenheit romantiſchen
Träumens, die dramatiſche Spannung erwächſt nicht
auf dem Boden der äußeren Handlung, ſondern in der
rein geiſtigen Auseinanderſeßung zweier gewaltiger
Weltanſchauungen. Hier liegt Zugleich Größe und
Grenze ſeines dramatiſchen Schaffens: Auf eine der
artige Grundlage bauend, wird er nie zu letzter hin
reißender Eindruckskraft zwingen können. Mancher
wird die geniale Verſtandeskraft, den geſchliffenen
Dialog, die klugen und tiefen Gedanken zwar be
wundern, aber nicht zum Nacherleben kommen können:

das iſt es, was ihm zum innerſten Erlebnis wurde: Kolbenheyer wird nie ein Dichter für Maſſen werden.

Trotzdem wurde die Exſtaufführung am halliſchen
Theater ein unbeſtreitbar allgemeiner Erfolg. Eine für
Püblikum und Darſteller gleichwichtige Tatſache.
Jntendant Willh Dietrich führte wieder Regie underreichte in Praſaltiger Durcharbeitung der Szenen eine

fein abgeſtimmte Geſamtleiſtung, die der ſtrengen, un
beirrbaren Kolbenheyerſchen Auffaſſung von der Kunſt
wohl angemeſſen War. Er vermied, theatraliſch
pathetiſch aufzutragen, in den ſzeniſch einfachen und
deshalb wirkungsvollen Rahmen Peter Krauſens
ſtellke er das Wort als den Mittler der Jdeen und die
Menſchen als die Träger des Wortes. Die Schwere
der Gedanken macht ein vorwärtstreibendes Tempo un
möglich. Alles war untergeordnet der tragiſchen Ent
wicklung rein geiſtigen Kampfes, der ſeine eigene Spiel
ebene bedingt, ſeine eigene Sprache führt.

Den Giordano Bruno ſpielte Hans Richter. Jn
unmittelbarem, ureigenem Erleben ſchuf er die Geſtalt
des freimütigen Gottesbekenners nach, ohne Lautes,
Ekſtatiſches, aber von innerer Glut gebrannt, von
überzeugungskraft getragen. So ging er ſeinen Weg
zur eigenen Freiheit, zur tragiſchen Gebundenheit an
die. Form des Wirkenmüſſens bis hin zum willens
bereiten Opfer, das eigene Jch der Reinheit der Jdee
überantwortend. Die ſchlichte Größe und wahrheits
bewußte Einfalt, mit der Richter ſeinen Nolaner Mönch
lebte, war von eindringlicher Wirkung, die er anders
nie hätte erreichen können.

Neben ihm eine große Zahl wertvoller Leiſtungen,
aus denen die gedanklich belaſteten Geſtalten der aus
gereiften, in ein wohldurchdachtes Syſtem gebrachten
Kulturſphäre der mittelländiſchen Völker zu Plaſtiſchem

Leben exrwuchſen: die weltanſchaulich reife Geſtalt des
Papſtes Klemens VIII,. (Eiſenlöohr), Norfolks
mitfühlender, aber gelöbnisgebundener Prior, Jungks
eifernder und zielſicherer Pater Borremev, Lieber,
ein leidenſchaftlich die Größe des Genies empfindender
Novize. Ferner der von fanatiſchem, Eifer verzerrte
Bruder Antonio, den Henſel gaäb, ebenſo wie ſein
überzeugungsſtark gezeichneter Paulus von Mirandula,
den er zu einer der wertvollſten Leiſtungen des Abends
machte. Die Rolle dieſes ſtarken, erſinderiſchen Geiſtes,
der als ernſteſter Verſucher dem Nolaner naht, gehört
zu den ſchwierigſten Aufgaben ſchauſpieleriſcher Kunſt.

Dazu die Menſchen der Renaiſſance: Carola
Behrens, eine liebliche Bianca, Boehnert, der
leidenſchaftlich begeiſterte Giuliano, Alfred Durra,
der ſeinem Giovanni Mocenigo ſtarke, harte Züge ver
blendeter Beſchränktheit und Verbiſſenheit verlieh. Jn
weiteren Rollen noch Herlt, Tiedemann.

Der Eindruck der Aufführung war ſtark und nach
haltig. Der Beifall ſetzte deshalb auch erſt zögernd ein,
wurde aber bald zu einem eindeutigen Anerkennen von

Stück und Darſtellung. Jntendant Dietrich und
Richter wurden wiederholt vor den Vorhang gerufen.

Dr. Adolf Wuktke.

Thegater Nachrichten

Halle: Stadttheaker.

Sonnabend, 16. Mai: Arigdne auf Naxos. Sonntag, 17. Mai,
19.30 Uhr Das Land des Lächelns. Möontag, 18. Mai, 20 bis

ne e ehe e Meai,bis 22.15 Uhr. Artadne auf Näxos. Mittwoch, 20. Mai, 20 bis
22.45 Uhr Heroiſche Leidenſchaften. Donnerstag, A. Mai,

tig Mai,abeth von S S. Mai20 bis 23.30 Uhr: Die luſtige a S r re Preiſen)

Weimar Rationalkheater.
17. Mai, 19 bis 22 Uhr: Das Dreimäderlhaus. W. Mai,

19.90 bis 23 Uhr Die S Mai: 20 bis 28Uhr Eugen Onegin. W. Mat, 16.30 bis 19.45 Uhr Der
Freiſchütz. 21. Mati, 19.80 bis 22.30 Uhr. Die Ballerina des
Königs. 22. Mai, 20 bis 22.15 Uhr. Don Pasquale.
23. Mati, 20 bis 2280 Uhr: Andromeda. A. Mai, 18 bis

Uhr: Tannhäuſer. 25. Mai, 18.80 bis 22 Uhr Gräfin
riza.

Leipzig. Neues Theaker.
47. Mai, 15 bis 18.15 Uhr: Figaros eit; 20 bis 22.30Uhr Das Spitzenhuch der net W Mat 1990 vi

2145 Uhr Alleſſandrh Stradelläg. 19. Mai, 1930 bis 2245
Uhr: Figaros Hochzeit. 20. Mai, 20 bis 22.45 Uhr Der
e e ſern bis 22.30 r Wenn ich Königwär'. 22. gi: Geſchloſſen. 26. Mai, 20 vis23 Uhr: Jm weißen Röß'l. 8

Leipzig: Alkes Theaker.
17. Mai, 20 bis 22.90 Uhr: Viktorig. 18. Mat, 19.30 bis

22.30 Uhr. Diener zweier Herren. 19. und 20. Mai, 20 vis
22.15 Uhr Nickel und die 36 Gerechten. A. Mati, 20 bis
22.30 Uhr Der Graue. 22. bis 26. Mai, 20 bis 22.30 Uhr
Zum goldenen Anker.

c

Volksbühne Halle. „Ariadne auf Naxos“, Oper von Richard
Strauß, am 16. für B, ferner am 21. für S und am 30, für M
Beginn 29 Uhr.

Bühnenvolksbund Halle. Montag, 18., für B Heroiſche
Leidenſchaften Mikkwoch, 20., Wiederholung für

H Deutſche Frauenkultur. „Lebensgeſtaltung“
heißt eines der berühmten Richtworte des Verbandes
Deutſcher Frauenkultur. Und Lebensgeſtaltung
durch moderne Gartenfreude lehrt die Aprilnummer
der Zeitſchrift „Deutſche Frauenkultur“.
ein Frühlings und Gartenheft für den beſonderenMenſchen für den Menſchen der Jnnerlichkeitl Man

kauft es für RM. in allen Buchhandlungen oder
beim Verlag Otto Beyer, Leipzig und Berlin.

h

Zuſammenſtoß Toscaninis mit dem Faſchismus.

So recht
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Merſeburg und Umgegend

16. Mai.

Maikäfer flieg?
Die kühle Witterung im April ließ die braunenGeſellen nicht aus der Erde n man glaubte

ſchon, daß es diesmal kein Maikäferjahr geben werde,
Zumal auf der Redakkion im Februar ſicherlich mehr
Maik äfer eingeliefert wurden als in den erſten Tagen

onnemonats, der ihm ſeinen Namen lieh. Aberdes
die Freude war zu früh Die warme
Scharen herbet,

man beſtimmt jedesmal einen der
der Zunge. Sah man in den erſten T

tßenlbaternen noch die Leute ſtehen
ſchwirrenden

Beute dann
Hauſe zu nehmen, ſö kann man ſich
ſparen. Abends unter den Bäumen krabbeln die Für
witzigen den Damen mit Vorliebe in
ſchnilt oder ſuchen ſich im Bierglas der Herren zu er

eide beſondere Freude über den
Gegenteil, Vater macht ſchon ein

ſgufen, ohne daß b
Fang äußern. Jm
beſorgtes Geſicht im Hinblick guf den
die gefräßigen Tiere an den Pflanzen
daß die Beſorgnis nicht übertrieben
Preiſe die von manchen Stellen ſchon

e e ei uns 9 er Handel noch nicht
Nur ſtückweiſe werden e
ſchachert, wenn einem Jungen gerade noch ein „König“
oder ein „Bäcker“ in ſeinem Maikäferzirkus fehlt.
Mutter kann zwar dieſer Menagerie
keinen großen Gefallen abgewinnen, und leicht kann
es paſſieren, daß der ganze Tierpark
Tages im Hühnerhof landet, wo das Fe
WVonnegegacker auf den Leckerbiſſen ſtürzt
Schweine wiſſen einen MaikäferGulaſch zu ſchätzen,
doch ſoll man die Käfer hierbei angeblich vorher beſſer
abkochen, da ſich die braven S eckträ
den Magen daran verderben

Wir wollen den Maikäfern das
grab im Magen eines Schweines

ſchwärmen ſchonFafer immer für
auch.

e e t unterlaufen,

beteiligt iſt.
als die

Sohn an der Bahnunterführunnach der Chriſtianenſtraße n a
Bei dem Sturz wurden dem Mann die Kleider i

r erund er an einer Hand blutig verletzt. Auch e
radfahrer und Sozius kamen zum Sturz, wobei beide
außer einigen Hautabſchürfungen und einem leicht
beſchädigten Motorrad
Nach einer
Weg fortſetzen.
trifft, wird ein g

Eine

ſe Über

Freiſch

Merſcheborcher Babelei

Himmelfahrd als VogaderDoach. A.
Modorroad. Einweihung von Leinſchen Waldbvade.
ZigarreddnGonſumvereine. Was nidzd dun s Jmfen?

noch
Himmelfahrd!“. Wie habderſchen vrläwed?

Na, Leide, voch nachdrächlich

noch ämmah ins Jriene jemachd?
ſcheenr Doach, hä? Das gammr nich a
un jewidderd hodds voch, ſo daß mr n
wohnheed jegomm ſin. Ja, werglich, s
Doach, un eejndlich weer ich drfor, daß mr Himmel

machn deedn.fahrd zun Voadre Doach
de Fraun ham eerſchd daneilich

goofn gonnde un in Zuggrloadn

gann nich ämah uf ä gleenes Giſdchn
ä nein Schlibbs hoffn, was doch fer ä
Herrn alleene in Bedrachd gomm duhd.

So bleiwed een awr ähmd niſchd weidr iwrich, als
daß mr Himmelfahrd ä gleen Ausfluch
mah droagf ſich das jeroade ſcheene, daß
ſich ä Modorrogd jegoofd hodde, un er fruch mich,
vb ch nich ämah midfahrn wollde, ſo ä Häbbchn nach
Diehringn rein. Na, ich ſoache nadierl
un frieh um neine jondln mr los.

uns herſchimbn doadn. Ze Middoache,
an jreeßdn woar, da gehrd mr in ä
ein, wo mr ſcheene ſchadd'ſch ſidzn gonnde.
des de eenzchn Jäſde in dr Jaſdſchduwwe, mir zwee
beedn. Na, ich dengge ſo in mein Jedanggn, de machſd
dr mal ä Schboaß un brelle janz laud: Herr Werd,
änne Logalrundel!“ Dr Werd gahmb fix riwwr,
dienerde, als wenn mir ä boar abgeſedzde
wärn, un brachde uns jedn ä ſcheenes
Denn jingge alvr widdr ans Biffeeh un ſchenggde noch
ä Jloas ein, un noch eens, un noch eens
Schdigg woarns in janzn. „Nanu, wo
janzn Bier hin?“ gonndſch mr nich

oachn. Awr der Werd machde ä er

und auf dem Motorrad darf manabends den Mund gewiß nicht zu weit aufmachen, ſonſt

e Fliegern mit dem Regenſchirm ſchlagenger die Mütze als Fanginſtrument benützen, um die
triumphierend den Kindern mit nach

ehrenvolle Maſſen

m Mag chwe gern gönnen, undauch die Hühner werden ſich ſicherlich r vermehrte
Eterproduktion für die Koſt revanchieren.
Kinder halten den braunen Geſellen hierfür zu ſchade.

„niedlicheWarum denn auch nicht? Wir Beeen doch

unſerem Preisausſchreiben

nicht mit 2, ſondern mit 3 Fenſtern
Vom Mokorrad angefahren und B

worfen wurde ein älterer Herr, el mit nen

eſes ſammelte ſich an der
war eben die Küche des

ſchwemmung nicht

Durch eine kleine J
abzuhelfen

en an
Die ausgefahrenen Stellen werden aus

Der Stundenplan der Erwerbsloſenkurſe für das Sonmerhalbiahe
Wohlfahrtsamt, im Arbeitsamt und in der Berufs

s woar doch ä

ihrn Muddr-Doach je
hodd, daß mr in geenr Järdnerei geen Blumdobb mehr

t jahb's bloß nochSchoggeloadndoafln aus Bäbbe ferſch Schaufenſdr un
alde Weihnachdsmännr von vorchon Joghre.
de Männr nadierlich voch was ham. Un zwoar bin ich
drfor, daß in den VadrDoach obch de Onggels mid
einbegriffn wärn, ſonſd hubbd mr da ſo als gindrloſr
Familchnvoadr ohne anjedraude Jaddin dorchs Lähm un

Scheene jinggs zä
eerſchd. Die gleene Raddrgarre rennde wie ſo a friſch
jäeeldr Blidz, daß alle Leide uff dr Schdraße hindr

Luft lockte die

Brummer auf
agen unter den

und nach den

jetzt die Arbeit

den Halsaus

Schaden, den

e undiſt, zeigen die
für das Pfund

nach Pfunden.
Exemplare ver

h Dieihres Sohnes

eines ſchönen
dervieh ſich mit

Auch die

ger ſonſt leicht

Nur die

kleine

iſt inſofern
Firma Sport

Der Kanal
Regen

iſt
ine kleine

riſtignenſtraße,en Straße, d

mit Teer und

hängt im

usfluch middn

„Frehliche
Seidr

nnerſchd ſoachn,
ich aus dr Je
woar ä ſcheenr

Jch meene,

Da miſſn

Zichärrechn odr
äldrn werdchn

machd, un dis
Schulzn Edwin

ich nich „Nee“,

wie ſo de Hidze
Ausfluchslogoal

Mr woarn

errſchon
Debb Bier.

Achzhnwollfn n de
vrgneiben ze

ſchdaundes Je

m Dfenste der Schönheft
Zur Tagung der Amgateur-Photographen in Merſeburg.

Amateurphotographie, einſt viel verſpottet, iſt heute
zu einem wertvollen Faktor der Lebensfreude
geworden. „Wer photographiert, hat mehr vom
Leben“, der Werberuf iſt mehr als ein Schlagwort,
er trifft den Kern der Liebhaber-Lichtbildkunſt. Wie
viel Stunden ſchönſten Erlebens werden wieder wach,
wenn man in einem Album blättert, das man mit

Das Programm der Tagung
des Gaues Sachſen- Thüringen im Verband Deutſcher

Amakeurphokographenvereine.

Sonnabend, 20 Uhr
Begrüßungsabend. Veranſtaltet vom Verein

der Lichtbildfreunde Merſeburg.
Lichtbildervortrag Richard Döbber: Die

Heimatphotographie in Merſeburg u. Umg.
Vortrag des Oberlehrers J. Jurz, Krimmitſchau:

Reflexe im Objektiv und bildmäßige Photographie.
Mit Lichtbildern.

Vortrag des Geſchäftsführers des VDAV., Paul
Lüking, Berlin Der „VDAV.“.

Bekanntgabe der Preisträger der Gauausſtellung.
Vortrag des Gauvorſitzenden: Wir ſchaffen uns eine

Vereinslichtbilderchronik. Mit Lichtbildern.
Gemütliches Beiſammenſein.

Umrahmt wird dieſe Feſtfolge durch Muſik und durch
geſangliche Darbietungen des MGV. NeuRöſſen.

Sonntag, 9 Uhr:
Gautagung.
Geſchäftsbericht des Vorſtandes.
Kaſſenbericht und Beſchlußfaſſung über den Haus

haltsplan 1931.
Bericht der Wandermappen und lichtbildſtelle.
Satzungsänderung.
Diawettbewerb vorgeſchlagen wird: „Das ſchöne

SachſenThüringen“).
Anträge
Wahl des nächſten Tagungsortes.

11.30 Uhr:
Eröffnung der Gaugausſtellung im Schloß

artenſalon. Das Protektorat über die Ausſtellunghat Oberbürgermeiſter Dr. Moſebach übernommen

13.00 Uhr:
Zwangloſes gemeinſames Mittageſſen. Anſchließend

evtl. Fortſetzung der Tagung, gemeinſamer Ge
dankenaustauſch und Führung durch Merſe
bar g.

e

ſchule (Roßmarkt) aus. Der Plan des Werkſtattunter
richts wird ſpäter bekanntgegeben.

Stromabſchalkung. Zwecks Ausführung von
Hochſpannungsarbeiten wird das ſtädtiſche Leitungsnetz
am Sonntag, von vormittags 4 bis 8 Uhr, ſowie am
Dienstag, dem 19. Mai 1931, von vormittags 4 bis
6 Uhr abgeſchaltet.

Domkirchenkonzerk. Es ſei hiermit nochmals
auf das morgen abend im Dom ſtattfindende Kon
zert empfehlend hingewieſen. Der zweite Teil des
Programms iſt dem Gedächtnis Mozarts gewidmet.
Einlaßkarten vor Beginn des Konzertes am Domeingang.

Eine Aukkion in der Slagklichen Porzellan
manufakkur in Meißen findet in der Zeit vom I. bis
5. Juni, von 103 bis 12 Uhr und von 15.30 bis
17 Uhr, ſtatt. Es handelt ſich um leicht fehlerhafte
Kunſt und Gebrauchsgegenſtände. Außer vollſtändigen
Tafel und Kaffeeſervice kommen Vaſen, Figuren,
Gruppen u. a. gegen Barzahlung zur Verſteigerung.
Der Einlaß zur Vorbeſichtigung findet von 726 bis
1054 Uhr und von 14 bis 15.30 Uhr an den Aukkions
tagen ſtatt. Um den heutigen Verhältniſſen der Ver
braucherſchaft Rechnung zu kragen, wird die Staatliche
Porzellanmanufakkur in Meißen den bisher eingeräum
ten Preisnachlaß von 20 Prozent noch bis zum
1. Auguſt d. J. gewähren, und zwar auf alle am
Lager befindlichen regulären Waren

Unglücksfall eines Fahrſchülers.
Am Freitagnachmiktag gegen 18.30 Uhr wurde ein

gus Richkung Leung kommender Moktorradfahrer in
dem Momenk, als er in eine dorkige Fahrſchule ein
biegen wollke, von einem ihm folgenden Leipziger Auto
angefahren. Fahrer und Mokorrad wurden dabei faſt
40 Meter weit mitgeſchleift. Der Fahrer erlitt einen
Ankerſchenkelbrüuſch und mußte ins Krankenhaus
kransporkiert werden.

ſichde: „Na, Sie ham doch jeſoachd, änne Logalrunde?
Hier hindn in Jvardn ſidzd noch allis voll.“ Alſo da
warich awr reinjefalln. Jch woar eene Wud un weer
an lieweſdn ausjegradzd, wie die Briedr draußn in
Joardn den „unbeganndn Schbendr“ hochlähm ließn.
Awr Edwin wollde nich. „Leffle du nur aus, was de
dir einjebroggd hoſd. Du denggſd woh, ich will mich
wäjn dir als Zechbrellr einſchbärrn laſſn? Sigg doch
nich eejah ſo großmooglich.“ Außerdem meende, hädde
jedz Hüngr un wollde eerſchd ämmah ſcheene Middoach
brod äſſn. Na, mir jinggs je janz jenau ſo. Dr
Moachn hingg mr bis in de Gniegähln. Ze iwrdrieße
finggs jedz voh noch an ze räächn, daß de janzn Jäſde
in de Jaſoſchduüwwe reingahm un uff de Veranda

Alſo eene Wud hoddſch, un weil mir das Bier ſo
deier jegomm woar, da beſchdelld'ſch mr bloß ä Dellr
Subbe. Se ſahg je nich ſo ſehre vrdraunerweggnd
aus, un in dr Midde ſchwumm Zejoar erjnd ä Vie
un zabbelde in Doodesangſd mid ſämbdlichn Been.
„Oowr“, bleegdich n Gellnr widdr zerigge, „da ſchwimmd
uff dr Subbe änne Fliechel“ „Ausjeſchloſfn, mei
jüdr Herre“, e der middn Gobbe, „das werd
woh eene von den Vidamien ſin, wo mr jedzd eehja
drvon liſd.“ Dadrmid nahmbe mein Leffl un angelde
das Graweldier raus. S woar voch geene Flieche, 8
war ä gleenr Ganggr. Neie Subbe brachde mr awr
nich, un weil ich ſolchn Gohldamb hodde, da hawwich
denn die GanggrSooße rundrjewärchd. Schmeggn doad
ſe voch nich, un drum woar meine Laune nich veſſr je
worn. Was fir Subbe ham Sie denn jehoabd?“ fruch
dr Gellnr freindlich, wie mr bezahln wolldn, „gelle,
is Schildgreednſubbe jewäſd, odr hoddn Sie Hiehnr-
bulljong?“ „IJch weeß nich, was das fer Zeig woar“,
bleegdſch n an, „jeſchmeggd hodd s nach Seefe.“
Awr der Gellnr woar janz in Bilde. Denn iſſes
Schildgreednſubbe jewäſd“, meende in beſchdimmodn
Done, „denn wiſſuſe Bulljong unſe Bulljong
ſchmeggd wie Leim.“

Jedzd hoddes uffjeheerd mid räächn, un mir jinggn
nu widdr naus bei unſr Modorroad un wolldn heeme
fahrn. Awr, weeß dr Deiwl was das woar, Edwin
gonnde nuddln wie ä wollde, die Garre ſchbrangg nich
an. Ob da de Gindr dran rum jeſchbield hoddn vdr ſo.
s jingg ähmd nich. De janzn Jäſde ſaminldn ſich um
uns zwee beedn, un jdr jabh ſein Dreier drzu. Das
jehd wo nich?“ fruch eenr freindlich. „Bei Sie is
woh änne Schrauwe loggr?“ meende der andre. Un

eigenen Aufnahmen gefüllt hat, denn an nichts
klammert ſich die Erinnerung ſtärker als an das, was
ein ſchönheitsdurftiges Auge aufgenommen hat. Und
über den Erinnerungswert hinaus hat die Amateur
photographie eine noch größere Aufgabe, ſie will das
Auge ſchulen, die Schönheit der Natur
und der Kunſt voll zu erfaſſſen. Wer im Spiel
des wechſelnden Tageslichts mit offenem Auge auf die
Landſchaft ſteht, der weiß, daß jede Tageszeit ihre
Reize hat und daß die gleiche Landſchaft zu ver
ſchiedener Stunde ein verſchiedenartiges Ausſehen hat.

Da iſt der Amateurphotograph emſig an der Arbeit,
die beſte Beleuchtung abzupaſſen, er iſt ſchon nachts
weit gewandert, um frühmorgens zum Sonnenaufgang
rechtzeitig am Ziel zu ſein, und noch in der Abend-
dämmerung verſücht er, den Reiz der Allimttter Natur
einzufangen.

Verborgene Schönheiten zu entdecken iſt in be
ſonderem Maße Aufgabe des Amateurphotographen.
Auf dieſem Gebiete iſt ihm in der Heimatfor-
ſich ung ein großes ehrenvolles Ziel geboten. Mit
allezeit wachem Auge hat er bald das Echte vom Ge
machten unterſcheiden gelernt. Und ſo ein echter Könner

will jeder werden, der mit der Kamera in die Weite
zieht. Und es gelingt, wenn ernſtes Wollen dahinter
ſteht. „Ohne Fleiß, kein Preis.“ Das Wort hat für
den Lichtbildfreund von jeher ſeine volle Bedeutung
gehabt.

Was aber geleiſtet wird auf dem Gebiete der Ama
teurphotographie, davon wollen die Gäſte in einer
großen im Schloßgartenſalon aufgebauten Gaugaus-
ſt e Tun g Zeugnis ablegen. Andererſeits werden ſich
ihnen bei den Führungen durch Alt Merſeburg viele
ſchöne Objekte bieten, Zeugen vergangener Jahr
hunderte der deutſchen Geſchichte.

Aber auch die im Maienſchmuck ſich bietende Natur
wird uneſren Gäſten ſo hoffen wir freundliche
Erinnerungen an Merſeburg mit auf den Weg geben.

So wünſchen wir, daß ſich unſere Gäſte wohlfühlen
und gern einmal wiederkehren werden.

Herzlich willkommemn!

Nachts leuchtende Wegweiſer.
Das nachts leuchtende Transparent in der Halli

ſchen Straße, welches die Einfahrt zum Bahnhof
markiert, hat ſich ſehr gut bewährt und man iſt daher
gegenwärtig dabei, auch an anderen wichtigen Verkehrs
ſtellen derartige Transparente anzubringen. An dem
Hauſe Domſtraße wo ſich das Zigarrengeſchäft
Dietzold befindet, iſt bereits ein ſolcher leuchtender
Wegweiſer angebracht, der die Bezeichnung „Nach
Leipzig“ trägt, während an dem gegenüberſtehenden
Haus von Sktürzebecher ein Schild die Führer der von
der Oberen Burgſtraße kommenden Fahrzeuge durch die
Schulſtraße nach Halle und Weißenfels weiſen wird.
Wichtig iſt ein Doppelweiſer, der auf dem Bürgerſteig
gegenüber dem „Tivoli“ angebracht wird. Der eine
Arm zeigt dabei den Weg durch die Hölle nach Lauch
ſtädt und Weißenfels während der andere die Rich
tung nach Halle angibt. Für Autofahrer, die abends
unſere Stadt päaſſieren, ſind die leuchtenden Schilder,
die mit der Straßenbeleuchtung eingeſchaltet werden,
ſehr förderlich.

Konzert des Sängergaues Merſeburg.
Das Programm für das Konzert des Sängergaus

Merſeburg am 20. Mai enthält in ſeiner erſten Hälfte
Kunſtgeſänge für Männerchor ohne Begleitung, beginnt
mit einem vaterländiſchen Akkord r von Joh.
Händel und R. Trunk) und bietet Lieder, die den nun
mehr befreiten deutſchen Rhein verherrlichen (Werke
von C. Steinhauer und Kämpf). In der zweiten Hälfte
des Konzerts kommt neben dem volkstümlichen Lied
das Volkslied zu ſeinem Recht. Der Liebe Luſt undLeid, Hat nen, Frühlingszauber, frohgemute
Jugendluſt und e Humor finden hier in kunſt
vollem, vorwiegend polyphonem Tonſatz ihren muſikali
ſchen Ausdruck. Den Schluß bildet das Straßburglied
von Kienzl mit Klavierbegleitung und in wirkungs-
vollem Köntraſt dazu das friſche Volkslied „Es blies
ein Jäger wohl in ſein Horn“ in der Bearbeitung von

Na, das wußdmr voch ſchone alleene, un ſo machd
mr uns denn ſchweren Herzus dran, das ſchwere Mo
dorroad bis an de nächſde Bahnſchdaddzchon ze ſchiem.
s woarn je bloß elf Gilemeedr, awr der Werd hodde
uns als gerzſon Wäg een dorchn Wald jewieſn. Der
woar nich jeflaſdrd, awr ſcheene gliddſchch, weils doch
jerächnd hodde. Ei Jodd, ham mir die alde Benzin
garre vrfluchd, un wie mr an Bahnhof gahm, da hoddmr
geen droggn Faddn mr uffn Leiwe, fer laudr Schweeß.
Edwin jingg nein an Billeddſchaldr, gahmb awr glei
widdr raus. „Hoſd du noch Jäld mide2“ fruche mich,
„das goſd nein Marg achzig Fännche, un
ſoviel hawich nich einjeſchdeggd.“ Ich ſchidde mei Bord
mannee aus, ar das woar dorch die „Logoalrunde“
mächdch dinne jewordn, un ſo brachd mr alle beede
bloß nein Marg fuffzehn Fännche, ä Hoſn
gnobb un ä abjeloofnes Ginobilledd zeſannm. „Duhd
mr leid“, ſoachde der Beamde, „da miſſnſe bis r
nächſon Schdoaddzchon loofn. Von da goſds bloß
nein Marg.“

Alſo, mir blibb glei de Schbugge weg. Widdr
ſchiem? Na, awr was blibb weidr iwrich? Eerſchd
hammr dichdch jefluchd, denn gräfdch in de Hände je
ſchbuggd, un denn die vrdammde Garre weidrjeſchoom.
Jedzd woar de Schdraße zwar jeflaſderd, awr dadrfor
ſchien de Sonne ſcheene warm, un mir ſchwidzdn alle
beede wie zwee Eisbäre, die ſich an Aguader vrerrd
ham. Endlich gahmb der andre Bahnhof in Sichd.
Jch lief glei mid nein an Schaldr, daß mr nur ja
eerſchd unſr Billedd grichdn. n Reſd von Jelde wolld'
mr denn in Woardeſoale anleechn. „Zweemah nach
Merſcheborch, un ein Modorroad, machd elf Marg
vierzich“, ſoachde der Billeddmann, un jahb uns de
Gardn raus. „Was?“ fruch Edwin, un ſeine Midze
jingg an dr Seide in de Hehe, weil ſich de Hoareſchorben, „uff dr vorchdn Schdäddzjon goſdes doch bloß

nein Marg achzig Fännche, un mir ſin ſchon änne
Schdaddzjon weider jejang, weil unſer Jäld nich
reechde Awr den Beamdn rihrde das nich. „Jo,
da ſin ſe in dr vrgehrdn Richdung jejang“,
meende droggn, „von hier aus iſſes weider

Alſo, ſo ä Bech. Hädd'ch mich doch nie uff den
aldn Gallaunſchdauchr von Modorrogad jeſedzd. Nu
widdr zerrigge ſchiem un denn noch ämmah ſo weid.
Weer ich doch heeme jebliem, da genndſch jedz in
Schdaddbarg uff ännr ſchaddchn Bangg ſidzn, odrgonnde en nach Leine ins Waldboad fahrn, waſſe

zun Schluß grichd mr den ſachvrſchdändchn Road: „Da
wärnſes woh ſchiem miſſn.“

daneilich einjeweihd ham. Woardern da mid draußn?

Hans Heinrichs für dreiſtimmigen Chor mit Solo-
krompete. Als ſoliſtiſch Mitwirkende ſind gewonnen die
Konzertſängerin Fräulein Liſa Kummer Leipzig,
der hinſichtlich ihrer reifen künſtleriſchen Betätigungein vortteſfier Kuf vorangeht, und unſer einheimiſcher

Klaviermeiſter Friß Buſſch. Beide werden Durch
Werke von Brahms, Trunk, d Albert, Beethoven, Franz
Schubert u. a. das Konzert weſentlich bereichern. Fritz
Buſch wird im Verlauf des Konzerkes außerdem zwei
Klavierſoloſticke darbieten: Andante kaxori von Beet
hoven und Jmpromptu f-Moll von Schubert. Der
Beſuch des Konzerts iſt warm zu empfehlen.

Die Börſe der Hausfrau
Leicht angezogene Eierpreiſe. Scharſer Spargek

Preisrückgang.

Der heutige Wochenmarkt erfreute ſich eines guten
Beſuches. Die Eierpreiſe, die infolge der nun einſetzen
den Gluckzeit der Hühner leicht angezogen hatten
ſtellten ſich auf 8 und 9 Pfennig pro Stück. Seefiſch
hatte im Preiſe nachgegeben, ebenſo war Spargel weiter
im Preiſe geſunken, das Pfund wurde mit 60 bis 70
Pfennig und Suppenſpaärgel mit 40 bis 50 Pfennig
verkauft. Salatgurken wurden das Stück von 40 Pfen
nig an angeboten und Rhabarber gab es das Pfund
von 8 Pfennig an, während Kopfſalat 3 Stück ſchon
mit 25 Pfennig angeboten wurden. Die übrigen Durch
ſchnittspreiſe ergaben: Butter Stück 75 bis 80, Matz
Pfd. 25 bis 30, Apfelſinen 4 Pfd. von 110 an, Bananen
Pfd. 60, Tomaten 70, Zitronen Stück 4 bis 5, Zwiebeln
15 bis 20, Apfel 50 bis 60, Spinat 13 bis 15, Blumen
kohl Stück 50 bis 60, Kohlrüben 10, Möhren 15,
Schwarzwurzel 50, rote Rüben 15, Rapünzchen
Pfd. 15, Radieschen Bund 8 bis 10, Kartoffeln Pfd.
4 und 5, Schellfiſch Pfd. 35 bis 40, Käbeljau 25 bis 30,
Rotbarſch 35, Seeaal 40, Seelachs 25, Scholle 50, Filet
35 bis 50, Bücklinge 30, 50 und 60, Seelachskötelett 60,
Schellfiſch, geräuchert, 60, Schweinefleiſch (Bauch) 70,
Kamm und Kotelett 90 bis 106, Rindfleiſch zum Kochen
80 bis 100, zum Braten 100 bis 130, Hammelfleiſch
100 bis 130, Kalbfleiſch 100 bis 120, Tauben Stück von
65. an, Hühner Pfd. 90, Kaninchen Stück 200 bis 250
Pfennig.

Gemeinde Leung.

Ein Staat ein Volk eine Schule.
X Leung. über dieſes Thema ſprach am Frei-

tagabend Lehrer Schurig in der Volksnationalen
Reichsvereinigung, Hrtsgrüppe Leung. Sind wir
ein Volk? Nein Zerriſſenheit der Stämme, kon
feſſionelle Zerriſſenheit, ſtändiſche Zerriſſenheit und das
Fehlen einer nationalen Jdee haben bis heute das
Volkwerden verhindert Auch den deutſchen Staat
haben wir noch nicht. Länderpartikularismus und
Parteiherrſchaft ſtellen ſich dem e Einheitsſtagt
immer wieder entgegen. Die deutſche Schule gleicht
heute einer Bildungsanarchie. Der Redner forderte
Reform des deutſchen Schulweſens in der Weiſe, daß
jedem Schüler Gelegenheit geboten wird, ſich ſeinen
Anlagen und Fähigkeiten entſprechend zum Wohle
der Geſamtheit zu betätigen. Ein Volk, ein Staat
können wir nur dann werden, wenn wir das, was
uns eint: Sprache, Kultur, Geſchichte und Volks
charakter in den Vordergrund ſtellen und über die
juüngdeutſche Staatsidee den deutſchen Volksſtaat
ſchaffen.

Gemeinde Vad Dürrenberg.
Enten Diebſtahl?

E Bad Dürrenberg. Am Mittwoch wurde
Landwirt Klee in Wölkau eine große graue Ente ver
mißt. Jetzt hat der Einwohner G. im Ortsteil Balditz
der Poligei gemeldet, daß ihm eine graue Ente zuge
laufen ſei. Jedenfalls hat der Dieb das Tier auf dem
Wege verloren, oder ſie iſt ihm entlaufen. Aus dem
HimmelfahrtsEntenbraten wurde es demnach diesmal
nichts.

Vom Bau der katholiſchen Kirrhe.
Bad Dürrenberg. Die Verhandlungen zum Bau

einer katholiſchen Kirche ſind bereits ſeit längerer Zeit
im Gange. Nachdem vor einigen Wochen die Erd
arbeiten ausgeſchrieben worden ſind, haben nunmehr
dieſe Vorarbeiten begonnen. Am Aſchenberge, neben
dem bekannten Fünfſtraßenplatz, ſind Arbeiter beſchäf
tigt, das Gelände herzurichten. Schon jetzt gewinnt
man den Eindruck, daß durch die Errichtung des
Gotteshauſes der unſchöne Blick nach dem öden Aſchen,
berg verdeckt wird. Wenn auch das Gebäude allzu
großen Umfang nicht annehmen wird, ſo ſteht doch
feſt, daß die katholiſche Bevölkerung unſeres Badeortes
dankbaren Herzens die Errichtung der Kirche begrüßt.
Die Erdarbeiten werden von einem Merſeburger Bau
geſchäft durchgeführt.

beim

von jroßn Schbrungbredde rundrjemachd, wienfe eerſchd
erzehldn, awr dadrfor ſolle n Bräſſedendn fei Bier.
iwr de neie Hoſe jegibbd ham, das der janz erſchroggn
Hilfe ſchrieg, weile nich ſchwimm gann.

Na, ä gann immr noch froh ſin, daß das Bad in
Leine einjeweihd worde un nich in Micheln, denn
dr Leinſche Borchemeeſdr is ä honneddr Mann, awr
in Micheln hamſe jedz ä Gommeniſdn jewehld,
der hädde vrleichd Din de jenomm odr eire.
Der wird voch geen Beleidchungsbrogeß brauchn, wie
dr Meerſcheborchr Landroad, derde daneilich de Nazi
Zeidung vrgloachd hadd. Jhjä der beleidchd ähmd
W un a is e e e jurd. Michehfer weeß, vielleichd fahrn de Michelſchn jmid ihrn Gommeniſön. Die ſin doch ſo n v
Schdeiern. Vrleichd ſchaffdeſe alle ab un vrzichd
dadrfor uff ſei Jehald. Hoch de indereggdn Schdeiern
mißde awr da abſchaffn, denn das mid dr Zijareddn-
ſchdeier, das is werglich nich mehr ſcheene. Zijareddn
jiwweds doch jedz nich mehr eenzln, bloß noch in
Bäggchn ze zehn Schdigg. Drinne ſin awr bloß
neine, und de zehnde, die machd dr Schdoad ſich
ſchmuh, un das is ähmd de Schdeier. Was awr nu
arme Luderſch ſin, die genn ſich nich änne janze
Schachdl goofin, un ſchone ä boar Mah ham mich
Arweedsloſe uff dr Schdraße anjegrichd, ob ch mich
nich bedeilichn wollde an ännr AgzchnJeſellſchafd
zweggs Erwerb un Deelung ännr Schachdl Zijaredbdn

Ooch de Schuljungns machns ſo, bloß bei den muß
dr „Gönſumverein“ viel jreeßr ſin, weil jdr bloß e e
Schdäbchn vrdroachn gann un denn werdsn ſchlechd.
Awr jervochd muß wärn, das jebied de Eidelgeed, un
die gleen Rodznoaſn bildn ſich ein, ſe ſahn aus wie
ä Mann, wennſe änne Zijaredde in Schnawl ham

De Eidlgeed, die is ähmd bein Jungs voch balde
ſo groß als wie bein Määchns. Wennſe zum Blei
ſchdifd jeimfd ſin, wie daneilich, da griechnſe
Greiz joarnich jroß jenuch uffn Arml, daßes nur ja
jedn uffälld, un manche, die fliggn ſich zejoar ſälwr
enns druff, drodzdemſe disjoahr noch joarnich jeimfd
wärn. Fligg Lieſn ihr Gleenr hoddes nähmich ſo je
machd. Se hodd merſch ſälwr erzehld un ſchimbde
drbei iwr die janze Jmferei. „Du denggſd woh, das
hilfd was“, fruhg ſe mich, „ihjä, das hawich ooch je
dachd; awr ich hawes jeſähn bei meiner Schweſdr ihrer
Selma. Die is ooch jeimfd, un drei Doache druff fälld
ſe hin un brichd n Arm. Na, was hodden da s
janze Jmfen fer ä Zwägg .2“

Dr Leinſche Vorchemeeſdr hodd zwoar geen Gobberd Baul von der Sogelee.

wer
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„Vor den Eichen mußt du weichen.
S Trebnih. Bei einem am Himmelfahrtstage nieder

gehenden Gewitter ſchlug der Blitz in eine im Garten
eines hieſigen Landwirts ſtehende Eiche ein. Der
ſtarke Baum wurde an ſeinem Stamme ſehr ſchwer
beſchädigt.

Flurgang.
S Trehnitz. Am Freitagvormittag fand in unſerem

Dorfe erſtmalig ſeit 1914 wieder der ſogenannte „Flur
gang“ ſtatt. Nach dreimaligem Klopfen an jedes Hof
tor verſammelten ſich die Landwirte und gingen dann
in zwei Gruppen durch die taufriſchen Felder Die
Beſichtigung galt vor allen Dingen dem Zuſtand der
Feldwege ſowie den Grenzen der einzelnen Acker An
den Rundgang ſchloß ſich noch eine Beſprechung im
Gaſthauſe an Hoffentlich findet der vom hieſigen
Gemeindevorſteher wieder angeregte alte Brauch des
„Flurganges“, der früher noch mit anderen Gepflogen
heiten verbunden war, auch in den kommenden Jahren
wieder ſtatt.

Folgenſchwerer Unfall.
wen e Die Tochter des unRichard Lachner Mit zu Hauſe bor dem Kuhſtall aus

und erlitt einen komplizierken Bruch des linken Ober
grines. Sie mußte in das Krankenhaus nach Merſe
burg übergeführt werden.

Gaſt und Probepredigt.
S Bad Lauchſtädt. Am Himmelfahrtstage hielt in

unſerer Kirche der erſte der Gemeinde Präſentierte
Pfärrer, Paſtor P aus Gittz bei Landsberg
(Provinz Sachſen), ſeine Gaſtpredigt. Der Beſuch hättenoch beſſer ſein können. An die Predigt ſie ſich die

Hatechiſation an. Ehe nun die Wahl, die diesmal der
Patrön der Kirche, Rittergutsbeſitzer von Zimmermann,
Benkendorf, trifft erfolgh, werden noch zwei Probe
prediger erſcheinen.

Neuer Schlauchwagen.
FH Bad Lauchſtädt. Am Freitägvormittag erfolgte

die Abnahme des neuen Schlauchwagens der hieſigen
Freiwilligen n durch den Feuerlöſchdirektor der
Provinz Sachſen, Scholz Magdeburg, nach einer
Probefahrt auf hieſigem Schulhofe. Die Abnahme
wurde von einer weiteren Prüfung abhängig gemacht.

Der Himmelfahrtsjahrmarkt.
8 Bad Lauchſtädt. Zum Jahrmarkt war wieder ein

ganz ſchöner Betrieh auf dein Sportplatze, aber doch
nicht ganz ſo, wie in den letzten Jahren. Auch an Be
luſtigüngsſtätten, Schau und Verkaufsbuden War nicht
eine ſo hohe Zahl vorhanden, wie im Vorjahre. Die
Beſucher e des Jahrmarkts war gut, der klingende
Erfolg aber gleichfalls nicht die Höhe anderer
Jahre erreizeicht haben; man konnte n en daß die
wirtſchaftliche Notlage ſich auch auf dieſen Gebiete aus
wirkte. Am Freitag war Abſchluß des Himmelfahrts
jahrmarktes.

Aus dem Waſſer gerettet.
S Schafſtädt. Das vierjährige Töchterchen des

Geſchirrführers K. fiel hier beim Spielen in den
Hirtenteich. Durch das geiſtesgegenwärtige Zu
ſpringen des 13 Jahre alten Schulknaben K. Sch.
wurde die Kleine vor dem Ertrinken bewahrt.

Tapferer Junge.
S Beuchlitz. Die Erinnerungsmedaille für Rek-

tung aus Gefahr wurde dem Schüler Horſt Lampe
von hier verliehen für ſeine Rettungstat am 11. Ok-
kober 1930.

Aukos auf dem Bürgerſteig.
8 Schkeuditz. Jn Wehlitz kam die ſog. „Hohle“

herünter ein Perſonenkraftkwägen gefahren. Beim Ein
biegen in die re nahm der Führer die Kurve
nicht genau und fuhr ſo auf den gegenüberliegendenFußſteig. Drei Kindern, die Gänſe hen war es
La noch möglich, zur Seite zu ſpringen. Am

ingang der Merſeburger in die Halliſche Straße kam
ein Motorradfahrer in Lebensgefahr. Hinter einem
Perſonemauto herfahrend, kam ein Perſonenauto aus

Richtung Wehlitz. Der Motorradfahrer wollte zwiſchenbeiden Wagen durchfahren. Das wäre ihm e
glückt, wenn nicht der eine Autoführer noch ſchnell auf
den Fußſteig gefahren wäre und ſo einen doppelten
Zuſammenſtoß vermieden hätte.

Ungeklärte Brandſtiftung.
-S-chkeuditz. Dem Arbeiter Auguſt Kalinowſki

in Schkeuditz war zur Laſt gelegt in der Nacht zum
28. Januar 1931 die dem Mühlenbeſther Schmeil
in Wehlitz gehörige Windmühle vorſaätzlich in Brand
geſetzt zu haben. Er iſt dürch die Strafkammer des
Landgerichts in Halle trotz gewiſſen Verdachtes außer
Verfolgung geſetzt worden. Seine Angaben, die er zum
Nachweis ſeines Alibis gemacht hat, haben ſich noch
nicht mit Sicherheit widerlegen laſſen

25 Jahre Kirchenälteſter.
S Kötzſchan. 25 Jahre iſt es her, daß der Zim

mermeiſter Auguſt Rabe dem Gemeindekirchenrate
als Alteſter angehört. Zur Feier dieſes ſeltenen
Jubiläums wurde ihm am Sonntag Kantate im
Gottesdienſte eine Anerkennungsurkunde des Evan
geliſchen Konſiſtoriums durch den Ortsgeiſtlichen
überreicht. Dex Jubilar iſt jetzt 78 Jahre alt. Er

hat ſein kirchliches Amt in vorbildlicher Treue nach
beſten Kräften und in Liebe zur Kirche verſehen.
Als Rendant der Pfarrkaſſe ſeit ihrem Beſtehen lag
ihm die gewiſſenhafte und hier beſonders mühevolle

Einziehung der Pfarrackerpächte und Kirchenſteuern
ob. Auch der Kommunal- und Schulgemeinde hat
er mehrere Jahrzehnte lang als Rendant und Er
heber gedient. Den kirchlichen Friedhof verwaltet
er außerdem und läßt ſich deſſen Verſchönerung ſehr
angelegen ſein. Für ſeinen Dienſt und ſeine Treue
ſprach ihm der Ortsgeiſtliche den Dank der Kirchen
gemeinde aus und wünſchte ihm Gottes Segen für
ſein Alter.

Unglück mit dem Motorrad.

s Tornau. Um Verwandte zu ben kam am
Himmelfahrtstage der Arbeiter E. B. aus Leipzig
auf ſeinem Moötorrade hierher. Während er in der
Wohnung ſeines Bruders weilte, probierte er Vetter
H. r das vor dem Hauſe ſtehende Mokorrad und
führ die Landſtraße hinunter. Infolge ſeiner Unſicher
heit fuhr er gegen einen Kirſchbaum und zog ſich eine
erhebliche Verletzung am Knöchel des rechten Fußes
zu, ſo daß er ſich in ärztliche Behandlung begeben
mußte.

Stiftungsfeſt.
S Kleingöhren. Wie n feierte der Männer

geſangverein Groß und Kleingöhren am Himmel
ahrtstage ſein d e Der Verein, welcher

unter der Leitung ſeines bewährten Dirigenten Joſef
Weſely ſteht, brachte beachtenswerte Chöre zum
Vortrage Oswin Lange erfreute durch zwei komſſche
Coupleks und ernketen reichen Beifall. Ein Luſtſpiel
„Zwangseinquartierung“ löſte wahre Lachſalven bei
den Zuhörern aus. Ein flottes Tänzchen hielt die
Beſucher noch bis zum Schluſſe beiſammen.

Unverſchämtheit.
S Goſtau. Ein Arbeiter M. aus Hohenlohe war
in der hieſigen Gaſtwirtſchaft eingekehrt und hat das
Rad draußen angelehnt. Während er in der Gaſtſtube
war, „borgte“ ſich ein Unbekannter das Vehikel aus
und raſte damit im Dunkeln auf der Dorſſtraße herum.
Als er des Vergnügens überdrüſſig wurde, ſtach er die
Mäntel und S kaputt und ließ das Rad ſtehen.Als Täter wurde ein Geſchirrführer aus Poſerna

ermittelt. Gemeindevorſteherſttzung

8 Großgöhren. Jm e Gaſthofe fand eine
Sitzung der Gemeindevorſteher des Amisbezirks
Dehlitz a. d. S. unter Leitung des AmtsvorſtehersSee Muſchwit, ſtatt. Es ſtanden Rechnungs
legung für 1980 und Voranſchlag für 1981 auf der
Tagesordnung. JIrgendwelche Einſprüche wurden nicht
erhöben. Zum Schluß ermahnte der Amtsvorſteher
noch zu den in den gegenwärtigen Zeiten notwendigen
Sparmaßnahmen.

Aus cem Gelseltal
Königsſchießen der Schützengilde Neumark.

S Neumark. Der Notzeit Rechnung tragend,
hielt die Schützengilde ihr Schützenfeſt nur im
engſten Kreiſe ab. s übliche Volks und Schützenfeſt welches immer großen Anklang fand, wurde all

gemein vermißt. Nur das Knallen der Büchſen er
innerte daran. Es war nur Preisſchießen, ver
bunden mit Königsſchießen, welches am Donnerstag
ſtattfand. Um 18 Uhr wurde der neue König aus
gerufen und unter den Klängen des W
marſches ins Vereinslokal n Die Königs
würde errang Borchert, Lützkendorf. Kronprinz
und Hauptmann wurden Freift, Neumark, und
Döhler, Schortau. Ein gemütlicher Feſtball hielt
Schützen und Gäſte bis in die frühen Morgenſtunden
in beſter Stimmung beiſammen.

Hochbetagter Jubilar.
S Bedra. Der letzte Veteran unſeres Ortes, der

Jnvalide Friedrich Meißner, feierte am Freitag
ſeinen 85. Geburtstag. Der Jubilar iſt geiſtig noch
ſehr rege. Er lieſt eifrig die Zeitung und verfolgt
alle Ereigniſſe mit großem Jntereſſe. Möge ihm

n ferner noch ein ruhiger Lebensabend beſchieden
ein.

Neuer Autobus.

Mücheln. Der Jnhaber der Omnibuslinie
Halle Bad Lauchſtädt Mücheln, Emil Wächter aus
Niederelobicau, hat ſeit einigen Tagen für die ge
nannte Strecke einen neuen Autohus, welcher eben
falls mit zahlreichen Begquemlichkeiten ausgeſtattet
iſt, eingeſetzt.

Heftige Gewitter über Mücheln.
Mücheln. Während es am Vormittag des

Himmelfahrtsages recht ſchön war, zogen gegen
Mittag ſchwere Gewitterwolken am Horizont her
auf. Es dauerte auch nicht lange, und einige Ge
witter entluden ſich über unſerer Stadt. Dieſe
waren mit heftigen elektriſchen Entladungen und
ſtarken Niederſchlägen teilweiſe Hagel) verbunden
Erſt gegen Abend kühlte ſich das Wetter ab.

5 Pf. das Pfund Maikäfer.
Mücheln. Der einſetzenden Maikäferplage ſetzt

man energiſchen Kampf entgegen. Nicht nur die Kin

der, die mit Käſten aller Art tagsüber die braunen Ge
ſellen einfangen, auch Erwachſene führen mit Erfolg
die Bekämpfung durch. Die r tm Belohnung von
5 Pf. pro Pfund verfehlt ihre Wirkung nicht.

Viexrzehnjähriger bettelt.

S Mücheln Dieſer Tage zog hier ein Vier
ehnjähriger aus Freyburg a. d. U mit der Mund
grmonika von Haus zu Haus, um ſich einige
Prrnte e n er Er gab an, eine altebrechliche Mutter zu haben, die er ernähren müſſe.
rbeit bekäme er krotz größter Bemühungen nicht

und man litte zu Hauſe bittere Not. Mit dem
Jungen hatte man großes Mitleid und gab ihm nicht
bloß kleine Geldgeſchenke, ſondern auch Lebensmittel
uſw. Auch wurde er von vielen zu Tiſch geladen

Goetzwanderungen de TV. 1880
Mücheln

S Mücheln. Am Himmelfahrtstage veranſtaltete
der TV. Mücheln ſeine Goetwanderfahrk. Morgens um
7 Uhr zog eine frohe Schar von Turnern und Turne
rinnen ſingend zum Städtchen hinaus. Die Wande-
rung führte u über Albersroda nach Karsdorf.
Hier krennten ſich die Turnerinnen von den Turnern
und führen mit der Unſtrutbahn nach Nebra, dem Ziel
der Wanderung, während die Turner den Weg, an der
Unſtrut entlang, zu Fuß zurücklegten. Dort traf man
auch mit den Schülern er nne Dieſe waren am
Mitktwochabend von Mücheln nach Leimbach gefahren
und von dort aus durch den Ziegelrodaer Forſt nach
Roßleben gewandert, wo ſie in der ſchmücken Her
berge übernachteten. Am frühen Morgen wanderten ſie
dann nach Nebra. In den Nachmiktagsſtunden wurden
die Wälder in der Umgebung durchſtreift. Ofter ballten
ſich Gewitterwolken an Himmel, die ſich aber wieder
verzogen. Gegen Abend führte die Bahn ſämtlicheTurner der Johnſtadt Freyburg zu. Die Kleinen fuhren

dann mit dem Auto nach Mücheln, während die älteren
durch den herrlichen Wald der Heimat zu wanderten

Rund um Querfurt.
Silbernes Amtsjubiläum

O Huerfurt. Am Freitag war Kreisinſpektor
Baltz 25 Jahre am hieſigen Landraksamt tätig.
Aus dieſem Anlaß wurde dem Jubilar von den Be
gmten ein Geſchenk überreicht. Der Geehrte iſt als
Beamter und als Menſch gleich hochgeachtet. Auch
unſeren Glückwunſch! z

Der Himmelfahrtskönig. e
O Querfurt Beim Himmelfahrtsſchießen der

Jägerkympagnie errang Wehle die Würde des
Himmelfahrtskönigs. Ein Beweis, wie gut die
Schießreſultate waren, iſt, daß Wehle und C. Jaeger
den gleichen ausgezeichneten Blättchenſchuß hatten,
ſo daß zwiſchen dieſen beiden Meiſterſchützen das Los
entſcheiden mußte.

Geſtohlene Vögel.
S Ouerfurt. Jn der Nacht wurde bei E. Schmidt

der Vogelkafig gewaltſam gebffnet und 8 Wellen
Wir grüne und J blauer) und 1 Fink geſtohlen.

er den Täter nachweiſen kann, erhält eine Be
lohnung von 20 RM.

Vom Himmelfahrtsverkehr.

S Oberfarnſtedt. Am Himmelfahrtstag herrſchte
hier ein gewaltiger Verkehr. Durch Oberfarnſtedt
hindurch geht die Verkehrs Durchgangsſtraße Quer
furt-EislebenSangerhauſenHarz. Beſonders dieſe
Straße war von Fahrzeugen aller Art belebt. Un

fhörlich rollten Autes, Motor und Fahrrädere Jnſaſſen vornehmlich
Spazierfahr en unternahmen. Die zwei Gewitter,

die der Nachmittag brachte, vermochten dem lebhaften
Verkehr keinen Abbruch zu tun. Zahlreiche Spagier

änger ſuchten auch das in der Nähe liegende Holz
Ausläufer des Harzes) auf, um ſich hier zu erholen

Wie ſoll das Waſſergeld erhoben
werden?

S Branderoda. Der letzten Gemeindepertreter
ſitzung lag ein Antrag Fritz Wittenbecher vorx, die
Verteilung des Waſſergeldes nach der Zahl der
Morgen zuzüglich 12 RM. je Haushalt vorzunehmen.
Der Beſchluß wurde vertagt, um erſt die Mutterrolle
einſehen zu können. Ein Antrag Karl Jänigen auf
Axmenunterſtützung fand Ablehnung, weil J. aus
Bitterfeld erſt zugezogen iſt, wenn auch ſeine Mutter
hier wohnt. Der Voranſchlag des Haushaltsplanes
für 1981 wurde den Gemeindevertretern zur Ein
ſicht vorgelegt. Auch die Beſchlußfaſſung wegen Ein
zäunung des Waſſerturmes vertagte man, um Preis
anſchläge einzufördern.

Vom durchgehenden Pferde geſchlagen

O Pödeliſt. Beim Walzen wurde durch das
klappernde Ortſcheit das Pferd des 23jährigen Land
wirtsſohnes Arno Dathe ſchen und ging durch. Er
verſuchte zunächſt, das Tier zu halten, wurde aber
dabei von ihm ins Geſicht und in die Nierengegend
geſchlagen, ſo daß er daniederliegt.

Aus dem Saalkreis.
Die geſtohlene Lampe.

2 Ammendorf. Einem Arbeiter war hier von
ſeinem Fahrrade die Lampe geſtohlen worden. Als
bei einem der Tat dringend verdächtigen Arbeiter
eine Durchſuchung vorgenommen werden vllte, gab
dieſer die geſtohlene- Lampe freiwillig heraus.

Rabigte Diebe.
Döllnitz. Die Täter, die am Februar 1981 auf

dem Gelände der Grube „von der Heydt“ den Gruben
wächtmeiſter, der ſte beim Stehlen ſtellte, mit dem
Dolche bedrohten und den ſie angreifenden Wachhund
erſtachen, haben bisher nicht ermittelt werden können.

Die brennende Kirche
Keine Brandſtiftung.

2 Dieskan. Die Staatsanwaltſchaft in Halle hat
das Ermittelungsverfahren wegen des Brandes der
Kirche eingeſtellt. Der Brand iſt höchſtwahrſchein
lich auf Uberheizung des Ofens der Warm-
r e n en en Für das Vorliegeneiner Brandſtiftung fehlt jeder Anhaltspunkt.

Aus der Stadt Halle.
Die führerloſe Kraftdroſchke.

Halle. Auf dem abſchüſſigen Teil der Ludwig
Wucherer Straße löſte ſich an einer dort haltenden
Kraftdroſchke die Bremſe und der Wagen fuhr in
immer ſchneller werdendem Tempo die Straße her
Anter, bis er gegen einen Straßenbahnmaſt prallte
Die Droſchke wurde ſtark beſchädigt. Perſonen
kamen bei dem Vorfall nicht zu Schaden

Die Polizei mit der feinen Naſe
g Halle. Am Sonnabend, gegen 2 Uhr, gewahrte

eine Polizetſtreife in Cröllwitz zwei Männer, die bei
ihrem Herannahen flüchteten. Einer wurde ergriffen
und durchſucht, wobei 9 ſtark nach Rauch rie
chende Fleiſchhaken gefunden wurden. Da ſich
in der Nähe eine Fleiſcherei et be begaben ſich die
Beamten dorthin und ſtellten feſt, daß dort ein Ein
bruch verübt war. Es waren eine Anzahl Knack
würſte, Schinken und eine Speckſeite geſtohlen. Derh erkannte die geſtohlenen Haken als ſein

igentum. Der Täter wurde feſtgenommen. Von den
en Sachen wurden kurz darauf in einem Ge

üſch in der Nähe der Bergſchule 8 Schinken und
6 Würſte gefunden, die dem Eigentümer wieder zu
geſtellt wurden.

Die Beſchäfligung auslän Arbeikskräfte wirden
Der ne des Landesarbeitsamts Mitteldeutſch

land teilt mit: „Die ſchwierige Lage des einheimiſchen
Arbeitsmarkts hat Veranlaſſung gegeben, im Jahre
1931 die Zahl der zuzulaſſenden ausländiſchen Land
arbeiter weſentlich einzuſchränken. Gegen Arbeit
geber, die Ausländer ohne Genehmigung e
wird daher mit Strafanzeige vorgegangen werden. Auch
können Arbeitgeber, die mehr Ausländer beſchäftigen,
als ihnen genehmigt worden iſt, im nächſten Jahr nichtwieder n vo Genehmigung von ausländiſchen Ar
beitskräften rechnen. Ferner wird in Erwägung ge
zogen werden, ob dieſen Arbeitgebern nicht auch die
bereits erteilte Genehmigung zur Beſchäftigung von
Ausländern zu entziehen iſt. In gleicher Weiſe wird
gegen die ungenehmigte Beſchäftigung von Ausländern
in nichtland wirtſchaftlichen Bebrieben vorgegangen
werden.

Mieteinigungsämter.
Jmmer wieder eingehende Anfragen und Anträge

veranlaſſen nochmals darauf hinzuweiſen daß feit
dem 1. Januar 1931 das Kreismieteini-
gungsamt ebenſo wie die ſtädtiſchen Miet
ginigungsämter in Schkeuditz Lützen und Bad Lauch
ſtädt nicht mehr beſteht. Die Geſchäfte der

rig
richten Merſebur
ſtädt und Halle tragen worden. Ane Mrhee auf deſttebung der grte
zit richten.

vBVorausſichtliche Witterung
bis Sonntag abend.

In der Nacht zum Freitag überquerte eineKallluftwelle Mitteldeutſchland Ihr folgte bald wieder
ſehr warme Luft e in deren Bereich das Thermv
meter im Flachlande bis über 24 Grad anſteigen konnte.
Beim
Himmel ſchnell ein, ſein Wohn würde in den ſpäten
Abendſtunden ſchon ſehr drohend. Am wärmſten war
es zu dieſer Zeit im ganzen Rheingebiet und in
Bayern. Dort wurden beim Sonnenuntergang noch
25 Grad beobachtet. Gleichzeitig traten dork ver
breitete Gewitter und Regenfälle auf, die uns am
Sonnabend erreichen dürfken. Dabei wird es noch
ziemlich warm und zeitweiſe auch ſchwül ſein. Erſt am
Sonntag iſt mit Abkühlung zu rechnen.

Ausſichten Warm, zeitweiſe ſchwül, mehrfach
Regenſchauer oder Gewitter. Am Sonntag bei weſt
lichen Winden einſetzende Abkühlung mit e en

Wetterdienſtſtelle Magdebürg.

Reklameteil.
Preisabbau in Patent-VBeſtecken!

Wie wir hören, hat die Württembergiſche Metallwaren
fabrik e die Preiſe für ihre weltbekannten
W Patent-Beſtecke herabgeſezt und ſomit in erfreulicher
Weiſe den Zeitverhältniſſen Rechnung getragen. Man ſollte
durch vermehrten Kauf der ohnehin ſehr beliebten WAB-Beſtecke
die dankenswerten Beſtrebungen des Preisabbaues unterſtützen,
denn letzterer iſt bekanntlich auf die Dauer nur möglich, wenn
dürch erhöhten Umſatz einigermaßen ein Ausgleich geſchaffen
wird. Die neuen Preiſe werden auf Wunſch cent vonder Firma Hermann Schladitz, Merſeburg, Kleine Ritterſtraße.

Dr. wed. S. Schulzes Fregalin“ führt dem Blut hoch
wertige Nährſtoffe zu und bewirkt dadurch eine Blutreinigung
und eing hervorragende Nervenſtärkung. Wir verweiſen auf
die Anzeige in dieſer Nummer, leſen Sie dieſe in Jhrem
Intereſſo genau durch, da Sie auf Wunſch von Dr. med.

Schulze G. m. b. H., Berlin-Charlotktenburg 2, Berliner
Straße 44, umſonſt und portofrei eine aufklärende Broſchüreund eine Probeſchachtel dieſes ausgezeichneten Mittels erhalten

Schwerin i. M., Schleifmühlen Fürſtenhauſen,
h weg 9, den 21. Juli 1930.n Feine Herzbeſchwerden, Ohren

J ſauſen und Schwindelanfälle ſind
J durch Jhr wertes Präparat völlig
h verſchwunden. Es hat wirklich
N Wunder bei mir gewirkt. Jch

5. Oktober 1930.

kann jetzt auch wieder rauchen Jhrem Fregalin und ließ es mir
J und fühle mich wie neu geboren. ſchicken. Ich war ſehr erſtaunt, denn
So ein wüunderbares Mittel
müßte bei der kranken Menſchheit

viel mehr bekannt ſein. Ich
ſpreche Jhnen meinen herzlichen
Dank aus.

Heinr. Garrelmann, Wäſcherei.

Poſt Böcklingen
(Saargebiet), Fürſtenſtraße 7, den

Meine Frau litt an einem voll
ſtändigen Nervenzuſammenbruch,
ſo daß ich mir keinen Rat mehr

halten wir es für richtig, uns jeder Anpreiſung zu enthalten und lieber unſere Ab
nehmer ſprechen zu laſſen. Viele Tauſende, die unſer ſeit Jahren bekanntes

Blut und VervenRegenerationsmittel „Fregalin“
bereits genommen haben, ſind nicht enttäuſcht worden. n

Außerordentlich bewährt hat ſich „Fregalin“ bei Nervoſität, allgemeiner Schwäche,
Mattigkeit, Schwindelanfällen und rheumatiſchen Leiden Fragen Sie Jhren Arzt

Leſen Sie bitte recht genau, was die hier Abgebildeten unaufgefordert über die
Wirkung des „Fregalin“ ſchreiben und Sie werden ſich danach ein Urteil bilden.

In unſerem Archiv ſind noch viele Tauſend derartige Dankſchreiben aus dem Jn
und Auslande, die unaufgefordert eingegangen ſind und die Sie jederzeit in unſerem
Büro einſehen können. Alle Dankſagungen ſind notariell beglaübigt. „Fregalin
iſt in allen Apotheken zu haben. Verſand durch
Eharlottenburg. Wiſſenſchaftliche Uberwachung der Herſtellung. Auf Wunſch ſenden
wir Jhnen umſonſt und ohne jede Verbindlichkeit

die MinervaApotheke, Berlin

las i älltwußte Da las ich zufällig von 1Probepackung Fregalin Name: galt
dazu das

wurde immer beſſer mit ihr, und Stand:e

ehe e e Se e t enahme von 29 Pfd. zu verzeichnen. Dr med. Schulzeamhbn Straße h
Karl Siegenthaler. Berlin Chariottenburg 2/1874 Adreſſe bitte mit Bleiſtift ſchreiben! (1574)

Weißenhorn (Schwaben),
Untere Mühlſtraße 1,
den 6. April 1930.

Nach dem Gebrauch von „Fre
bin ich wieder ſo her

geſtellt, daß ich mich ſo wohl auffallende Erleichterung, ſo daß
n wie noch nie. Jch habe wie
er ſehr e Appetit, ich kann

es eſſen, was vorher
immer zum Erbrechen geführt hat.

Frau Barbara Schmidk.

Berlin Reinickendorf-Weſt, Str. 20,
Haus 80, den 24. November 1930.
Bin in dieſem Jahre 63 Jahre alt
geworden und litt ſeit ca. 30 Jah
ren an Verdauungsbeſchwerden,
welche ſich allmählich nach weni-
gen Stunden Schlaf ſchmerzhaft
bemerkbar machten. Schon Jhre
Probeſendung brachte mir eine

ich mich zu einer Beſtellung ent
ſchloß. Jch muß bekennen, daß ich
eine Beſſerung meines Leidens
merke und nun ohne Schmerzen
ſchlafen kann. Jch kann Jhr Präpa
rät beſtens empfehlen. A. Fürſt.

h i

e ten Mieteinigungsämter ſind durch Miniſte
eſtimmungen den ſeweils zuſtändigen Amtsge-

Schkeuditz Lützen, Bad Zauch-
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ſoögialiſtiſchen Frakkion in den Kreistag ein. Es hat

gZeſtimmt habe, während er bereits eine Quittung über

NSDAP. gerichtet worden, er hätte ihn rügen müſſen.

Fraktion nicht für alle einzelnen Milglieder verantwort

Nr. 113. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 16. Mai 165. Nr. 113.

Der Haushaltspſan cies Krefses
Querfurt angenon

Run 7 Men Defieit Der Fall Evme en die Landwirfsehaftliche Schute n Nebra
Querfurt, 15. Mai 1931.

Der Kreistag in Querfurt nimmt den Etat an.
Zwar hat auch er ein großes Loch. Rund eine
Million fehlt. Aber man hofft auf Neuregelung der
untragbaren Wohlfahrtslaſten. Jm Hintergrunde aber
ſteht die bittere Möglichkeit, Vermögenswerte ver
äußern zu müſſen. Lange dauert die Beratung. Sie
ſtellt phyſiſche Anforderungen an die Kreistagsabge
ordneten, aber die Verhandlungen verlaufen dank der
zielbewußten Leitung des Landrates in nicht oft in
Kreistagen zu beobachtenden anſprechenden Forinen.

Um zwei Punkte brandet die Debatte. Einmal be
wegt die Diätenfrage die Gemüter oder beſſer geſagt
das Verhalten eines früheren Abgeordneten von der
NSDAP. Er hat für Herabſetzung des Satzes auf
5 RM. geſtimmt, der für erwerbsloſe Abgeordnete kaum
tragbar iſt, während er für ſich auf Grund einer
Arbeitgeberbeſcheinigung, über deren Entſtehung leider
un aufgeklärte Behauptungen umgehen, ſich nicht
weniger als 30 RM. Diäten verſchafft hat. Eine Ver
teidigung findet er ob ſolchen Vorgehens nicht. Alle
Parkeien rücken von ihm ab.

Der zweite Punkt ruft eine erfreulich deutliche Er
klärung des Landrates, der mit allem Nachdruck für
die Intereſſen ſeines Kreiſes kämpft, hervor. Es
handelt ſich um die Landwirtſchaftsſchule in Nebra.
Sie ſoll durchaus nach Naumburg. Alle Bemühungen,
ſie in Nebra zu halten, ſind zwecklos geblieben. Man
wollte eben nicht. Dieſes überaus rigoroſe Vorgehen
der Landwirtſchaftskammer wird auch in landwirt
ſchaftlichen Kreiſen mit ſtarker Befremdung aufge
nommen werden. Ob ſie ſich zu einer Erklärung auf
raffen wird?
z Nun iſt die Bahn frei für die Weiterarbeit im
Kreiſe. Aber ſie ſteht unter dem Zeichen der großen
Not. Wann werden Reich und Land den Gemeinden
die ſchwere Laſt nehmen? Wann wird es wieder
bergauf gehen?

Sitzungsbericht.

Landrat Dr. Wandersleb teilt mit, daß der
Abg. Eyme, Mücheln, ſein Mandat niedergelegt hat.
An ſeine Stelle tritt der Abg. Bartholomät,
Freyburg, in den Kreistag als Mitglied der National

bei der Nachſolge jedoch eine Schwierigkeit gegeben.
Man wollte einerſeits, um dem neuen Abgeordneten
bereits die Mitwirkung bei der Etatsberatung zu er
möglichen, auf die Erklärungsfriſt der Liſtenunter
eichner verzichten. Der Kreisausſchuß glaubte dies um
o mehr zu können, als Bartholomäi der letzte auf der
Liſte der Nationalſozialiſten war, alſo eine Abweichung
von der Reihenfolge für dieſe Partei nicht mehr in
Frage gekommen ſei. Indeſſen habe der frühere Abg.
Hinkler gegen Vartholomäi Einſpruch erhoben.
Nach einer kurzen Pauſe beſchließt das Haus gegen die

kimmen der Sozialdemokraten und Kommuniſten, ſich
it dem Eintritt des Abg. Bartholomäi einverſtanden

zu erklären
Nach Einführung des Abg. Bartholomäi durch den
Landrat und Erledigung einiger formeller Angelegen
heiten kommt es zu einer faſt einſtündigen Debatte
über den

Fall Eyme.
e hen ſchel (Komm.) verlangt vom Landrätdie Zur e en in der letzten

Sitzung, da er zu Unrecht erteilt worden ſei. Die Dat
ſache, daß der frühere nationaliſozialiſtiſche Abg. Eyme
zuerſt für die Herabſetzung der Diäken für
die Kreistagsabgeordneten auf 5 RM. je Sitzungstag

30 RM. für entgangenen Arbeitsverdienſt an einem
Tage in der Taſche gehabt habe, berechtige den Vor
wurf der Korruption, den er gegen Mitglieder der
Nationalſogialiſtiſchen Partei erhoben habe und für den
er dann ſich einen Ordnungsruf zugezogen habe.

Landrat Dr. Wandersleb erklärt dazu, daß der
Hrdnungsruf formell zu Recht beſtanden habe,
auch wenn ſich nachträglich die Wahrheit herausgeſtellt
habe. Der Vorwurf ſei nicht gegen den Abg. Eyme,
ſondern gegen Mitglieder der Kreistagsfraktion der

Abg. Wölbeling (NSDAP.) erklärt, daß die

lich gemacht werden könne. „Parteigenoſſe Eyme iſt
nicht mehr Mitglied der NSDAP.“ (Heiterkeit.) Abg.
Hänke und Ludwig (KPD.) verweiſen darauf, daß
die Landesabteilung Sachſen der NSDAP. dem
rüheren Abg. Eyme die Beſcheinigung ausgeſtellt habe,

ß er einen Einnahmeverluſt von 30 RM. pro Tag
habe. Demgegenüber wird behauptet, daß die Ver
wendung des parteiamtlichen Stempels mißbräuchlich
von einem Angeſtellten zugunſten Eymes erfolgt ſei.
Aus der weiteren Debatte ſei noch erwähnt, daß der
Landrat mitteilt, daß die Mandatsniederlegung des
Eyme nicht damit begründet worden ſei, daß der ſein
Mandat niedergelegt habe, ſondern daß er im Landes
verbande Sachſen tätig ſei. ſteuern die Gemeinden bedrücken, die Statiſtik der

In ſchnellem Tempo erledigt das Haus eine Reihe
von Vorlagen, z. T. formeller Art, ſo die Prüfung,
Feſtſtellung und Entlaſtung der

Rechnung der Kreiskommunalkaſſe für das Rech
nungsjahr 1929, eine Anderung der Saßzung der
Kreisſparkaſſe, Ergänzung der Beſoldungsordnung
des Kreiſes, Anderung der Werkzuwachsſteuer

ordnung.

Der Vorſchlagsliſte für die Wahl der Vertrauens
männer für die Ausſchüſſe für die Wahl der Schöffen
und Geſchworenen für die Amtsgerichtsbezirke
Freyburg, Mücheln, Nebra und Querfürt wird zu
geſtimmt. Auf Anfrage des Abg. Römer (KPD.) rügt
der Landrat das Vorgehen des Amtsvorſtehers von
Roßleben, der ſeinen Amtsausſchuß zur Vorbereitung
dieſer Frage nicht zuſammenberüfen habe.

Entſprechend dem Vorſchlag des Kreisausſchuſſes
wird auch bei der
Neuwahl von Schiedsmännern und Skellverkrekern

verfahren.

Debattelos ſtimmt das Haus dem
Verkauf des Grundſtücks Grüne Straße in Querfurt

an die Querfurter Stadtgemeinde zu. Das Grundſtück
war urſprünglich als Bauplatz für die neue Kreisſpar-
kaſſe vorgeſehen. Da der Kreis ſpäter jedoch das
Zſchiegnerſche Grundſtück angekauft und dort die Spar
kaſſe untergebracht hat, kommt dies Grundſtück Grüne
Straße für den urſprünglichen Zweck nicht mehr in
Frage. Der Kreis hat auch weiter keine Baupläne in
Querfurt. Die Stadt kann aber das Gartengrundſtück
als Pflanzgarten zur Anzucht von Obſtbäumen gut ver
wenden. Sie muß dafür den erſtmals gezahlten Preis
von 3000 RM. und alle dem Kreis entſtandenen Un
koſten erſetzen.

Landrat Dr. Wandersleb verweiſt ſodann auf
den vorliegenden

Verwaltungsbericht für 1930
und hebt einige bemerkenswerte Tatſachen daraus her
vor. So erwähnt er, daß dem Anwachſen der Schulden
haſt im vergangenen Jahre auch eine Vermehrung
des Vermögensbeſtandes durch die Schaffung
von Werten gegenüberſtehe. Erfreulich ſei die Zu
nahme der Spartätigkeit bei der Kreisſpar-
haſſe. Ende 1931 entfielen auf je 5 Einwohner ein
Sparbuch mit einem Durchſchniktsbetrag von rund
92 RM. Aus dem Reingewinn der Kreisſparkaſſe er
halte die Stadt Querfurt einen Betrag von 6400 RM.,
was ſicherlich zur Hebung der Freude an der Zu
ſammenarbeit in der Kreisſparkaſſe zur Folge haben
werde. Wenn das Tempo weiter beſtändig bleibe, dann
werde die Kreisſparkaſſe für die Entwicklung der Kreis
inanzen bald wieder einmal eine erfreuliche Rolle
pielen können. Mit Stolz weiſt der Landrat auf den
Neubau der Landwirtſchaftsſchule in Quer
furt und der Gärtnerlehranſtalt in Frey
burg hin, dieſe Maßnahmen hätten dem Kreiſe beide
Anſtalten erhalten. Das Waſſerwerk in Weißen-
chirmbach ſei eine Schwergeburt geweſen, es ſei aber
für die Trinkwaſſerverſorgung ein uUnbedingtes Er
ordernis geweſen. Die Siedlungstätigkeit im
Jahre 1930 war ſehr ſtark, es wurden 136 Neu
bauten errichtet, über eine halbe Million RM. ſind für

dieſen Zweck zur Verfügung geſtellt worden. Redner
verweiſt ſodann auf die Fortſchritte im Straßen
bau Hinſichtlich der ſozialen Laſten mache ſich
ein Rückgang der Aufwendungen an Kriegslaſten
bemerkbar, ſo ſei die Zahl der Kriegerwaiſen und der
Rentner bereits etwas zurückgegangen. Dieſe Ein
ſparungen aber werden über den Haufen geworfen
durch die

furchtbare Erwerbsloſigkeit im Kreiſe.
Die Belaſtung durch die Wohlfahrtserwerbsloſen ſei

zwar erſt verhältnismäßig ſpät über den Kreis herein
gebrochen, aber in deſto größerem Ausmaße. Beträgt
der Durchſchnitt der Steigerung der Zahl der Erwerbs
loſen von September bis Februar in Preußen 48,7 Pro
zent, ſo habe er dagegen im Kreiſe Querfurt eine
Steigerung von 74 Prozent feſtzuſtellen. Die Zahl der
Wohlfahrtserwerbsloſen betrug am 28. Februar 1663,
ſie iſt am I. Mai auf 1431 zurückgegangen. Angeſichts
dieſer Zahl ſei eine generelle Fürſorge nicht möglich,
ſondern eine individuelle Prüfung notwendig, denn
das Geld lange nicht aus, allen das zu geben, was man
gern geben möchte. So kann die Kreisverwaltung mit
Befriedigung auf das im Vorjahre Erreichte zurück
blicken, zumal alles ſo durchgeführt worden iſt, daß
es verantwortet werden kann. Auch im neuen Jahre
hoffe der Kreis die einmal gegebene Linie einzuhalten.

Da eine Ausſprache nicht gewünſcht wird, leitet
der Landrat

die Etatsberatung
mit einer kurzen Begründung ein.

Der Landrat weiſt zunächſt die im Kreiſe auf
getauchte unſinnige Bemerkung zurück, daß die Kreis

Gemeindeſteuern in Querfurt beweiſe die verhältnis
mäßig günſtige Lage der Kreisgemeinden. Jm
neuen Haushaltsplan, der im Kreisausſchuß volles
Verſtändnis gefunden habe, ſei ein Abbau kul-
tureller und ſozialer Leiſtungen nichterfolgt. Zwei Punkte ſeien gewöhnlich der
ſcharfen Kritik ausgeſetzt, einmal das Kreisſäug
hin gsheim, das doch beſſer im Kreiſe auf
gehoben iſt als anderwärts, weil einmal beim Bau,
aber auch jetzt bei der Unterhaltung, alle Ausgaben
im Kreiſe Querfurt gemacht würden, und zum andern
die hohen Aufwendungen für die Kreiskraft-
wagen Es ſei jedoch dabei zu bedenken, daß Quer
furt nur mit wenig Bahnlinien autsgeſtattet ſei.
Abſchließend bemerkt der Landrat, daß der Fehl-
betrag von 1930 rund 450 000 RM. betrage. Die
kurzfriſtige Verſchuldung werde vorausſichtlich durch
Flüſſügmachüng von Kreisvermögen
abgedeckt werden müſſen, während man für das neue
Defizit von rund 600000 RM. das bei weiterer
Verſchlechterung der Wirtſchaftslage noch erheblich
höher ausfallen wird, durch eine Neuregelung der
Wohlfahrtslaſtentragung zwiſchen Reich, Ländern und
Gemeinden, Deckung erhofft.

Das Haus tritt ſodann nach einer Rede des
Abg. Ludwig (KPD) in die Einzelberatung des
Ekats ein, die ſich über einige Stunden hinzieht.
Unzählige Anträge der KPD. werden abgelehnt, auch
eine Reihe von Anträgen der SPD. verfallen der
Ablehnung. Bemerkenswert iſt die Annahme des
Antrages der KPD. auf

Ausſcheiden des Kreiſes aus dem Mitteldeutſchen
Arbeitgeberverband Magdeburg.

Obwohl Landrat Dr. Wandersleb betont, daß der
Vorſihende des Verbandes ein ſozialdemokratiſcher
Landrat iſt und eine zentrale Regelung der Arbeits
perhältniſſe im Jntereſſe auch der Arbeitnehmer
ſiegt, ſtimmt die SPD. dem Antrag zu, der, da ſich
die Nationaliſten der Stimme enthalten, angenom
men wird.

Von deutſchnationaler Seite wird die Höhe der
Koſten für das Bauamt bemängelt. Man
habe nichts zu tun im Jahre 1991. Die KPD. ſtellt
Streichungsantrag. Der Landrat verweiſt darauf,
daß die Koſten bereits weſentlich verringert worden
ſeien, auch bleibe für 1931 viel zu tun, ſo die Er
ledigung der Dispenſe, der Bauprüfungen und Ab
nahme. Der Baurat habe ſich ſehr verdient gemacht
bei Finanzierungsverhandlungen auf dem Gebiete
des Wohnungsbaues und Straßenbaues: es ſei mit
ſeiner Hilfe gelungen, große Mittel zum Bauen von
ſtaatlicher Seite zu erhalten. Außerdem habe das
Kreisbauamt ſtets die Vorſchläge einge
halten. Es ſei zu befürchten, daß man, wenn
man keine geeigneten Kräfte zur Verfügung habe,
an anderer Stelle das hinauswerfen würde, was man
an Perſonalkoſten erſpare. Der Streichungsantrag
der KPD. wird abgelehnt.Bei den Poſitionen für Unterhaltung aus
gebauter Kreisſtraßen wird der für die
Lauchau- Gleinger Straße in den Fluren
Taucha und Dorndorf eingeſetzte Betrag von 28 900
Reichsmark auf Antrag der Rechten um 15 000 RM.
gekürzt, dagegen wird der Ankrag der KPD. auf
Kürzung der Beihilfe für den Ausbau der Ge
meindeſtraße in der Gemeinde Wendelſt ein die
im Zuge der neuen Verbindungsſtraße über die Un
ſtrut nach Memleben liegt, abgelehnt.

Bei einem Antrage des Abg. Behrendt (SPD.)
auf Verwendung der zur Unterſtützung der Landwirt
ſchaftlichen Winkerſchule in Querfurt eingeſetzten Mittel
zur Erhöhung der Poſition Unterſtützung bedürftiger
Kinder, der abgelehnt wird, kommt es zu einer zeit
weiſe ſehr erregten Auseinanderſetzung. Als Abg.
Hanke (KPD.) auf die
Verlegung der Landwirtſchaftsſchule

von RNebra nach Naumburg
verweiſt, antwortet Abg. von Heldorff (Dn.), daß
er ſich für das Verbleiben der Schule in Nebra in
der Landwirtſchaftskammer nachdrücklich eingeſetzt
habe. Die Landwirtſchaftskammer habe aber ſchließ-
lich das überaus günſtige Angebot der Stadt
Naumburg nicht ablehnen können.

Landrat Dr. Wandersleb erklärt, daß er das
Verhalten der Landwirtſchafts kammer
nicht billigen könne. Es ſei in der Tat nicht mit
Sparſamkeitsrückſichten vereinbar, eine kleine Stadt,
die ſich anbietet, Verbeſſerungen an der Schule vor
zunehmen, hinzuhalten, Und daß gerade die Stelle, die
ſooft öffentliche Aufwendungen kritiſiert, erklärt, daß
die Schule zu Schulzwecken nicht mehr hergerichtet
werden könne. Wenn geſagt werde, daß Naumburg
auf Grund ſeiner größeren Finanzkraft dert Schule die
notwendigen Räumlichkeiten zur Verſügung ſtelle, ſo
kreffe das nicht zu, denn Naumburg ſtelle wohl ein
Villengrundſtück zur Verfügung, in dem einige Woh
nungen für das Perſonal untergebracht werden können,
aber

auf dieſem Gelände errichte die Landwirkſchafks-
kammer auf ihre Koſten für 100 000 RM. einen

Reubau für die Schule.
Wenn der Kammer Geld von der Stadt Naumburg

zu 6 Prozent Zinſen geliehen werde, ſo hätte auch der
Kreis einen Weg geſunden, der Kammer die gleiche
Summe für dieſen Proßentſatz zum Neubau in Nebra
zur Verfügung zu ſtellen. Es ſei ferner bemerkens
wert, daß man an die Nachbarkreiſe herangetreten
ſeh die Schule in Naumburg finangiell zu unker
ſtützen, ſo habe der Kreis Querfurt mit linksgerichteter
Mehrheit die Summe von 1500 RM. für dieſen Zweck
in den Etat eingeſetzt.

Man habe es ſchriftlich von der Landwirtſchafts
hammer bekommen, daß

die Schule auch dann nicht in Nebra belaſſen
würde, wenn die Stadt ein neues Schulgebäude

für 100 000 RM. bauen würde.
Ja, man habe durchblicken laſſen, daß man wegen
der geſellſchaftlichen Bildung die Schule
nach Naumburg haben wolle (Lebhaftes „Hört! Hört!“
links.) Die Handlung der Landwirtſchaftshammer be
deute einen Bruch mit allen Traditionen, denn bisher
habe die Landwirtſchaft ſtets Wert darauf gelegt, mit
den Kleinſtädten in Fühlung zu bleiben. Die übrigen
derartigen Schulen, ſo in Worbis uſw. ſeien doch guch
in Kleinſtädten untergebracht. Die Kreisverwaltung
hätte einen Weg gefunden, die Landwirtſchaftskammer
cuch in Nebra zufriedenzuſtellen, ohne nennenswerte
Belaſtung des Kreiſes. Der Hinweis auf die Neubauten
der landwirtſchaſtlichen Schulen in Querfurt und Frey
burg aber ſei dahin beantwortet worden daß man uns
einen dritten Neubau nicht zumuten könne. Sei das
der Dank vom Hauſe Landwirtſchafts-
kammer Man müſſe doch ſagen, daß alle Be
mühungen nur eine kalle Ablehnung erfahren haben.

Mit falſchen Gründen ſei bis in dieKammer hinein für die Verlegung der Schule ge
arbeitet worden.

Als Abg. von Helldorff dem Landrat vorwirft,
daß er die Landwirtſchaftskammer verunglimpft und
dem Kreiſe damit nicht gedient habe, widerſpricht Land
rat Dr. Wandersleb energiſch. Seine ſachliche Dar
ſtellung treffe in allen Punkten zu.

Jm Verlaufe der Tagung wird durch den Kreisdeputierten Heinicke eine Verſtändigung zwiſchen
dem Abg. von Helldorff und dem Ländrat herbei
geführt. Landrat Dr. Wandersleb erklärt, daß ihm
eine Beſchimpfung der Landwirtſchaftskammer fern
gelegen habe und Abg. von Helldorff nimmt ſeine Be
hauptungen zurück.

Poſition auf Poſition der Ausgabenſeite wird durch
gegangen, Ankräge auf Abänderung abgelehnt. Ledig
lich der Anſatz für Notſtands arbeiten wird
nachdem der Landrat ihn begrüßt hat, um 15000
Reichsmark heraufgefetzk.

Die Einnahmeſeite wird en bloce ange
nommen.Dann folgen Erklärungen. Die Nationalſozialiſten
wollen ſich der Stimme enthalten, die Sozialdemo
kraten ſtimmen trotz großer Bedenken zu, die Kommu
niſten lehnen ab.

Der Haushaltsplan wird darauf mit 18 zu 5 Stim
men, bei 4 Enkhaltungen, angenommen.

Die Vorlage über den

Verkauf von Kulkwitz- Aktien
wird in folgender Faſſung ohne Ausſprache angenom
men: Der Kreisausſchuß wird ermächtigt, die 1929
erworbenen Aktien der Landkraftwerke Leipzig,
Aktiengeſellſchaft, in Kulkwitz, im Betrage von 212 400
Reichsmark zum Kurſe von 107,94 RM. und von dem
übrigen Aktienbeſitz bis zu einem Höchſtbetrage von
weiteren 4107 600 RM. ſo viel zum Kurſe von 100 zu
perkaufen, als ohne Schädigung des Einflüſſes der
Landkreiſe bei den Landkraftwerken Leipzig AG. mög
lich iſt. der Oberpräſident die Beſtätigung des vom
Kreistag gewählten

Amksvorſtehers und feines Stkellverkrekers
für das Geifelkal

abgelehnt hat, wird eine Neuwahl erforderlich. Mit einer
Mehrheit von je 15 Stimmen werden die Kandidaten
der Rechten, der Baumeiſter Friedrich Kunze in
Lützkendorf und der Landwirt Hugo Thümmel,
als Amtsvorſteher bzw. Stellvertreter gewählt.

über die Diätenfrage ſoll der nächſte Kreistag
beſchließen.

Landrat Dr. Wandersleb ſchließt die arbeits
reiche Tagung mit Worten des Dankes.

t

Heiteres Zwiſchenſpiel im Kreistag.
Jn den ernſten Beratungen des Kreistags am

Freitag ſollte es auch an heiteren Zwifchenſpielen nicht
mangeln. Mit einiger Verſpätung, aber deſto geräuſch
voller, erſcheint ein Mitglied der rechten Seite des
Hauſes und nimmt an der Ecke KPD.-SPD. Platz.
Auf ermunternde Zurufe, den vechten Sitz einzu
nehmen, antwortet er, daß er ein „freier Männ“ ſei,
der ſich hinſetzen könne, wohin er wolle, läßt ſich aber
ſchließlich doch auf ſeinen Platz lotſen. Bei Abſtimmun
gen muß dann jedesmal der Nebenmann aufpaſſen,
daß er auch zur rechten Zeit gaufſteht. Schließlich greifter auch in die Debakte ein, indem er den Landvat ſag

wie alt ein Kreistagsmitglied ſein könne. Hundert
Jahre und mehr iſt die Antwort, während von links
als Ergänzung die hygieniſche Belehrung kommt:
„Aber n üchtern muß er ſein.“ Schließlich bedauert
der Landrat, auf eine derbe Bezeichnung für den An
geheiterten einen Ordnungsruf nicht erteilen zu können.

Teuscheg e
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Die cdeufsche Morcns
Von Elſe Frobenius.

Am 14. und 15. Mat iſt in Lübeck-Travemündedas Oſtſeejahr 1031 mit fe intchen Veranſtaltungen

erbffnet worden. Aus dieſem Anlaß bringen wir
heute einen Artikel über die Nordmark.

RDV. Jn der hanſeatiſchnordiſchen Küſtenwelt iſt
man von einer Atmoſphäre bedeutſamer Tradition und
Geſchichte umgeben, die ſelbſt durch die fortſchrittlichen
techniſchen und kulturellen Leiſtungen der Gegenwart
nicht verdrängt wurde. Man ſpürt das bereits, wenn
man von der Bahn aus die Silhouette des alten
Lübeck erblickt. Wie ſicher und ſchwer ruhen die
roten Backſteinbauten im Heimatboden! Wie frei und
kühn ſtreben die ſchlanken Türme empor! Noch ſteht
ein Teil der früheren Befeſtigungen: das im Bilde
wiedergegebene Holſtentor der Stadt Wahr
zeichen, das hohe Burgtor mit der helmartigen Kappe;
ein Stück des Stadtwalls, auf dem heute die „Wall
anlagen“ grünen. Sie reden von der Geſchichte der
Freien und Hanſeſtadt Lübeck, die 1148 von Adolf von
Holſtein gegründet und 1163 zum Biſchofsſitz erhoben
wurde. Seit 1226 Freie Reichsſtadt, gewann ſie ſchnell
eleh Bedeutung als Stapelplatz für den Seehandels
verkehr nach dem Norden und Nordoſten.

Lübecks Kirchen dienten allen r zumVorbilde. Gegenüber dem Rathaus reckt ſich hoch über
den Marktplatz die Marienkirche mit einer kunſt
reichen alten Uhr, der berühmten Totentanzkapelle,
ſechshundertjährigen Glasgemälden, einem Erzguß von
Peter Viſcher. Auf breitem Lindenplan ragt nahe dem
Wall das wuchtige rote Mauerwerk des Doms auf,
der 1173 von Heinrich dem Löwen in ſeiner erſten
Geſtalt erbaut wurde. Der mittelalterliche Backſtein
ſtil wiederholt ſich in der Petri- und Jakobikirche, in
der zum Ausſtellungsraum umgewandelten ehemaligen
Katharinenkirche und im HeiligenGeiſtHoſpital. Jm
Haus der Schiffergeſellſchaft“, wo Schiffsmodelle von
altergeſchwärztent Bälkendecken herabhängen und hoch

lehnige Holzbänke die „Gelage“, d. ſ. die e der
Schiffer, umgeben, tut ſich die Erinnerung an das alte
Jnnungsleben auf. Ebenſo in den engen, von Stein
en überwölbten Gaſſen, die zur Trave führen.
atriziſche Lebensformen erſcheinen in den Renaiſſance

häuſern der Mengſtraße, dem Buddenbrookhaus und
dem Schabbelhaus. Lübeck iſt noch heute eine betrieb
ſame Stadt. In den Villenvierteln ſtrahlen die Häus
chen in hanſeatiſcher Sauberkeit. Jm nd liegen
Schiffe, die nach Lettland, Eſtland, Finnland, Skandi
navien gehen, oder auf dem Elbe Trave- Kanal aus
dem deutſchen Binnenland kamen.

Der Weg von Lübeck nach Kiel führt zunächſt zum
oldenburgiſchen Städtchen EGutin, der Roſenſtadt“,
in deren Straßen die roten Backſteinhäuschen, das alte
Schloß und die Gartengitter faſt ausnahmslos von
Roſen umrankt ſtnd. Es iſt ein Behagen, im Voß
e nahe dem Denkmal des Dichters Joh. Heinr.

zu raſten. Ein anderes Standbild ſtellt den aus
Eukin ſtammenden Komponiſten des „Freiſchütz“, Karl
Maria von Weber, dar. Es verlohnt ſich, den nahen,
von hohen Buchenwäldern umgebenen Uklei- und Keller
ſee in der Holſteiniſchen eiz zu beſuchen. Die
Wieſen, von blühenden Schlehdornhecken, den „Knicks“,
umrandet, ſind ſo ſaftig wie nur in Holſtein. Vieh graſt
auf den Wieſen m Bauernhäuſer, mit
ſteilen Dächern und dem gekreuzten „Wodansbalken“
am Giebel, ſcheinen organiſch mit der Landſchaft ver
wachſen zu ſein. Der Laubwald zieht bis an die Ge
ſtade der Oſtſee, wo es ſtille, dörfliche Badeorte gibt.
Die Bahn führt mitten durch die „Holſteiniſche Schweiz“,
e in MalenteGremsmühlen am Diekſee, der be

e r e e in Plön mita oß und zwei großen n und iſt inzwei Stunden in Kiel

Eine weite Stadt tut ſich auf, erfüllt vom Puls
ſchlag modernen Lebens. Schon am Bahnhof erblickt
man, über den Handelshafen hinweg, das eiſerne
Sparrenwerk der Kruppſchen Germaniawerft mit dem
berühmten Rieſenkran. Nördlich die Deutſchen Werke,
AG., Werft Kiel, die aus den ehemaligen Marine
werften hervorgegangen ſind.

m ehemaligen oß der Herzöge von HolſteinGotkorp, dem Alten Rathaus, der Monrhe Wen
Thaulowmnuſeum, erſchließt ſich die Geſchichte Kiels,
das bereits im II. s e als Stadt erwähntwird. Mitglied der Hänſa und Reſidenz der hol
ſteiniſchen Herzöge war, und im Ringen Schleswig
Holſteins mit Dänemark und Schweden oft eine be

deutſame Rolle geſpielt hat. Seit 1867 iſt es Haupt
ſtadt und geiſtiger Mittelpunkt der Provinz Schleswig
Holſtein. Die große Blüte, die Kiel als Hafen der
Reichsmarine erreicht hatte. war 1918 dahin. Der
Stadt blieb jedoch die günſtige Lage am Nordoſtſee
kanal, den jährlich etwa 60 000 Handelsſchiffe durch
fahren. Nahe Kiel, bei Holtenau, mündet er in die
Förde. Die Schleuſen von Holtenau und die neuen
Hafenanlagen bilden eine Sehenswürdigkeit Kiels,

Parallel dem Nordoſtſeekanal führt die Bahn über
Oſterrönfeld nach Rendsburg Hier überſchreitet ſie auf
einer einzigartigen, kühn angelegten Brücke (mit 2500

Blüte ſtand und den Verkehr mit Skandinavien ver
mittelte.

Weiter nordwärts! Der Schnellzug trägt den
Reiſenden in anderthalb Stunden nach Flensburg,
der größten Stadt des Landes Schleswig, die ſich huf
eiſenförmig um die Flensburger Förde breitet. Auch
hier rote Kirchen mit ſpitzen Türmen, altertümlichen
Straßen, das wuchtige Nordertor, das Alt-Flensburger
Häus, ein zur Gaſtſtätte umgewandeltes Patrizierheim.
Unten am Hafen ſchaukeln Schiffe auf der Förde, fahren
hinaus nach Schloß Glücksburg am waldigen Strände.

Das Nordufer der Förde mußte 1920 an Dänemark
abgetreten werden; die Grenze führt mitten durch die
Bucht und ſchneidet Flensburg von ſeinem Hinterlände
ab. Heute iſt es Grenzſtadt, und ſein „Deutſches Haus“
ward zum Mittelpunkt volksdeutſcher Arbeit. Kraft
wagenlinien führen über die Grenze in das abgetrennte

läßt das Städtchen Rendsburg mit ſeinen roten Dächern
tief unter ſich, macht eine große Schleife und fährt
nordwärts nach Schleswig

Ein hoher Backſteindom ſpiegelt ſich dort im Waſſer
der Schlei, einer ſalzhaltigen, tief ins Land ein
ſchneidenden ſchmalen Förde. Jn Schleswig wurde vom
heiligen Ansgar die erſte chriſtliche Kirche des Landes
erbaut. Der Dom, mehrfach niedergebrannt und
wiederaufgebaut, ſpiegelt alle Bauſtile ſeit dem 12, Jahr
hundert wider Auf den Höhen ſüdlich der Schlei,
nahe dem Dorfe Haddeby, die „Oldenburg“, hoch ge
ſchichtete Erdwälle, die als Reſte der Wikingerfeſte
Haithabu feſtgeſtellt wurden. Man hat Runenſteine,
ein Bootkammergrab, den Grundriß eines Wikinger
hauſes gefunden und weiß jetzt, daß Haithabu, das
Korinth“ des Nordens, im 9. Jahrhundert in hoher

Sagleſfahrt mit einem Dampfer
der „Hapig“. e

In der Natur iſts Frühling geworden, ein Grünen
und Blühen hat begonnen, vom blauen Himmel ſtrahlt
Frau Sonne, ein hertlicher Tag verſpricht zu werden.
Man kann nicht in der Stube hocken, man muß hin
aus, um das alles zu erleben doch wohin? Da
fällt mir eine Dampferfahrt ſaglegabwärts
nach Burg Wettin mit einem Dampfer der
„Hapig“ ein. Noch iſt's Zeit, ſchnell zur Bahn, mit
dem nächſten Zug nach Halle, zur Peißnitzbrücke und
vor mir auf der Saale liegt ein ſchmuckes Motorſchiff,
die „Monika“. Die Fahrt beginnt, vorbei an den
herrlichen Anlagen, der Stadt Halle, Burg Giebichen
ſtein grüßt uns, es wird durchgeſchleuſt, und dann
gleiten grüne Wieſen, fruchtbare Felder und kleine auf

Meter der längſten in Deutſchland) den Nordoſtſeekanal,

Nordſchleswig nach Sonderburg, Apenrade, Lügum-
kloſter, Tondern. Man kann mit einem Paß viſumfrei
die Grenze überſchreiten, in einer Tagestour das jetzt
däniſche Gebiet beſuchen und bei Hoyerſchleuſe an der
Nordſee enden Gegenüber dehnt ſich dort lang und
ſchmal die Jnſel Sylt. Von hier kann man von Weſter
land aus über den Hindenburgdamm, dies Wunder-
werk deutſcher Technik, auf das Feſtland zurückkehren.
Vieles lockt zum Beſuch die Halligen und die Jnſel

ſchen mit dem Rordſeebad Büſum, die Kooge mit ihrer
größartigen Landgewinnungsarbeit, die Marſchen mit
ihrer Viehzucht Und der hochſtehenden Bodenkultur.
Überall ſieht man zähe Arbeit und hochwertige
Leiſtungen, ſieht Menſchen, die mit ganzer Seele an
ihrer Heimat hängen und ihr darum ein unermüdliches,
zielbewußtes Schaffen weihen.

der Anhöhe liegende Dörfer an uns vorbei, Neuragoczy,
die bekannte Regattaſtrecke, die ſchmücken Anlagen von
Salzmünde, und dann in der Ferne auf ſtolzer Höhe

jetzt noch als Silhouette, döch bald deutlicher erkenn
bar „Burg und Schloß Wetkün“, mein und
das Ziel vieler anderer Unſer Schifflein legt an, die
Jugend Wettins empfängt uns Zunächſt ein Gang
durch das Städtchen an der Saale entläng.
Die Korbmacherinduſtrie iſt hier zu Hauſe, eine müh-
ſelige Arbeit, vor jedem Haus ſtehen zu Hunderten die
Weiden und warten auf Verarbeitung Zum Kleinen
Schweizerling“ einem prächtvoll gelegenen Gaärtenlokal
mit weitem Blick auf das Saalekal, dann weiter zum
„Großen Schweizerling“. Gutgepflegte Anlagen, der
Bismarckturm wird beſtiegen, dann zurück zur
Stadt, die ſo viele winklige Gaſſen und Straßen auf
zuweiſen hat. Uber den Marktplatz am Alten Rathaus
vorbei zur Burg Wettin. Man wird es nicht für
möglich halten, daß es hier oben ſoviel zu ſchauen
gibt, ein altes, ſtolßes Geſchlecht hat hier vor Zeiten

Föhr, Huſum, die graue Stadt am Meer Dithmar-

gelebt. Unter kundiger Führung betrachten wir uns
den Ritterſaal, 54 Wappen ſchmücken ihn. Jn den
Turmzimmern wird manch Altertum aufbewahrt, vom
oberen, der ſogenannten Taufkapelle, hat man einen
prachtvollen Blick auf Wettin, auf die Saale, auf der
gerade majeſtätiſch ein Schleppzug mit vier Kähnen
zieht, und auf die Buntſandſteinhöhlen von
Trebitz, Kloſchwitz, Rumpin mit den herrlichen Obſt
plantägen, die gerade jetzt zur Blütezeit einen Uunver
geßlich ſchönen Anblick gewähren. Der gegenüber
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liegende Teil der Burg gehört dem „KöniginLuiſe
Bund“, auch er iſt ausgebaut worden. Nöch lange
ſtehen wir in dem alten Burghof und ſchauen ſinnend
auf die fleißigen Handwerker, die hier rüſtig ſchaffen,
um aus „alten Ruinen“ Neues entſftehen zu laſſen.
Jn der Burgſchenke, im blühenden Garten oder in den
entzückenden, gemütlichen Stuben darf man nicht ver
geſſen, einzukehren, auch hier läßt es ſich gut ſein.
Doch die Zeit eilt, es heißt Abſchied nehmen von den
alten Steinen, die von ſöviel Pracht und Glanz ver
gangener Zeiten zu erzählen wiſſen. Bergab geht s
zur Anlageſtelle, unſer Schiff nimmt uns auf und
bringt uns heim. Und wieder gleitet die Landſchaft
an Uns vorbei, doch in anderem Licht, in anderen
Farben, im Dämmern legen wir an der Peißnitzbrücke
an, ein herrlicher Tag liegt hinter uns. Es lohnt ſich
ſchon, eine Dampferfahrt nach Wettin zu unkernehmen,
ſie hat vor allem den Vorzug der Billigkeit, ſo daß
ſie ſich ein jeder leiſten kann.

Was machen wir zu Pfingſten?
0

Rafſchläge für die Pfingſtreiſe.
Fahrkarken rechtzeitig beſorgen!

Erſparen Sie ſich den Arger, der Jhnen im
vorigen Jahr die Freude an der Pfingſtreiſe beein
trächtigte, als Sie in letzter Minute auf den Bahn
hof kamen, am Fahrkartenſchalter „anſtehen“ mußten

und der Zug „vor der Naſe wegführ“. Gehen
Sie ins Reiſebüro (Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3)
und kaufen Sie dort die Fahrkarten ſchon drei Tage
vor dem Reiſetage in aller Ruhe. Der Preis iſt
der gleiche wie am Bahnhofsſchalter.Auch Sonntagsrückfahrkarten ſind in Reiſebürds ſchon
früher erhältlich. Die Sonntagsrückfahrkarten gelten
zu Pfingſten zur Hinfahrt vom Freitag, 22. Mai,
12 Uhr mittags, bis Pfingſtmontäg; zur Rückfahrt!

früh
Huarkier vorher beſtellen.

Poſtkarte (mit Rückantwortl) an den Verkehrsverein
des Ortes, in welchem man zu übernachten gedenkt.
Aufenthaltsdauer Und gewünſchte Preislage müſſen
möglichſt angegeben werden.

Bäder und Heilquellen in Mittel
deutſechland.

Der Mitteldeutſche Verkehrsverband, der ſich die
Förderung der Verkehrsintereſſen der Provinz Sachſen,
des Freiſtaagtes Anhalt und benachbarter Gebiete an
elegen ſein läßt, hat für die Propaganda der in
einem Verbandsgebiet gelegenen Bäder eine Werbe
ſchrift mik dem Titel „Bäder und Heilquellen
in Mitteldeutſchland herausgegeben. Das
ſchmucke Faltblatt enthält die Propaganda für
15 Bäder Mitteldeutſchlands, in dem auf je einer
Seite ein Bad tertlich und bildlich behandelt wird.
In det Werbeſchrift ſind enthalten Bad Arendſee
(Almark), Bad Salzelmen, Strandſolbad Leo
poldshall, Alexisbad, Bad Lindau (Anhalt)y, Bad Pretzſch (Elbe), Bad Schmiedeberg,
Bad Liebenwerda, Solbad Wittekind in
Halle, Bad Lauchſtädt, Bad DürrenbergBad Köſen und Bad Langenſalza.

Die Werbeſchrift wird vom Mitteldeutſchen Ver
kehrsverband, Magdeburg, koſtenlos verſandt.

J

bieten

aßiete Kurtaxe!
Erholung, Heilung und Abwechslung

Deber 150 modern eingerichtete Hotels, Pensionen u, Fremdenheime. mäsige Preise.

Vorz Ugliche mecklenburgiseche Küche. Ausgedehnte Nacelwaidungen.

Atzen dert
Freundliche Lage von nadelwaldreichen Bergen umgeben. Bahn-
und Poststation, Arzt. Preiswerte und gute Verpflegung in Gast-
häusern und Privat. Prospekt durch Verkehrsverein.

Schwarzatal Wage
10 Minuten von Schwarzburg

spekt

Altberühmtes Heilbad in herrlichtser Lage. Herz, Nerven, Blatarmut,
Bieſohsneht, Vranenieiden, Rhenma, Gleht, Stoftwechsel. Natürliche
Miner und Moorbider, Trinkkuren. Das ganze Jahr geöftnet. Pro-F. 52 durch die Badedirektion und Reigebüros. Pauschalkuren,

bei Eisenach
J I. Sept, bis 15. Mai

ermäßigte Kurtaxe.

Hotel zu linde Ha 9t

Haus am Platze,
eigene BFleischerei hergen e a d e

Luft
Kurort

(Thüringen), Kreis Weimar. Herrlicher Wald,
ſchönes Wald Schwimmbad (5000 qw)
Bergluft. Ermäßigte Kurtaxe. Werbeſchriften
durch die Städtiſche Kurverwaltung.

Wanderer!

Schützt Wald
und Anlagen Medernes Se

Augen. Aufenthalt. Prospekte

Cebires- und Tuftüurort,
Idvllische Sommerf

hwimmbacd
a Leutenbergurn

23 9 0d. Reisebüro dieser Zeitung.durch d. Kurverwaltung u.

(Friedrichshrunn
Herrlichst gelegener Luftkurort des

Ostharzes, 580 m. üb. d. M.
Auskunft dureh die Kurverwaltung. Prospekt Nr. 88 und Pauschealkuren von RM. 240. an

durch die Badedirektlon.
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Aus Mitteldeutſchland
Magdeburger Haushalt angenommen.

obwohl 225 Millionen ungedeckt bleiben.
Magdeburg. Gegen die Stimmen der Rechten

wurde der Magdeburger Etat in der Faſſung des
Haushaltsausſchuſſes mit den Stimmen der Sozial
demokraten und der Staatspartei angenvmmen, ob
wohl eine Deckung für das Defizit von 225 Millionen
nicht vorhanden iſt.

Einarmige bekommen keinen Führer
ſchein.

F. Deſſau. Ein einarmiger Motorradhändler aus
Güſten, der bisher ohne einen Unfall ſein führer-
ſcheinfreies Leichtmotorrad fährt, und auch ſeine
Schloſſerei mit einem Arm verſieht, wollte den
Führerſchein erlangen, um beim Verkauf von Schwer-
motorrädern Fahrunterricht erteilen zu können, wozu
er den Führerſchein benötigt. Die oberſte Landes
polizeiſtelle in Deſſau verſagte ihm die Erteilung eines
Führer eines, weil die Sicherheit des Fahrers mit
einem Arm auf einem ſchweren Motorrade nicht ge
währleiſtet iſt. Der Händler klagte darauf beim an
haltiſchen Oberverwaltungsgericht. Zwar konnte wegen
Friſtverſäumnis ſeine Klage nicht verhandelt werden,
aber der Vorfitzende wies darauf hin, daß das Ober
verwaltungsgericht ſeiner Klage nicht ſtattgeben könne.

Exploſion auf dem Markt
Vier Schwer-, vier Leichkverletzke.
F. Staßfurt. Auf dem Frühjahrsmarkt ereignete

ſich ein Exploſionsungkück. Die Ehefrau des Reiſenden
Hannemann aus Berlin füllte den bereits brennenden
Spirilkuskocher neu auf. Dabei explodierke der Kocher.
Acht Perſonen, die ſich an dem Stand aufhiellen, wur
den verletzt und ins Krankenhaus übergeführt. Vier
Perſonen konnken nach Anlegung von NRokverbänden
wieder enklafſen werden, während die übrigen in be
denklichem Zuſtande daniederliegen. Eine Unter
ſuchung iſt eingeleiket.

Ein Juwelendieb gefaßt.
f Saalfeld. Jm Hauſe des Waſchmaſchinenfabri

kanten Adam Schmidt in der Kaiſerſtraße wurden
vor kurzem von einem Einſteigedieb ein goldener An
hänger mit Brillanten, ein goldenes Armband mit
drei großen Billanten und einige andere wertvolle
Juwelen, eine goldene Damenarmbanduhr ſowie zehn
Reichsmark Bargeld entwendet. Jetzt gelang es, den
Dieb feſtzunehmen. Es iſt der im Jahre 1899 in
Köln geborene Hermann Fuß. Bei einer Razzia, die
die Koburger Polizei am Montagabend veranſtaltete,
wurde er mitgefaßt. Ein Teil des Diebesgutes wurde
bei dem Verhafteten noch vorgefunden

Ein urrheimlicher Brandſtifter.
Leipzig. Ein gemeingefährlicher Pſychopathd der Tapezierer Karl Siegert, i viel
borbeſtrafkes Jndividuum, zu ſein. Er hatte

kurz hintereinander im September und Oktober
vorigen Jahres zwei Brände in Halle und ebenfalls
zwei Brände in Bitterfeld gelegt, bei denen nur des
halb Menſchenleben nicht gefähredet wurden und kein
allzu großer Sachſchaden entſtanden iſt, weil die

r immer raſch zur Stelle war. Jn zwei
5 wies Siegert auch ſelbſt Paſſanten darauf
in daß es „dort drüben“ bhrenne, ſo beim Gaſthof
Stadt Wien“ in Bitterfeld und bei der Brand

ung in einer Bitterfelder Schule, die eben von
den Schulkindern verlaſſen worden war. Die einzige
Entſchuldigung Siegerts vor Gericht ging dahin, daß
er ſtark unter einem gewiſſen Geſchlechtstrieb leide,

a r e e er nicht, was er tue. Das Schwur-
t Hallezu 338 e Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenrechts

i ſes Urkeil hat jetzt ſeine Beſtätigung
durch das Reichsgericht gefunden, das die von Siegert

eingelegte Reviſton als unbegründet verworfen hat.

hauſener Güterbahnhofsgelände.
t Leipzig. Wegen des zur Errichtung des Sanger

hawſenNordhauſener Gükerbahnhofs erforderlichen
Geländes iſt es zu einem langwierigen Aufwertungs-

verurteilte ihn am 25. Februar d. e Frau Schubert, Leipzig, wurde ebenfalls

Gewittersturm
ber Mifttelſceutschlancd

Hagelſchlag bei Bitterfeld.

Jm Kreis Bitterfeld brachten die Wetter-
e ſtarke e Sie richtetenüberall ungeheuren Schaden an. In der Gegend der

Ortſchaft e wurde das Getreide größtenteils
vernichtet. Die Erdbeeren, Blumen und kleineren
Früchte wurden völlig zerſchlagen. Die Blüten der
Bäume ſind vernichtet. Der Schaden kann noch nicht
überſehen werden. Auch aus der Gemarkung Ramſin
und Thalheim werden große Unwetterſchäden gemeldet.
Die Ziegel wurden von den Dächern herabgeſchleudert.
Auf der Flur ſtand das Waſſer teilweiſe bis einen
Meter hoch. Jm Waldhaus Zöckeritz, in der Nähe von
Bitterfeld, einem beliebken Ausflugsort, ſchlug der Blitz
in eine mitten im Garten des Waldhauſes ſtehende
Weide ein und zerſtörte ſie völlig. Der Garten war

prozeß gekommen, der jetzt auch das Reichsgericht
beſchäftigte. Das Gelände war zum größten Teil
in Händen des Beſitzers H., der ſchließlich um eine
Enteignung zu vermeiden, durch Vertrag vom
27. ember 1919 der Reichsbahn ein Gelände
von 34 508 Quadratmeter zum Preiſe von rund
170 000 Mark überlaſſen hatte. 100 000 Mark hier-
von wurden ſofort bezahlt, der Reſt im Jahre 1921.
Jn dem Streit um die Aufwertung des Kaufpreiſes
ſtellte das Oberlandesgericht Naumburg feſt, daß
der Verkäufer noch rund 127000 Mark zu be
anſpruchen habe, und gab daher der Klage ſtatt, mit
der ein Teilbetrag von 100000 Mark gefordert wor
den war. Gegen dieſe Entſcheidung legte die Reichs
bahn Reviſion beim Reichsgericht ein, in der vor
allem die Art der Berechnung bemängelt wurde.
Das Naumburger Gericht habe zu Unrecht den
I. Oktober 1918, den Tag des Beſitzübergangs, ſeiner
Berechnung als Stichtag zugrunde gelegt, während
nur Tag des Vertragsabſchluſſes maßgebend
ſein könne. Das Reichsgericht gab der Reviſion
ſtatt und verwies die Sache zu anderweitiger Ver
handlung und Entſcheidung an das Oberlandesgericht
Naumburg zurück.
Ein Staatszuſchuß für das Gewand-

haus geſordert.
Leipzig. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung

wurde ein Antrag der Vereinigten Bürgerfraktion an
genommen, in dem der Rat erſucht wird, mit der
ſächſiſchen Regierung darüber zu verhandeln, zur Auf
rechterhaltüung des Gewandhauſes als eines führenden
Jnſtituts im internationalen Muſikleben als laufenden
jährlichen Zuſchuß aus Landesmitteln einen der Be
deutung des Gewandhauſes entſprechenden Beitrag zur
Verfügung zu ſtellen. Nunmehr hat die Volksrecht
partei im ſächſiſchen Landtag zum Staatshaushalts
plan für das Jahr 1931 einen Antrag eingebracht, der
die Mehreinſtellung von 100 000 Mark für das Ge
wandhaus fordert.

Ein Kraftwagen überſchlägt ſich.
Leisnig. Auf der Rückfahrt von einer Friſeur

tagung in Roßwein verunglückte auf der Staatsſtraße
Döbeln-Leisnig ein mit drei Perſonen beſetzter Leip
ziger Kraftwagen, nachdem er eine Kurve durchfahren
hatte, wahrſcheinlich infolge eines Defektes der Bremſen.
Der Wagen überſchlug ſich und rollte in den Straßen
graben. Der Beſitzer ünd Führer, Friſeurmeiſter Franz
Beck aus Leipzig, wurde mit lebensgefährlichen Ver
letzungen dem Leisniger Krankenhaus el gheen

werverletzt, während der dritte Jnſaſſe, Friſeur See
Leipsig, der aus Leisnig ſtammt, mit leichteren Ver
letzungen davonkam.

Die Mieker als Erben.
Mutzſchen. Vor etwa 14 Tagen wurde die 93

jährige Witwe Chriſtiane Fleiſcher als Leiche in
einem Teich aufgefunden. Die alte Frau, die noch
rüſtig war, hatte in einem Anfall geiſtiger Umnachtung
den Tod geſucht. Als ein Zeichen beſonders guten
Einvernehmens zwiſchen Mieker und Vermieter mag

wenige Sekunden vorher von den Beſuchern geräumt
worden. Dadurch wurden Menſchen nicht gefährdet.
Auch aus anderen Ortſchaften des Kreiſes kommen
Meldungen über große Schäden.

Vom Blitz getroffen
Ferner ging Himmelfaährt in der ſiebenten Abend-

ſtunde über Gera ein kurzes, aber heftiges Ge
witter nieder. Auf dem Hofwieſenweg hatte eine
Anzahl Spaziergänger Schutz vor dem Wetter unter
einer hohen Ulme geſucht. Plötzlich ſchlug der
Blitz in die Ulme, ſtreifke zwei unter dem Baum
ſtehende junge Männer und ſchleuderte ſie zu Boden.
Die Getroffenen mußten in lebensgefährlichem Zuſtand
dem ſtädtiſchen Krankenhaus zugeführt werden. Das
Gewikter war auch in dieſer Gegend mit ſtarkem Hagel-
ſchlag verbunden.

die letztwillige Verfügung der Greiſin angeſehen wer
den, in der ihre Mieter, die Familie Lehrer Wienhold,
als alleinige Erben des Hausgrundſtückes und ſonſtigen
Nachlaſſes eingeſetzt wird.

Leuchtgasvergiftung.
F Grei z. Beim Heißmachen des Plätteiſens auf

dem Gaskocher erlikk eine 68jährige Frau in der
Schmidtſtraße eine Gasvergiftung. Auf unerklärliche
Weiſe war ein Loch in den Gasſchlauch gebrannk, ſo
daß das Gas ungehindert ausſtrömen konnte. Die
Frau, die nichts bemerkt hakte, wurde bewußklos und
ſtürzie um. Als Hausbewohner aufmerkſam wurden
und in die Wohnung drangen, fanden ſie die Frau mit
ſchweren Vergiftungserſcheigungen auf. Sie wurde
dem Krankenhaus zugeführtk.

Eine Greiſin in ihrer Wohnung tot
auf gefunden.

F. Ofchatz. Die Witwe des Proviankamksarbeikers
Bernhardk, die 72jährige Anng Bernhardt, wurde
in ihrer Wohnung kok guf gefunden. Der herbeigerufene
Arzt ſtellte feſt, daß der Tod ſchon vor einiger Jeit
infolge Gehirnſchlags eingetreken war. Seit Sonn
abend war die Greiſin von den Mikbewohnern nicht
mehr geſehen worden.

41 000 RM. veruntreut.
F. Greiz. Der bei einer Webereifirma angeſtellte

35 Jahre alte Kaufmann Hilpmann wurde ver
haftet. Man war größeren Unterſchlagungen auf die
Spur gekommen, und der Verhaftete gab auf Befragen
zi, 41 000 RM. veruntreut zu haben. Die genaue
Prüfung der Bücher wird über die Höhe der ver
untreuten Gelder Klarheit ſchaffen. Hilpmann iſt
kinderlos verheiratet und bezog ein hohes Gehalt.

Ein Gaſtwirk als Komponiſt für Sarraſani.
F Oſchatz. Der Gaſtwirt Max Große in Laas

hat einen von ihm komponierten „Germania“-Marſch,
als der Zirküs Sarraſani in Rieſa gaſtierte, dem
Kapellmeiſter Ceſario Seſſo zur Begukachtung vor
gelegt mit der Bitte, den Marſch, falls er zuſage, in
das Konzertprogramm des Zirkus aufzunehmen.
Kapellmeiſter Seſſo hat dem Komponiſten, der ſich
ſchon mehrfach mit Erfolg als Tonſetzer betätigt hat,
nunmehr geantwortet, daß er dieſe Bitte gern er
füllen werde.

Der Kinderwagen vor dem Autv.
Annaburg. Auf der Straße nach Nauendorf

marſchierte eine heimatloſe Familie mit zwei Kinder
wagen, als ihr ein Gaſtwirtsſohn aus Bethau auf ſeinem
Motorrad entgegenkam. Obwohl der Motorradfahrer
vorſchriftsmäßig rechts ausbog, lenkte der Mann ſeinen
Kinderwagen, in dem ein fünf Mongte altes Kind lag,
plötzlich auf die falſche Straßenſeite, ſo daß der
Motorradfahrer, der nicht mehr rechtzeitig bremſen
konnte, auf den Wagen auffuhr. Er ſchleifte den
Wagen einige Meter weit mit und ſtürzte dann ſelbſt,
wobei er nicht unerhebliche Verletzungen davontrug.
Das Kind erlitt einen Schädelbruch und ſtarb bald
darauf. Der Vater des Kindes würde in Haft ge

nommen und dem Torgauer Amtsgerichtsgefängnis
zugeführt. Er behauptet, ſchlecht ſehen zu können, ſo
daß er völlig faſſungslos geweſen ſei, als plötzlich das
Motorrad vor ihm auftauchte. Die gerichtliche Unter
ſuchung geht aber in der Richtung, ob er nicht abſicht
lich den Kinderwagen ſo unvermittelt auf die falſche
Straßenſeite hinübergeſchoben hat.

„Jch bin der Brandbube mit der
Zahnlücke.“

F Plauen. Unter der Anklage der vorſätzlichen
Brandſtiftung in Tateinheit mit Verſicherungsbetrug
hatte ſich vor dem Schwurgericht der 44 Jahre alte
Wirtſchaftsgehilfe Oskar Bauer aus Hauptmannsgrün
bei Reichenbach zu verantworten. Jn der Nacht zum
21. Oktober 1928 ging ſein Gut in Flammen auf.
Sämtliche Vorräte an Getreide und Futter, außerdem
ſämtliche land wirtſchaftlichen Maſchinen ſowie zwei
Wagen wurden vernichtet. Das Beſitztum, das Bauer
für 25 000 RM. erſtanden hatte, war mit 10 950 RM.
zuzüglich 80 Prozent Zuſchlag verſichert. Zweifellos
lag Brandſtiftung vor. Am Morgen nach dem Brande
wurde am Dorfausgang an einem Baum eine Papp
tafel mit folgender Aufſchrift in Kreide aufgefunden
„Jhr guten Leute, wenn Gott will, komme ich wieder
nach Hauptmannsgrün, um euch eine tolle Nacht zu
bereiten. Jhr ſeid ja alle wohlhabende Leute. Jch
bin der geſuchte Brand und Spitzbube mit der Zahn
lücke.“ Der Angeklagte beſtritt die Brandſtiftung und
ebenſo, daß die Tafel von ihm ſtamme. Der Sach
verſtändige, Geheimrat Profeſſor Dr. Kockel, Leipzig,
bezeichnete jedoch mit an Sicherheit grenzender Wahr
ſcheinlichkeit Bauer als Schreiber des Plakats, das den
Verdacht von ihm ablenken ſollte. Nach zweitägiger
Verhandlung verurteilte das Gericht Bauer zu einem
Jahr ſechs Monaten Zuchthaus und 500 RM. Geld
ſtrafe.

Durſtige Diebe.
Krimmikſchau. Aus einem Bierkeller in der

mittleren Stadt wurden in den letzten Tagen nach
und nach 5 Fäſſer Bier mit 172 bis 33 Liter Jnhalt
geſtohlen. Die Faßnummern ſind bekannt.
Reichskagung der Gulkempler-Wehrlogen in Dresden.

F. Dresden. Zu Pfingſten halten die Wehrlogen
des Deutſchen Guttemplerordens (JOGT.) eine Reichs
tagung in Dresden ab. Es ſind eifrige Vorbereitungen
getroffen, um dieſe Jahrestagung beſonders hervor
züheben. Das Wehrlogenwerk kann auf ein fünfund
zwanzigjähriges Beſtehen zurückſchauen, und nun ſoll
der Jugendtag in Dresden aus allen deutſchen Gauen
die jungen Mitglieder zuſammenführen, damit über
Weg und Ziel des Bundes neu beraten wird. Gerade
in der heutigen Zeit iſt die Arbeit der auf Jugend
erziehung eingeſtellten Verbände doppelt notwendig
und ſo iſt der Tagung gutes Gelingen zu wünſchen

„Jſt ihr Mann zu Haufe, Frau Schmidt?“ „Ja
wohll“ „Gott ſei Dank, dann werde ich ja endlich
meine Rechnung einkaſſieren können!“ „Sie ſind ein
Optimiſt! Denken Sie denn, wenn mein Mann
hätte, dann wäre er zu Hauſe?!“

Auf dem Heimweg nach dem Balle tritt aus dem
Dunkel auf mehrere als Räuber verkleidete Masken
ein Schutzmann zu. Einer der Räuber ruft ihm zu
„Entſchuldigen Sie, Herr Wachtmeiſter, wir ſind keine
richtigen Verbrecher!“ Der Wachtmeiſter antwortet:
„Nichts für ungut ich bin auch kein richtiger Schutz
mann! Schleunigſt Brieftaſche, Uhr und Ringe heraus!“

Meta: „Mutti, hörſt du gerne Geſchichten?“
Mütter: „Ja, mein Liebling!“ Meta: „Möchteſt du
dieſe hören Mittter: „Ja, Kind!“ Meta„Wirſt du auch nicht darüber böſe werden Mutter:
„Keine Spur!“ Meta: „Alſo denn: Es war einmal
eine Parfümflaſche und ich habe ſie zerſchlagent“

Jnfolge falſcher Verbindung wird Meyer von
einem ihm gänzlich unbekannten Herrn Brenz an
den e S gerufen. „Hier Brenz!“ „Was
e tie das mir? Melden Sie das der Feuer
wehr!“

Sanaſengeracht
Erſtes Kapitel.

Geheimdepeſchen.

Zwei Weichenlaternen blinzelten durch die Nacht,
die eine am öſtlichen die andere am weſtlichen Ende
des Nebengleiſes. Alles übrige war in tiefe Finſter-
nis getaucht. Halbwegs zwiſchen den Gleiſen lag
dicht in der eingleiſigen Hauptſtrecke der Bahnhoſ.
Er war kaum mehr als ein Schuppen und zu unbe
deutend für den Bahnbetrieb, um einen Nachtdienſt
darin zu unterhalten. Gegen Weſten zu erſtreckten
die zerklüfteten Hänge der Rockh Mountains ihre
Gipfel himmelwärts. Sie hoben ſich ſchattengletch
von der Horizontlinie ab.

Durch die Stille kam, irgendwoher aus dem
Weſten, ein Geräuſch, etwa wie fernes Gemurmel.
Es erſtarb wieder, wurde dann lauter, ſchwächte
ich aufs neue ab, bis es endlich zu einem dröhnen-

Getöſe anſchwoll. Danach wurde der kurze, ſtoß
weiſe Atem des Auspuffs vernehmbar. Es war ein
ſchwerer Güterzug. Nach einigen Sekunden blitzte
um einen Hügel herum der elektriſche Scheinwerfer
der Lokomotive auf. Er huſchte neugierig ſpähend
an der kleinen Station vorbei, hielt einen Augen
blick auf dem Bahnſteig, als ſei er verwundert über
ſeine Leere, und zog dann wieder ſeines Weges, die
metallewen Schienenſtränge mit grellem, weißem
Licht übergießend.

Is das Getöſe in der Ferne verhallt war und
wieder tiefes Schweigen herrſchte, löſte ſich die Ge
Kalt eines Mannes auf dem Nebengleiſe aus der
Dunkelheit und ſchlich ſich über den Bahnſteig hin
weg der Tür des Statioarsgebäudes zu. Der ſchlanke
weiße Lichtkegel einer elektriſchen Taſchenlampe fiel
auf das Türſchloß und verharrte dort einen Augen
blick. Der Mann beugte ſich vor und beſah prüſend
das Schloß. Dann zog er ein Bündel Dietriche
aus der Taſche, wählte einen davon und öffnete die
Tür. Es war nur das Werk eines Augenblicks. Da
nach trat er ein und ſchloß die Tür hinter ſich. Der
Lichtkegel der Taſchenbampe glitt in Kreiskinien über
bas Jnnere des Gebäudes Es beſtand aus Zwei
Zimmern in der üblichen Ausſtattung, einem kleinen,

das als Warteraum diente, und dem Büro des
Stationsbeamten. Der Mann ſchlich ſich in dieſes,
ſuchte mit ſeiner Taſchenlaterne die Wände ab, bis
das Licht auf die Uhr fiel. Hier machte der Licht
kegel längere Zeit halt. Es war ſechs Minuten vor

m.
Gut abgepaßt“, murmelte er, „gerade noch ſechs

Minuten Zeit.
Der Lichtkegel wanderte über den Schreibtiſch

und hielt auf dem Schaltbrett des Telegraphen?
apparätes. Der Mann ſchaltete ſich in den Strom
kreis ein Und lauſchte einige Augenblicke dem ſofort
beginnenden Klappern des Jnſtrumentes. Dann
huſchte das Licht wieder auf den Tiſch. Unter einer
Zeitung lag ein Block Depeſchenformulare, von dem
ſ de ein Blatt abriß und handgerecht neben
ich legte.

Der Mann nickte wohlgefällig, machte es ſich in
einem Stuhl bequem, legte die Füße auf den Tiſch
und ergriff die Zeitung. Es war die Abendausgabe
des „Selkirk-Journals“ Mit Hilfe der Taſchen
lampe überflog er die aufgeſchlagene Seite, an
ſcheinend ohne ſonderliches Jnkereſſe, bis er zu einer
Überſchrift kam, die in großen Lettern drei Spalten
einnahm und folgendes verkündete:

Gefährlicher Verbrecher aus SingSing entlaſſen.
Der Mann mit der roten Maske angeblich in un

Die Polizei von Selkirk iſt veran Gegend.
tändigt.

Der Telegraphenapparat klapperte einen Augen
blick geräuſchvoll, als wollte er das Ticken der Uhr
übertönen, und kam dann ſtotternd zum Stillſtand
Nur das Ticken der Uhr dauerte an, ſonſt herrſchte
Schweigen.

„Der Mann mit der roten Maske“ murmelte
der nächtliche Beſucher vor ſich hin, „das gilt mir!“
Auf ſeinen Lippen lag ein ſeltſames Lächeln.

Was der ſpäte Gaſt der einſamen Station, der
ſich als der Mann mit der roten Maske bezeichnete,

las, war das Folgende: S„Wie verlautet, hat ſich einer der gefährlichſten
Verbrecher Amerikas, der Polizei unter ſo vielen
Namen bekannt, daß ihre Aufzählung überflüſſige
Mühe wäre, aber in Verbrecherkreiſen allgemein der

ann mit der roten Maske genannt, ein Einbrecher,
Fälſcher und Dieb von ganz beſonderen Ausmaßen,
nach Verbüßung einer fünfjährigen Freiheitsſtrafe
unferer Gegend zugewandt.

Die Eigenart dieſes Verbrechers beſteht darin,
daß er ſich bei ſeiner dunklen Arbeit ſtets einer
rötlichen, der Geſichtsfarbe ähnlichen Maske bedient
und auch in den eiſen der Unterwelt immer in
dieſer Verkleidung auftritt, ſo daß ſein Geſicht nur
den wenigſten ſeiner Spießgeſellen bekannt iſt.

Man nimmt an, daß die zahlreichen Miſſetaten,
deren Schauplatz unſere Stadt in der letzten Zeit
war, ſowie die in kurzer Folge und meiſt erfolgreich
verübten kühnen Verbrechen in den Eiſenbahnzügen
den Mann mit der roten Maske in unſere Gegend,
die ihm als ein vielverſprechendes Feld für die
Wiederaufnahme ſeiner gemeingefährlichen Tätigkeit
erſchienen ſein mochte, gelockt haben. Sowenig wir
daran zweifeln, daß wir in der letzten Zeit von einer
erneng e Bande, die vor nichts zurückſchreckt,
ſyſtematiſch gebrandſchatzt werden, ſo ſicher iſt es,
daß die Zahl der Verbrechen ſich ſeit kurzem in er
ſchreckender Weiſe vermehrt hat. Die Vermutung
liegt daher nahe, daß der Mann mit der roten
Maske mit deſſen Entlaſſung aus dem Gefängnis
von Sing-Sing dieſe Vermehrung zeitlich zuſammen
fällt, ſeine Hand dabei im Spiel hat.
Um unſeren Leſern nur einige dieſer Verbrechen
in die Erinnerung zurückzurufen, ſei der Diebſtahl
des mit 20000 Dollar bewerteten Brillantenkolliers
erwähnt, das der Gattin unſeres Gouverneurs vor
wenigen Tagen aus dem Salonwagen entwendet
wurde, ferner die Beraubung des Poſtwagens am
letzten Montag ſowie des Schlafwagens in der vor
geſtrigen Nacht. Die Frage kaucht nun auf, ob der
Mann mit der roten Maske allein und gewiſſer
maßen in Konkurrenz mit der bereits vorhandenen
Bande vorgeht, oder ob er ſich durch das Mittel
ſeiner wohlbekannten Beziehungen zur Verbrecher
welt ihr angeſchloſſen hat.“

Der Artikel ging in dieſem Tone eine Weile
weiter und ſchloß mit einem Ausbruch der Entrüſtung
über die unerträglichen Heimſuchungen, denen die
Gemeinde ausgeſeht war, und in einer ernſten Ver
warnung an die Schuldigen, denen bei ihrer Er
greifung ſchwere Strafen in Ausſicht geſtellt wurden.

Der geheimnisvolle nächtliche Beſucher des Sta
tionsgebäudes ſtellte ſeine Füße wieder auf den
Boden und nickte bedächtig mik dem Kopf. „Es wird
hier allmählich ungemütlich““ murmelte er. „Jch
glaube tatſächlich, die Leute hier würden, wenn ſie

einen erwiſchten, nicht viel Federlefens machen. Eine
Telegraphenſtange wäre vermutlich das Ende

ar.
„Mtlky“, murmelte er. „Das bedeutet Cpde

Nr. 5, 2, 3, 1 iſt alſo heute die Reihenfolge.“
Ohne Pauſe und in regelmäßigen Abſtänden tickte

der Hammer des Jnſtrumentes darauf los. bis er
e ebenſo plößlich wie er begonnen hatte, ab

rach.
Während dies geſchah, wanderte der Bleiſttft des

Mannes emſig über das Blatt Papier. Was er auf
zeichnete, war das Folgende:

mtlkykombitrnatiolztnli egwtinobfgerſteauvrlink
zerſchimublad oqredeszzahlmebwiſtert tmbueronſſa
fedminhalg rttzehnetauſefn ndnumbztmereixnsmitb
harbeivmftbetrraut.

Der Mann am Tiſch riß von dem Formularblock
ein zweites Blatt ab und ſchrieb darauf in zwei
parallelen, aber gegeneinander verſetzten Spalten
die Buchſtaben des Alphabetes, dann machte er ſich
mit Hilfe des Schlüſſels, der ſich aus den beiden
Spalten ergab, an die Entzifferung der Nachricht

„Was wohl Edgar Allan Poe dazu geſagt hätte“,
murmelte er lächelnd. „Seine Thebrie des vor
herrſchenden E würde an dieſer Sache zweifellos
Schiffbruch erleiden.“

„Comby Schlüſſelwort. Aha, das iſt
Beginnend mit dem Abſtrich nach je fünf Buch
ſtaben, abwechſelnd 2, 3 und einen.“ Er pfiff leiſe
vor ſich hin, als er das Ergebnis las. Die nieder
geſchriebenen Buchſtabenreihen ſahen nun wie ſolgt
aus

(mitlky) kombi (tr) natio (lzt) nlieg (w) tinob (fg
erſte (auv) rlink (3) erſch (im) ublad (ogr) edesz
ahlme (bw) iſter (ktm) buero (n) sſafe (dm) inhal

(JFortſetzung folgt.
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er Weſt
Zeppelin wieder zu Hauſe.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin iſt am Freitag
morgen un 4 Uhr in Friedrichshaſen eingetroffen und
glatt gelandet.

Fünf Bergleute verſchüttet.
Ein Todesopfer.

Jm Bahnſchacht der Fürſtenſteiner Grube bei
Waldenburg ging in einem Huerſchlag ein großes
Stück zu Bruch. Dädurch wurden fünf vorortbeſchäftigke
Bergleute verſchüttet. Den Rektungsmannſchaften gelang
es bis Miltag, drei Knäppen lebend aus den Geſteins-
maſſen zu bergen. Die drei Geretteten wurden in das
Knappſchaftslazarett übergeſührt, wo hauptſächlich Huet
ſchungen feſtgeſtellt wurden. In den ſpäken Abend-
ſtünden konnte der vierte Verlehzke mit Quekſchungen
und Anterſchenkelbruch geborgen werden. Erſt nach
Mitternacht wurde der fünſte Verſchüttete als Leiche
geborgen

Schlitten und Skier
Prof. Wegeners gefunden.

Der Grönlandfahrer bleibt verſchollen.
Wie aus Grönland gemeldet wird, fand die Hilfs

expedition, die für Profeſſor Wegener ausgeſandt
worden iſt, 245 Kilometer von der Weſtſtation entfernt
Schlitten und Skier Wegeners. Von dem
Forſcher ſelbſt fehlt nach wie vor jedes Lebenszeichen.
Die drei Forſcher Georgi, Dr. Löwe und Sorge, die in
der Station „Eismitte“ überwintert h en, wurden bei
beſter Geſundheit angetroffen.

Gewitterſturm auf dem Müggelſee.
50 Segelboote gekenkert.

Das erſte ſchwere Gewitter dieſes Jahres, das über
Berlin und Umgebung niedergegangen iſt, hat überall
beträchtlichen Schaden angerichtet. Beſonders emp
findlich wurden die zahlreichen Waſſerſportler, die im
Paddel, Ruder oder Segelboot unterwegs waren,
betroffen. Allein auf dem Müggelſee und den um
liegenden Gewäſſern kenterten etwa 50 Segelboote.
Die Rettungsſtationen mußten ununterbrochen mit
ihren beiden Motorbooten auf den vom Sturm ge
peitſchten See hinausfahren, um 60 Segler (darunter
32 Rennfahrer) vom Tode des Ertrinkens zu retten.
20 weitere Perſonen, die hilflos auf. dem Waſſer
trieben, wurden von Sportfahrern in Sicherheit ge
bracht.

Ausflüglerauto bei Veelitz verunglückt.
In der in der Nähe der Beelitzer Heilſtäkten ge

kegenen Kolonie Fichtenwalde kippte ein Laſt
krafkwagen, der mit Ausflüglern aus Chärlokkenburg
beſetzt war in einer Kurse um und die Jnſaſſen ſtürzten
auf die Skraße. 10 Perſonen wurden verletzk,
3 davon ſo ſchwer, daß ſie nach dem Krankenhaus
gebracht werden mußten

Eine Mutter vergiftet ihre vier Kinder.
In Rokhwaſfer in Mähren hat ſich eine furcht

bare Familientragödie ereignet. Eine Tiſchlerfrau, deren
Mann nach Freihwaldau gefahren war, ſchickte den im
Hauſe anweſenden Gehilfen fort. Als er die Wohnung
verlaſſen hatte, hörte er furchtbare Schreie. Er lief zu
rück, und ſtellte zu ſeinem Entſetzen feſt, daß die

Tiſchlersfrau ihre vier Kinder mit Lyſol vergiftet hatte.
Obwohl ärzkliche Hilfe bald zur Stelle war, ſtarb ein
Kind, während die anderen in das Freihwaldauer
Krankenhaus gebracht werden mußken. Die Frau hat
die Tak in geiſtiger Amnachtung begangen. Sie wurde
in das Gerichtsgefängnis eingeliefert

Furchtbare Bluttat.
In Quadrakh bei Bergheim ereignete ſich eine

furchtbare Blukkal. Der 50 jährige Wohlfahrtserwerbs-
loſe Johann Thyſſen ermordete ſeine beiden Kinder,
Mädchen im Alker von 14 und 8 Jahren, indem er ihnen
mit einem Beil den e ſpalteke und dann noch die
Kehle durchſchnitt. Darauf ſteckte er das Haus in Brand
und hängke ſich auf dem Speicher an einem Balken auf.
Durch den Feuerſchein wurden die Nachbarn aufmerk
ja und drangen in das Haus ein. Thyſſen, den man
ofört enkdeckte, wurde abgeſchnitten, da er noch Lebens
zeichen von ſich gab; er iſt aber ſpäter im Krankenhaus
geſtorben. Der Brand konnte ſchnell gelöſcht werden.
Thyſſen war Vaker von ſieben Kindern, von denen bei
der Tal nur zwei im Hauſe waren. Er hatte bereiks
vor zwei Jahren den r. mit demTode gedroht und damals auch eine Brandſtiftung ver
ſucht. Vor Gericht geſtellt, wurde er feinerzeit zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt

Junkers-Flugzeung in Athen gelandet.
Das erſte griechiſche JunkersHandelsflugzeug, das,

von Deſſau kommend, in Saloniki gelandet war,
traf am Mittwoch, um 18 Uhr, in Athen ein. Es
beſchrieb über der Stadt einige Schleifen und landete
dann auf dem Flugplatz Tatoi.

J meen S e
geſtattet, das Nahen eines feindlichen Flugzeugs auf

S eſosfenfel
Senſativnsprozeß in Nürnberg.

Die Vorgänge, die zu dieſem Nürnberger
Schwürgerichtsprozeß geführt haben, ſind aus zweier
lei Gründen außergewöhnlich Erſtens durch die Tat
ſache, daß Leuchtgas zur Ermordung eines Menſchen
benutzt worden iſt, jene Todesart, die ſonſt meiſtens
Selbſtmörder wählen, um aus der Welt zu gehen.
Zweitens aber durch die Scheußlichkeit und Kaltblütig
keit, mit der eine Frau dieſen Mord ausgeführt hat,
ohne ſich um die Qualen ihres Opfers zu kümmern
grauſam und unerbittlich.

Jetzt ſteht die Arbeikerfrau Eliſabeth Schumann
vor den Geſchworenen angeklagt, ihre Zimmerver
mieterin, die Schmiedswitwwe Magdalene Sieben
liſt, ermordet zu haben.

Schon die Vorünterſuchung hat ergeben, daß man
es hier mit einem Weibsteufel zu tun hat, mit
einer menſchlichen Megäre, der man dieſen ſcheuß
lichen Mord zutrauen darf

Jbhre früheren Wirtsleute haben es zweifellos nur
ihrer Vorſicht zu verdanken, daß nicht ſie ſchon der
Mordluſt Eliſabeth Schumanns zum Opfer gefallen
ſind. Die Anklageſchrift führt aus, daß der Mechaniker
Schumann und ſeine Frau bis zum April 1980 in der
Geibelſtraße gewöhnt Hatten, in Untermiete bei einem
Pianiſten. Solange der Künſtler, ein zurückhaltender
Menſch, die Wohnung innehatte, ging alles ganz gut.
Dann zog er aus eine Buchdru tereibeſierswitwe
übernahm die Wohnung. Von da an kam es täglich
zu vböſen Streitigkeiten. Die Vermieterin ſetzte eine
Wohnungsklage durch und die Schumanns ſollten am
31. März 1980 die Wohnung verlaſſen. Jm Februar
erkrankte die ganze Familie der Wohnungsvermieterin
nach dem Genuß von aufgewärmtem Kakao, der den
Nachmittag über in der Küche geſtanden hatte. Die
ärztliche Unterſuchung ergab, daß dem Getränk Tallium,
ein bekanntes Rakkengift, beigemengt worden war.
Frau Schumann kam in den dringenden Verdacht, dieſes
ſonſt faſt immer tödlich wirkende Gift hier wohl in
zu kleiner Quantität berabreicht dem in der Küche
aufbewahrten Kakao beigemengt zu haben, in der Ab-
ſicht, ſich wegen der Raumungsklage zu rächen. Das
Verfahren mußte damals wegen mangelnder Beweiſe
niedergeſchlagen werden. Die Wohnungsinhaberin und
ihre Familie wachten von da an ſorgſam über das Ge
baren ihrer nicht wohlmeinenden Untermieterin, und es
gelang der Schumann nicht mehr, irgendeine Gewalttat
auszuführen.

Am 30. April 1930 zogen die Schumanns zu der
Schmiedswitwe Magdalene Siebenliſt, in die Volta
ſtraße Man hatte mit Küchenbenutzung gemietet. Zu
erſt verhielt ſich die Untermieterin manierlich, und die
beiden Parteien kamen gut miteinander aus. Allmäh
lich dehnte Frau Schumann die ihr gewährte Küchen
benußung derart aus, daß Frau Siebenliſt kaum mehr
die Möglichkeit hatte, ſich ihre Mahlzeiten zu bereiten.
Zwiſchen der als ſehr friedliebend bekannten Woh
nungsinhaberin und der Untermieterin kam es zu
immer intenſiberen Streitigkeiten. Es dauerte nicht
lange, bis Frau Siebenliſt nach dem Genuß einiger
Speiſen erkränkte. Von da an ſorgte ſie ängſtlich dafür, daß ſie ihre Mahlzeiten für i allein zubereitete,
und daß nichts mehr in der Küche aufbewahrt wurde.
Frau Siebenliſt verſchloß ihr Zimmer bei Tag und bei
Nacht. Jhre Untermieterin War ihr unheimlich ge
worden; ſie traute ſich kaum mehr nach Hauſe, weil ſie

ſich vor Frau Schumann fürchtete. Den Bekannten der
Witwe wurden dieſe Vorgänge bekannt. Sie ſorgtendafür daß Frau Siebentiſt den Schumanns die Woh

nung kündigte. Der Mechaniker, der von dem Be
nehmen ſeiner Frau nichts wußte und der Frau Sieben
liſt die Schuld an den Streikigkeiten zuſchrieb, wollte
zunächſt auf die Kündigun nicht eingehen. Frau
Siebenliſt wandte ſich darauſhin an das Mieteinigungs
amt unter Klarlegung der Verhältniſſe Nach einem
Termin am 5. Dezember gab ſich Schumann damit zu
frieden, ausziehen zu müſſen. Seine Frau dagegen
benahm ſich der Vermieterin gegenüber ſo brutal, daß
es ſelbſt ihrem Manne zu bunt wurde. Da ſeine Er
mahnüngen nichts nützten, kam der Mechaniker tage
lang nicht in die Volkaſtraße, um das Treiben ſeiner
Frau nicht mit anſehen zu müſſen.

Jetzt kam es zur Kataſtrophe
Frau Schumann, an ſich ſchon böſe und rachſüchtig,
geriet über das Verhalten ihres Mannes in helle
Wut ind beſchloß Frau Siebenliſt zu köten. Am Nach
mittag des 6. Dezember kaufte ſie einen dreieinhalb
Meter langen Gummiſchlauch. Sie kehrte in ihre
Wohnung Zürück und traf, in Abweſenheit ihres Opfers,
ihre Mordvorbereitungen. Sie wußte, daß ihr Mann
in dieſer Nacht nicht nach Hauſe kommen und daß ſie
freien Weg haben würde. Um 10 Uhr kam Frau
W dert nach Hauſe und begab ſich ſofort zu Bett,
im verſchloſſenen Zimmer. Die Mörderin lag auf der
Lauer und wartete ſo lange, bis ſie die Atemzüge der
Schlafenden hörke. Dann verband ſie das eine Ende
des Schlauches, der genau von der Gasleitung bis zur
Schlafzimmertür reichte, mit dem Gasherd; das andere
Ende des Schlauches befeſtigte ſie mit Leukoplaſt an
dem Schlüſſelloch der Schlafzimmertür, ſo daß dadurch
gleichgeikig das Gas iſoliert und direkt in das Sieben
liſtſche Schlaſzimmer geleitet wurde. Dieſe Gasleitung
funktionierte ſo exakt, daß die Mörderin nichts wener
zu tun hatte, als den Gashahn aufzudrehen und ſich
dann in ihr Bett zu begeben, um den Verlauf der
Dinge abzuwarten.

Das Gas ſtrömte mehr als eine Stunde lang un
gehindert in das Schlafzimmer der armen Frau,
die zunächſt weiterſchlief und erſt nach etwa andert
halb Stunden erwachte

Das war morgens um die zweite Stunde. Die Gas
vergiftung war ſchon ſo weik vorgeſchritten, daß Frau
Siebenliſt nicht mehr die Kraft hätte, bis zum Fenſter
zu kommen. Sie brach vor ihrem Bett zuſammen und
Wwinſelte ſtöhnend nach Hilfe

Frau Schumann hörte das alles, ohne ſich zu
en Sie ließ ihr Opfer grauſam zugrunde

gehen.
Dann erſt, als ſich drin im Zimmer nichts mehr rührte,
beſeitigte ſie die Requiſiten ihrer entſetzlichen Tat. Die
Nachbärslente hatten das Stöhnen Frau Siebenliſte
wohl vernommen, vberuhigten ſich aber, als es bald
darauf verſtummte. Am anderen Morgen erſt wurde
das Verbrechen entdeckt.

Eliſabeth Schumann leugnet natürlich ſtandhaft, den
Mord beabſichtigt zu haben; ſie habe nſchts anderes
bezweckt, als Frau Sijebenliſt durch das Gas ein wenig
Kopfſchmerzen zu bereiten. Man darf indes ſetzt ſchonüberzeugt hart ſein, daß der Prozeß die Schuld der

unmenſchlichen Frau klar zutage fördern wird.

Man hört das Nahen eines Flugzeuges
auf 60 Kilometer

Ein neuer FlugzeugFernhörer bei der japaniſchen
Armee

iſt jetzt in Betrieb genommen worden. Der Apparat
ſ

60 Kilometer Entfernung hörbar zu machen und zu
gleich die genaue Richtung und Höhe des Fluges

feſtzuſtellen.

Mit dem Balkon in die Tiefe geſtürzt.
Eine Perſon kot, drei ſchwer verletzt.

Am Mitkitwochabend löſte ſich in Mannheim
ein im 5. Stock eines Hauſes nach dem Hof beſindlicher
Balkon, auf dem ſich vier Perſonen befanden, und
ſtürzke in den Hof. Die 30 Jahre alle Ehefrau Kn aus
blieb ſchwer verletzt im Hofe liegen und ſtarb auf dem

Transport ins Krankenhaus. Jhr Ehemann ſtürzte
mik den beiden anderen Perſonen auf den im 4. Skock
befindlichen Balkon. Alle drei wurden ſchwer verletzt.

Marvokkaner überfallen einen
Kraſtwagen.

Ein neuer blutiger Raubüberfall wird aus
Marokko gemeldet. Auf der Straße von Boujad nach
Konifra wurde ein von zwei Europäern und vier Ein
geborenen beſetzter Kraftwagen von einer auf
ſtändiſchen Räuberbande gus dem Hinter
halt überfalklen. Einer der Eingeborenen konnte
ſich trotz ſchwerer Verletzungen bis zum nächſten fran
zöſiſchen Militärpoſten ſchleppen. Die Truppen fanden
auf der Unfallſtelle nur noch das vollkommen aus
geraubte Automobil und die Leichen dreier Eingeborener.
In einem Walde wurde die Leiche des einen Europüers
entdeckt. Der zweite Europäer iſt wahrſcheinlich von
den Räubern verſchleppt worden. Der überfall iſt bei
nahe auf derſelben Stelle erfolgt, wo vor zweieinhalb
Jahren der franzöſiſche Zivilkontrolleur Rozer er
mordet und der ſpaniſche Kaufmann Cubillaga ver
chleppt worden war.
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Auto raſt in eine Pfadſindergruppe
1 Schwerverletzker, 4 Leichtverlehtzke.
Auf der Straße von Schwerke nach Aplerbeg

ereignete ſich abends ein ſchwerer Aulounfall. Ein von
einem anderen Auto abgeſchleppier Perſonenwagen
ſaufte, da die Verbindungskelte plötzlich riß, in eine
Pfadfindergruppe. Der Schüler Lehr aus Dorkmund
wurde ſchwer verletzt und mußke dem Krankenhaus
zugeführk werden. Vier andere Pfadſfinder wurden
leichter verletzt.

Die Macht der Reklame.
Nach einem ſehr glänzenden Auftritte in der Neu

yorker Metropolitan-Oper ſaß der große ruſſiſche
Sänger Schaljapin in ſeiner Garderobe Plötzlich
öffnete ſich die Tür. Ein Theaterdiener mit einem
rieſigen Roſenſtrauß in der Hand betrat den Garde
robenraum und übexreichte dem Künſtler den Strauß
mit einer Viſitenkarte, auf der nur der Name Bartouſh
gedruckt ſtand, ohne irgendwelche Angaben, die auf den
Stand oder Veruf des Blumenſpenders ſchließen ließen.
„Mr. Bartouſh bittet um eine Audienz“, ſagte der
Diener. „Gott ſei Dank, daß es ein Mann iſt warf
der Sänger ein. „Laſſen Sie ihn bitte vor. Ein kleiner,
flinker Mann kam in die Garderobe und ergriff die
Hand des Sängers, um ſie zu küſſen. Schaljapin machte
verzweifelte Verſüche, um ſeine Rechte aus der Um
armiung des fanatiſchen Verehrers freizumachen. „Aber!
bitte, ich bin Jhr ewiger Diener“, rief der Unbekannte,
„denn Sie ſind mein Erretter, mein Wohltäter mein
größter Glücksbringer. Sie haben mich zum Millionär

emacht.“ Darauf erzählte Mr. Bartouſh dem faſſungs
oſen Künſtler folgende Geſchichte: „Vor einigen Jahren.

als Schaljapin ſeine erſte amerikaniſche Tournee mit
ungeheurem Erfolg beendet hatte, ſchiffte er ſich an Bord
eines Ozeandampfers im Neuyorker Hafen ein, um die
Reiſe nach Europa anzutreten. Der große Sänger
wurde von zahlreichen Verehrern und Filmreportern be
grüßt. Die Journaliſten ſtellten an ihn unzählige
Fragen. Er mußte u. a. erzählen, wie ihm die Neu
horker jungen Damen gefallen und wie ihm das Eſſen
in den Neuyorker Lokalen geſchmeckt häbe. Am nächſten
Morgen konnte man in allen Senſationsblättern Neu
horks leſen. „Schaljapin meint, die beſten Beefſteaks
werden in Neuyork in der Künſtlerkneipe Bartouſh
ſerviert. Noch am ſelben Tage konnten die kleinen
Raume des BartouſhReſtaurants kaum alle Gäſte
faſſen, die unbedingt ein Beeſſteak à la Schaljapin ver
zehren twollten. Jn einigen Monaten mußte Mr. u
kouſh ſein kleines Lokal zu einem großen Reſtauran
ausbauen. Er wurde Millionär. Seinen Reichtum ver
dankt er Schaljapin und der Macht der Reklame.

Einſteins „Neffe“. m get
Bernhard Shaw, der vor kurzem in Kairo

eintraf, ordnete beim Hotelportier an, daß man
keinen Beſucher zu ihm zulaſſen ſolle. Sollte irgend
ein Zeitungskorreſpondent mich unbedingt ſprechen
wollen“, ſagte der Schriftſteller zum Portier, „ſo
können ſie ihm die Auskunft geben, ich wäre eben
geſtorben. Der Vertreter einer großen Kairver
Zeitung wurde durch dieſe merkwürdige Auskunft des
Portiers keinesfalls in Verlegenheit gebracht. n
Journaliſt verſtand es, Witze mik Witzen zu beant
worken, Er übergab dem Portier eine Viſitenkarte
und bat, ſie ſofort dem Dichter gus zuhändigen Auf
der Viſitenkarte. ſtand „Einſteins Neffe t
glücklich dem hochverehrten Herrn Bernhard Shaw
ſeine Hochachtung perſönlich zu bezeugen.
Journaliſt wurde natürlich ſofort e
Anterhielt ſich mit Bernhard Shaw über alle
möglichen Angelegenheiten. U. a. fragte er denhrifeſreller was ex von der Nacktkultur
Darauf ſagte Shaw. „Wenn man eine ſolche r
Figur beſißt, wie ich z. B. iſt es natürlich n
ſich nackt zu zeigen. Jm großen und gangen iſt a e
die Nacktkultur inſofern nützlich, als ſte den unend
lichen Streitigkeiten über Darwins Theorie ein für
allemal ein Ende bereitet. Jeder kann ſich über
zeugen, daß manche Menſchen tatſächlich mit den
Hrang Utans nahe verwandt ſind. Als das n
ſpräch beendet war, verabſchiedete ſich der Jvurnaliſt
und ſagte, er ſei niemals Einſteins Neffe geweſen.
Der erſtaunte Bernhard Shaw verſtand es, e
Wut zu überwinden und erklärte „Es iſt nicht rech
bon Jhnen, daß Sie mich auf, dieſe Art Delgee
haben. Jch bin aber bereit, Jhnen ihren n zu
verzeihen. Aber unter einer Bedingung. ein
Kollege Rudiard Keepling iſt geſtern in e
getroffen und hat in einem Hotel in e Dur
nung genommen. Sie müſſen bei ihm denſe en Tri
anwenden, auf den ich hereingefallen bin.
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Liebe
Was rings um dich dir deine Blicke zeigen
Was alldurchwallend die Natur bewegt,
Was droben dort in jenem heiligen Schweigen
Des Athers, drunten ſich im Würmchen regt,
Und in der Welle ſpielt und in den Zweigen
Der Fichte rauſcht, und dir im Herzen ſchlägt
Und dir im Auge, jetzt von Tränen trübe,
Jetzt freudetrunken himmliſch glänzt, iſt Liebel

Joh. Gottfr. Herder.
n

Stunde unſeres Abſterbens
Novelle von Violet Blacker.

Schräg fiel Herbſtmittagſonne in die Stube
e Die alte Dichterin den letzten Biſſen aus ihrer
Taſſe gelöffelt hatte, griff ſte nach Meſſer und Brot,
hielt inwne, lächelte, und legte beides wieder auf den
Tiſch zurück. „Wenn die Geſchichte der vorigen

Woche zurückkommk“, erklärte ſte dem kleinen, goldenen
Buddha, der auf dem Kaminſtms ihr gegenüber hockte,
ſo muß dies Brot noch eine ziemliche Weile reichen

Aber Königskinder von unſerer Art, alter Gau
tama, brauchen ja, Gott ſei Dank, wenig zum Leben!“
D. Sie legte die Serviette fort, ſtand auf, und trat
vor die ebenerdige Tür des kleinen Landhauſes, um
das grüngoldene Lindenlaub von der Treppe wegzu
fegen, die zur Straße führte Nach jeder Sküfe
e en e m hob e T e die Augen

e a en See zu ihren Füßen und dieblutenden Herbſtwälder ringsum n
Unten pflügte ein Bauer. Die Ackererde dampfte.

Stare glitten in rauſchenden Schwärmen unter ſeidigem
Himmel ſüdwärts. Und dies Rauſchen machte ſehn

g.
Wonach?
Hupenſignalbl
Vorſichtig hoppelt ein Auto über die ſchlechte Str.heran. er bier erſtirbt ſanft vor n s

Er öffnet den Schlag und hilft etwas emaus r Wagen. Achl Und Srlnen glättet ihr

d e mein Kind? Eben erſt habe ich an

S

„Ach ja, die Väter Die alte Frau lacht freund
t „Aber kommen Sie, kommen Siel Laſſen Sie uns

drinnen ein wenig gemütlich beiſammenſitzen!“
Der Sportsmenſch hebt bedauernd die breiten

ern.
„Das geht leider nicht ſagt er und iſt auf dem

Sprunge. „Jch muß ſchnell mal ſozuſagen beruf
lich einem Fußballmatch nach Salgburg

„Salzburg? Ja, dann bleibſt du wohl über Nacht
hier, Jrene?“

Keine Spur!“ lacht die Tochter
der junge Mann wirſt ſo hin: „Was denken

Sie, Gnädigſtel! Mit dem Kaſten kann ſchon in
drei Stunden wieder hier ſein. Ordentlich Gas geben.
Neunzig Kilometer. Teilweiſe hervorragender Wal

a Alſo eie, vergeſſen Sie nicht, Zigaretten muggeln!“ ruft Jrene nach und winkt z d on
Er reißt den Rennwagen herum, als ſei es ein

Gaul, und ſkiebt mit Geknätter davon.

Wenn Kinder fragen
Eins der ſchwierigſten Probleme für die Mutker.

Es kommt im Leben jedes normalen Kindes eine
Zeit, in der es anfängt zu grübeln und zu fragen überdas Rätſel der Menſchwerdung, und dieſe Sei ver
langt von der Mutter wohl mehr als jede andere den
Befähigungsnachweis als wirkliche Mutter und Er
zieherin. Denn es kommt ja unendlich viel darauf an,
was ſie dem Kinde antwortet vielleicht auf ſeine Frage:
„Mutti, wo kommen eigentlich die kleinen Kinder
her und den ganzen, ſich aus dieſer erſten Frage er
gebenden e euinne Je nachdem wie die Mutter

ier ihre Aufgabe erfüllt, ob ſie der hungrigen Kinderer Brot oder ob ſie ihr Steine reicht, wird ſie ſpäter

ein verkrauendes Kind haben oder ein verſchloſſenes,
wird ſie für ihr Kind und mit ihrem Kinde die Klippen
des Geſchlechtslebens umſchiffen können oder wird ſie
machtlos, im Dunkeln tappend, zuſehen und abwarten
müſſen, ob ihrem Kinde das iſſen dereinſt zum
Segen oder zum Unheil wird.

In früheren Zeiten machte man ſich dieſe Aufgabe
der Aufklärung ſehr bequem, d. h. man erfüllte ſie in
9 von 100 Fällen überhaupt nicht. Man trieb Vogel
StraußPolitik; man glaubte, die Dinge durch Tot
ſchweigen und Verſteckenſpielen erledigen zu können
und man verließ ſich darauf, daß die Kinder zu ihrer
Zeit ſchon ſelber ausfindig machen würden, was ſie
wiſſen mußten. Noch heute iſt dieſes Verfahren viel
fach angewandt, noch heute bindet man den Kindern
das Märchen vom Storch auf, oder vom Kinder
brunnen, oder vom Schornſtein, durch den das
Schweſterchen oder Brüderlein herabfiel, U. a. m. Das
mag vielleicht angehen für ganz kleiwe Kinder, aber
bald ſchon iſt die Phantaſteerzählung nicht mehr halt
bar aus dem einfachen Grunde, weil das Kind es

ſicher und mit überraſchend feinem Empfinden ſpürt,
ob man ihm Echtes und Wahres oder ob man ihm die
Unwahrheit ſagt. Außerdem fällt dem einigermaßen
logiſch begabten Kinde ſehr bald nicht nur die ſozuſagen
techniſche Unmöglichkeit auf (Frage: „Aber Mutti, kann
denn der Storch ſo ein Kindchen halten oder „Aber
wenn's durch den Schornſtein fällt geht's doch kaputt!
uſw.), ſondern auch der Widerſpruch zwiſchen der
Schilderung der Mutter und zwiſchen allerles Wahr
nehmungen, die ihnen das tägliche Leben bringt. Nun
braucht nur noch etwa von Klaſſengenoſſen in der

„Netter Menſchl“ erkennt die Mutter an, obwohl ſie
eben noch für ihren Gartenzaun gebangt hatte.

„Glänzender Rennfahrer“, ſagt Jrene Das genügt
Und ſie nimmt die Mütze vom ſtreng geſchnittenen
Etonkopf und wirft mit einem Ruck die jünglingshafte
Locke aus der Stirn. Ein weicher Düft iſt Um ſie, der
den herberen des Herbſtwaldes verdrängt.

Die Mutter geht vor ihr ins Haus und ſchiebt Brotund Taſſe eilig harter den Fenſtervorhang.

„So eine Überraſchungl“ freut ſte ſich noch einmal.
„Wenn nür irgend ekwas im Hauſe hätte, um es
dir vorzuſetzen!“

Jrene pudert ſich. Sie wehrt mit ihrer gepflegten
Hand ab Aber ich bitte dich laß doch, Mama!
Bin ich denn zum Eſſen hergekommen? Daß du und
deine ganze Generation immer und vor allem ans
Eſſen denken müſſen! Das iſt typiſchl Jch kam nur,
um e
g Jemand klopft ans Fenſter und reicht einige Briefe
erein.

„Ja was ich ſagen wollte beginnt die alte
Frau und iſt nicht mehr ganz bei der Sache, weil ſte
die Briefe muſtert. „Alſo ja, mach' dir's bequem.

„Guüte Nachrichten
„Ach, nichts von Belang.“
„Aber ich ſehe doch ein Manuſkriptkuvert! Iſt etwas

zurückgekommen?“
„Eine Kleinigkeit. Ja“, ſagt die Mutter leichthin

und legt eine Zeitung über den gelben Umſchlag, hier
und da kommt jetzt etwas zurück. Das liegt an der
De Eins ärgert mich dabei nur immer wieder:

keſe vorgedruckten Abſagen! Sie ſind einfach be
leidigend! Da weiß man ja nicht einmal, ob das
Manuſkript auch tatſächlich geleſen wurde. Früher
Dm will dir doch wenigſtens einen Kaffee machen,

„Nebbich, Mamal!“ lacht Jrene.
möcht“ ich haben!“

Sie ſitzt auf der Lehne des Sofas dieſes alten,
woghalſig geſchwungenen Möbels aus den ſechgiger
Jahren und zündet ſich eine Zigarette an.

Die Mutter dreht die Kaffeemühle.
„Und wie geht es dem Jungen?“ fragt ſie.
„Lernt miſerabel, wie immer. Aber tanzen kann

der Bengel, tanzen! Wie ein junger Gott. Manch
mal mach. ich inir den Spaß und nehme ihn als
Kavalier abends mit.“

„Den Jungen?“
„Ja. Und wenn er zu Oſtern in der Unterprima

ttzenbleibt, nehmen wir ihn einfach aus der Schule
nd dann kann er Eintänzer werden. Dazu braucht

er kein Abitur.“
„Du meinſt doch nicht in ſo einem Nachtlokal ſo

einer Bar?“
„Na ja: Bar Grandhotel was du willſt.“
„Mein Enkel
Die alte Frau wirft einen ſchnellen Blick zum

Buddha hinüber, während ſie den Kaffee in die Ma
ſchine ſchütket. Doch der Erhabene iſt gänzlich un
bewegt Gott ſei Dank!

„Das ſind veraltete Vorurteile Mama Jeder verdient heutzutage ſein Brot nach ſeinem Dalent. Beſſer
ein ümworbener Eintänzer, als ein miſerabler Juriſt
Und zum Kaufmann taugt er überhaupt nicht.

„Ja, was macht dein Mann?“ fragt die Mutter
und huſtet, denn der Zigarettenrauch legt ſich ihr auf
die Bruſt.

„Na, ſchweigen wir von dem! Nun will er das
Auto verkaufen. Bis über die Ohren in Schulden.
Denk' dir. ſeit zwei Monaten hab ich kein Theater
mehr betreten. Und dieſe Pelzjacke krage ich nun auch
ſchon den zweiten Winter

Die Mutter gießt den Kaffee etwas zittrig in die
dünne Meißener Taſſe: „Und ich trage dieſes Kleid
nun ſchon im ſiebenten Jahre!“

„Entſchuldige, liebe Maäma“, widerſpricht Jrene.
„Aber das läßt ſich wohl nicht gut vergleichen Du viſt
von jeher bedürfnislos geweſen, und namentlich deine
Kleidung war dir immer äußerſt gleichgültig. Jch hin
gegen repräſentiere ſozuſagen die Firma. Noch einen
Winter dieſen Pelz, und man verweigert Leo den
Kredit. Wenn das nicht ſchon vorher geſchieht! Ach,
wer ſo leben könnte wie du Ein bißchen Geſchreibſel

und ſchon liegt

„Deine Sorgen

h h W
Schule,
von größeren Geſchwiſtern oder Spielgefährten dem
Kinde eine Darſtellung des wirklichen Sachverhalts
in der häßlichen, verzerrten, ſchmutzigen oder beſten
falls aus eigener Unkenntnis nicht aus Vöswilligkeit
unzutreffenden Weiſe gegeben zu werden, in der dies
leider meiſt geſchieht, dann iſt unendliches Unheil an
gerichtet. Mindeſtens fühlt das Kind ſich in ſeinem
Verkrauen gekränkt Mutter hat ihm nicht die Wahr
heit geſagt, Mutter hat gelögen! Oder es kommt,
glühend von Entrüſtung, zur Mutter gelaufen: „Müutter,
dies und jenes haben die anderen Kinder geſagt! Jſt
das wahr?“ Dann wird die Mutter verlegen oder un
willig verbietet dem Kinde den Mund, ſagt, es ſei un
den dergleichen zu fragen oder: „Das verſtehſt
dü noch nicht!“ Ja, dann ſteht das Kind ratlos und
verletzt es fühlt: „Da iſt Geheimnisvolles, das Mutter
mir nicht ſagen will das muß doch etwas Häßliches
und Schlechkes ſein!“ Und nun komint die gefährliche
Gauklerin Phantaſie, kommt das verſteckte T und
Forſchen, kommt das Schöpfen aus trüben HQuellen,
die Heimlichkeit vor der Mutber und damit die wach
ſende Entfremdung

Von den Gefahren und den Nöten, denen man
junge Männer und junge Mädchen durch dieſes künſtliche und naturwidrige S Ungewißheit halten ausſetzt,

ſei hier nur andeutend geſprochen. Wieviel Ehen
werden unglücklich, wie viele werdende junge Mütter
ſetzen ſich ſchwerſten Geſundheitsſchädigungen aus, wie
viele Mädchen geraten in den Schlamm des Lebens,
wie viele höffnungsvolle junge Männer verderben ſich
ihr blühendes Leben, nur weil keine verſtändnisvolle
und einſichtige Mutter da war, die ihnen die körper
e ſittlichen Gefahren des Geſchlechtslebens
zeigte?

Gewiß es iſt für uns Mütter nicht leicht die rich
kige Form und die richtige Zeit für die Aufklärung
unſerer Kinder zu finden. Man kann da keine Norm
aufſtellen, kein Univerſalrezept geben. Am leichteſten
iſt immer die ſachliche Aufklärung noch im reinen
Kindesalter ſchon aus dem Grunde, weil Kinder ja
noch kein Geſchlechtsbewußtſein haben und deshalb un
befängen ſind. Je natürlicher, ſelbſtverſtändlicher, ſo
züſagen unauffälliger die Belehrung geſchiehl, deſto
beſſer. Das Leben in der Natur, der Baum, der ſeine
Kinder die Früchte, bei ſich trägt, die Liebesſpiele der

von wichtigtueriſchen Angeſtellten, Nachbarn,

Sonnabend, den 10 Mai

das Geld auf dem Tiſchel Dazu

Vögel und Fiſche, das Kaninchen im Stall, das Junge

Stille Sonnenuntergänge, zwei Hühner und keine Ver
pflichtungen!“

Die Mutter lächelt nachſichtig
„Ubrigens wollte e fragen Und deswegen

bin ich eigentlich hier: Was macht dein neuer Roman?
Iſt er verkaufte

Nein.
„Nimmt ihn dein Verleger nicht?“
„Ach, nehmen würde er ihn ſchon. Aber handeln

will der Kerl wie ein Wucherer! Stell dir vor, daß
er mir viertauſend Mark geboten habl“

„Das iſt doch fein!“
„Fein? Was denkſt du dir denn Fein!! Wo ich

für jedes meiner Bücher fünfzehntauſend Mark be
kommen habel“

„Die Zeiten haben ſi
„Das weiß ich. Und
„Worauf?“
„Auf beſſere Zeiten.“
„Und willſt du das Buch ſolange im Schreibtiſche

liegen laſſen

„So ein Jrrſinn! Weißt du denn überhaupt
was heute viertauſend Mark bedeuten? Ein Ver
mögen! Mit viertauſend Mark kann man ſich eine
Exiſtenz gründen! Mein Gott, wenn Leo das Geld
in den Händen hätte, wie ſchnell ſäße er wieder im
ur Und all die ekelhaften Sorgen hätten ein

ndel!“
„Jch weiß und doch: Nenn' es Ehrgefühl, Stolz,

e ne Eitebkeit! Gleichviel ich bringe es nicht
über michl“

„Alterseigenſinn“, ſagt die Tochter hart, und nun
verheimlicht ihr Geſicht nicht länger ihre achtund
dreißig Jahre. Nun, da ſie böſe iſt. Die Mutter ant
wortet nicht.

en willſt das Buch als tatſächlich vermodern
laſſen

„Vermodern? Nein. Aber eine beſſere Konjunktur
abwarten, oder wie ihr es in eurer Sprache nennt.

„Mutter!“ ſagt Jrene. Pauſiert. Schiebt eine neue
Zigarette in ihre ſilberne Spitze und entzündet ſie be
dächtig. „Glaübſt du im Ernſt, daß dieſe beſſere Kon
junktur jemals wiederkommen kann Für dich?

„Warum nicht?“
„Nun, weil man heute eben anders ſchreibt als zu

deiner Zeit. Deine Sachen ſind nicht mehr gktuell.
„Das weiß ich. Und darum alſo warte ich auf eine

Regktion.“
„Da kannſt du lange warten!!“
„Wieſo?“
„Weil wir in der Kultur nicht rückwärts gehen!“
Die Dichterin blickt raſch auf.
„Du hältſt alſo das möderne Tempogeſchmier für

die höhere Kultur im Vergleich
„Allerdings: Keine Sentimentalitäten, keine Lang

keine neckiſchen Albernheiten.“
„Ach ſo Die alte Frau ſteht auf und geht ans

Herbſtnebel hebt ſich von den gemähten
Wieſen. Die Blätter regnen regnen regnen
wie Golddukaten. Es dämmert jetzt ſchon früh

„Hoffentlich fährt dieſer Baron vorſichtig.“
Schweigen. Die Bronzeuhr an der Wand ſchlägt

dünn die halbe Stunde
„Die Banken geben heute auf Depoſttenkonto acht

Prozent. Bedenk“ das döch! Deine viertauſend Mark
würden ſich rapid vermehren. Und bedenke ein zweites:
Ich kann dich in keiner Weiſe unkerſtühen. Später

Ich bin viel ſchlimmer daran als du es je ſein wirſt
Aber du ſollteſt wirklich nehmen, was immer ſich dir
jetzt noch bietet. Die Menſchen von heute vergeſſen
ſchnell. Auch deinen ehemaligen Ruhm!“

„Nein, ſagt die Mutter. „Nein und nein! Lieber
will ich verhungern!“

Die Augen der Tochter bohren ſich wie Stahl in
ihren abgewandten, ſchon ein wenig gekrümſmnten

eben geändert.“
arum will ich warten.“

Fenſter

Rücken:
„Gut ſo! Wenn nur dein heiliger Wille geſchehe!

Verhungern! Aus Eigenſinn! Auch ein Sport
Und was aus mir wird, darüber haſt du dir a von
jeher wenig Sorgen gemacht! Die jungen Mädchen
deiner Bücher die haſt du geliebt und verhätſchelt
und betreut! Jch konnte unkerdeſſen in zerriſſenen
Strümpfen laufen. Jhnen haſt du das Schickſal immer

hat, die Blüte, die befruchtet werden muß, um Frucht
zu bringen das alles ſind Beiſpiele Und Gelegenheiten für dieſe notwendige Aufklärungsarbeit der

Mutter. Nur ſo erhält ſie ſich das Verkrauen ihres
Kindes und kann ſpäter mit dem Reifgewordenen von
den ſich aus ſeinem Wiſſen ergebenden hygieniſchen und
ethiſchen Folgerungen Und Forderungen r e Aber
zu alledem gehört auch, daß wir Mütter ſelber die
richtige Einſtellung zu dieſen Dingen haben, frei ſind
von der falſchen Scham und voll der Ehrfurcht von
dem Wunder der Menſchwerdung, das wir ſelber
erleben durften! Und hier haben viele von uns nöch
viel Arbeit an ſich ſelber zu leiſten

Erziehung zur Höflichkeit
Szene aus der Straßenbahn Eine alte Dame be

tritt den Wagen, in dem ſchon alle Sitzplätze beſetzt
ſind. Ein Junge, der mit ſeiner Mutter zwei Plätze
nicht weit vom Eingang innehat, macht eine Be
wegung, als ob er auſſtehen und der Dame ſeinen
Platz anbieten wollte. Doch die Mutter hält ihn am
Arme feſt. „Sei doch nicht dumm, du haſt doch ebenſo
gut für deinen Platz begahlt, wie die Dame Wer
hat dieſes oder ähnliches Vorkonmmnis nicht ſchon ein
mal erlebt? Es wiederholt ſich immer wieder. Leider;
denn wenn die Kinder nicht von ihren Eltern in ſelbſt
verſtändlichen Regungen der Höflichkeit und Rückſicht
nahme unterſtützt, ſondern vielmehr ſogar noch darin
gehindert werden, dann kann es nicht wundernehmen,
wenn aus den unhöflichen Kindern ſich einſt unhöf
liche Menſchen entwickeln.

Dabei haben gerade wir Deutſchen allen Anlaß,
die Tugend der Höflichkeit wohl zu pflegen, um den
uns vielfach gemachten Vorwürf, wir ſeien ein un
höfliches Volk, zu zerſtören. Nun gibt es freilich
Menſchen, die nicht ſo ohne weiteres zuſtimmen, wenn
man die Höflichkeit eine „Tügend“ nennt und zum
mindeſten doch der Anſicht ſind, daß es durchaus nicht
angebracht ſei, ſte allzuſehr wichtig zu nehmen und in
den Vordergrund zu ſtellen. Höflichkeit, ſo meinen ſie,
iſt ja doch nur die äußere Schale des Menſchen, ja,
ſie iſt im Grunde ſogar eine falſche Schale, die Dinge
vortäuſcht, die nicht vorhanden ſind, denn alle die
höfliche Gewandtheit und glatte Ritterlichkeit, die iſt
ja gar nicht ſo gemeint, wie ſie ſich gibt; die artigen
und ſchmeichelhaften Worte werden nur ins Geſicht

zu gutem Ende geführt, während du mich dem erſten

beſten Mann an den Hals geworfen haſt, der kam
und mich wollte. Ob er ein Lump war, haſt du da
nach gefragt? Und noch in dieſer Stunde ſträubſt du
dich, dieſe veralteten Romanſchemen unter ihrem ver
meintlichen Preiſe loszuſchlagen aber ich wurde noch
immer von dir im Stiche gelaffen!“

Die Glocke im Dorfe läutet den Abend ein.
„Bringt es dir einen Vorteil, eine alte Frau weinen

zu ſehen?“
v Sie ſtühzt ſich noch ein wenig feſter aufs Fenſter

rett.

ſcheucht draußen ein gelbroter Rennwagen
die bedächtig Trauernden wie Schafe in den Straßen
graben

„Dein Kavalier
Und Jrene iſt ſchon vor dem Hauſe. Wirft die

knabenhafte Stirnlocke zurück: „Hallo, Jackie, Ziga
retten?“ Und mer leicht wie ein Backfiſch die
hen hinab. Unter ihrem Arm ſchimmert es golden
ervor.

Mit einem Ruck dreht ſich die alte Frau um. Starrt
durch die Dämmerung näch dem jetzt leeren Kamin
ims. Reckt die Hand zum Fenſtergriff und öffnet den

und zu einem Rufen. Und ſchweigt dann doch
Lächelt ſogar. Und war dem Weinen ſo nahe. „Wie
ſagteſt du doch, mein alter Gautama: Ohne Beſtand
fürwahr ſind die zuſammengeſetzten Dinge. Wenn ſie
entſtanden ſtnd, gehen ſie zugrunde Ein Glück, wenn
ſie zum Ende gelangt ſind.

t

Jn dieſem Winter ſtarb die Dichterin. Eine vor
laute Zeitung meldete: An Unterernährung. Jrene
dementierte heftig. Und ein rührender Artikel über die
letzten Tage der berühmten Frau und die aufopfernde
Pflege ihrer Tochter aus der Feder des bekannten
Rennfahrers Baron Scholl ſtimmte die wenigen, die
bekümmert waren, ſanfter. Es war zwar nicht ganz
Scholls Sparte, gewiß. Aber was vermag man nicht
alles, wenn man verliebt iſt!

Jrene ſuchte weinend nach dem letzten Roman ihrer
Mutter. „Nürn erfüllt ſich doch noch ihr letzter Wunſch,
und er wird, da ſie tot iſt, fünfgehntauſend Mark ab
werfen.“ Sie ſuchte einen ganzen Tag. Und dann
weinte ſie nicht mehr. Frierend ſaß ſie zur Nacht vor
dem kalten Kamin, und hatte nicht die Kraft, Feuer zu
machen. Fünfzehntauſend Mark lagen als hellgraue
Aſche vor ihr auf rußigen Ziegeln.

Die weiße Kette
Von Edward Stilgebauer.

Mit verweinten Augen ſaß Fernande in dem Re
giſtrierungsbüro der „Assistance publique“. So lautet,
der Pariſer Ausdruck für das, was man in deutſchen
Landen unter „Armenpflege“ verſteht. Genauer geſagt
und für Fernandes Spegzialfall überſetzt: n
fürſorge. Trotz aller modernen Errungenſchaften in
der Eigenart ihres Statuts ein verknöcherter Reſt des
verſchwundenen Findelhauſes.

chweſter Lednie, die der Oberin bei der Aufnahme
der hier eingelieferten Neugeborenen aſſiſtierte, hielt
ein in einen alten Schal eingewickeltes, aus vollen
Lungen ſchreiendes Kind in den Armen.

Die Oberin wandte ſich an Fernande:
„Jhr Beſchluß iſt ungbänderlich, Fräukein Blanc?“

ie j Mutter ſchwieg. Gedanken und Vor
auf ſie ein. Das Bild Louis',

geſprochen, im geheimen denkt man aber gang andersnd die ſich ſo d eine Uberſchätzung der Tugend
der Höflichkeit auflehnen, die meinen, daß ihnen derbe,
ja grobe Menſchen lieber wären, als vollendet höfliche,
weil e bei jenen doch wenigſtens wüßte, woran
man iſt.

Wahr daran iſt natürlich das eine: daß die Höf
lichkeit in der Tat nur eine äußere Schale iſt und mit
dem inneren Wert des Menſchen nichts zu tun hat
Und auch das iſt wahr, daß die Höflichkeit, mit der
man ſcheinbar den Menſchen entgegenkommt, im
Grunde genommen eine n trennende Wand
zwiſchen Uns und die anderen ſchkebt; denn Höſlich
keit iſt wie eine Uniform, ſie gilt allen Menſchen
leichermaßen und vermeidet einen perſönlichen Konr gen dem Jch und Du. Aber es d doch

e n nicht überſehen werden, daß dieſe le
oder „Uniform eben liebenswürdige, anſprechende
Farben hat, die zu ſehen wohltut. Man hat die
Höflichkeik einmal mit einem Luftkiſſen verglichen, das
zwar innen iſt, aber die vielfachen Stöße des
Lebens erheblich mildert. Dies aber iſt eine poſitive
Seite, die nicht unterſchätzt werden darf.

Nun kann man aber die Beobachtung machen, daß
die Menſchen, die von der Höflichkeit nichts wiſſen
wollen, am häufigſten unter denjenigen zu finden ſind,
die ihre Regeln nicht ſo recht beherrſchen, ſo daß man
ſich des Eindruckes nicht erwehren känn, daß für ſie
die Höflichkeit die Rolle der berüchtigten „ſauren
Trauben“ ſpielt. Dies aber ſollten wir für uns und
ſollten wir für unſere Kinder, deren Erziehung unſerer
Obhut unterliegt, auf alle Fälle zur Regel machen, daß
wir und ſie erſt einmal das Inſtrument der Höflich
keit beherrſchen und es frei und leicht ſpielen können.
Sind wir noch nicht ſo weit, dann ſollten wir uns
üben in dieſer Kunſt. Vor allem aber ſollten die
Eltern ſehen, ihre Kinder von früher Jugend an an
Höflichkeit zu gewöhnen. Dies wird nun freilich oft
vernachläſſigt. Wenn auch nicht ſo viele ſo weit gehen,
wie dieſe Mutter, von der oben die Rede war und die
ihr Kind als „dumm“ ſchalt, daß es einer alten Frau
feinen Platz anbieten wollte, ſo begehen doch ſehr,
ſehr viele Mütter hier Unterlaſſungsſünden und ver
geſſen es ihre Kinder anguregen und ihre
einmal dafür zu wecken, r es denn nun eigentlig
heißt, höflich und liebenswürdig gegen ſeine Mit
menſchen zu ſein.
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deſſen Bekanntſchaft ſte vor knapp einem Jahre bei
einem Ausflug nach St. Cloud gemacht hatte, ſtieg vor
ihr auf. Der jungen Liebe ſchöner Mail Die Geweß
d über ihren Zuſtand. Des Freundes Abſchied, der

nteroffizier bei den algeriſchen Scharfſchützen war.
Der exerzierte jetzt in Oran und war weit

Jhre Stelle war ſie los. Mit dieſer das ſchöne
Einkommen, das ſie als Modiſtin bei Madame Favre
bezogen hatte, und die zwanzig Frank, die man ihr
am Morgen bei der Entlaſſung aus dem Entbindungs
heim ausgehändigt hatte, waren ihr letzter Beſitz.

Vater und Mutter tot! Kein Menſch in dem un
geheuren Paris, der ſich ihrer und ihres Kindes an
genommen hätte! Und dennoch ſchwieg ſie.

Die Oberin glaubte Fernandes Zögern zugunſten
des Kindes auslegen zu müſſen. Darum ſagte ſie jetzt:

„Es iſt ein ſelten ſchönes Kind. Fräulein Blanc!
Sie ſollten ſich Jhren Entſchluß noch einmal reiflich
überlegen.“

Fernande ſchüttelte den Kopf.
Die Oberin griff in ein vor ihr auf dem Tiſche

ſtehendes Körbchen und entnahm dieſem eine kleine
Halskette aus blauen Glasperlen.

Während nun Schweſter Leonie dieſe dem Säugling
anlegte, erläuterte die Oberin:

„Jch laſſe Ihnen drei Tage Bedenkzeit, Fräulein
Blanc. Noch iſt die Aufnahme Jhres Sohnes durch
die Assistance publique fein Definitivum. Sie wird
es erſt nach Ablauf dieſer Friſt. Sollten Sie aber
nichts Weiteres von ſich hören laſſen, dann wird dieſe
blaue Kekte durch eine weiße erſetzt. Jhr Kind wird
dann auf öffentliche Koſten erzogen, aber Sie haben
keine Möglichkeit mehr, Jhren Sohn wiederzuſehen!“

Schon war die Oberin bei dem nächſten Fall.
Ohne ein weiteres Wort zu verlieren, ja, keinen

Blick mehr auf den Säugling werfend, ſchlürfte Fer
nande hinaus. Jhr wankender Gang glich dem einer
Betrunkenen.

So irrte ſte durch Paris. Zweck und ziellos. Von
Boulevard zu Boulevard, von Gaſſe zu Gaſſe, von
Quartier zu Quartier. Wie eine Verrückte! Um ſchließ
lich immer wieder vor das Portal der „Assistance
publique“ zurückzukehren, in deren einem Kinderſgal
ſich die Wandlung der blauen Halskette in eine weiße
vollziehen ſollte.

Fernande aß und trank kaum. Die Aufregung ihrer
armen Nerven bannte den Schlaf. Eine einzige Wahn
vorſtellung beherrſchte ihr gefoltertes Gehirn. Wo ſie
g. und ſtand, ſah ſie das blaue Halskettchen vor ſich,
deſſen Perlen verblaßten und ſich unentrinnbar vor
ihren weit aufgeriſſenen Augen in weiße wandelten.

Auf dem Türmchen des Gebäudes der „Assistance
ublique“ befand ſich eine Uhr. Auf ihrem Zifferblatt
ogen und krochen die Stunden für Fernande zu

gleicher Zeit. Eine kam zu der anderen und formte
zuſammen mit der geſtorbenen Schweſter Nacht und

h n dreimal!die Stunde der ſcheidung war da. Wenn ſieſich in dieſer nicht meldete, dann verblaßte die e
Zum Umfallen müde ſaß Fernande auf einer Prome
nadenbank, die man zur Erholung der Spaziergänger
in den gegenüber der „Assistance publigque“ gelegenen
Anlagen aufgeſtellt hatte. Sie als ſie eUnd Sie ſtarrte wie eine VSaeſſene auf den Kies
r und wühlte mit dem Stiel ihres Schirmes

rin.
Der Wächten, der hier die Aufſicht hatte, wurde

aufmerkſam Er näherte ſich der Frau. Fernande
nahm von ihm keine Notis. Gleich einer Hypnoti
ſterten ſtarrte ſie auf den Kies.

Was war denn das? Das, wonach ſie ſich jetzt
bückte? Die blaue Kette, die ſich vor ihren entſetzten
Augen in eine weiße gewandelt hattel! Sie hielt ſie
wahr und wahrhaftig in der Hand

Der Wächter ſtand vor ihr.
„Aber was haben Sie denn da?“

„Die weiße Kette“, ſtammelte Fernande.
„Welche weiße Kette denn?

Fernande war zu keiner weiteren Antwort mehr
fähig. Der Wärter hielt die Kette in der Hand die ſie
ihm willenlos ausgeliefert hatte. Da vernahm ſie
deſſen Skimme:
„Sie müſſen das auf dem Fundbüro abliefern und

ein Protokoll aufnehmen laſſen, Madame. Es ſcheinen
mir echte Perlen zu ſein!“

Fernande folgke dem Wächter. Auf dem Fundbüro
war man bereits aviſtert. Gelegentlich eines in der
vorigen Woche zugunſten der „Assistance publique“
in den Anlagen veranſtalteten Wohlkätigkeitstees
waren der Conteſſe de Colombiers ihre Perlen ab
handen gekommen.

Der Kommiſſar lächelte
„Zehntauſend Frank Finderlohn“, W er mit ge

wichtiger Betonung. „Jch gratuliere, Madame. Das
iſt heutzutage kein Pappenſtiell“

Es dauerte geraume Zeit, bis Fernande begriff.
Nach einer Viertelſtunde telephonterte der Kom

miſſar der Oberin, daß Fräulein Blanc ſich entſchloſſen
habe, ihren Sohn zu ſich zu nehmen.

Die rauchende Frau
Billigung oder Ablehnung.

Das Bild der rauchenden Frau iſt heutzutage ein
ſo häufig geſehenes, daß man es kaum noch als un
gewöhnlich eichnen kann. Aber die Frage iſt, wie
man ſich zu dieſem Bilde ſtellt? Soll, darf oder
gar die Frau rauchen Iſt es unſchicklich oder unfein,
wenn ſie es tut, oder läuft man umgekehrt Gefahr
als altmodiſch und kleinlich zu gelten, wenn man das
Rauchen für die Frau ablehnt. Iſt es geſundheits
ſchädlich oder nicht? Und iſt es ein wirkliches Be
dürfnis der Frau von heute oder nur eine Modeſache
So ergeben ſich der Fragen viele

Es muß, wenn man eine Zeiterſcheinung beſpricht,
immer zurückgegangen werden auf ihre Urſachen. Tat
ſache iſt, daß in den letzten Jahren die Zahl der
rauchenden Frauen ganz ungeheuer geſtiegen iſt, und
zwar der Dauerraucherinnen. Von dem gelegentlichen,
mehr als Spielerei betriebenen Rauchen einiger Ziga
retten im engeren Kreiſe, in luſtiger Geſellſchaft ſei
hier gar nicht geſprochen niemand wird ſich wohl
hierüber ernſtlich entrüſten. Eine bloße Mode
erſcheinung alſo kann das Rauchen bei den Frauen
nicht ſein, und übrigens hat auch die törichtſte Mode
irgendeine ſachliche Veranlaſſung. Es muß alſo irgend
ein Bedürfnis oder Anreiz vorliegen, der die Frau
eng zum „Glimmſtengel“ gewohnheitsmäßig zu
greifen

Dieſe Urſache ſcheint in der ver
mehrten Nervoſität und der zunehmen
den Erſchöpfung der heutigen Frau zu
liegen. Die Kriegs und Rachkriegsjahre haben ja
eigentlich ein dauerndes Trommelfeuer auf die Nerven
der überlaſteten Frauen gerichtet, und die heutigen
Verhältniſſe ſind gerade in dieſer Beziehung noch um
kein Haar beſſer. Die Frau ſucht alſo entweder ihre
Leiſtungsfähigkeit aufzupeitſchen, oder ihre über
ſpannten Nerven zu beruhigen für beide Zwecke
bedient ſte ſich des Tabaks, der ja erwieſenermaßen
auf die Menſchen ganz verſchieden wirkt. Dies gilt
natürlich in erſter Linie für die berufstätige Frau und
auch hier noch in erhöhtem Maße für die Kopfarbeite-
rinnen, die jg den weitaus größten Prozentſatz rauchen
der Frauen ſtellen.

t nun aus den eben geſchilderten Gründen ein
gewiſſes Bedürfnis als Urſache des Rauchens der
Frauen anzunehmen, ſo wäre ja eigentlich an und für
ſich nichts dagegen einzuwenden. Denn ob man nun
Kaffee oder Tee oder ſonſt irgendein Reizmittel zu
ſich nimmt, um ſich „friſch“ zu halten, oder ob man
raucht, das bleibt ſich ja gleich Jſt der Frau aber das
Rauchen an ſich geſtattet dann wäre es doch unlogiſch
ſich darüber aufzuhalten, wenn ſie es in der Offentlich
keit tut. Warum ſoll ihr nicht die gleiche Freiheit ein
geräumt werden, wie dem Manne, der ſogar in der
Straßenbahn Raucherabteile beanſprucht und bekommt,
nur damit er nicht einmal fünf Minuten auf ſein ge
liebtes Rauchopfer verzichten muß Was dem einen
recht iſt, iſt dem andern billig. Natürlich kommt es
auch hier, wie überall auf die richtige Handhabung
an, und alles Übertriebene ſo z. B. vom Rauchen
gelbgewordene Zähne und tabakduſtende Fingerſpißen
D. wirkt unſchön. Aber das gilt gleichermaßen für
beide Geſchlechter

Was aber bei der Aufrollung der ganzen Frage
viel zuwenig beachtet wird, das iſt nicht das Grund
ſätzliche, nicht die Frage der Schicklichkeit, das iſt die
Frage der Geſundheit Man braucht nicht wütender
Abſtinent zu ſein, um zu wiſſen, daß Alkohol ſchädlich
iſt, und man braucht nicht auf Korn oder Eichelkaffee
zu ſchwören, um döch zuzugeben, daß Kaffee und Tee
ein langſam wirkendes Giſt enthalten. Ebenſo iſt es
mit dem Tabak, der im Nikotin ein langſam wirken
des Gift enthält, ſo langſam wirkend, daß Unzählige

eneigt ſind, ſein Vorhandenſein überhaupt abzuſtreiten
ber Zahlen beweiſen, und es iſt bezeichnend, d

zum Beiſpiel, wie durch amtliche Statiſtik feſtgeſtellt
iſt, die überwiegend große Mehrzahl von Fehlgeburten
und Unterleibsleiden erwerbstätiger Ehefrauen ſich
unter den Zigarren- und Tabakarbeiterinnen finden
Sind die Schädigungen, denen dieſe ausgeſetzt ſind,
auch ungleich größer, als die der bloßen Konſumentin,
ſo iſt aber doch auch ein ungünſtiger Einfluß auf dieſe
bei dauerndem Tabakgenuß nicht abzuſtreiten, und wie
weit ſich dieſe Schädigung erſtveckt, das werden erſt in
See ſſtemaktſch durchgeführte Forſchungen er

en.

Nun aber eine Frage an uns Frauen: Stellen wir
uns nicht ein Armutszeugnis aus, wenn wir unſere
Leiſtungsfähigkeit nicht anders zu ſteigern wiſſen,
unſere Erholüng und ünſer Vergnügen nicht zu finden
wiſſen ohne Reizmittel, alſo auch ohne Tabak? Sollten
wir nicht lieber danach ſtreben, das Gewünſchte durch
kluge Zeiteinſtellung, Haushalten mit unſeren Kräften,
nakurgemäße Lebensweiſe, Freiluft, körperliche Er
tüchtigung uſw. zu erreichen? Jſt es nicht ſchon
ſchlimm genug, daß die allgemeine Nervenerſchöpfüng

erſchreckend um ſich greift, und dürfen wir oven
rein unſere Geſundheit S ſchädigen?

Das Rauchen iſt eine Angewohnheit, keine Not
wendigkeit, ſo gut wie vieles andere, und es iſt an
uns, zu zeigen, daß man ſich von Gewohnheiten die
Gefahren bergen, freimachen und freihalten kann Dies
ſollten wir ohne altmodiſches „Moraliſteren“ uns doch
zum Ziele machen, wenn nicht um unſerer ſelbſt willen,
dann im Intereſſe der kommenden Generation

Der Vereinsnörgler
und der Kollege Miesmächer.

Der Zeitſchrift des Schubertbundes entnehmen
wir folgenden beherzigenswerten Artikel:

Jeder Verein hat das zweifelhafte Glück,
mehrere oder mindeſtens einen Nörgler zu beſitzen. Der
Vereinsnörgler, auch „Quengler“ oder „Querulant“ ge
nannt, iſt ein Sänger von ſtarker Empfindlichkeit, der
ſich immer zurückgeſetzt fühlt, deſſen Leiſtungen und
Fähigkeiten nach ſeiner Meinung verkannt oder nicht
jenügend gewürdigt werden. Er beſitzt ein über
ſpanntes Selbſtbewußtſein, das wir mit dem Schlag
wort „Egoismus“ bezeichnen. „Ego“ heißt „Jch“, und
dieſes „Jch“ iſt bei dieſen Leuten das Zentrum der
Welt. Sie kennen keinen anderen Maßſtab als ſich
ſelbſt. Sobald ſie auf Widerſtand ſtoßen, werden ſie
biſſig und gehäſſig. Die Schadenfreude, die ja be
kanntlich als die „reinſte Freude“ gilt, iſt ihnen ge
radezu Lebensbedürfnis.

Nach ſeiner Veranlagung betreibt nun der eine
Mißvergnügte ſein Nörglertum im offenen Kampfe.Er hanſe ine Zündſtoff und freut ſich wochenlang

auf die geplante Vereinsverſammlung, um dann vrdent
lich losplatzen zu können. Er iſt als „Debattenredner“

ürchtet und kann einem Vereinsvorſtand und Vermann das Leben ſchwer machen.
Noch gefährlicher iſt der andere der „Mies

macher“, welcher im ſtillen arbeitet. Dieſer hat
ſeinem Nachbar immer etwas ins Ohr zu flüſtern. Er
muß dauernd auf geheimen Wegen Mißſtimmung im
Verein erzeugen. Er trägt ſeinem Freunde, dem De

es nicht ſo gut vorbringen kann. Er iſt wie ein un
erkanntes Gift, das die Lebensadern eines Vereins
durchtränkt. Jn einem Geſangverein erſtreckt ſich das
Nörgeln auf muſikaliſche und geſchäftliche Dinge. Da
hat z. B. der Chormeiſter einem bewußten „Blatt
ſänger“, der dauernd in der Ubungsſtunde fehlt, die
Mitwirkung am Konzert verſagt und die Streitaxt
iſt ausgebrochen. Oder eine verbrauchte Stimme darf
diesmal ihr berühmtes „Solo“ nicht ſingen und das
Unglück iſt nicht aufzuhalten. In geſchäftlicher Hin
ſichk. Infolge uünglücklicher Umſtände iſt der erhoffte
Reingewinn einer Veranſtaltung ausgeblieben wer
trägt die Schuld? Natürlich die verantwortlichen Vor
ſtandsmitglieder; ſie haben dem Geſchmack des „Publi
kums“ nicht Rechnung getragen, ſie haben zu ſehr „aus
dem vollen“ gewirtſchaftet, der „Kartenvertrieb“ war
mangelhaft, die „Muſik“ war zu teuer, die „Blumen
ſpenden“ konnten wegbleiben; warum eine koſtſpielige
„Sängerin“ nehmen, „wo wir im Verein ſo gute Kräſte
beſttzen“

S, ihr ewigen Nörgler, warum habt ihr
die Leitung nicht übernommen und alles beſſer ge
macht? Es iſt bezeichnend, daß der Vereinsnörgler
gewöhnlich kein Amt annimmt, das Opferfreudigkeit
und Tatkraft erfordert, er will ſich nicht „hervor
drängen“, er überläßt die Arbeit „beruſenen Leuten
es genügt ihm, wenn er „im trüben fiſchen kann.

WortSpielerei.
Der „Uhu“ will einen „weuen Zeitvertreib für witz

luſtige, ſchärfſinnige und gelangweilte Leſer erfunden
haben. Er hat verſucht, ein neues Wörterbuch
anzulegen. Die Definition eines Wortes ſollte immer
nur einen Satz umfaſſen, aber die An fangsbuch
ſt a ben der Wörter des Satzes mußten gleichzeitig
wieder das zu definierende Wort ergeben. Außerdem
ſoll die Definition das Wort noch charakteriſieren,
ſeinen Jnhalt ironiſieren, verherrlichen oder verulken.
An einige Beiſpiele, die jeder beliebig fortſetzen
ann:

Film. Fröhliche Jgnorierung lebenswahrer Mo
tive. Weib (vom Mann geſehen): Wedelnde ehe
ſüchtig intrigierende Beſtie. Weib (von der Frau
geſehen): Wunderholde Erzieherin infantiler Brauſe
köpfe. Ferien: Fülle endloſer Regentage in
eiſtger Natur Mann (vom Mann geſehen): Miß
handelter aber nützlicher Nahrungsbeſorger. Mann
(von der Frau geſehen): Maskuline Affenabart noto
riſch nörgelnd. Geld: Gegenſatz eines latenten
Dalles. Ehe: Ewiges hausbackenes Einerlei
Her z: Horrend entzündliches rälſelvolles Zellgewebe.

Lieber irrſinnige Energieverſchwendung bedau
ernswerter Erdenwürmer.

battenredner, Stoff zu, weil er, wie er beſcheiden ſagt,

Was wird im Radio bevorzugt?
IJntereſſant iſt das Ergebnis des Radiowettbewerbes

einer Londoner Zeitung bei dem es ſich um die rang
weiſe Feſtſtellung der vom Publikum am meiſten ge

ätzten Darbietungen im Rundfunkprogramm
handelte.

Den erſten Preis erhielt ein Mr. E. R. Rogers
aus Birmingham in Höhe von 10 000 Pfund Sterling.
20 000 Pfund Sterling erhielten die britiſchen Hoſpi
täler als Unterſtützung für unbemittelte Kranke. Die
Mehrheit des am Wettbewerb beteiligten Publikums
bewertete die Darbietungen des Rundfunks wie folgt

1. Bunter Abend, 2. moderne Tanzmuſik 3 Nach
richtendienſt, 4. leichte Orcheſtermuſik, 5. Militär
kapelle, 6. Opernübertragungen, 7. Symphoniekongzerte,
8. Grammophonplatten, 9. muſikaliſche Abende, 10 Vor
träge, 11. Sportbeſprechungen, 12. Theaterſtücke,
13. Kammermuſik, 14. Tafelreden.

Vermiſchtes

Beelhovens Klavierlieferank. Zu der Notiz unter
dieſer Spitzmarke ſchreibt uns der Verband der Kla
vierhändler: Es iſt heitte nicht mehr ſo, daß Radio
und Grammophon einen Umſatzrückgang des Klaviers
herbeiführen. Das Gegenteil iſt der Fall, und die
rer Feſtſtellungen macht auch die Sprechmaſchinen
ranche vom Rundfunk. Durch den Rundfunk und

durch die Sprechmaſchine hat mäncher, der früher von
der Muſik nichts oder nicht viel wußte, erſt die Freude
am Muſizieren gefunden. Das Jntereſſe, das Gehörte
ſelbſt wiedergeben zu können, iſt geweckt worden.
Andererſeits ſind bei uns die Flitterwochen für Rund
funk und Sprechmaſchine voritber. Beide Klanggeräte
werden heute nicht mehr überſchätzt, ja vielfach ab
gelehnt, und haben im übrigen ihre Bedeutung neben
dem Klavier, denn weder Rundfunk noch Sprech
maſchine können das Klavier und die eigene Muſik

Zeit krotz größerer Muſizierfreudigkeit weniger Kla
viere gekauft werden, hat mit Rundfunk und
maſchine nichts zu tun, wohl aber mit der zunehmen
den Verarmüng des deutſchen Volkes.

Ein Schüler verklagt ſeinen Lehrer. Ein jähriger
Wiener Realſchüler verklagte ſeinen Mathematikpro
feſſor, weil dieſer ihm zwei Ohrfeigen gegeben
und ihn einen Gauner genannt habe, wegen Ehren
beleidigung. Da alle Zeugen, darunter auch die Mit
de die Behauptung des Lehrers beſtätigen, er habe

em Jungen nur einen leichten Klaps den Kopf
gegeben und das Wort Gauner überhaupt nicht aus

ſprochen, wurde der Lehrer freig n. Das
ublikum, das in erſter Linie aus den Eltern der Mit

ſchüler beſtand, brachte dem Profeſſor ſtürmiſche
Ovationen. Der jugendliche Kläger dagegen konnte
von Glück ſagen, daß er nach Schluß der Verhand
lung nicht noch von den Zuhörern eine ordentſi
Tracht Prügel bezog. An klagbaren Ehrenbeleidi
gungen fehlte es jedenfalls nicht.

Die reichſte Frau der Welt. Frau Hovard Bligh
St. George London, die aus Neuyork ſtammt, hat mit
dem Tod ihres Vaters George F. Baker, der Sphinx
von Wall Street, ein Vermögen von 500 Millionen
ererbt und dürfte damit die reichſte Frau der Welt
ſein. Die Familie St. George gehört zu den vor
nehmſten und älteſten des engliſchen Landadels, die
ſich von Baldwin St. George, einem Heerführer unter
Wilhelm dem Eroberer, herlettet.

Junge Näſcher alte Säufer. Auf dem vor kurzem
in London ſtattgefundenen Arztetag wurde die mit
zahlreichen Beiſpielen aus der Praxis belegte Behaup
tung aufgeſtellt, daß nahezu alle Menſchen, die zur
Trunkſucht neigen, als Kinder zuviel Süßig-
keiten zu eſſen bekommen hätten. (2) Die dadurch
herbeigeführte Gewöhnung des Gaumens an einen be
ſtimmten Reiz gebe die Grundlage ab für einen
ſpäteren Hang zur Trunkſucht.

„Freie Bahn dem Tüchtigſten.“ Die „D. A. Z.“ ver
zeichnet, daß 40000 Abiturienten die Abſicht
haben auf die hohen Schulen zu gehen. Der Höchſt
bedarf an Akademikern beläuft ſich aber nur auf r und
25000. Bei dieſer Sachlage iſt die „D. A. Z.“ der
Anſicht, daß die Loſung: „Freie Bahn dem Tüchtigen“
nicht mehr zeitgemäß iſt. Heute kann es nur heißem:
„Freie Bahn dem Tüchtigſten.“

Die Bibel das beſtgehende Buch. Die Britiſh and
Foreign Bible Society hat im vergangenen Jahr an
nähernd zwölf Millionen Stück der Bibel in 644
Sprachen verkauft. Allein 100 000 Pfund ſind von der
Geſellſchaft im letzten Jahr für überſetzung und Ver
trieb ausgegeben worden. Die Einnahmen betragen
405 000 Pfund.

Für die Küche.
Einige Spinakgerichte.

Eins unſerer wichtigſten Gemüſe, das uns gerade
in dieſer Zeit in beſonderer Güte und Menge zur Ver
fügung ſteht, iſt der an Nährſtoffen reiche Spinat.
Er gehört mit zu den geſündeſten Gerichten, die wir
überhaupt haben und iſt namentlich für Kinder gerade
zu unentbehrlich. Leider nur begegnet er ſooft einem
gewiſſen Vorurkeil, man ſchilt ihn eintönig und weich
lich im Geſchmack ohne zu bedenken oder zu wiſſen,
daß dies oft auf die falſche Zubereitungsweiſe zurück
zuführen iſt, und aus See Grunde werden die nach
folgenden Winke und Kochvorſchriften vielleicht will
kommen und geeignet ſein, dieſes unberechtigte Vor
urteil zu beſeitigen.
Zunächſt ſoll man Spinat immer ſo friſch wie mög

lich zur Zubereitung kommen laſſen und auf keinen
Fall ſchon angewelkke Bläkter nehmen, die dann eine
häßliche lederartige Beſchaffenheit annehmen. Sodann
ſoll man Spinat niemals, wie früher allgemein üblich,
in Salzwaſſer abkochen, welches man dann obendrein
noch fortgießt, ſondern man ſoll ihn im eigenen Safte
dämpfen. Das iſt gerade bei Spinat ſehr leicht, weil
derſelbe meiſt ſehr zuſammenfällt und deshalb ver
hältnismäßig große Mengen in einem ziemlich kleinen
Topfe Platz haben. Man wäſcht die verleſenen Blätter
gut und läßt ſie auf dem Durchſchlag abtropfen, dann
enthalten ſte immer noch Flüſſigkeit genug. Man
bringt ſie dann auf ſchwachem Feuer oder am beſten
in einem Kochtopf, den man in einen größeren, zu

einem Drittel mit Waſſer gefüllt, ſtellt, zum Kochen:
Waſſerzuſatz iſt nicht nötig, ebenſo ſoll man ſalzen
erſt kurz vor dem Anrichten bzw. Garwerden und
Weiterverarbeiten.

Reicht man den Spinat fein gehackt, wie das
namentlich für Kinder das Richtigſte iſt, ſo empfiehlt
es ſich, dem fertigen Gericht bis zu einem Drittel ſeiner
Menge fein gehäckter bzw. mehrmals durch den Wolf

rehter roher Spinatmaſſe zuzuſetzen. Dies gibt dem
müſe erſtens eine ſehr ſchöne grüne Farbe und er

hält ihm auch den Gehalt an ſolchen Nährſtoffen (Vi
tamine) welche durch das Kochen und Auslaugen ver
lor en. Man verfolgt übrigens dieſe gleiche Praxis
auch bei Mohrrüben und Steckrüben: immer ſetzt man
dem fertigen Gerichte bis zu einem Drittel ſeiner
Menge das roh durchgedrehke Gemüſe zu, was den
Geſchmack wie den Nährwert bedeutend erhöht. Dies
iſt z. B. eine allgemein geübte Praxis in den Diät
küchen, Kinderheimen uſw. Iſt der Spinat im eigenen
Safte weichgedämpft, ſo ſchwenkt man ihn nach dem
Feinhacken mit Bütter durch und ſetzt ihm, um die ge

wünſchte Bindigkeit zu erzielen, anſtatt der vielfach üb
lichen Mehleinbrenne geröſtetes, fein gemahlenes
Weißbrot zu. Kinder eſſen den Spinat auch gern mit
ganz feinen Gräupchen zuſammengekocht. Erwachſene
dagegen ziehen es oft vor, wenn er nicht fein gehackt
wird, ſondern nach dem Kochen gleich und unzerkleinert
mit den Zutaten verſehen wird; auch als Salat findet
er Liebhaber.

Wenn abends Beſuch kommk.
Die Kriegs und Nachkriegszeit haben es mit ſich

gebracht, daß unſere geſellſchaftlichen Sitten beſcheide
ner geworden ſind. Jmmer mehr iſt man davon ab
gekommen, ſo wie früher Gäſten üppige Diners oder
Soupers vorzuſetzen. Statt deſſen lädt man ſich gerne
abends Beſuch ein und iſt vergnügt miteinander, trotz
dem man nur eine Kleinigkeit vorgeſetzt bekommt. Tee
und Kuchen oder auch eine leichte ſüße Speiſe ſind da
bei beſonders geeignet. Einige leicht zu bereitende
ſüße Speiſen ſeſen in der Folge angegeben:

Eiergelee. s Liter Milch, 4 ganze Eier und A Ei
dokter, eine abgeriebene Zitrone, Zucker und Zimt
werden gut durcheinander gerührt, in eine tiefe
Schüſſel getan, die man auf kochendes Waſſer ſetzt, ſo
lange, bis die Maſſe dick geworden iſt. Nach dem Er
kalten beſtreut man ſie mit Zucker und gibt Preißel
beeren dazu.

Käſeſpeife (Skippmilch). Ein weißer Käſe (un
geſalzen und ohne Kümmel) wird mit Zucker glatt
gerührt und allmählich Milch (noch feiner Sahne) und
Vanillengeſchmack dazugegeben. Je nach Belieben kann
man die Maſſe dünner oder feſter machen. Dazu gibt
man eingemachte Preißelbeeren oder auch einen be
liebigen Fruchtſaft. Man kann auch die Speiſe mit
Zucker und Zimt beſtreuen.

r

Silbenrätſel.
Aus den Silben:

al ba bal be ben bi de dedeich del e e e em en erex fa go gung han holz i kirkrik ma ma muſ nach ne nenei ni on o i plar rheu ririn rung ſanſ ſcha ſching ſel ſer

ſo ſpi ka kan e i kiſ tiſtur uſ wald wi zi
ſind 22 Wörter zu bilden, deren erſte und dritte Buch
ſtaben, beide von oben nach unten geleſen, ein Zitat
aus Goethes „Fauſt“ ergeben (ch ein Buchſtabe).

Die Wörter bedeuten: 1. Teil des Wagens, 2. Jahr
buch, 3. Teilhaber, 4. Antwort, 5. Gliederreißen, 6. Aus
kundſchafter, 7. vorolympiſche Gottheit, 8. edles Nutz
holz, 9. uralte indiſche Sprache, 10. Gewehr, 11. Nach
komme, 12. karthagiſcher Feldherr, 13. Rüge. 14. nie
geforſteter Wald, 15. Sympathie, 16. europäiſcher
Staat, 17. indiſcher Büßer, 18. Teil des Baumes,
19. einzelnes Stück eines Buches, 20. Beiname des
Verräters Jeſu, 21. feiner Stoff, 22. flaches Land

Kreuzworkrätſel.

Die Wörter bedeuten von oben nach unten: 1 Stadt
an der Adria, 2 altgriechiſche Stadt, 3 Getränk,
5 Mineral, 8 Präpoſition, 10 Gewebe, 11 Säugetier,
16 Gedicht, 17 Gleichwort für „mäßig warm“, 19 Fluß

Von links nach rechts: 4 Slpflange, 6 Tonſtufe,
7 Auerochs, 8 deutſcher Dichter, 9 was man Weih
nachten ſchmückt, 12 Flüßchen in Kurmaxk, 18 Fluß in
Jtalien, 14 Felſeninſel im Golf von Marſeille, 15 Weih
nachtsgebäck, 18 Ortspartikel, 19 Zahl, 21 Flächenmaß
(Abkürzung), 22 Präpoſition, 24 Fragepartitel
25 Lebensmittel, 26 Tonſtufe, 29 engliſche Verneinung,
30 Faultier.

Auflöſungen
der Rätſel der letzten Sonnabend-Rummer.

Kreuzworkrätſel.
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Ahrenzahlenrätſel.

Richtige Löſungen
ſandten ein Jda Lutze, Dora Waberfek, Gertrud Pohl,

in Bayern, 20 Verneinung, 21 europäiſcher Staat,
28 Genußgift, 27 Partikel, 28 Flächenmaß (Abkürzung).

Charlotte Meyer.
Nachträglich: Lieſelotte Gaul.

betätigung auch nur annähernd erſetzen. Daß zur
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STATT KARTEN
Für die vielen Beweise liebevoller

Leilnahme beim Hinscheiden unsrer
lieben Mutter, Großmutter und Vr-
großmutter

Frau Verw., Henrfette Jahrmarkt

sagen wirt nur auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank.

Familie Fleischer.

Spergau, den 16. Mat 1931.

ar Drettr ich
Merseburg, Sand 18, Telephon 2531

Erde u. Feuervegtattung
Auskunft wird kcstenlos erteit
Lelchengutos Farglager

Uosehättssteſſe des douisen. nerotgs

Für die vielen Ehrungen und Geſchenke
anläßlich unſerer Vermählung ſagen wir
herzlichen Dank.

Gerhard Reddigan und Frau
Eliſabeth geb. Bohle.
i 1931.Merſeburg, den 16, Ma

Friedrich Hundertmark
Elisabeth Hundertmark

geb. Scheunert

Vermählte
Buer i. Westkf. Merseburg a. S.

16. Mai 1931

Das Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Adolf Apelt in Merſeburg,
Weißenfelſer Str. 7, wird, nachdem der in dem
Vergleichstermine vom 12. März 1931 ange
nommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen
Beſchluß vom 19. März beſtätigt iſt, hierdurch
aufgehoben. Merſeburg, den 12, Mai 1951
Amtsgericht.

Stromabſchaltung.
Zwecks Ausführung von Hochſpannungs

arbeiten wird das ſtädtiſche Leitungsnet am
Sontttäg. dem 17. Mai 1991, von vorm.
4 bis 8 Uhr, ſowie am Dienstag, dem
19. Mai 1931, von vormittags 4 bis 6 Uhr
abgeſchaltet.

Merſeburg, den 15. Mai 1931.
Verwaltung der ſtädtiſchen Werke

Freiwillige und Konkursgauktion!
Mittwoch, 20. Mai 1931, ab vorm. 9 Uhr,

verſteigere ich in Wieſes Reſtaur. („Funken
burg“) öffentlich meiſtbietend gegen bar
u. a. Schränke, Rollbüro, Kommoden, Tiſche,
Stühle, Bettſtellen m. Mir Sofa m. Um
bau, Armlehnſtuhl, Waſchtiſch, Ladentiſch
Warenſchrank, Wandbretter, transportablen
Kachelofen, 2 Spiegel, Gartenmöbel, Blumen
krippe, div. Lampen, Bilder, div. Geſchirr
Keller, Taſſen, Plakten, Kannchen, Krüge,
Schüſſeln, Eimer uſw.), Koffer, Herren
Kleidüngsſtücke; aus dem Konkurs Geb
hardt Warenvorräte, Stoffe, Kleider,
Hemden, Wäſcheſtücke, Damen und Kinder
ſtrümpfe, Mützen, Schlipſe, Kragen, Spißen,
Garne, Band, Knöpfe, Schürzen uſw. in
großer Anzahl, 2 Ausſtellungsſchränkchen,
verſch. anderes.
W. Franke, beeid. Auktionator, Merſeburg,

Lindenſtraße 11, Tel. 2695

Bekanntmachung.
Für die im Bezirke der Gemeinde Leung

gehaltenen Hunde werden in der Zeit vom
15. bis einſchl. 23. Mai d. J. neue

Hundeſteuermarken

Kollekte: Für die Förderung des Studiums

l Dom. Vorm.

Stadt

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſt. Scheibe.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 17. Mal 1931 (Exaudi)

der ev. Theologie.

Evangeliſche Gemeinden.
Es predigen:

10 Uhr Sup. Kramm
Amtswoche: Paſtor Wuttke. 11.15 Uhr:
Kindergottesdienſt. Paſtor Wuttke.
Donnerstag abends 7.30 Uhr: Bibel
tunde in der Herberge zur Heimat,
räuhausſtraße. Paſtor Wuttke.

Donnerstag, 20 Uhr, Stadtverband
der Frauenhilfe im Tivoli Dom-
Mädchenbund. Mittwochs, 19.30 Uhr, im
„Herzog Chriſtian“.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Riem.
Vorm. 11.45 Uhr Kindergottesdienſt.
Paſtor Riem. Donnerstag, 20 Uhr:
Bibelſtunde, Breite Straße 18. Paſtor
Angermann. Freitag, 20 Uhr Kirchen
chor, Breite Straße 18. Lehrer Buſch.

Ev. Mädchenbund St. Maximi. Mon
täg, 20 Uhr im Schloßgartenſalon.
Dienstag, 20 Uhr: Singen. An der
Geiſel 5. Mittwoch, 20 Uhr: Ver
wen An der Geiſel 5. Paſtoriem e e
Vorm. 11.15 Uhr Kindergottesdienſt.
Dienstag, 15.30 Uhr. Verſammlung der
Frauenhilfe in der Herberge zur Heftmat.
Dienstag, 20.15 Uhr Männerabend bei
Siebert, Halliſche Straße 35

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Montag 20 Uhr Konfirmierten Söhne
im Pfarrhauſe. Dienstag, 20 Uhr:
Mädchenverein St. Thomae im Pfatr
hauſe. Donnerstäg, 20 Uhr: Stadt
verband der Frauenhilfen im „Tivoli“.

Friedenskirche Leung. Vorm. 9.30 Uhr
Gottesdienſt. Vorm. 10.45 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Dienstag, 20 Uhr: bung
des Kirchenchors. Donnerstag, 20 Uhr:
Bibelſtunde, Sakriſtei.

Zſcherben. 8 Uhr; Gottesdienſt
Kötzſchen. 10 Uhr: Gottesdienſt. Kinder

gottesdienſt fällt aus. 45 Uhr Konfir
mierte im Pfarrhaus. Dienstag,
0. Uhr: Jugendbhund. Donnerstag

20 Uhr: Bibelſtunde.
Großkayna. 9.30 Uhr Gottesdienſt
Kleinkayng. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Beuna. 8 Uhr. Predigtgottesdienſt in
Niederbeung. 10 Uhr Predigtgottes
dienſt in Oberbeung. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt im Pfarrſaal. Montag,
20 Uhr Poſaunenchor. Diensta
20 Uhr Jungmädchenbund. Mittwoch

Blbelſtunde. Donnerstag
20 Uhr. Kirchenchor. Sonnabend
16.30 Uhr: Helferbeſprechung

Merſeburg. 7 Uhr; Frühmeſſe mit Pre
digt. 99 Uhr Hochamt mit Predigt
11 Uhr Letzte heil. Meſſe mit Predigt
8 Uhr Andacht.

Weh Hochamt mit Predigt 8 Uhr
Andacht. SKaynga. 10 Uhr Hochamt mit Predigt.

Chriſtl. Verſammlung, Blanckeſtr. 1.

vortrag.
[—FJ„

Kirchliche Nachrichten Weißenfels Altſtadt.
Sonntag Exaudi (17. Mah). Kollekte zur
Förderung des Studiums der evangeliſchen

Theologie.
Stadtkirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Vikar Müller. Vorm. 11.30 Uhr Kinder

gottesdienſt. Vikar Müller. Nachm. 2 Uhr
Feſtgottesdienſt anläßlich des diesjährigen
Kreisverbandsfeſtes des Kreisverbandes
der ev. Frauenhilfe Weißenfels Hohen
mölſen. Predigt: Pfarrer Die Werder-
mann, Poksdam, Hauptgeſchäftsfühter des

r e nLobe den Herren Kirchenchor Neuſtadt.
Lutherkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Pfarrer Kaphengſt. Vorm. 1130 Uhr
Kindergottesdienſt. Pfarrer Kaphengſt.

Ev. Männerverein. Nachmittags 2.31 Uhr
Ausflug über Leißling und Goſeck.

Schloßkirche: Sonnabend, 16 Mai, abends
8 Uhr, Wochenendfeier. Pfarrer Bour
wieg.

Sitzung der kirchlichen Körperſchaften:

Katholiſche Gemeinden

Leunga. 7 Uhr Srühmeſſe mit Predigt

Sonntag abend 8 Uhr Gvangeliſation s

Der weue praktische
Streustebversehlus!

R

n

Ata gereinigt

lich sein sollen.

Wird bestimmt

hen
Wirklich, es gäbe ein eindrucksvolles
Bild, sähe man alle Stühle und Tische
nebeneinandergereiht, die täglich mit

werden. In vielen Mil-
lionen Haushaltungen wird Ata zum
Reinigen all der vielen Holz-, Glas-,
Stein und Metallgegenstände ge-
braucht, die immer frisch und appetit-

Ata verkürzt jede Putz-
iuncl Scheuerarbeit durch eine linke,
große Reinigungskraft. Ata ist ganz fein
gemahlen, schrammt und kratzt nicht.

Seine Güte und Ergiebigkeit sichert
sparsamste Verwendung! Bei der Ar-
beit ist Ata sehr bequem durch die
handliche Streuflasche. Un übertroffen
im niedrigen Preis! Suchen Sie mal ein
Putz- und Scheuermittel wie Ata, es

mehr Kosten. Deshalb:
Werden Sie Atafreuncdlin Sie werden
es immer bleiben.

G

Katalog
bkortenlos

Nachweisſich durch Gutachten anerkannt Kapazität
ist der zum Edelwel Grad verwendete
Rahimen aus erstklassſgem Robrmaterie 9
Und von erstklassiger Festſgkeit. An
allen Verbindungssteſſen ist er reichlich
erstärkt und Belastungsproben Von 900 Kiſo
(18 Zenfner) haben an dem Rahmen sowie an

J spachtelt, 3. die Spacehteluno mit Sandpapſer geschliffen, 4. dann Emaiſleſaok aufge
brannt, 5. dieser geglättet u. 6. nochmals Emailſelack aufgebrannt. Also e Emaifſierung

allen Verbindungsstelſen nicht das geringsts
zu Verändern vermocht. Die Emaſſſierung
ist von Wundervoller Schönheſt und größter

abgeblasen, also blank gemacht, 2. dann ge

Berechesgesegg
In der Anzeige der Merſeburger Bau

geſellſchaft m. b. H. Merſeburg, in Nr. 112
des Merſeburger Korreſpondent Mittel
deutſche Neueſte Nachrichten vom 15. 5. d. J.
muß es nicht heißen bis Mittwo „den 25. 5.
1931, 1 Uhr mittags, ſondern bis Mittwoch,
den 20. Mai 1931, 1 Uhr mittags

Nebenverdienſt
für Penſtonär, abgebauten Beamten uſw.
durch Ubernahme einer Generalvertretung.

e en Leung, Rat See de ehe bende 8 Uhr im
ausſtraße 1, Zimmer Nr. 35, ausgegeben rDie Steuermarke koſtet 50 Rpf. e Ev. Gemeinſchaft Dienstag, den 19. Mat,

flndet durch eine sechsfache Bearbeitung statt. Die Vernickelung ist prima und
somit Wetterfest. Vorderrad und Hinterrad wirck nieht, Wie sonst üblich, mit der
Hand gespannt, sondern auf Spannmaschine mit elektrischer Kraft, mit welcher die
Speſéhen ganz fest an gezen Und gespannt werden können. 4Ich fordere hiermit

Hunden auf, die neue
halb der vorgenannten Zeit hier abzuholen.

Die Beſitzer deren Hunde nach dem
23. Mai d. J. ohne Steuermarke auf
gegriffen werden, häben Anzeige und Be
ſtrafung zu erwarten

Leunga, den 18. Mai 1931.
Der Gemeindevorſteher.

Steuermarke inner

Cornelh.
KonkurswarenAusverkauf!

Jn dem Konkursverfahren Pakulla,
Herrenbekleidungsgeſchäft, findet der Waren
ausverkauf täglich ab 18. d. M. im Ge
ſchäftslokal Roßmarkt 2, hier, zu weit herab
geſetzten Preiſen ſtatt.

Merſeburg, 16. Mat 1931.
Der Konkursverwalter.

y Küchen
I von Mk. lII3.- netto an

preiswerte und gute

Ausführungen

ab Möbenſederlage

J Johannisſtr. 11
Deutſche Möbel und Polſterwerke Gerg

Vertreter Kurt Gentzel
Ceilzahlung gestattet! Dieferung frei Haus!

Sonntag von 12—8 Uhr geötknet

ſämtliche Beſitzer von

e chlatzimmerans von Mk. 230.- netto an

i l

abends 8 Uhr, im Saale des „Schützen“:
Schtbild Miſſtonsſtunde (Fortſehung)
Pfarrer Bourwieg.

Helferſchaft Oſt Dienstag, den 19. Mat,
abends 8 Uhr, im Vereinszimmer des
„Schützen“.

Ev. Jungmännerverein: Mittwoch, 20. Mat,
abends 8 Uhr, im „Schützen“. Pfarrer
Bourwieg.

Chriſtl. adfinderſchaft. Mittwoch, denr n en ſ Uhr, Stadtturm, Ge
orgenberg.

Ev. Männerverein: Donnerstag, 21. Mai,
abends 8.30 Uhr, im Vereinszimmer
des „Schützen Aufnahmen, Vorträge.
Pfarrer Bourwieg.

Ev. Frauenverein Donnerskag, 21. Maj,
abends 8 Uhr, im Saale des „Schützen“.
Pfarrer Boürwieg.

Ev. Jungmädchenbund der Lutherkirche-
Freitag, abends 8 Uhr, Zuſammenkunft.

Arme Krank
die nicht elendiglich zugrunde gehen wollen,
wird wahre Hilſe und Geſundheit zuteil. Die
4WochenHeilmittelkur nur 6 7 RM. Urin
Unterſüchung und Honorar nur 2—8 RM.
Sprechzeit: ſtets Sonnabends 8 12 und

Wollen Sie eine gute

hraftdrochie

Rufen Sie
Skagtliche Porzellan

manufaßtur Weißen

Astktson X
von zurückgeſetzten Kunſt u. Gebrauchsgegen
ſtänden vom 1.-5. Juni 1931, vorm. von 10
bis 12 Uhr, nachm. von 3 bis 5 Uhr in Reißen
Es werden vollſtändige Tafel u. Kaffee Servtce,
ferner Vaſen, Jiguren, Gruppen u. a. gegen
Barzahlung verſteigert. Vorbeſichtigung der
Porzellane bis 10 vorm., 2 bis 3 nachm.
Um den heutig Verhältniſſen weiter Rechnung zu

tragen verlängern wir die Gewährung des Preis
nachlaſſes von 209 auf alle am Lager beſind

2*6 Uhr.Holle, ersehurg, arkwaratr. 23

ichen regulären Waren bis zum 1. Auguſt d. J,

Pfaff und Naumann Nur vom Sachmann

H. Bogar 2cochf.
Merſeburg, Markt 3.

Fahrräder u. Nähmaschinen Gebr. Nähmaſch.

frei Feuerwehr per nororras
ſehr gut erhalten, preisMerſeburg wert zu verkaufen.

I. (Turner)-Komp. Daſelbſt iſt 10 Monate

6 Montag, alte
Deutteche Dogge

zu verkaufen.
Großkayng,

Friedhofſtr. 2.
Hotorrack

HarleyDavidſon mit
Beiwagen zu verkaufen

um 20 Uhr

III
am Geräte

hauſe.

pünktlich zur
Stelle.

llles

Beſondere Fachkenntniſſe nicht nötig. Er
orderlich zirka 1500 M. Angebote unter
73 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Erfinder Vorwärtsstrebende
10 000 Mark Belohnung

Näheres Kostenlos durch
El F. Erdmann CGo., Berlin SW. 11

G Graue Haare! G
Warum älter erſcheinen als ſie ſind Schreiben
Sie mir ſofort, Sie erhalten koſtenlos die
Broſchüre: „Wie graue Haare in 14 Tagen
Jugendfarbe erlangen. Jrau Jrene Blocherer,

Augsburg II/392 Schießgr.Str. 24.

Bad Dürrenbergdaun M enndi
ſerate, Druckſachen, Noch landee
Zeitungsbeſtellungen,

Beſ bei eBeſchwerden uſtw. bei: pro Woche Ang. an
Krebhs, Papierhandlg., St. Hwſferrgern,
Lindenring 30, Jern Bad Dürrenberg
ruf 50 Lützener Straße 14.

Seidel, Blumenthalſtr.4
Kuntze, Wieſenſtraße 20
Mirus, Halliſche Str. 52

Rahn, Halliſche Str. 9
Einzelverkauf:

Krebs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, Jern-

Katal. r.Asenwöbelfavrit San frh.)König-HeinrichStr. 17.
Der Brandmeiſter. ruf 50.
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Exaudi. Betſonntag
Man wird ſich gewiß wundern, wenn ich behaupte,

daß manchmal die Schale wertvoller iſt als der Kern
Während ich das

in der Mathematikſtune beſuchte, mußten wir
e alle Lehrſätze nach einem

Aus dem Gerichtssaal
Vor den Schranken des Gerichts.

werden in der kommenden Woche u. a. folgende Straf
und die übrigen an den Diebereien beteiligten Per
ſonen nichts Belaſtendes ausſagen konnten oder wollten,

Ausſicht wollte er einen Motorradfahrer überhole
und, trotzdem dieſer vorſchriftsmäßig rechts fuhr, wurde
der Beiwagen des Motorrades von dem Auto erfaßt,
ſo daß die drei Jnſaſſen mit ſchweren Verletzungen auf
der Strecke liegenblieben. Um ſich einer Skrafver
folgung zu entziehen, fuhr der underantwortliche Kauf
mann mit großer Geſchwindigkeit weiter, ohne ſich umhema ſo wurde die zwangsweiſe vorgeführte Angeklagte zwarSchema. drelteilig bearbeiten: Vorausſetzung, Be ſachen verhandelt werden z ſeine Opfer zu kümmern. Ein Motorradfahrer nahmhauptung, Bewets Und darunter u immer Am 19. Mai vor der Kleinen Strafkammer in e e e en e S en aber ſeine Verfolgung auf und ſtellte die Nummer des

lateiniſch abgekürzt g

geſpannt. Alſo:

eſchrieben: qu. e. d. Das heißt„Dies war klarzulegen.“ ba
Was ich heute ſagen möchte, ſei in dies Schema ein

T. Vorausſetzung: Der Kern unſeres Betens iſt die
Bitte; die Anrede vor den Bitten
Kern.

2. Behauptung:
wichtiger und wertvoller als der Kern

3. Beweis: Wie 8
eohne weſentliche Anr

uns, ein Schmerz quä

iſt die Schale zum

Die Schale unſeres Gebetes iſt

eht es gewöhnlich zu, wenn wir,
e beten? Eine Sorge laſtet auf
lt uns. Da quellen aus unſerer

Weißenfels um 1028 Uhr gegen den ehe Otto B.
in Weißenfels wegen Steuerhinterziehung,

um 12 Uhr gegen den Blumenhändler Armin K. in
Weißenfels wegen Hausfriedensbruchs,

um 142 Uhr gegen den Friſeurgehilfen Rudolf Sch.
in Weißenfels wegen Diebſtahls,

um 15 Uhr gegen den Bäckermeiſter Max T. in
Kitz en wegen Gewerbevergehens;

am 20. Mai vor der Großen Strafkammer in
Naumburg um 10 Uhr gegen den Monteur Karl K.
aus Lauſcha wegen Freiheitsberaubung und Körper
verletzung,

um 12 Uhr gegen den Stellwerksmeiſter a. D.

ſtattgefundenen Verhandlung nicht erſchienen war

Seine ſchlechte Vermögenslage verſchwiegen.

Der Schuhmacher W. B, früher in Weiß enfels,
jetzt in Zipſendorf wohnhaſt, hatte im Herbſt 1929 von
der Firma R. in Weißenfels einen Poſten Leder be
zogen und dabei den Anſchein erweckt, als ob er nochangeht ſei. Da das nicht der Fall war, denn
ſeine Ehefrau hatte bereits den W e ge
leiſtet, ſo wurde die Lederfirma um 170 RM. ge
ſchädigt. Jetzt des Betrugs angeklagt, wird B. zu
e Geldſtrafe oder 50 Tagen Gefängnis ver
urteilt.

Autos feſt. Jetzt der Übertretung der Verkehrsordnung
in Tateinheit mit fahrläſſiger örperverletzung ange
klagt, wird J. zu 500 RM. Geldſtrafe verurteilt

Kommiſſionsware unkerſchlagen.

Der Vertreter F. N. aus Weißenfels hatte von
der Lederhandlung Sch. für 900 RM. Kom
miſſionsware erhalten und dieſe reſtlos verkauft ohne
einen Pfennig an die Firma Sch. abzuführen. Da der
Angeklagte mehrfach wegen e e e vorbeſtraft
iſt, wurde er zuſätzlich zu 4 Wochen Gefängnis ver
ürteilt.

Freiſpruch.

5

Bedrängnis Seufzer und Bitten nach oben um Be n an burg wegen Sittligteits Unverankworkliche Autoraſerei. Der Arbeiter E. M. a ter a 7 Sag it Es fällt uns wohl auch das Bibelwort ein am 21 Mai vor dem Schöffengericht in Naumburg: Der Kaufmann S. J. aus Berlin-Grunewald fuhr e e n t h r eng r. der
ſe ung e al s n rn e um 9 Uhr gegen e er Molkereibeſitzer Bruno N. am 1. Juni 1930 mit ſeiner Limouſine von Naumburg Zeche Srogſtet Jetzt des Betrugs angeklagt, wurde der

n e e en e e e e e e eBitten nicht gleich den gewünſchten Erfolg hat, denten in wen cheln Hegen fahre et en Kilometer einherraſte, verlor er die Ge denn er hatte e Zeche ſpä n, un
wir vielleicht an ein anderes Bbelwort Des Gerechten um 1132 Uhr gegen den Maler Ewalt S. in t über ſeinen Wagen. Jn der Nähe der ſchönen l Betrugsabſicht nicht nachguweiſen war. daGebet bermag viel, wenn es ernſtlich wenn es an Naumburg und Genoſſen wegen Diebſtahls u a;
haltend iſt. Und außerdem es gibt ja ſoviel Ge am 21. Mat vor dem Schöffengericht Weißenfels
ſchichken von wunderbaren Gebetserhörungen! um 92 Uhr gegen den Anſtreicher Franz E. in greAber wenn nun, trotz allem, ſchließlich doch der Er Hützen wegen Unterſchlagung 2 J mfolg ausbleibtz Ja, dann „taugt eben das Gebet um 10 Uhr gegen den Arbeiter Joſef P. in 5 S Sn Ja, e Gebet, das bloßes Bitten iſt, iſt Weißenfels wegen Sittlichkeitsverbrechens z cnicht nur unnütz, ſondern geradezu ſchädlich, denn fol i i dn Beten löſcht nene a der rn Amtsgericht Weißenfels. Förſterchriſtl. e u en en t ze aus das im Gebek aufgefläckert war Knapp am Zuchthaus vorbei. Man hat die reizende Operette auf der Bühne im Kriegslager der e und ſolche Filme ge r

Wie anders iſt das Erlebnis einer betenden Seele, Der ehemalige Kellner und ſpätere Rechtsberater geſehen, ſie wurde verfilmt, wie jedes zugkräftige fallen dem Publikum immer. Jm Beiprogramm
die nicht gleich mit ihren Bitten Gott ins Haus fällt, W. F. aus Weißenfels beſorgte dem in Geld heaterſtück, und jetzt ſingt und klingt ſie uns als zwei ſchöne Tonfilmaufnahmen vom Wiener b
ſondern in der Anrede Gottes ſich erſt bewußt wird, verlegenheit geratenen Kaufmann H. im Sommer 1930 Tonfilm im Lichtſpielpalaſt „Sonne“ entgegen. Männergeſangverein, die mit zu den klangvollſten
wer der iſt, zu dem ſie beken will. Ganz ſchlicht iſt die ein Drlehn im Betrage von 180 M. Dabet hat er Es iſt nicht der nachträglich überarbeitete ſyn ronigehören, was man im Tonſilm bisher gehört hat. gi
Anrede, die den 7 Bitten des Herrengebets voraufgeht? dem Darlehnsgeber M. falſche Angaben über die Ver eng ſtumme Film, ſondern unter der geſchickten
„Unſer Vater, der du biſt im Himmel. Daß wir mögensverhältniſſe des H. gemacht, obwohl ihm bekannt Regie von Friedrich Zelnik entſtand ein ganz Rin-tin-tin im Union- Theater. ſch
nur dieſe Anrede nicht ſchnell herplappern, ſondern ſie war, daß es mit der Firma H. ſehr wackelig ſtand. neues Werk. Eine nette Rokokogeſchichte mit reigen Ein Filmprogramm mit einem ſehr reichhaltigen ält
langſam ausſprechen, ſo langſam, daß wir ihren Sinn Als dann M. die Hilfe des Rechtsberaters in Anſpruch dem Spieluhrengeklimper ſteigt aus der Grzählung Inhalt, das wohl jeden Beſucher zufriedenſtellen wird der
erfaſſen. „Unſer Vater!“ „Vo bitktet unter euch ein nahm, um wieder zu ſeinem Gelde zu kommen, berech der alten Großmutter auf, von jenem kleinen Jugend iſt das ab Freitag laufende. Als Einleitung wird die no
Sohn den Vater ums Brot, der ihm einen Stein dafür nete ihm dieſer für eine einfache Eingabe an das Ge abenteuer der Förſterchriſtl, die wegen einer ſtritti neueſte Wochenſchau gezeigt, hieran ſchließt ſich ein è
bicteg (Luk. I1, 10.) „So denn ihr, die ihr doch arg richt 14 M. Der aus der Strafhaft vorgeſführte F. gen Wieſe aus ihrem weltſernen Wald vertrauens- Kulturfihm, der den Nutzen der Pelztiere vor Augen
ſeid, könnt dennoch euren Kindern gute Gaben geben war deshalb erneut des Betrügs in zwei Fällen an boll zum Herrn Kaiſer, der guten Majeſtät, nach führt. Ein ſpannender Wildweſtfilm, betitelt Das ſt,
wieviel mehr wird euer Vater im Himmel Gutes geben geklagt. Trotz ſeiner Unſchuldsbeteuerungen wurde er Wien eilt. Paul Richter, der Siegfried aus dem Millionenhalsband bringt eine Fülle ſenſationeller die
denen, die ihn bitten. (Matth. 11) S Gott, ſo für ſchuldig vefunden, und der Amtsanwalt beantragte Nibelungenfilm, ſtellt dabei einen Kaiſer dar an dem Ereigmiſſe, in deren Mittelpunkt Rin tintin, der deut ma
väterlich lieb biſt du uns, deinen Menſchenkindern, ge wegen ſeiner zahlreichen Vorſtrafen 1 Jahr und ein junges Mädel ſchon ſein Herz verlieren kann, ſche Schäferhund ſteht. Dieſes talentvolle Tier, das W
ſinnt. Aber du biſt doch auch unermeßlich groß über 3 Monate Zuchthaus Das Gericht ſah die Sache etwas eigentlich die einzige ſympathiſche Perſon bei Hofe. ſchon in vielen Filmen ſeine Fähigkeiten gegeigt hat, t
uns! „Der du biſt im Himmel.“ Beſſer als wir milder an und erkannte nur auf eine Zuſatzſtrafe von Adele Sandrock ſticht durch Würde und ſteif vollbringt auch hier wiederum Kunſte, die die Be 3
e n e ehe a e 6 Monaten Gefängnis. leinene Korrektheit aus der Schar der Höflinge wunderung der Zuſchauer hervorrufen. Se gleich n

eshöhe, was uns in S i ſation ägt ilm „Dle gut und dienlich iſt. Ja, ſopie der Himmel Bei der Hausſuchung beleidigt. e e t eher r e Hteeeee e en e e e S
höher iſt denn die E rde,e ſind deine göttlichen Vatergedanken höher denn unſere Gedanken.

wenn dein göttlicher Vaterwille über r
dann geſchieht uns wohl
ſondern Wie du willſt.

Wenn wir ſo, von der A

(Jeſ- 55, 9)
ins geſchieht,

Darum „Nicht wie ich will,

nrede gewieſen, zu dem

Der Arbeiter O. H. aus Wengelsdorf war in
den Verdacht geraken, dem Eiſenbahnarbeiter Th. aus
einer Gartenlaube Handwerkszeug entwendet zu haben,
weshalb bei ihm eine Hausſuchung vorgenommen wurde
Frau Th. die der Hausſuchung beiwohnte, wurde dabei
von H. ſchwer beleidigt. H. wurde deswegen zu 30 M.

der ewig geld und liebesbedürftige Hofkapellmeiſter,
dem Oskar Karlweiß liebens würdige Geſtalt ver
leiht. Die wichtigſte Perſon iſt aber die Förſter
chriſtl der Jrene Eiſinger, die ſin gen kann
und dadurch auch über einzelne Längen des Stückes
hinweghilft. Die grotesken Szenen mit dem Meſſer
putzer Walperl, ſo gut wie v. Halmay heraus

Schrecken von Piccadilly“, ein Werk nach dem gleich
namigen Roman von Edgar Wallace. Dieſer bekannte
und zur Zeit meiſtgeleſene Kriminal und Abenteurer
romanſchriftſteller verſteht es, Spannung und Sen-
ſation in ſeine Erzeugniſſe zu legen. Man muß ein
Werk von Edgar Wallace ſehen. um ſich von der
zwingenden Logik dieſer verwickelt erſcheinenden undgroßen Gott voller Vertrauen hinaufſchauen und uns

an ihn lehnen und ſeiner Vaterliebe innerlichſt froh
werden, da kann es wohl kommen, daß wir, ſchon ge
tröſtet und geſtärkt, ganz aufs Bitten vergeſſen. Und
wenn wir dann doch noch bikten, dann überlaſſen wir
es unſerem himmliſchen Vater, wie er uns erhören will,
und werden nicht an ihm irre, wenn er in ſeiner Weis
heit uns unſere Bitte verſagt.

Nicht wahr? Die recht geübte Anrede iſt wichtiger
als all unſer Bitten. Die Schale iſt alſo in dieſem
Falle wertvoller als der Kern qu. e. d. Fritze

Geldſtrafe verurteilt. Das Gericht nahm Rückſicht auf
ſeine begreifliche Erregung, ſonſt hätte es auf eine
bedeutend höhere Strafe erkannt.

Ein Freiſpruch mit bitterem Beigeſchmack.

braächte, ſind in dieſer Breite wohl nicht unbedingt
notwendig. Mit den Liedern der Operette zu
ſammen Perlen Mozartſche Weiſen durch den Raum,
aber auch neue Melodien ſchlingen ſich dazwiſchen,
für die wohl Granichſtaed ten verantwortlich

Die Ehefrau L. W. aus Selau, deren Sohn an zeichnet. Zu beanſtanden wäre nur der Kuliſſenwald
zahlreichen Diebereien beteiligt war und bereits mit des Filmateliers, der auffällig nach Theater aus
ſeinen Komplicen abgeurteilt wurde, war angeklagt, e und das etwas ſchmetternde Hof-Orcheſter,
ihren Sohn nicht nur zu den Diebſtählen mit an dem der echte Mozart für die feinen Tanzweiſen
geſtiftet, ſondern auch Nutzen aus den Diebſtählen ges ſicherlich mehr Zartheit und Zurückhaltung auferlegt
zogen haben. Da der Sohn ſeine Ausſage verweigerte hätte. Schalk, Humor, Muſik und etwas beſinnliche

dann ſpäter ſo ſelbſtverſtändlichen Ereigniſſe verblüffen
zu laſſen. Das Durcheinander der vielen Teile derHandlung liegt zum Schluſſe entwirrt und wohlge
ordnet vor unſern Augen. Der alte Trick des Krimi
nal und Detektivromans, wirkt immer wieder neu und
feſſelnd, wenn ihn ein großer Könner wählt. Der
Geſellſchaftsfilm „Was koſtet Liebe“ behandelt den
Lebensweg der ſchönen Tänzerin Den iſe vom Mont
martre und wird ſicher durch ſeinen ſchönen Aufbau,
verbunden mit einer hohen Darſtellerkünſt, den Bei
fall des Publikums finden. e
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Bas Ereignis auf dem Preußenpisez

Merseburger
Orfsrivalenbegegnung!

Der Kampf der Preußen gegen 99
Wird dem Sporkverein die Revanche diesmal glücken? Oder eine drikte Riederlage? In Reumart Rückſpiel
der Spielvereinigung Erfurt.

Merſeburg, 16. Mai.
Orksrivalenbegegnungen nehmen inunſerer Stadt von eher einen beſonderen Platz ein.
Dabei iſt es gleichgültig, ob die Gegner 99-VfL. oder
99 Preußen oder Vf o Preußen heißen. Das Inter
eſſe und die Anteilnahme ſind in jedem Falle gleich
groß. Nachdem den Preußen das wirklich ſeltene Pech
mit ihrem Aufſtieg paſſierte, erfreuen ſie ſich faſt noch
größerer Aufmerkſamkeit. Und nicht nur in Merſe

Preußen 99
bürg, ſondern überall im Gau wird das weitere
Schickſal des „ewigen Tabellenzweiten“, deſſen end
gültiger Aufſtieg heuer ja trotz alledem nicht mehr aufzuhalten ſein Hue, mit Spannung verfolgt. Wird
ſchon aus dieſen Gründen die Begegnung der beiden
älteſten Merſeburger Vereine ſehr zugkräftig ſein und
dem Preußenplatz Maſſenbeſuch zuführen, ſo kommt
noch hinzu, daß

der Sporkverein in letzter FJeit zweimal von den
Preußen geſchlagen worden

iſt, daß es ihm alſo im zweiten Spiel nicht gelang,
die beim erſten Treffen erlittene Niederlage, die da
mals wie eine Bombe einſchlug, wieder auszugleichen.
Was Wunder, wenn diesmal von den 9dern eine
Großleiſtung erwartet wird, die überdies für eine
Revanche auch nötig iſt. Und eigentlich müßte man
vom Sporkverein jetzt auch etwas Beſonderes erwarten

pred en platz
Sonntag 16 Uhr

Die 3. Pokalrunde. Heute abend: Skädtekampf Halle Chemnitz
können nachdem er infolge der glänzenden Leiſtungen
verſchiedener ſeiner Spieler in den letzten Städte
kämpfen SchüttBrödelRoßburg wurden nach dem

Magdeburger Spiel in der geſamten Preſſe als Spieler
von Klaſſe anerkannt wieder ſtark in den Vorder
grund getreten iſt.
Wird den gern die „Schönheitskorrektur“ gelingen?

Oder werden die Preußen zum drittenmal dominieren
Der 17. Mai wird all den vielen Hunderten, die ſich
mit dieſen für die Merſeburger Sportgemeinde
brennenden Fragen beſchäftigen, die Antwort erteilen.
Für morgen gilt die Deviſe: Auf zum Preußenplatz!
Die Ortsrivalenbegegnung am hinteren Gotthardteich
iſt der einzige größere Fußballkampf am Platz. Der

VfL feiert. rIn Neumark findet das Rückſpiel der Spielvereini
gung Erfurt regſtes Jntereſſe. Man kann ſich dort
noch gar nicht vorſtellen, wie es möglich war, daß die
ſtarke Geiſeltalmannſchaft im vorigen Monat gegen
die Erfurter unterlag. Den Neumärkern müßte auf
eigenem Boden die Revanche glücken.

Inzwiſchen ſteigt heute abend ein weiterer Städte
kampf der Saalegaüvertrekung, und zwar gegen Chem
nis das uns ſchon zweimal, allerdings beide Male in
Chemnitz ſchlug. In Halle wird es den Repräſen
tativen Mitkelfachſens weſentlich ſchwerer fallen, der
Unfrigen Herr zu werden. Wieder ſind es drei Spieler
des Sporkv. 99, an die der ehrenvolle Ruf erging,
die Reihen der Auserwählten der Nachbarſtadt zu
verſtärken. Wir hoffen, daß die Sachſen heute abend
den richtigen Eindruck von der Spielſtärke des
Saalegaues erhalten.

Wer sfegt: 99 oder Predben?
Siegeswille auf beiden Seiten

Dieſer Ortsrivalenkampf gewinnt nicht nur dadurch
ganz beſonders an Jntereſſe, weil die Einſtellung auf
die eine oder die andere Partei ſich auf faſt alle
Kreiſe der Stadt erſtreckt,

ondern weil es die erſte diesjährige Begegnung
trotz aller Hemmniſſe immer noch als zu

künftiger 10. Ligaverein angeſehenen Preußen mit
einem Orksgegner iſt S

Deren ſchon erkämpfte „Beförderung“ in die höchſte
Rangreihe iſt zwar wieder in Frage geſtellt bzw. als
ungültig befunden aber gerade dieſes Moment gibt
ja Diefem Spiel ſeinen beſonderen Reiz iſt es doch

rüfung auf Herz und Rieren, ob der

„Dritter im Bunde“ aufgenommen zu werden
verdient. Nun, und das dürfte wohl mit Beſtimmt
heit von den Preußen bewieſen werden, genau wie oft
genug ſchon bereits bei früheren Gelegenheiten! über
haupt früher! Iſt eigentlich noch bekannt, daß die
beiden letzten Begegnungen zwiſchen Preußen und 99
von der Hklaſſtgen Preußenelf gewonnen wurden?
Selbſtverſtändlich kann diesmal nur ein 99er Sieg
in Frage kommen, meinen die einen, weil ſich das
Bläktchen doch einmal wenden muß, und „aller guten
Dinge ſind drei“, meint die andere Seite; iſt es da
überhaupt verwunderlich, daß die Spannung ſich in
höchſte Höhen verſteigt?

Hoffenklich zeigen Spieler wie auch Publikum das
als Selbſtverſtändlichkeit vorausſezende Maß von
Fairneß und ſporklicher Rilkerlichkeit, daß das
Merfebürger Derby auch weiter ſeinen Werbe
charakter beibehält. eHandelt es ſich bei dieſem Treffen doch um ein frei

vereinbartes „Freundſchaftstreffen“, und ganz ſo hart
wie bei den Verbandsſpielen, bei denen es um weit
mehr geht, ſoll und braucht es nicht herzugehen. Und
gerade in dieſen Ortstreffen, die auch von vielen Un
gläubigen mit gemiſchten Gefühlen beſucht werden (die
ber beſonders ſtrenge Kritik üben), muß die Ach
tung vor dem Gegner allem voranſtehen!

Die Mannſchaften

Preußen KorgeBock eJanßen Kunth Heſſelbarth
Wege Bretſchneider Richter Thon Thieme

Heitkamp Grieb Benze Rößiger Roßburg
Brödel Schütt Stahl

Büttner Franke
99.

Die Ausſichten SMan trägt ſich in 99er Kreiſen ſelbſtverſtändlich mit
Revanchegedanken. Und mit Genugtuung wird darauf hin
gewieſen, daß die 9er et t mit Schütt und Brödel,
die ja gerade in letzter Zeit in Repräſentations- und Gau
ſpielen er erfolgreich mitwirkten, dieſes Mal den Aus
ſchlag geben ſollte! Da darf aber nicht vergeſſen werden, daß
ger beiden Genannten das Tags zuvor erledigte Gauſpiel
gegen Chemnitz, teilweiſe wenigſtens, „anhängen“ wird, und
dann man unterſchätze die Läuferreihe der Preußen nicht!
Von den Angriffsreihen ſcheint die der Preußen die gefähr
lichere, ſchnellere und auch ſchußſfreudigere, obwohl die 99er

mit Heitkamp und Roßburg auf den Flügeln beſtens beſetztund. n. der Verteidigung und Torwart See ſich litt
nnſt aften nichts nehmen ſie erſcheinen gleichwertig.

Die Hauptaufgabe liegt u. E. tatſächlich bei den DetkungsLeihen, hier liegt der Ausgangspunkt zur Beſtimmung

en a tat e S gun wird ſichHauptinkereſſe richten, veſon
das Mittellenferdnen Kanthe er

Je nachdem welche Läuferreihe die ihr zufallede Aufgabeneben der nete den eigenen An riff n zu
unterſtittzen, erfüllt, wird der Name des S egers lauten; auf
einen Tip ſei deshalb von uns aus rtivhtet, wenn man auch
mit dem Sportverein am meiſten rechnet

eheDer V. im Wartburggau?
Gotha 01 der mehrmalige Meiſter vom Wartburg
au, ſandte dem V Himmelfahrt eine Einladung.
ie Gothaer ſind heute allerdings nicht mehr ganz

ſo ſtark wie noch vor einigen Jahren. Sie wurden
von den im laufenden Jahre oft genannten Langen
ſalzaer Preußen, die ſich bekanntlich bis in die End

runde der Mitteldeutſchen Meiſterſchaft durchgekämpft
hatten von ihrem ehemaligen Ehrenplatz als Gau-
meiſter verdrängt. Trotzdem gehören ſie noch immer
zu den führenden Mannſchaften des Wartburggauest
Bekannt iſt, daß Gotha ſehr hart kämpft, ohne aber
die Grenzen des Erlaubten zu überſchreiten. Zaghafte
Stürmerreihen haben bei der robuſten Verteidigung
der Warthurgleute keine Chance. Davon mag der
Vf S gebührend Notig nehmen. Nun iſt allerdings
Takſache, daß unſere Blau Weißen gegen Mannſchaften,
die das gleiche Syſtem bevorzügen wie ſie, gewöhnlich

FuGbaff m
Noch kurz

Hürz nachzutragen wäre noch von Himmelfahrt die
grträgliche 0 3-Niederlage, die ſich Tug. Weißenfels
in Halle von Boruſſia holtel Der Gaumeiſter Naum
burg 05 überſtand ſeine Autofahrt nach Wernigerode
gut, und ſchlug dort den SC. Germanig 6 1. Die
Harzer Roller“ leiſteten natürlich energiſchen Wider
ſtänd mußten aber das beſſere Können des Meiſters

anerkennen 5Heute Sontnabend, hat der
aus dein Müuldegau:
hoffentlich nicht auch
wie Preußen Greppin!
Rückſpieles fährt der

nd, hat Zeitzer BC. GäſteViktoria Wittkenberg, die ihm

Zur Erledigung eines alten
el i er Naumburger BCE. zu Olympigrn Der Klub wird ehrgeigig um einehrenvolles Reſultat kämpfen welches wir ihnen auch

zuträtten Eine Reiſe in den Oſterlandgau unter
niinmt Blau-Gelb, die heute in Eiſenberg gegen Helios
ſpielen wo in den letzten Wochen drei Saale Elſter
Vereine Niederlagen einſtecken mußten Wird Blau
Gelb hierin nun Wandel ſchaffen

Am Sonntag iſt dann Blau-Gelb Gaſt bei
Polizei Gera, wo wir ihm wenig Gewinnchancen ein

ſo eine Uberraſchung beſcher en

erfolgreich abſchneiden. Jedenfalls wird es ihnen
immer klarer, wie ihr Sturm aufzuſtellen iſt, um
beſtändig und mit Ausſicht auf Erfolg zu ſpielen
Wir rechnen wenn der V. an dieſe Form ſeines
Kampfes gegen Naumburg 05 und an die während
der zweiten Halbzeit des Kampfes gegen Wacker
Leipzig gezeigten Leiſtungen anknüpft, mit einem
neuen Siege der blauweißen Farben.

Ein prominenter Gaſt aus Erfurt
weilt am Sonnkag in Reumark Spielvereinigung

Erfurk!
Das Erfurter Gaſtſpiel unſerer Neumärker Spiel

vereinigung gegen ihren dortigen Namensvetter iſt
noch in beſter Erinnerung. Neumark verlor damals
überraſchend 3:51 Das richtige Staärkeverhältnis
zwiſchen beiden Mannſchaften war damit aber nicht
wiedergegeben, ſo daß auch in dieſem Kampf die
Neumärker Revanche haben wollen

Die Spielvereinigung Erfurt iſt Tabellendritter
und Gaumeiſter 192930. Gegen den beſtens bekannten
SCE. Erfurt verlor ſie im Verbandsſpiel einmal 0.
um im Rückſpiel mit 41 ſiegreich zu bleiben. Die
Gäſte legen weniger Wert auf ein fürs Auge gefälliges
Spiel, vielmehr ſind ſie

eine kypiſche Kampfmannſchaft, gegen die nur mit
denſelben h beizukommen iſt.

Vor 14 Tagen verloren ſie erſatzgeſchwächt gegen Halle
96 nur 2

Gegen Neumark werden ſie in ſtärkſter Beſetzun
ankreten, ſo daß mit Beſtimmtheit ein Groß kam p
im beſten Sinne des Wortes zu erwarten iſt.

Wer ſchafft es?

Die 3. Pokalrunde des Saalegaues,
We iſt der Glückliche, der gls 11. Verein neben den

10 Aigiſten an den Hauptpokaltämpfen teilnehmen darf? Es
iſt ſchön rotchlich licht geworden in den Reihen der Bewerber
Auch der erſte Favorit, Kayna, iſt übervraſchenderweiſe vorzeiti
ausgeſchieden. Das Ende ſollte ſeht e AmmendorSchkeuditz und Meuſchau liegen doch dar raunsdorf nicht
Sergeſſen werden, das ſich bisher recht brav ſchlug (ſ. den 5:
Sieg über Mücheln). Eine der erſtgenannten beiden Mann
ſchaften wird morgen e daran glauben müſſen, da ſie
gegeneinander kämpfen müſſen, wodütrch evtl. für Meuſchau derWeg zur Endrunde frei wird. Es ſpielen

Schkeuditz Ammendorf, Meuſchau Giebichenſtein
Braunsdorf blieb ſpielfrei. Für die Flughafenſtadt bedeutet
der Kampf ihrer Mannſchaft gegen Ammendorf ein Ereignis
Eiw Sieg des Platzbeſttzers liegt nahe. e Meu a u
wird es nicht viel vuhiger ver die Giebichenſteinerind kein leichter Gegner hen lautet unſer Tip auf

eiſchau, da der Sturm der Südmannſchaft veſſer iſt.

Meuſchau erwartet Giebichenſtein
Die Turner ſind eine der härteſten Mannſchaften der

be Klaſſe. Sie konnten in lehzter Zeit gute Refultate ver
zeichnen. Und wenn ſich der Sturm der Meuſchauer nicht

beſſer zuſammenfindet wie am Sonntag, ſo iſt eine Niederlage
fällig, zumal Meuſchau ohne Sturmführer Flohr I ſpielen muß
Schiedsrichter iſt Jahr, Beuna. Anfang 16 Uhr. Vorher
die zweiten Mannſchaften

Marathon Neuröſſen fährt nach
Markranſtädt.

Die Reſerve der Sportfreunde in Markranſtädt iſt morgen
der Gegner der Mavrathonets, und man ſollte meinen, er könnte
bezwungen werden, nachdem die Röſſener gegen ſchwere Gegner
der letzken Zeit ſo erfolgreich abgeſchnitten haben. Auf alleälle ile Röſſen ehrenvoll abſchneiden. Röſſen II gegen

f. III (Sonnabend, 18 Uhr), Knaben in Neumark Uhr).
Am Sonnabend 18 Uhr, ſpielt 99 A. H. Braunsdorf

A. H. auf dem 99er Platz
99 Soma gegen Blau-Weiß Torgau

Fußballmann ſchaft des 10. Pr. N. Rgts.).
Am Sonntag 16.30 Uhr, ſpielt die I. Fußballmannſchaft

des 10. Pr. R.eRgts. Torgau gegen die erſt ſeit kurzem be
ſtehende 99er Sondermannſchaft. Sportfreunde Torgau (1. Kl.)
wurde am vergangenen Sonntag von den Reitern 2 ge
e en. Die Wer Soma, die ſeit ihrem Beſtehen 2 Spiele
abſolvierte (gegen Ammendorf II 3 Und gegen Beung T

ſpielt in folgender Beſetzung Bock; Vollrath, Träthner;
Kunze, Silian, Thomas; Traukmann, Kundt, Rudloff, Pießner,
Eiſenhuth. Eintritt wird nicht erhoben. Leiter iſt Bla u
ſſchmi dt (VfL.).

Sondermannſchaft Vf8. zum Pokalturnier in Glöthe. Eine
kombinierte Elf des VfL. fährt morgen zu einem Pokalturnier
nach Glöthe bei Bernbürg. An dem Pokalwettbewerb nehmen
gußer den Merſeburgern noch teile der Veranſtalter und die
Reſerven vom e nebeck und vom FC. Jalbe. Da dieV. Mannſchaft ſehr geſchickt zuſammengeſtellt iſt, erſcheint ein
Merſeburger Turnierſteg nicht un wahrſcheinlich.

Neumarks Reſerve in Zöſchen.
Die Neumärker Ligareſerve wird in Zöſchen keinen leichten

Stand haben, ſondern wird alle Regiſter ihres guten Könnens,
aufziehen ehe um erfolgreich zu bleiben.Spielvereinigung Neumark: III Zöſchen II, Knaben Neu
Röſſen (15 Uhr, vor dem Spiel gegen Erfurt.

Zöſchen T empfängt Neumark Referve.
Die Zöſchener, die augenblicklich in guter Form ſind, wollen

verſuchen, den ſeit langer Zeit ungeſchlagenen Geiſeltakern die
erſte Niederlage beizubringen. Zöſchen II Neumark III
Jugend 99 Merſeburg Jugend (in Merſeburg).

Unkere Mannſchaften
V. h n NeitRöſſen I (8 Uhr,

un.

erken-SchwarzGelb Weißenfels Alte Herren (990 rKen en Fugend- Sport Weißenfels Jugend r
Preutßenplaßd.

ſaynas Reſerve mit e We abgefchloſſen. DasSpiel beginnt um 14 Uhr in Kayng. gwitz hat allen Grund,
n a ehrenvoller abzuſchneiden als am mmelfahrtstage
n. Neuma rk.
III-Blau-Gelb III (14 Uhr), Alte Herren Braunsdorf komb.
(6.30 Uhr in Kayna), Jugend V. Uhr in Merſeburg
Knaben Beung (10 i S elteer e I tSportring Mücheln mmelfahrtsſpiele): II Alte HerrenKayng s Soma--BC. e I 2:0 0),
III--BCE. Kirchſcheidungen II 2:1

Das heulige Skädteſpiel Halle Chemnitz
beginnt um 18.30 Uhr r dem Wackerplatz. Die Eintritts
preiſe ſind wie en feſtgeſetzt. Sitzplaß 1 RM. Stehplatz

Pf. Erwerbsloſe Und Jugendliche 30 Pf. und Knaben Pf.

Weltreſoreſer n
Deutsche Meister
T. Nationgles Sportfeſt der Turn- und Raſenſportvereinigung Weißenfels.
athletikklaſſe am Start, darunter Weltrekordmann Hirſchfeld Jm

bef Tr. I Weißenfels
Beſte deutſche Leicht

Mittelpunkt der Kämpfe DerLäufer und der Werſer- Dreikampf
Was ſich morgen vormittag und vor allem am

Nachmittag im ſchönen Weißenfelſer Stadion an
Leichtathletikkämpfen abſpielen wird, wird alles bis
her in unſerem Bezirk Dageweſene übertreffen. Ja,

man darf TuR. Weißenfels ſchon heute be
ſcheinigen, daß es ihm gelungen iſt, das mittel
deutſche Sportfeſt in dieſem Jahre zu veranſtalten.
Und man darf dem Veranſtalker wünſchen, daß die

Saale Elster-Gau
etwas Himmelfahrtsfußball. Nur 9 Spie le morgen im Gaun. Reiſefieber unſerer Erſtklaſſigen.

räumen können! Zu Köthen 09 fährt SchwarzGelb
Weißenfels. Die „Löwen“, die heute daheim meiſt recht
gut ſind, laſſen auf Reiſen zuviel Wünſche offen. Wir
glauben aber doch hier an eine gute Leiſtung. Der
SC. Grana wird in Saalfeld beim VfL. 06 debütievren.
Und wenn Grang auch ſtärkſte Aufſtellung meldet, an
einen Sieg glauben wir kaum. Allfährlich fährt die
Zeitzer Sportvereinigung nach Pegau, um dort dasStatt en zu helfen! Dies iſt auch morgen
wieder der Fall. Bei dem guten Schneid der B.
klaſſigen halten wir den Ausgang für offen. Jm
Gaugebiet ſteigen nur 2 Spiele, da Weißenfels ganz
im Zeichen des Tußt. Nativpnalen ſieht, weswegen auch
SE. und TuR. pauſieren. Der Gaumeiſter Raum
burg 05 hat SpV. Kahla zum Rückſpiel auf eigenem
Platze. Hierbei hat der Meiſter eine unberdiente Nie-
derlage auszuwetzen, was ihm aber gegen die rn
Gäſte nur gelingt, wenn er ernſten Siegeswillen hat!

Der Zeitzer BC. iſt auch am Sonntag daheim, und
empfängt VfB. Zwenkau. Unſere Zeitzer Vereine
mußten faſt in allen Treffen mit den Leipziger B-
Vereinen den kürzeren ziehen! Wird der Klub dieſe
neue „Tradition“ morgen durchbrechen

gart),
E

viele Arbeit, und nicht zuletzt die ſinanziellen Opfer
ſeitens des Sportpublikums, durch ſtarken Beſuch
der Kämpfe belohnt werden.

Wir berichteten bereits mehrfach über die Ver
änſtaltung und beſchränken uns heute darauf, auf
die Ausſichten der einzelnen Wettkämpfer in den

Wettbewerben näher einzugehen. Jm
Mittelpunkt der großzügigen Veranſtaltung ſteht,
ſchon bedingt durch den Start des Weltrekordmanns

e

der Werfer Dreikampf (Diskus, Kugel Speer).
Ein auserleſenes Feld iſt es, das ſich hier um

den Sieg ſtreiten wird. Falls der Allenſteiner Welt
rekordmann Hirſchfeld in Form iſt, bisher war
er es leider nicht, dann ſollte er im Kugelſtoßen und
im Diskuswerfen ſo viel e erzielen,
daß er beim Speerwurf „zuſetzen“ kann. Jedenfalls
werden ihm aber der Zehnkämpfer Barth (Stutt

Am die Heutſche
Fusbalmeiſterſchaft

Die Zwiſchen
Am Sonntag ſpielen nunmehr in der Zwiſchen

runde Hertha BSC. Berlin gegen Spielvereinigung Fürth im Berliner Poſtſtadion
und Dresdner Sportelub gegen Holſtein
Kiel auf dem DSC.Platz in Dresden. Ferner ſpielt
nuemrh doch: Eintracht Frankfurt HSV.
im Altonger Stadion.

Huber (Wünsdo und der Berliner
berle den Sieg ſehr ſtrittig machen. Einenähnlich grandioſen am dürfte es im

Läufer- Dreikampf (100, 200, 400 Meter)

geben. Auch hier iſt in Büchnerx (VfB. Leipzig)
ein Favorit vorhanden, der auf Grund ſeiner zu

r

e
ehe ne e S

Grohe Contfinenfal-Straenkarte, 1:200 000.

Fulle, Lexikon des Kraſtverkehrs-Rechifs

Conſinentel-Strahenkarte, 1:300 000 pro Sekfionsblaft RM. 0,75 u. Porto
pro Sektionsblatt RM. 25 u. Porlo
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erwartenden guten 400-Meter- Leiſtung als ſolcher
gelten muß. Eldracher (Frankfurt) mußte ſich
am Himmelfahrtstag ſeinen Klubkameraden Nier
mann und Metner beugen. Vielleicht re
vanchiert er ſich morgen. Auch der BSCer W ieſe
kann im Verein mit Münzinger (Stuttgart)
ein Wörtchen mitreden. Jntereſſant wird es ſein,
wie ſich unſere heimiſche Sprintergarde mit Buſch
TuR Schumann, Eishols (Großkahna) und die

Nordhäuſer Rulf und Leiſtico ſchlagen werden.

Die anderen Wettbewerbe:
800 Meter. Am Start u. a. Süddeutſchlands Meiſter Paul

(Stuttgart), Jor da n Frankfurt a. M), Hennin g (Halle
und Kempe (VfB. Leipzig). Die beiden Erſtgenannten

ſollten ſich einen ſcharfen Kampf liefern. Wir glauben, daß
Paul, der bereits in Deutſchland Ländermannſchaft mitwirkte,
das Rennen macht.

5000 Meter: Der Deutſche Heeresmeiſter Schönfelder
und der Hallenſer Henning ſind Favoriten. Stiller (Kayna),
die Weißenfelſer Weidenbach und Reinsperger ſollten aber für
Tempo ne en

In den Sprüngen ſollten ſich im Hochſprung der halliſchePoliziſt Schmidt er e t ſt J er
und Böwing (Magdeburg) Um die erſten Plätze harte
Kämpfe liefern und im Stabhochſprung kann nur einer ge
winnen Deutſchlands Meiſter und Rekordmann We gener
Galle). Wir ſind geſpannt darauf, wie ſich der Saalfelder
Möbiüs, Vetter (TuSpV. Neu-Röſſen) und Huber (Wünsdorf
zu ihm halten werden. Weitſprung: Haſſinger (Frank-
fürt) und Barth (Stuttgart) ſind für 7 Meter gut!

Die Staffeln werden die üblichen ſpannenden Kämpfe
bringen. Uber 2 100 Meter wird der Sieg von Eintracht
Wankfurt kaum gefährdet fein, während über 4 809 Meter
e Sinn v a nete es in der Olympiſchen Staffel

Eintracht Frankfurt und Kickers Stuttgart tefür den Sieg in Frage kommen. e

o See

Glänzend ſind auch die Frauenwetltbewerbe beſetzt.
200 Meter Hier kommt nur Frl. Lorenz (Einkracht

Frankfurt) als Siegerin in Betracht. Auf den Plätzen ſollten
evtl. Weuermeiſter Halle 96) und Geske Merſeburg 99) er
ſcheinen. Uber 800 Meter geht Frl. Handtrke (Merſe
bürg 99) als Favorit in den Kampf. Oder ſollte Frl. Stein
bauer (TuR.) Weißenfels) eine Uberraſchung bringen? Offen
erſcheint der Hochſprung, während im DHiskuswurf Frl. Flei-
ſcher en die Deutſche Meiſterin, dominieren wird.
Deren wut ſich en e eege War auch das Speer

er ſich ausmachen tloße ackedi n m r Halle) kann aufn der 4 100-Meter-Stoffel wird Eintrach ankfurtſcharf laufen müſſen, um Halle 96 und Merſebetg et
auch DuR. und Städt. TV. 61 zu diſtanzieren.

Die übrigen Rahmenkämpfe,
Dreikampf (00 Meter, Dreiſprung, Speerwurf) der Alten
Herren (mit Schöne, Magdeburg, als Favorit), 1600 Meter für
Alte Herren (Dr. Eichhorn, Halle Dedekind und Hartung, TuR.,
Weißenfels, als Ausſichtsreichſte), ferner der 100-Meter-Lauf
der männlichen Jugend, 4 100-WMeter-Staffel, Jahrgang 15/16

ochſprung, 100 Meer für weibliche Jugend 15/16 und Weitprung, 50 Meter und Weitſprung für Madchen ſind ebenfalls
ſehr gut beſetzt. Hauptſächlich wird hier die Weißenfelſer
Jugend zu Worte kommen.

Alles in allem wird die StadionAſchenbahn
Großkämpfe erleben von einer Qualität, wie nie
zuvor Sie wird morgen ihre Generalprüfung ab
legen. Uber 200 Leichtathleten beiderlei Geſchlechts
gehen an den Start. Sie werden ſich herrliche
Kämpfe liefern, die die zu erwartenden Tauſende
von Zuſchauern in helle Begeiſterung ſetzen werden.

Beginn der Kämpfe 9.30 Uhr vormittags und 14.30 Uhr
nachmittags

Vorverkauf bis heute abend bei. Sporthaus Wunder
lich, Markt 4, Sporthaus Hiller, Jüdenſtra e, d. E. RöBeuditzſtraße. v e

Die Ligavereine greſffen ein!
Zwei Pokalkämpfe auf dem VfL.- Platz.

Nachdem bereits am 10. und 14. Mai die Pokal
ſpiele der Handballer begonnen haben, finden morgen
weitere Spiele ſtatt, und nunmehr greifen die Liga
ſen in den Kampf ein. Es finden folgende Spiele

att:
V. Eintracht
h PSWV. Halle
Weiſe PoſeWacker- Braunsdorf oder Mücheln

Von den Spielen intereſſieren Uns Merſeburger
naturgemäß die beiden erſtgenannten. Beide Spiele
finden am Vormittag auf dem VfL.-Platz ſtatt. Der
Gau hat, um die Handballintereſſenten nicht zu ſpalten,
an Feree, e Die Zuſchauer werden

o Gelegenheit haben, ichzeiti ie S n e gleichzeitig 2 Spiele zu ſehen

VfL. und Eintracht
gegenüber. Der Papierform nach müßten die BlauWeißenglatt ſiegen. Doch iſt eine Uberraſchung nicht a
Eintracht 34 kanntlich ſeine Elf von den Verbands
ſpielen zurück. Dieſe Maßnahme erfolgte, um der h
durch eifriges Training wieder den nötigen It zu geben.
Jnwieweit dieſe Maßnahme Erfolg gezeitigt hat, wird das
morgige Spiel zeigen. ir hoffen trotzdem auf den V.

Das Spiel PSV. 98
findet anſchließend ſtatt. Zweifellos hat der PSV. den ſtärkſtenHegner. wird dem PSV. ſtark zuſetzen, ſo daß e e
die Gelegenheit hat, unter Beweis zu ſtellen, daß mit ihm die
beſte 1 b Mannſchaft aufgeſtiegen iſt. Käm- ift der PSV., wie
a gegen VfL., dann wagen wir auch Hier für Merſeburg
zu hoffen.

m Spiel
Zſcherben PSV. Halle

dürfte es der Platzbeſitzer kaum zu einem Siege bringen. DerJe ſollte es auch ohne ſeine Ziviliſten ſchaffen. s

Weiſe und Poſt
ſollten ſich einen erbitterten Kampf liefern. Weiſe, eine Uber

raſchungsimannſchaft, wird verſuchen, die Poſt aus dem Rennen
zu werfen. Das Gelingen dieſes ne bezweifeln wir vei
der anerkannten Spielſtärke der oſtleute. Wacker hat
Braunsdorf oder Mücheln als Gegner. Wer auch der Gegner
ſei, Wacker hat noch nicht gewonnen.

Kayna 1922 empfängt TV. Reumark.
Das Spiel iſt eine ſchwere Prikfung für die Kaynaer. Denn

nicht nur, daß Neumark als ſpielſtark bekannt iſt, muß die
Männſchaft auch noch für Erſatz für die in Weißenfels ſtarten
den Leichtathleken antreten. Der Kampf beginnt 15.30 Uhr in
Kayng. yna Jugend PSV. Halle II. Junioren (10 Uhr,Kayna).

PSV. Merſeburg weilte am Himmelfahrtstage
in Zeitz beim BC. und gewann nach ſtets leicht über
legenem Kampfe mit 8:8 ſehr ſicher
PSV. Merſeburg (Reſerve) ſchlug am Mittwochabend

eine kombinierte Elf des TuspV. 1885 mit 8: 4. Die
Poliziſten waren in feiner Form. Haaſe (1885) leitete
zufriedenſtellend.

Sporkring Mücheln ſchlug die Handballer Brauns
dorfs verhältnismäßig ſicher mit 4: 2.

BfB. Lauchſtädt gewann gegen Blau-Weiß
mit 11.8 (5 2). Lauchſtädt T Blau-Weiß III 3 8. Am
Sonntag ſpielen: Blau-Weiß Halle VſB. Lauchſtädt II
II. Knaben Lauchſtädt II. Knaben und Damen Lauchſtädt

Handball im SaaleElſterGan
Ortsderby in Zeitz. Polizei Merſeburg zei uteLeiſtungen in Zeit. Der Mitteldeutſche Samnba,

meiſter in Leipzig.
In Zeitz wurde ein Spiel zwiſchen VfR. und ZBC.ausgetragen, bei dem, wie e e iltert e

den Sieg gekämpft wurde. Wie ſchon die lehten drei
Spiele, endete das Spiel wieder mit nur einem Tor
Unterſchied. Mit 21 blieb der verjüngte VfR. er
neut Sieger. 3BC. lief nicht zur gewohnten Form auf.
Am Himmelfahrtstage hatte der ZBE. die Polizei
e zu Gaſte. Der neue erſtklaſſige Verein des
Saalegaues zeigte ſich in recht guter Form und konnte
einen hohen 8 3-Sieg mit nach Merſeburg nehmen,
nachdem es ſchon beim Wechſel 4 1 für Merſeburg
ſtand. Recht gut konnte vor allen Dingen der Sturm
der Merſeburger Polizei gefallen. Nepkun Weißenfels
hatte drei Mannſchaften des SV. Neptun Leipzig zu
Gaſte, und konnke alle drei Leipziger Mannſchaften
ſchlagen. Jugend gewann 9 4; Neptun III mit 15 1;

Halle (Reſerve)

(Geutseherarnersen.

Anturnen des ATV.
Mit dem Einzuge des Frühlings nehmen auch die

ATV.Turner wieder Abſchied von der Turnhalle, um
in friſcher Luft, auf grünem Raſen, Leibesübüngen zu
treiben. Nur in beſcheidenem Maße konnte man im
Winterhalbjahr das volkstümliche Turnen in der Turnhalle e um ſo mehr kommt dieſes nun wieder
zu ſeinem vollen Rechte.

Auch der Allgemeine Turnverein wird kommenden
Sonntag auf ſeinem, am Scheitplatz gelegenen Turn
platz den Sommerbetrieb mit einem Anturnen er
öffnen. Allgemeine Freiübungen der Geräte, Volks und
älteren Turner, ſowie Turnerinnen, Schüler und Schüle
rinnenabteilungen werden am Nachmittag die turne
riſchen Vorführungen einleiten. Jn bunter Reihe folgen
dann Geräteturnen und ſportliche Ubungen der einzel
nen Abteilungen. Jm Rahmen dieſer Veranſtaltung
werden Handballwerteſpiele zwiſchen den Meiſterklaſſen
und der Reſerve Wacker Halle und ALV. ſtattfinden.
Sondervorführungen, Volkstänze und Turnſpiele ver
ſchiedener Art werden das Anturnen beſchließen.

und die I. Mannſchaft der Leipziger Schwimmer mußte
ſich von einer kombinierten Neptunmannſchaft, die aus
der I. und II. Mannſchaft zuſammengeſtellt war, mit
78 ſchlagen laſſen.

Am kommenden Sonntag herrſcht in Weißenfels
Handballruhe, da TuR. ſein erſtes nationales Sport
feſt durchführt. Der mitteldeutſche Handballmeiſter
PVfL. Weißenfels folgt einer Einladung der Sport
freunde Leipzig zu einem Freundſchaftsſpiel. Der
Meiſter fährt in beſter Aufſtellung. Der Leipziger
Tabellenzweite iſt kein zu unterſchätzender Gegner. Der
Meiſter wird recht gute Leiſtungen zeigen müſſen, um
die Leipziger Zuſchauer zu befriedigen.

Nicht nur auf den Spielfeldern, ſondern auch am
Monte T den h ne Sportler. AmMontag werden n die Pfeifenmänner beider Verbände
in Weißenfels zuſammenſetzen, um Regelbeſprechungen
abzuhalken. Bis jetzt gab es da oft Unſtimmigkeiten
und dieſem übelſkande hen durch dieſe gemeinſamen
Schiedsrichterabende abgeholfen werden.

(Wanaan pr.
e

Marathon Röſſen (M. Kl.) hat die
Turner Apoldas (M.Kl.) als Gaſt.
Eine hochklaſſige Mannſchaft hat ſich zum Sonn

tag die Meiſterklaſſe des TuSpV. Röſſen verſchrieben.
Die Turner Apoldas ſind der Gegner in Göhlitzſch.
Erſt einmal trafen ſich beide Mannſchaften im
Freundſchaftsſpiel in Apoölda, das Röſſen 68 ver
lor, Jnzwiſchen hat Röſſen aus den ſchweren Spielen
viel gelernt und ſtellt zur Zeit einen beachtlichen

egner da. Leider müſſen Steiner, Unold undMüller erſetzt werden. Aber der Nachwuchs hat
ſich in verſchiedenen Kämpfen ut bewährt und ſollte
es auch am Sonntag tun. ie Apoldaer Mann
an iſt eine bekannte Kampfmannſchaft. Jn der

tädtemannſchaft, welche letztens der Merſeburger
gegenüberſtand, wirkten 8 ihrer Spieler mit. Für
den Sonntag haben die Gäſte ihre volle Mannſchaft
angeſagt. Vor allem iſt ihr Sturm ſehr gefürchtet.
Die Gebrüder Jacob ſind ganz gefährliche Tor
r und werden Ruhmann ſtark beſchäftigen.

s Leiter des Spieles wird Schmidt Weißen
fels, fungieren.

Nicht die Meiſterklaſſe, ſondern Röſſen I
ſpielt, wie uns vom Sportverein 99 mitgeteilt wird, heute
abend auf dem 99er Platz gegen 99 T.

Wacker Halle beim ATV.
Halliſchen Sportlerbeſuch erhält morgen der ATV.

auf ſeiner Spielſtätte am Scheikplatz, vorausgeſetzt, daß
Wacker Halle kein Pokalſpiel angeſetzt erhält. Es ſollte
u einem ſpannenden Kampfe kommen, in dem die durchſhla skräſtige Spielweiſe der Merſeburger Turner den

Ausſchlag geben ſollte. Ferner ſpielen auch die Re
ſerven beider Vereine

Die Taubſtummen-Verbandsmannſchaft
in Röſſen

gegen TuspV. Röſſen I.
Die Verbandsmannſchaft der Taubſtummen-Turnvereine

wird am Sonntag in Göhlitzſch der ſpielſtarken I. Mannſchaft
Röſſens gegenüberſtehen. Anläßlich des Verbandstags in er
ſpielten beide Gegner ſchon zuſammen. Damals ſiegte Röſſen.
Für die Taubſtummen ſpielen: Ringel (Weißenfels); Wannſtedt
(Halle), Läſſig; Lorenz, Käher (alle Leipzig), Beyer J (Weißen
fels); Naumann (Halle), Töpfer, Gläſer, Schmidt (alle Leipzig),
Beyer II Weißenfels. Röſſens Mannſchaft muß ſich ſehr
anſtrengen, wenn ſie auch in dieſem Jahr beſtehen will. Das
Spiel findet im Anſchluß an das der Meiſterklaſſe ſtatt.
Röſſen II Spergau T Röſſen II. Jgd. MCTV. Merſeburg
I Röſſen II. Knaben Spergau I. Knaben; TVMTV.

Knaben; Röſſen T. Jgd. MTV. Merſe
r

I erzielte gegen SpV. Zſcherben
ein ehrenvolles 6:6 (174). Die zweiten Mannſchaften 6: 4
für Zſcherben, Jugend 5: 3. Am Sonntag ſpielt Lauchſtädter
Turnerſchaft T gegen Boruſſia Halle (Reſerve), II Boruſſia III,
Jugend und Knaben gegen Giebichenſtein

JagdI Knaben Roſſen T.
burg I. Jgd.

Lauchſtädter Turnerſcha

Und der TuSpWV. 1885.
Am Sonntagnachmittag veranſtaltet der Turn und

Sportverein 1885 auf ſeinem idylliſch gelegenen Turn
platz an der Leunger Straße ſein diesjähriges An
und Werbeturnen. Der Verein marſchiert mit
ſeinen ſämtlichen Abteilungen auf. Außer dem üblichen
Geräte- und Volksturnen werden Sondervorführungen,
Turn, Fauſt und Trommelballſpiele gezeigt. Selbſt
die muſikaliſche Unterhaltung in ihrem Türnerheim
wird nicht fehlen. (Siehe auch das SonnabendJnſerat.)

c

10 Jahre Spielabteilung im MTV.
10 Jahre iſt es her, ſeit der MTV. Merſeburg

die Spielabteilung auf eigene Füße ſtellte d. h. die
bis dahin loſe zuſammengefügten Turnerſpieler wur
den zu einer MTV. Abteilung zuſammengeſchweißt,
um ſo den immer mehr und mehr aufkommenden
Spielgedanken zu heben und zu fördern. Was in
den 10 Jahren alles geleiſtet wurde, iſt auf den
erſten Blick zwar nicht auffällig, doch ſieht man bei
genauerem Prüfen, daß trotz aller ſchweren Zeiten
Turnplatzbau uſw. gut vorangeſchritten worden iſt.

1923 wurde das Handballſpiel aufgenommen ſeit
1928 zählt MTV. bereits zur Meiſterklaſſe, wäh
rend auch die unteren Mannſchaften ſtets eine Auf
wärtskurve zeigten, abgeſehen von einigen in
Vereinsmannſchaften nie zu vermeidenden Kriſen.
Für die Zukunft wünſchen wir der Abteilung weite
res Erſtarken und Gedeihen zum Wohle der deutſchen
Turnſpielſache.

Um nun möglichſt alle Mitglieder an der Feier
teilhaben zu laſſen, iſt für morgen keine fremde
Mannſchaft verpflichtet worden, denn die Beteiligung
verſpricht eine ſo rege zu werden, daß der Platz am
Stadtpark kaum Raum bieten dürfte, die ſich bei
Hand, Fauſt, Trommel- und Korbball und allen
anderen nur erdenklichen Spielen tummelnden
Turnerinnen und Turner zu faſſen.

Bootshausweihe in Röſſen

Anpaddeln beim TuSpV. Neuröſſen.
Die Waſſer und Winterſport- Abteilung des

TusSpV. hat ſich ein eigenes Bootshaus geſchaffen,
in dem es möglich iſt, die vielen Boote unterzu
bringen. Das alte umgebaute Herrenbad in Röſſen
an der Sagle, wird in Zukunft eine bequeme Unter
kunft für Kanufahrer ſein. Nun ſoll es am Sonn
tag eingeweiht werden. Bisher ſind es zirka 60
Bvoote, welche ihren Standort im neuen Haus ein
genommen haben. Auch eine Anzahl neuer Boote
ſoll getauft werden. Die Mitglieder haben drei
neue Rennbote geſchaffen, auch ſie ſollen am Sonn
tag den Fluten anvertraut werden.

Das Anpaddeln, welches gleichzeitig mit
ſtattfindet, wird erneut ſeine Reize bieten. 14.30 Uhr
wird die Weihe beginnen. Levin wird die Weihe
rede halten. Dann werden alle Boote über den

neuen Laufſteg zu Waſſer gebracht und die Saale
abwärts fahren. Am Waldbad wird die Fahrt
ihr Ende nehmen und im Reſtaurant „Waldbad
mit einem gemütlichen Beiſammenſein abgeſchloſſen.

Wilhelm v. Opel 60jährig.

Geh. Kommerzienrat Dr. Jng. h. c. Wilhelm
v. Opel

feierte am 15. Mai 1931 ſeinen 60. Geburtstag

Tennis

Gäſte aus Wolfen beim Sportv. 99.
Agfa Wolfen iſt Gegner des zweiten Verbandsſpieles

auf den 99er Spielplätzen.
Nach Pieſteritz empfängt morgen die Tennisabkeilung im

Sportv. 1899 den Tennisklub Agfa aus Wolfen zum Ver
bandsſpiel. Die Agfa- Mannſchaft iſt entſchieden ſpielſtärker
als die Pieſteritzer, und 99 wird diesmal zu beweiſen haben,
daß das Können auch gegen größere Gegner erfolgreich ſein
kann. Es werden 6 Herren-Einzel-, 4 Damen-Einzel-, 4 ge
miſchte Doppelſpiele, 2 Damen-Doppel- und 3 Herren Doppel
ſpiele ausgetragen. Beginn um 9 Uhr.

Hockey

MS5C. Damen--TugyC. Halle Damen.
Für kommenden Sonntag hat der MHC. die Damen desTusHV. Halle hierher verp chtet; man kann dies Wagnis nür

begrüßen. Nicht nur durch Siege wird ein feſtes Mannſchafts-
geſüge geſchaffen, ehrenvolle Niederlagen tragen manchmal
ſchneller dazu bei. Die Hallenſer Damen genießen guten Ruf,
ſind flink und ſchlagſicher. Merſeburgs Damen müſſen energiſcher
werden, mehr riskieren, mutiges und ungekünſteltes Spielen
führt oft zu großen Erfolgen. Leider kann der MHC. nicht
in ſtärkſter Beſetzung antreten.

Ms9C. II in Torgau.
MSHC. II fährt zum Torgauer HC., um das fällige Rückſpiel

zu liefern. Torgau n wohl ſtark im Kämpfen Und in der
Ausdauer, doch das techniſche Können der Merſeburger iſt ſicher
ausſchlaggebend, ſo daß man evtl. mit ihrem Siege rechnen
kann.

Akademiſche Sportwoche in Bad Elſter.
Bad Elſter, das ſächſiſche Staatsbad, weiht am

Sonntag, dem 31. Mai, ſein neues, mit Unterſtützung
des Grenzlandfonds erbautes Stadion ein. Dieſes neue
Stadion, das zu den ſchönſten deutſchen Kampfbahnen
gehört, wird in den Tagen vom 25. bis 31. Mai die
Stätte intereſſanter und guter Sportwettkämpfe ſein,
die von den Akademikern Mittel und Sudetendeutſch
lands ausgetragen werden. Sämtliche Hochſchulen
dieſer Gebiete ſchicken kampfſtarke Mannſchaften nach
Elſter, ſei es nun für Leichtathletik, Handball, Tennis
oder Fauſtball. Ungefähr 180 Wettkämpfer werden in
dieſen Tagen in Bad Elſter weilen und um die wert
vollen, z. T. von der Kurdirektion, teils von der
Univerſität Leipzig geſtifteten Preiſe ringen. Bekannte
Größen des Hochſchulſports, die Olympigkandidaten für
1932 ſind, haben ihre Meldung abgegeben. Die
Tennis und Fauſtballwettkämpfe ſind die offiziellen

ch c
Die Deutſchlandfahrer.

Der Sieger der 9. Etappe, Metze und Geyer,
Schweinfurt (links), im Wannſeeſtadion.

Die Teilnehmer der Deutſchlandrundfahrt haben jetzt
in der 9. Etappe die Reichshauptſtadt paſſiert. Jm
Geſamtklaſſement liegt noch immer Metze an der

Spitze, der darum das weiße Trikot trägt.

Meiſterſchaften des Geſamtausſchuſſes für Leibes
übungen der mittel und ſudetendeutſchen Hochſchulen.
Die beſten Tennisſpieler aus Leipzig, Hälle,
Dresden und Brünn kämpfen um den Titel

Am Sonntagnachmittag, dem eigentlichen Tag der
Weihe, finden Schauvorführungen des Jnſtituts für
Leibesübungen der Univerſität Leipzig ſtatt, die allen
Zuſchauern die Schönheiten der Leibesübungen, ſei es
bei der Gymnaſtik, dem Bodenturnen, dem Boxen oder
Fechten oder irgendeinem anderen Gebiet körperlicher
Betätigung, zeigen ſollen. Ein Handballſpiel bringt
die Hochſchülmannſchaften von Leipzig und Prag zu
ſammen Die Leipziger Mannſchaft hat in ihren
Reihen Spieler, die Mitteldeutſchland ſchon mehrmals
in repräſentativen Spielen vertreten haben und die
ſicherlich die beſten Leiſtungen zeigen werden. Der
Deutſche Meiſter und Rekordmann im Speerwerfen,
Weimann, Wacker Leipzig, wird einen Rekord
verſuch unternehmen.

Ladvumegue ſagt dem Sport Valet.
Frankreichs Weltrekordläufer Ladoumegue hat

plötzlich beim Franzöſiſchen Leichtathletik-Verband ſeine

Demiſſion eingereicht und dem Verband gleichzeitigmitgeteilt, daß er an den Olympiſchen Spielen nicht
teilnehmen wird.

Wie von ſeinem ehemaligen Verein, dem CASG.,
bekanntgegeben wird, wurde Ladoumegue ausge

loſſſen. Demgegenüber ſtellt aber der Meiſter
läufer feſt, daß er bereits kurz vorher ſeinen Austritt
erklärt habe. Ladoumegue beabſichtigt, ſich gang vom
Sport zurückzuziehen.

n Kirze

Englands Fußball Nationalmannſo wurde amHimmelfahrtstag in Paris von der ſranzöſiſchen Mannſchaft
mit nicht weniger als 25 (1 z agen.

Jn Regensburg erreichte Körn t Sekundeneine fabelhafte Zeit. Leider war ſie durch i Rücken wind
begünſtigt, auch über 200 Meter gewann er leicht. Dr. Peltzer
wurde Sieger über 400 Meter, 800 Meter und 400 Meter

rden. W r h EStuttgart) ſchlug im Speerwerfen den
eipziger Weimann.n mere wurde in Hamburg von Schein (SSV.)

in 19,9 Sekunden über 100 Meter glatt geſchlagen Eldracher
mußte ſich in Frankfurt a. M. mit dem 4. Platz im 100-Meter
Lauf begnügen Sieger wurde ſein Klubkamerad Niermann.See und Metzner waren die nächſten

Sportliteratur

Heft 20 von „Motor und Sport“ iſt der Garagenfragede e Es bringt in erſter Linie intereſſante litt über
die im Rahmen der Deutſchen Bauausſtellung ſtattfindende
Garagenausſtellung im Berliner Ausſtellungsgelände. Aber
nicht nur die dort gezeigten Löſungen in der Garagenfrage
finden ihre Würdigung, ſondern auch Löſungen die das Aus
land für dieſes nicht nur die eng ſondern auch die
eſamte Wirtſchaft veſchäftigende Problem gefunden hat. Hiere ſich de beachtenswerte Einrichtungen, die die
erwirklichung weniger bekannter Gedanken bedeuten. Jn
irtſchaftlicher Hinſicht ſeien zwei Artikel genannt, die dengehend h re 1930 und die Benzinſteuer als
i i beits loſigkeit zum Gegenſtand haben. JmMittel gegen die Arbettsloſig z a e nene

wird hier ein Seſt
den Stuttgart 200, und ein Artikel

ortlichen Teile bietet auch dieſes Hee d e e neten Se
eboten, und zwar über ikeüber Windhoff-Motoren. Jm Rahmen der v flüſſtgen Reiſe

beſchreibungen, die unker dem Titel „Mit Motor und Sport
durch Deutſchland“ erſcheinen, wird hier der Schwarzwald,“
einer der ſchönſten Teile des Deutſchen Reiches, gewürdigt

Das Heft iſt zum er von 60 Rpf. durch Se e
l drgeh ſowie vom Vogel Verlag, Pößneck (Thikringen),
zu beziehen.

Verbindl, Nachr.

Schiedsrichterausſchuß für Fuß und Handball.
Juniorenſpiel Nr. 104: Wacked Junioren-Sportfreunde

u dem am Sonnabend dem
i Städteſpiel Halle C n werdenWackerplatz h Städteſp H. h et

Röſſen) und Stroß (Giebichenſtein).e melden ſich mit ſchwarzer
Hohl. 8abel.

ereinsnsebriehten

Nach dem Spiel der A. H. gegen Braunsdorf A. S.

heim zur Begrüßung der Huſaren Mannſchaft aus
Torgau. Anſchließend n

Abfahrtsfolge aller Leichtathleten zum Nationalen Sportfeſt,
nach Weißenfels erfolgt 8.07.

V. 7i i tatt: 10 Uhr VfL. Eintracht; 11 Uhre e S Der Obmann.
in der Badeanſtalt Geſamtvorſtandsſitzung. Erſcheinen allere iſt dringend erforderlich. Turnſtunden für
Der Beginn der Übungsſtunden in der Badeanſtalt wird noch

bekanntgegeben. Der Vorſtand.
kti Turner, Turnerinnen, Altersturner und Spieler habenSe ein am Sonntag, dem 17. Mai, ſtattfindenden Vereins

ſcheinen. ber urnwart.MännerTurnverein E. V., gegr. 1861. Zur Platzarbeit für

Schwerathleten, Tr. und Jugendmännſchaft.ne Ubungsſtunden für den Sommer an wie folgt

m 18.30 bis 20 Uhr, auf dem Turnplatz.M Sohntag, den i Mai o nachm. 14 Uhr, Spielnachmittag

und Turnerinnen aller Abteilungen iſt Pflicht.
Turn und Sportverein Röſſen E. V. Wir

Saalegau.

i i Meinen (96).Junioren, 9 Uhr, leitet o er e et den
folgende ſedsrichter als Linienrichter beſti

e ekleidung beim Schiedsrichter Zimmermann h 18 Uhr.

treffen ſich alle Mitglieder mit Damen im ereins
dSportverein v. 1899 E. V. tathletikabteilung. Die

Handballabtetlung. Die Handballſpiele auf unſerem

Merſeburger Schwimmerſchaft E. V. Mittwoch ahend, 19 Ahr,

Kinder und Erwachſene finden bis auf weiteres nicht mehr ſtatt.

Allgemeiner Turnverein. Sämmtliche Knaben, Mädchen,

14.30 Uhr vollzählig auf dem Turnplatze zu eranturnen um h zählig auf e
Sonntag, den 17. Mai 1981, vorm. 8 Uhr, ſind eingeteilt

ſtatt (ſiehe Vereinszeitungßh Schülerfechten- Dienstag,

auf dem Turnplatz am Stadtpärk. Erſcheinen ſämtlicher Turner

machen unſere Mitglieder auf die am Sonntag ſtatt
indende Bootshausweihe an der Saale aufmerkſam.
eginn 14.850 Uhr. Spielab teilung

Marathon, Handball. Am Sonntag auf dem
Sporktplatz in Göhlitzſch. Meiſterklaſſe gegen Turner

Apoldas, 16 Uhr. I. Mannſchaft gegen e emannſchaft, 17 Uhr. II. Mannſchaft gegen un T s Uhr.
II. Knaben gegen Spergau T. Knaben, 14 Uhr. II. Jugend
gegen MTV. Merſeburg T. rennt 13 Uhr.

Fußbalt. T. in Markranſtädt, 14.30 Uhr, II. heuteabend gegen VfL. III, um 18 Uhr, Jugend um 10 Uhr und
Knaben in Neumark (15 Uhr).

Wir machen alle Mitglieder auf das am Sonntag in Daspig
ſtattfindende e ene ee der Spielabteilung auf
merkſam und bitten um zahlreiches Erſcheinen ſegte
Turneriſche Vereinigung E. V. Turnplatz und Heim Friedrichſtr.a eben für däs ehalbjahr: Monktag, 18.30 Uhr, Spiele der Durnerinnen-Abteilung; Dienstag, 18.30 Uhr, volkst. Turnen der Turner
aller Altersklaſſen; Mittwoch, 15 Uhr, für Schüler, 16.30 Uhr für
Jugend volkst. Turnen und Spiele, 18 Uhr Hand und Fauſtdal Ubungsſpielet Donnerstag, 19 Uhr, volkst. Turnen der Tur
nerinnen, 20 Uhr Gymnaſtik (mit Muſitkbegleitung); Freitag,
18.30 Uhr, Ubungsſpiele der Turner aller Altersklaſſen; Sonn
abend, 16 Uhr, Gymnaſtik und Spiele der Schülerinnen; Sonn

ab 9 UÜhr, allgemeines Turnen Und Spielen auf allen
Plätzen. Regelmäßiges Erſcheinen zu den angeſetzten Zeiteniſt flicht für alle.

Tennisabteilung:plan iſt ausgehängt.
Fechtab teilung Unſere Ubungsſtunden finden regel

mäßig Dienstag und Freitag, von 20 Uhr, ab im Vereinsheim
ſtatt.

Maien feſt morgen, von 15 Uhr ab, auf unſerem Turn
platz. Erſcheinen aller Mitglieder wird gewünſcht.

Gruppeneinteilung und Spiel

m
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Ein Bankekerach
Und seine politischen Folgen

Der Zusammenbruch der Gsterreichischen Kredit
Znstalt für Handel und Gewerbe hat nieht allein die
überaus schwierige wirtschaftliche Lage Osterreichs
sohlaglichtartig beleuchtet, sondern es ist anzunehmen
daß er von Weittragendeén politischen Folgen sein
Wird Kaum in einem anderen Lande der Welt be-
steht ein Bankinstitut in so enger Beziehung mit
der Gesamtindustrie, Wie es bei der Kreditanstalt
der Fall war. Noch Kann man nicht die Zusammen
hänge durchsehauen, die zu den schweren Verlusten
geführt haben erwartet man doch gerade von dem
ſetzt Zur Veröffentlichung fälligen Geschäftsbericht
eine Bilanz der Dbernahme der im Jahre 1929 zu
sammengebrochenen und von der Kreditanstalt über
nommenen Bodenkreditanstalt. So iet es Vor allem
unerfindlieh, weshalb man ſolange die Schwierig-
Reiten d österreichischen Kreditanstalt verbeim-
lieht hat; denn es ist doch wohl unmöglich, daß ein
a der 140 Millionen SJehilling erst s0 spat er
annt vird. Staatspolitische Momente haben zweifel
V dazu beigetragen, schon seit Iängerer Zeit einen
d über die Vorgänge bei der sterreichischen

odenkreditanstalt zu ziehen, wie ebenso auch das
rasche Ringreifen der Regierung allein damit be
gründet war, einen Kkrassen Zusammenbruch zu ver

incdern. Denn wenn nieht die Gsterreichische
Rreditanstalt Sofort saniert worden wäre, 50 wäre
ine Wirtsehaftskatastrophe in Osterreieh nient mehr
2u verhindern gewesen.
Große Teile der österreichischen Industrie haben

it schweren Verlusten gearbeitet. Da an den ver
séhiedenen Unternehmungen die Kreditanstalt ma
gebend beteiligt ist, mußte sie von den Verlusten
mitbetroffen werden. Hie Hauptrolle der Verluste
dürften bei den Steyr Werken, dem NMauthner
Konzern, bei Krupp- Berndortt, der Donau Dampf
sohiffahrtsgesellschaft, bei Leyukam Papier und den
Vereinigten Metallwerken zu suchen sein. Es fragt
sich ob alle diese Betriebe reibungslos weitergeführt
erden Können, selbst wenn sie von der saniertenKredäittanstalt unterstützt werden.

Aber ebenso wie Gsterreich selbst unter denolgen des Bankausammenbruchs schwer zu leiden
haben vird, dürfte ein Sturm über die osteuro-
päischen Staaten hinweggehen. Die Stärke der
Osterreichisehen Kreditanstaſt lag in ihren weitver-
2Weigten internationalen Beziehungen. Zweifellos
bat gerade eine UÜberschätzung der eigenen Macht
ind die damit verbundene Vberexpansion dazu bei

Setragen, den Zusammenbruch zu beschleunigen. In
40 bedeutenden Industriegesellschaften des Aus
landes ist die Kreditanstalt maßgebend beteiligt.

Alle diese Unternehmüngen, die mehr oder minder
Schon unter der allgemeinen Krise zu leiden haben,
werden. die Volgen des Bankenzusammwenbruene

Sehwer zu Verspüren bekommen aI Aauhbenpolitischer Beziehung ist GsterreiohsStellung in der Frage der Zollunion außerordentlich
Geseh acht worden. Es gibt zwar Kaum ein Bet

spiel, das drastischer die Lebensunfahigkeit des
österreichischen. Wirtschaftskörpers hatte zeigen
können wie die gewaltigen Verluste der Kredit
anstalt. Osterreich mubß, um weiter existieren 2u
können, nach Erweiterung seiner Han delsbeziehungen
zuchen. Es hat in dieser Beziehung eine zielbewußte
Politik betrieben, deren Auswirkung die deutsch-
österreichische Zollunion bzw. das Künftige Ab-
kommen mit Ungarn und Italien pilden, Bekannt
sind die Widerstände, die namentlich die deutsch-
österreichische Zollunion in Frankreich gefunden
hat. Wenn jetzt GOsterreich einen Kredit von der
BI. in Höhe von 100 Millionen Schilling in An
sprueh nehmen will, so wird ihm zweifellos dafür die
politische Gegenrechnung prägentiert werden. Be
unterliegt leider Keinem Zwweifel, daß die Position
österreichs in Gent durch den Zusammenbruch der
Kreditanstalt und den Zwang, unter dem die Regie
gung steht, Deckung fün die Ausgabe von 100 Nil
ionen Schatzanweisungen zu suehen die Be
gebung Kann nur im Kusland erfolgen sehr
geschwächt worden ist.

Innerpolitisch betrachtet, ist der Bankzusammen-
bruch ebenfalls von größter Bedeutung. Es ist ver-
ſtändlich wenn auf der einen Seite Verlangt wird,
daß die bisherigen Aktionäre der Bank den Haupt
verlust tragen sollen, und daß zweitens der Regie
rung entsprechend ihrer Beteiligung eine Dinfſuß-

nahme auf die Bankleitung zugesichert wird. Damit
Wird aber an dem ünerfreulichen Zustand, daß ein
einziges Bankinstitut auf Gedeih und Verderb mit
der gesamten Industrie Osterreichs verbunden wird,
nicht beseitigt. Bisher hahm, wenn auch sehr un
freiwillig diese Stellung die Osterreiohische Kredit
anstalt ein, die, wenn auch ein Aktienunternehmen,
doch eine ausgesprochene Privatgesellschaft war
In diese Pösition ist die Osterretchische Kredit
anstalt. durch die Vbernahme der Bodenkredit-
anstalt Sedrängt worden. Durch die Sanierung
durch die Regierung soll diese nunmehr an a
Stelle der Privatgesellschaft troten, das heißt, es
Würde sich in GOsterreich ein Zustand des Staats
Kapitalismus Herausbilden. Das Kann niebt in der
Absicht der österreichischen Regierung liegen, die
sicherlich bemüht sein wird, möglichst schnell ihre
Teilnahme an der Osterreichischen Kreditanstalt
wieder abzustohen. Das ist leichter gesagt als
getan; denn es muß nicht allein eine Interessenten
gruppe gefunden werden, die die Osterreichische
Kreditanstalt übernimmt. Darüber hinaus dürfte es
auf die größten Schwierigkeiten stohen, den Leih
betrag von 100 Millionen Sohilling zur Rückzahlung
der ins Ausland gegangenen Schafzanweisungen auf

zubringen. J. S.
Und die Reichsbank

Diskontentscheidung Kaum vor Pfingseten.
In Berliner Bank- und Wirtschaftskreisen hat die

Londoner Diskontsenkung einigermaßen überrascht.
Falls ſetzt auch Paris mit einer DisKkontsenkung
folgen sollte, wäre an und für sich auch für die
Reichsbank positionstechnisch der Augenblick für
eine Diskontsenkung gekommen. Man glaubt in
Bankkreisen aber nieht, daß die Reichsbank sie
sehon in den allernächsten Tagen zu einer ſolchen
Maßnahme entsehbließen würde, sondern vermutet,
daß die Bankleitung in engster Fühlungnahme mit
der Regierung zunehst die weitere politis ehe
Bntwleklung abwarten wird. Man denkt dabei
an gewisse Hoffnungen, die man auf Genf setzt. Juech
der Inhalt der angekündigten Notverordnungen kann
die politische Entwieklung beeinftussen, Man er
wartet deshalb daß die Reichsbanſe Kaum vor dem
Pfingstfest Entscheidungen treffen Wwird, zumal ab-
gewartet werden muß, ob und in welchem Umfange
sich. Devisenzugänge bei der Reichebant im An
sehluß an die Londoner Diskontsenkung bemerkbar
machen werden.

Wie wir weiter hören, dürfte es notwendig sein,
Zzunäehst die Kuswirküungen der englischen
DisKontermabigung abzuwarten, Wie ja auch
London erst die Entwiek ung der Dinge vwaeh der
Neuyorker Ansermäbigung beobachtet hat. Hierbet
ist aueh die Angelegenbeit der Osterretehisehen
Kreditanstalt zu berückstehtigen, die, wie anzu
nehmen ist, Neuyork, Paris und London vorläußg
zu Srößerer Zurückhaltung gegenüber Mitteleuropa
Veranlassen dürfte.Dadüurch ürtto trotz des Londoner Satzes das

Zinsgefälle nicht so ſtark sein, daß eine plötzliche
Entscheidung der Reichsbank notwendig wird.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Magdeburger Bergwerks-AG. in Magdeburg

In der Aufsichtsratssitzung wurde die vorgelegte
Bilanz und Gewinn und Verlustrechnung für das
Gesehaftsjahr 1930 genehmigt. Die Büanz schließt
mit einem Verlust von 291 697 Mark ab, der zu
züghek des Verlustvortrags aus dem Vorſahr von
2073 362 Mark zusammen ajs0 2865 059 Mark aut
neue Rechnung vorgetragen werden soll (1929 wurde
ein Gewinn Von 38 418 Mark erzielt um den gieh der
Perlustvorfrag von 2 111780 Marke auf 2078 562
d Fermindert hatte). Generalversammlung am

U.

Deutsche Solvay- Werke G. in Bernburg
Die unter Aussehluß der Offentlichkeit a

gehaltene Generalversammlung genehmigte den
dividendenlosen Abschluß V. 8 Prozfür das Geschaftsjahr 1930 und erteilte Vorstand und
Aufstehtsrat Putlastüng.

Porzellanfabrik Ph. Rosenthal Co. AG. in
Berlin. Der Aufsichtsrat beschloß, wie wir hbören,
für 1930 eine Dividende von 5 (7) Prozent auf die
Stammaktien und von wieder 6 Prozent auf die Vor-
zugsaktien in Vorschlag zu bringen.

6 Prozent Rheinstahl- Dividende Nach einer
Meldung hört man entgegen niedrigeren Sehätzungen
Von gutunterrichteter Seite, daß damit zu rechnen
ist, daß in der Bilanzsitzung der Rheinischen Stabl-
yerke am 16. d. M. beschlossen werden wird, für
1930/31 eine Dividende von 6 gegen 72 Prozent im
Vonjahre vorzuschlagen.
Dyeckerhoff Widmann AG. in Wiesbaden Biebrich.

Wie verlautet, beschloß der Aufsichtsrat, der auf
den 12. Juni einzüberufenden ordentlichen General-
Versammlung für 1930 die Verteilung einer Dividende
von 8 Prozent V. 10 Prozent) in Vorschlag zu
bringen.

Amtliche Devisenſcurse.
Ohne Gewähbr. ln Reichsmark)

15.5. 13. 5. 15.5 18 5
Buenos 1 Peso 1.303 1.309 Jugosl. 100 D. 7.381 7.363
Japan 1 Jen 2.075 2.075 Kopenh, 100 K. 112.26 112.24
Konst, 1 t. Pfd. Lissab. 100 Es 16.96 16.66Lond. 1 Pfd. St 20.285 20.391 Oslo 100 K. 112.26 112. 26
Neuyork 1 Doll, 4. 1945] 4.194 Paris 100 Frl. 16.413 16 407
Rio 1 Milr 0.271 0.269 Schweiz 100 Frk. 80.85 90. 83
Amsterd. 100 G. 158.40 168.43 Soffa 100 TLewa 3.088 9.038
Ath. 100 Drehm 5.937 5.436 Spann. 100 Fes, 42.18 11.81
Brüss. 100 Belg. 58.83 58.38 Sockh. 100 Kr 112.42 112.43
Danz, 100 Guld.) s1.52 51.52 Budapest 100 P 73.14173.10
Hels 100 M. 10 10.563 Wien 100 Schilli 58.99 68.98Italien 100 Tirel 21.96 21.96

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 16. Maj.

Tendenz: Lustlos und uneinheitlieh.
Die für die heutige Börse vorliegenden Nach-

richten waren eher ungünstiger Natur. Doch war
letzten Endes nur die geringe Unternehmungslust
aussehlaggebend für die Kursgestaltung. Die Ruck
gänge der letzten Tage haben heute vormittag die
Hoffnung auf eine börsentechnische Erholung ge-
Peckt, die aber nicht in Erfüllung ging, besonders
da die Entwicklung in Genf sich ziemlich schwierig
zu gestalten scheint, wirkt sie geschäftshemmend.
Aber auch die scharfe Dividendenreduktion auf
Philipps Glühlampen, die eine Pinwirkung auf den
Amsterdamer Börsenverlauf befürchten leb. Die teil-
Weise Sehachtstillegung, die Kündigung des Lohn
abkommens im Rühbrbergbau und das sehlechte
Braunkohlengeschäft mußten verstimmen. Dem
gegenüber boten die Diskontsenkung in Holland auf
2 Prozent, der Zeichnungserfolg auf die Berliner
Kraft und Liehbtaktien und einige günstige Ab-
schlüsse in der Erdölindustrie der Börsentendenz
eine gewisse Stütze. Aus Kreisen der Kundschaft
lag verhbältnismäbig nur geringfügiges Angebot vor,
das ſjedoeh ziemlieh napp, Diterkunft fand. Die
ſreten Kütse waren 29ar Segen gestern abend er
holt, aber Segen den gestrigen Mittagsschluß nur
Knapp behauptet, und meist sogar bis zu 1 Prozent
schwächer. Kunstseideaktien machten eine Kus
nahme und zogen auf den Börtsehbritt der Syndikats-
ver handlungen Nutzen. Besonders Aku Konnten
sich um 2 Prozent befestigen. Deutsch Drdöl, Rhet
nische Braunkohlen und Berliner Maschinen waren
bis zu I Prozent gebessert, während Papiere wie
Sarotti, Kali Aschersleben und Rheag stärker ge
drückt waren und bis zu 2 Prozent verloren. Ham-
burg-Süd setzte ihre Aufwärtsbewegung um weitere
32 Prozent fort. Auch im Verlauf fehlte dann
eine einheitliche Tendenz Es mangelte an An
regungen, so daß das Geschäft schleppenden Cha-
rakter hatte. Daß die Aubenbilanz für April bei
um. 50 Millionen höherer Einfuhr um ca. 40 Mil-
lionen geringerer Ausfuhr saisonmäßig sechlechter
war als im Vormonat, blieb ziemlich eintlublos.
Anleihen und Ausländer wenig verändert, Pfand-
briefe uneinheitlich, Industrieobligationen bis 1 Pro-
zent rückgängig. Hevisen gegen Reichsmark fester.
Holland und Paris leichter, Madrid erholt, Tages-
geld 4324 bis 654 Prozent, vereinzelt 438 Prozent,
sonst unverändert.

Berliner Produktenbericht vom 15. Mai.
An den Grundlagen des hiesigen Produkten-

marktes hat sich Kaum etwas verändert; die DUmsatz-
tätigkeit beschränkt sich in der Hauptsache auf das
handelsrechtliche Lieferungsgeschäft. Mit Ausnahme
von Mai-Weizen, der auf Deckungen wegen der bis-

Ohne Gewähr

her geringen Andienungen 2 Mark höher einsetzte,
ergaben sich nur unbedeutende Preisveränderungen
für beide Brotgetreidearten im Rabhmen von Mark.
Im Prompt-Geschätt bestand weiter Zurückhaltung
auf seiten der Käufer und Verkäufer. Das geringe
Offertenmaterial zur Waggonverladung wurde zu-
meist in der Provinz aufgenommen, während Kahn-
ware hier schwer unterzubringen war. Der Preis-
stand war nominell Kaum verändert. Weizenmeht
hatte Stilles Geschäft, das Inkrafttreten der Neu-
regelung der Auslandweizen-Binfubr vermochte nicht
zu stimulieren. Roggenmehl wurde weiter zu
billigen Qualitäten vereinzelt gekauft. Das Hafer
angebot frat angesichts der Zurückhaltung des Kon-
gums etwas mehr in Erscheinung, und die Preise
Waren nicht ganz behauptet. Gerste lag still

Berliner Produktenbörse.

Für 100 kg) 15 5 Für 100 keg) 18
Weizen, märk. 285-287 Kl. Speiseerbsen
Roggen, märk, 195.0--196.0 EFuttererbsen 19.909--21. 00
Rauhgerste S Beluschken 25.00—30. 00
Industrie- und ekerbohnen 19.00--21. 00

Futtergerste 230244 Wicken 24.00—26. 00Neue Winterg. S Blaue Lupinen 15. 00—16. 50Hafer, märle. 196. 0--200.0 Gelbe TLupinen 22.00—27. 00
Mais lok. Berl. Serradella, alte(Für 100 Kg) Serradella 66. 00-70. 00Weizenmehl 33.50-39.25 Kapskuechen 9.20--10.20
Roggenmehl 26.75-—28. 50 Leinkuchen 14.00--14. 20
Weizenkleie 14.75-—15. 25 Trockenschnitz. 3.20—8. 39
Roggenkleie 14.75-15.00 Soja-Schrot 12.49--13.60
Raps, 1000 kg S Torfmelasse SLeinsaat, 1000 i Kartotfelflocken S
Viktoriaerbsen 26.00—31. 00 Rüben S

Hallische Produktenbörse vom 16. Mai.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merseburg.)

(Fär 1000 Lg) Neue Ernte Für 100 kg) Neue Ernte
i 76 kg hl 294—296 Viktoriaerbsen 26.00-28.re 218--220 Futtererbsen 17. 00-17.50

Braugerste 220-225 BaßßsWintergerste WeizenkleieEuttergerste 215--220 (mittelgrob) 14.50—18. o0
Hafer 217220Roggenkieie 14.59-15. 00
Mais Malzkeime 10.50--11.00Trockenschnitzel 6.50 7.00

Ten den z: Marktlage unverändert.
Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM. 15. 5. 13. 5.
Elektrolytkupfer (180 Kg) 39.75 889.75
ne r. V.Remelted-Plattenzin S SO ten 98——99 170.00 170. 00
do i. Walz- u. Drahtbarr, 99 174.00 174.00

Reinnickel, 98-—-99 350.00 350. 00Antimon-Regulus 51. 00-—52. 00 53.00 99Silb. i, Barr. ca, 900 fein (f. 1 Kg) 39.00--41. 00 39.00-41. 00

Berliner Schlachtviehmarkt vom 15. Mai
Auftrieb: 2527 Rinder (davon 569 Oehbsen,

707 Bullen, 1251 Kühe und PBärsen), 2000 Kälber,
6090/153 Sehafe o. 9727 Schweine Zum Sehlacnte
hof direkt zugeführt seit letztern Viehmarkt: 738
Es notierten:

Heute Heute Heute
hsen 1 47—50 Kähe 322-26 Schafe 3 30—33n 2 45--47 do. 4 18--20 do. 4] 3436
do. 3 41--44 Färsen 1 42--45 do. 5 2228do. do. 23941 do. odo 5 do 335-38 Schweine I 4746do 6 S Fresser 24-37 do 2 4748Bullen 1 42-45Kälber do. 3 47—48do. 2 4143 do 270--78 do. 4 45-46do. 3 36-40 do, 352-68 do. 5 42-43
do. 4 35-38 do 4 35--50 do. 6 SKühe 1] 32-37 Schafe 1] 41--43 Sauen 43do. 2 2731 do. 237—40

Marktverlauf: Rinder mittelmäßig; Kälber ziem-
lich glatt; Schafe langsam; Schweine glatt. Der
Markt vom 25. Mai wird auf Mittwoch, den 27. Mai,
verlegt.

Ich löse meine

nur noehin eUioyt Pelde ind derrehrohiro

r e r 7 7 h g n eenneee-Reichsbankdiskont 5 Prozent. Rurszeftel
15 5. is 5. 15 5. 13 5 15. 5. 43. 5 15. 5. 13. 5.

o s Pr, ILapfdbr, Charl, Wasser 80. 30.50 Khein. Braunk. 153. Werschen-Weibenk, 94. 94.S F I In S F 3 O r S S Berlin r B Aner G Koch Chem, Buckau 33. 63. hein Sprengstoff 2. Mrede Malerei S3 S re Obl, R. 20 97. 97. Lhem. See 39.68 40.25 Rositzer Zucker 42.50 41.75 Zeitzer Masch. 52.50 e
J Vort 7 r l aptdbr.- Chem. Gelsenle, 49. 49. Sachsenwerke 84. 84. Use Bergbau 168. 166.25Von heute vom Vortage Kagt. G ken Chemn. Spinneret Sangerh, Maseh, 95. 95 (to, Genub I02. 13 102.12

Mit n er C Obl. R. 6 93.50 93.80 Chillingworth 27. 40 Sarötti Schok, 90. Riebeck Montan S(Terminvotiz, erster Kurs.) b a e e und ne e 98. 101.50 Se ren 297. 277. Frelvernehn,Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbanke, Mer e Iadastrie-Obligatio aimler Motoren 26. 26.50 Sehles, Text le iverkehr,seburg.) gen w, a erer Disech. Ail, Tel. 88.50 386.50 Jehneiger, Hugo 47. 44.50 Adler Kali

16, 5.13. 5. 16. 5.13. 5. 13.5 nung h en s e en e n e e99. 99.40 Disch. Wolle Sieg, Soliagen urbach-Kaliwerleene Anſein a e 95. 85. e e de e chem, 42. hen er J a. 27.eutsche Anleihen 5 g6.50 96.75 ynam, -Nobe 67.251 66.12 tett, ammotte 43. Kabe heydtHamb, Paketk, 52.62 53.75 Kaliwerke Aschersl 125. De l u a e s Eilenburg Kattun 45.50 45. Stock Motot 732. 732. e enNordd, Lloyd 53.76 54.75 Karstadt 39.12 40.50 Rechte einsehl, hin Optionsschein 82.751 88.50 Elektra Dresden 1589. 156. 25 Ver. Thür. Metall 2 36.650 Khein. Metall
Adea 90.87 90,87 Klöcknerwerle Be Ablösungs- Anl, Elektr. Lieferungsg, 105.50 105.50 Wanderer- V 53.251 57. Scheidemandelßer Handelsgeselt uduig Loewe Nr. 190 000 55.20 54.90 Verkehrswerte- ren 140. 148. Wegelin Hübner 42. Ufa8 Dtsch, Ablösungs- Ug, es Steinkohlenet e De u ev e n 68.37 n e n v e 113.50 e e b Leipziger Börse vom 15 Maiarmstädt, u. Nat. 124.75 126.5 ansf. Bergbau osungsschein alberst.-Blankbg, e

rdd, Broy Sachs Halle Hettetedt Slauz, Zucker 60. 60. 9Dedi Bank 102.50 102.50 m r o 44.67 Pfanabriefe 96.,50 96.50 lamburtger koehb 66. 65. 26 St i 7 l (Drahtbertcht der Commerz- und Privatbanie Filiale Merseburg.)
Dresdner Bank 102.25 102.50 ersc L oks 25 69. 5 Prov Sachs Id, Hamburg Süd 95.50 101.50 r en n exti 43.75
Reichsbank 140.28 Orenstein Koppel l Roggenptandbr, 85 b. Hansa Dampfsch. meter o 232 15. 5. 13. 5. 15. 5. 13. 5.Aklumulatoren Obtwerke d Berg. p. ß Verein Elbesehift, l ndebrand Mal SAEG. 92. 94.75 Phönix Bergbau 49. 458.12 z Her S e Bankaktien Hirseh Kupfer 110.s50 11050 Altenbg. Landkr, Ias. so 118.50 Leipe, Malet, Seh
Jul, Berger 214. Polyphon 1s1.25 134.- S t tie Hall. Bankverein 24.50 Hoesch Staklw. 54.501 60.12 Cassel Jutesp 142. 142. Feſpe Hupt. Zim 6.75 83 g 2 iqu. L 90.86 90.75 Hohenlohe Chem. Spinnetei T Leipe. SpitzenBergmang Elektz et Sthberke 68.371 67. Solat er 8 er Holzmann h o 70. Chromo Neajort 49 o. indner G. sCont,. Gummiwerke Riebeck Montan t. Hyp. BKk, Iadustrieaktien, Humboldt Muble Sonkord Spino 40.50 40.50 Naumann Br. 120. 129Hannover 108.25 108.75 Rätgerswerke 48.251 49. e e G. pt 100. 100 Ammend. Papier 37.751 87. Kahla Porzellan 265.2651 25. Cröllwite. Pap. 103. 105. e o v
Dtsoh, Contt 6 Saledelturth e 90-- 80.40 Anhalter Konlen 52.50 52.12 Köln-Neuessen 59— PDermatoid Whk. 54.50 61.50 Peniger Masch, 24See 122. tos. so Jog. re BogekKr Abehattenb Zellst, 72. Tel2s Gebr. Köriing 20 BDiseeh, Pisenhbd. 32. 31.90 Pittler Maseh, 123. 123.r r e e Sohubert Salzer 133.50 S 69.60 99. 90 e en Kyſth. i 62 63 en en 73. 73 an Wallee 23150sek. Erdö 64. geuß. Zen- asehl 56.251 69. Lah r o 116.50 121. ritzsohe Buchb, auekv 77Dtsch. Linoleum 72.50 173.25 h rei Bodenkredit Zarop Welt wert 26. 28 eonherg Braunk, I. 120 Glauzig Zucker 60.50 60.50 Biehter, J. e 24n 108 ne a 13950 an Golapt, 80. 90.60 Basalt 21.50 s Teopold Grube 25.371 25.— Snüehſel le el oElektr. Licht u. Kr. 107.25 Sitemens Halske 151.62 162.50 8 Nein Hyp. T. P. Bemberg 57.50 96.90 Porene, S. A. S Krobß Kintt A. e r eFarbenindustrie 136.50 137.37 Stöhr Co. 76 76. k. Goldpf. Em. s 899.251 99.a5 Berl. Hol- Kontor Measehitent, Bickau 25 Halle Zuekerrafs, el Sehnvert e Salter l autee 1
Feldmühle Pap, 109.50 Thär, Gas Leipet Nordd. Gr X 100. 100.- Berl. Katise, W. 40.50 40.50 Mi Genest 102.78 105.50 Hohburg Quarz 100.25 100.25 i er le alze tireh 0 70.75 e hrie dito ILiqu. Beton- u. Monierb 56. 61. Motoren Deuts Kirchner Co. 29.67 30 J öhr So 50 76.78Gelsenkirehen 70. Leonard Tiet o. 97.87 Selayt. 90.50 90.75 K Blamesteld 19.s0 1960 Nationale Auto e S Thär, her Sag 13650 150160Ges, k, elektr, Unt, 102. 102. es Ahu 71.501 70. 82 Pr. Lapkdbr Braun Brikett 120.50 Norddeutseh. Kabel 117.- 120 Den Teipeig s 27 Thar Vollg es 105.Hacketal l Verein Slakl wer Aer Anst. G Pfdbr Braunsehw. Kohlen 212 212 Obersehles, Eisenb, 22. 32.75 angb. Pfannhs, 80. 680. J ranicner S Würle.

Bergb 57. 66.25 z B. a J0o. so ſ. 100.50 Brovn Bovert Akt 55. Bönl Braun 56.25 6,26 aurahiſtte Vezel Naghenn IHarpener Bergbau So Vesteregeln Alleal i 7 Pr. Laptabr, Buderus Kieen u Eine A. e See S en u neNee Bergbau 169. 161. 50 v Anst. G Pldbr Byk Guldenvw, 44.251 44,50 Gont. Gummiwerke 1060.90 ob Deipe, S Riebeck ſ.dto, Senub Zollstoſt. Walakot A 8280 21 97. 97 Chnog Asbest Pöge Elektron Ceipz, Feuer. V e 36
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 16. Mai 1931

Wiing!
Leipziger Str.

ter ſadenn

Sorgſamſte Küche
Hieſige und bayeriſche Biere

m tagstiſch
12 bis 15 Uhr. Otto Ryſſel.

W

und Sportverein 1885
veranstaltet am Sonntag,
dem 17. Mai, auf seinem
Turnplatze an der Leunaer
Straße sein diesjähriges

Von aehmittags 3 Uhr am
Geräte- u. Volksturnen, Sonderyortührungen,
Turn-, Baust- und Trommelballspiele.

Im Turnerheim Musik, Unterhaltung
Freunde und Gönner des Vereins sind herz-
Iichst willkommen
Eintritt frei! Der Vorstand

g indischen Kräutern.

Tanz im Freien. Sonntag ab 6 Uhr.

Eintritt und Tanz frei!

T

Engel
Groß Tankstelle.

Allein Vertreter

Frledr
Merseburg. Tel. 2203.

Dankſagung.

Darmleiden
Seit 4 Jahren litt ich an einem qualvollen Darmleiden. Viele

Mittel hatte ich ſchon erfolglos angewandt. Auch die Bemühungen
mehrerer Aerzte waren umſonſt, ebenſo Krankenhausbehandlung.
Jch hatte ſchon alle Hoffnungen aufgegeben, bis mich Bekannte auf
Jhr Jndiſches Kräuter-Pulver aufmerkſam machten Jch holte mir
eine Schachtel, ohne jedoch Erfolg zu hoffen. Aber ſchon nach der
1. Schachtel hörten die Schmerzen auf. Jch konnte nach langer
Zeit wieder ſchlafen. Nehme Jhr Jndiſches Kräuter Pulver regelmäßig.
Habe jetzt die 5. Schachtel verbraucht, wobei ich mich ſehr wohl fühle
Werde Jhr Jndiſches Kräuter Pulver allen Bekannten empfehlen. So

am Mittwoch, dem 20. Mai 18931, 20 Uhr,
Sopran: Fräulein isa Kummer, Leipzig.
Klavier: Herr Fritz Busch. Merseburg.

Liedertafel, Melodia, Schutzpolizet u. Maännergesang-
verein Neu-Rössen).

Eintrittskarten 2u I. RM. in den Buehhandlungen Douch und
Stollberg in Merseburg, sowie Neubert in Neu-Rössen. m

usstellung
der besten Photos

des Gaues Sachsen- Thüringen im Verband Deutscher
Amateurphotographen- Vereine vom 17. bis 23. Mai im
ehloßgeartensalon Heimatphotographie

Bildmäßige Photographie
Geöffnet: Sonnſag I2 20 Uſir, werktags I4-19 Uhr Unkosten-
beitrag 40 Pf. Verein der Lichtbildfreunde, Merseburg

Unsere Kassen und
Geschäftsräume bleiben

am

Pfingst- Dienstag, den 26. Mai

geschlossen.
Die Merseburger Banken

Konzert des Süngeregus Merseburg,
im Kasino

Chor: Sangergau Merseburg (Bürgergesangverein, Irene,

Leitung Gauchormeister Fritz Rinkelthein, Merseburg.

ſchreibt Oswald Jentſch, Leuna b. Merſeburg, Uhlandſtr. 13, am 2. Mai 1931.

Das Indische Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen meist
Diese sind getrocknet und fein gemahlen.

Dabei absolut unschädlieh. Nach dem Gutachten
des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-
hält es gute Wirkungen bei Erkrankungen der
Atmungswege, des Lungensystems und der Ver-
dauungsorgane, sowie bei Gicht, Rheumatismus,

Vorſer Adernverkalkung, rheumat. Kopf. und Rüclcen- Hachner
schmerzen, Blutreinigungsküren, Schachtel 3- M. Vorrätig schon
in vielen Apotheken, bestimmt in den Apotheken in Merseburg.

S

e

in Qualitäts-Klapp- und Wochenend- Wagen
Kinderwagen
Gartenmöbeln
Korbmöbeln
Liegestühlen

sümed die billigsten
Zurickgesetzte Modelle weit unt. Einkauf

Georg Popp
LeipzigPanorama. 2. Lutzener Straße 45/47

Dauerexiſtenz
Bei Uebernahme des Vertriebsmönopols eines D. R. P.
konkurrenzloſen Artikels des täglichen Bedarfs

Verdienſtmöglichteit bis RM. 1000

monatlichNur Bewerbungen mit Angabe des bisherigen Wirkungs
kreiſes und Höhe der für Auslieferungslager verfügbaren
Barmittel können berückſichtigt werden. Angebote unter
B. 92 712 an Anz. Exp. Graband Co., Berlin W 57.

haküuard aus
Ruhr- und Fchlesischen Zechenkoks

in allen Brechungen für jede
Reizart

Rühr-Anfhrackt, Ruhr Anthr. Fiforn

Luckenguer und Geſseltal Brikett

Brennholz
gebündelt und los e
Jede Menge frei Haus zu den
billigsten Tagespreisen

e
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F. run, Seitfennmangem
im Auftrag preiswert zu verkaufen

Walter Peaurnüt-
Automechanikermeiſter-
Sanddurchbruch.

AuSsSEROEM BUNDFAHRTEM NAcH MAdkiRA uND
De CANAISCHEN, HiSEN, MAROKKO UND FNNLAND

Auslronſt und Proepelte durch ansere Vertretenges

In Merseburg
Lloydreise- u. Verkehrsbüro Merseburg,

Kleine Ritterstraße 3.
In Weimar: Norddeutscher LIoyd, Generalvertretung

für Thüringen, Marienstraßbe 14.

Wohnungen
in Kötzſchan

Nähe Bahnhof, je 2 Zimmer, Küche Jnnen
kloſett, Speiſekammer uſw. Waſſerleitung,
elektr. Licht, ſofort oder ſpäter preiswert zu
vermieten. Anfragen unter L 116 an Zweigſt.
Leung des Merſeb. Korreſpondent in Leung.

sichert die Seifütterung der sſtbewahrtenphysſo-
iogiseh vollkommenen 9ewfutterkalk-Hährs al
Mschung M. Breckmanne zwerg

z S a cher se Erfolgee e T in Originalpackuentee mit Schutrmarke nie los
e MAreckmanns Ratgebern

e ehe an richtigi tfuüttert Gratis erhbältlich in un
seren Verksufsstelien oder durch

Chem. Fabr. w.b.S nn Cergeig-Eut 1240 4

Einen neuen Beweis
unſerer großen Leiſtungsfähigkeit
erbrinsen wir mit folg. Wohnungseinrichtung:

Speiſezimmer kKauk. Nußbaum 545.

Schlafzimmer nit Stiſiertoilette 625.
Küche, Steilig t Aufwaſchüſch 240.

Vereinigke
Tiſchlermeiſter

Halle (Gacbe)
Kleine Steinſtraße 6 Ruf 266 42

der echten

ad e

MAN SsCHREſBT HEUTE AUF OLXMBIAI

die stabile und ſormschone

Gebrauchs Schreibmaschine
für jeden Betrieb

Oiympie-Buchungsmasehine m Saldomat

Erleichterte Zahlungsbedingungen!
Schreſbmaschinen mietweise!

Gelegerſhentskaufe Repsreturen
Europa Schreibrmaschinen A. G-

e

LEIPZIG C Augustusplatz 7
m (Europahaus) Tel. 20 735

Verlangen Sie ſlustriertes Angebot

über unsere

Gerauschlose Olympia
Schreibmaschinen -Kombination

1 wagener aJBeste Pabrikatel
Kleine Anzabig. Kleine Wochenra

Küneier, uns

Ceschättseröttnune
kiste und wodernste eidmange] am Platte

(Wäsche- Plätt- Haschine)
Bringen Sie Jhre eingeſprengte und
gelegte Wäſche zu mir, und Sie kön
nen in kurzer Zeit Jhre Wäſche
ſchrankfertig geplättet wieder mit
nehmen. Keine Frau iſt imſtande,
ſo ſauber und billig zu plätten.

C. Höcer. Brühl 12, Telef. 2622

Du

kisschränbe
große Auswahl

von m anJ. Appel Richtig

e Sonntag, den 17. Mat, treffen wieder

in großer Auswahl
R uArbelts- u. Wagenpferce
ſow beſte hochtr. u. friſchmelk.

Kühe und Kalhen v
(Oſtfrieſernraſſe) ebei uns beſonders preiswert zum Verkauf ein

Guſtav Daniel& Co.
Vieh und Pferdegeſchäft.

Fernſprecher 57. Weißenfels.
Bitte ausſchneiden

Trotz der billigen Preiſe für fette Schweine
ſind meine prima

e

weſtfäliſchen, ſo eRaſſe, langgeſtreckt, breitbucklig, mit Schlapp
ohren, immer noch rentabel zur Zucht und
Maſt. Lieſere hiervon jeden Poſten reell unter
Nachnahme:
68 wöch. 10-13 M. 8-10 wöch. 13-17 M.

1315 23271723
Läuferſchweine: 50-60 Pfd. 56 Pfg.
60 80 Pfd. 52 Pfg. 80- 100 Pfd. 48 Pfg.
Preiſe freibleibend. Es kommen nur geſunde,
einwandfreie, direkt vom Züchter ſtammende
Tiere zum Verſand Garantie für geſunde und
einwandfreie Ankunft noch 8 Tage nach Emp
fang. Verpackung wird berechnet, aber auch
zum vollen Wert zurückgenommen. Genaue
Bahnſtation angeben.
W. Knoke Schloß -Holte 331 Vestt. kern 15

Viele Nachbeſtellungen und Dankſchreiben
a bürgen für reelle Bedienung. c

Zur Anſicht ſende ich

Ferkel n 7Jhnen e rühm.
weſtf. hannov. u. oldenb.
Raſſe, auch veredeltes e
Landſchwein, n. IaQua z
ſilätsnere, ohne jeden Kaufzwang. Infolge
ſtänd. Preisſchwankung iſt Preisangabe nicht
möglich. Bevor Sie jedoch kaufen, holen Sie
unbedingt erſt mein Angebot koſtenl. ein. Viele
Dankſchreiben u. Nachbeſtellungen, jedem gerne
zur Einſicht, verbürgen reelle Bedienung
E. Schlingſchröder, Weſterwiehe 111 i. Weſtf.

n
Monatsmlete

RM. 3.90
e

THöGINA-Eis-
schränke hab
keine gens-
gelto nnen
verkleidung

Verlangen Sie illustrierte Preisliste C

J Biig und doch gertKüchen, 125 br laſ., 5tlg. 140
Schlafsimmer, 5860, 450, 350 275
Speiſezimmer, 650, 550 390
Herrenzimmer, 450Flur u. Dielengarnitur, 55, 45, 38 29

a Diverſe andere Möbel billigſt! vene
mMöbel-Becker, Halle, Leipziger Straße 18.e Lieſerung frei Haus Zahlungserleichter.

Absatz

e
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e

ausgesetzt

Unser Schaufenster-Preisausschreiben hat sich zur Aufgabe gemacht,
die Aufmerksamkeit der Leser auf die Schaufenster der Merseburger Geschäfts-
leute zu lenken, die an unserem Preisausschreiben beteiligt sind. Die Namen
der beteiligten Firmen sind auf der untenstehenden Liste zu finden

Von den Geschaäftsinhabern sind in den Schaufenstern Gegenstände
versteckt worden, die nicht hineingehören, Diese Gegenstände gilt es, zu suchen
und in der nachfolgenden Liste einzutragen, Es sind

dabei auch Gegenstände versteckt
worden, die zwar in dem betr. Geschäft zu kaufen sind, aber nicht in das
Schaufenster gehören In vielen Fällen wird es einer genauen Vberlegung be-
dürfen Dabei muß zunächst die Gesamtausstattung beachtet werden, damit der
verehrliche Leser nicht etwa die Herren-Krawatte im Schaufenster der Damen-
Konfektion übersieht. So ganz einfach dürfte also die richtige Lösung nicht sein

Für die richtigen Lösungen sind
folgende Preise

I. Preis 50, RM. 2. Preis 20, RM., 3. Preis 10, RM.
4. Preis 10, RM., 5. Preis 5, RM., 6. Preis 5, RM.

Gleichzeitig fällt dem Leser noch eine zweite Aufgabe zu: er soll nämlich
darüber urteilen, welche Schaufenster der beteiligten Firmen am besten aus-
gestattet sind. Die Abgabe seiner Stimme ist dabei unbedingt notwendig, da sonst
die Lösung vicht bewertet wird und von vornherein ausscheidet, Für die besten

Emanuel Hermann, Gotthardſtraße

Schaufenster hat der Verlag den Geschäftseinhabern besondere Preise gestiftet-
Auch hier bitten wir wieder, nachfolgende Liste zu benutzen und

die bestdekorierten Schaufenster
anzugeben. Die Ergebnisse der Abstimmung werden veröffentlicht

Falls mehrere richtige Lösungen eingehen, entscheidet das Los, Geht
keine richtige Lösung ein, so Wird der erste Preis dem Einsender zuerteilt, dessen
Lösung die wenigsten Fehler aufweist.

Die Verteilung der Preise
erfolgt durch eine Kommission, die sich aus Vertretern des Verlages und der
beteiligten Firmen zusammensetzt. Die Entscheidung dieser Kommission ist end-
gültig und erfolgt unter Ausschluß des Rechtsweges, Angehörige des Verlages
und deren Familienangehörige sind von der Beteiligung ausgeschlossen, Die
Lösungen sind bis Sonnabend, den 23. Mai, abends, einzusenden, Bis zu diesem
Termin bleiben die in den Schaufenstern zu suchenden Gegenstände versteclkt.
Die am Preisausschreiben beteiligten Firmen finden Sie im Inseratenteil der
heutigen Ausgabe Außerdem sind die in Frage kommenden Schaufenster noch
durch ein besoncdteres Plakat kenntlich gemacht. Die Lösungen bitten wir, in
einem geschlossenen Briefumschlag wie folgt zu adressieren-

Preisausschreiben!
„Merseburger Korrespondent“,

Merseburg.
Kleine Ritterstraße 3.

Königsdorf, E. Roßmarkt

Engel, Friedrich, Nulandſtraße
P

Köppe, Karl, Gotthardſtraße

er Körner, Kl. Ritterſtraße

Baar Nachf., Markt Fiſcher, Herbert, Markt
Kundt, Hermann, Gotthardſtraße

Fiſcher Co., EntenplanBergmann, Gotthardſtraße
4 4 a

4 5 m

Berliner CreditGeſellſchaft, Slgrube Freytag, Th. Roßmarkt

Leberl, Fritz, Burgſtraße

S 4 4 4
Loske, Ernſt, Gotthardſtraße

Bock, Willy, Unteraltenburg Gebhardt, Moritz, Roßmarkt S n e 4 t 4
Mende, Emitl, Johannisſtraße

en

4 n v

Grahmann, Bahnhofſtraße S S 4 4

4 4 4 J s 4 4
t

t n 4 4 Hammer, A., Markt
ſt 2

e
4 4 4

T e e
e e

Sarniſch, P., Slgrube
Mettner, Franz, G. m. b. S., Weißenfelſer Str.

8 4 4 4 n

Mieſto Gaitzſch Nachf., Neumarkttor
Hartwig, Paul, Karlſtraße 19

4 n 4 4 n 4
Henckel, A., Slgrube

e e

Budig, Hermann, Hälterſtraße Hennicke, Johannisſtraße
4 4 4 4 4 4

S a e

Niedermeier, Burgſtraße

Plaut, Max, Kl. Ritterſtraße

de ehe

Cappes, Emmy, Hölle Heyder, Roßmarkt 17

ſt 4 4 4 4 4 d eritzer Strumpfhaus, Schmale Straße 15 Hoffmann, G., Markt

Danuiel, Schuhhaus, Gotthardſtraße 4 Hoffmann, G., Leung

Jaroſch, Schmale Straße
Renner K Co., Entenplan

4 n 3 4 n 4 4
Polſter, Arthur, Entenplan

4 4 4 4 4 4 n 4 ſt 4 4 4 2
4 t

e e e

Käther, Max, Schmale Straße

4 n 4 4 Rudolph, P., Lindenſtraße 6

4 n n 4
Sauer, Hugo, Slgrube

Käther, Sporthaus, Kl. Ritterſtr.

Seibicke, Gebr., Gotthardſtraße
Kindermann, Schmale Straße

e

Scheibe, Gebr., Schmale Straße
e

Knauth Sohn, Entenplan

Schladitz, Hermann, Kl. Ritterſtraße
Kolander, Bahnhofſtraße
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Schladitz, Martha, Markt Stollberg, VBuchhandlung, Domſtraße
Schmidt, Kurt, Neumarkttor

I

9
2.

3.

Stürzebecher, Karl, Burgſtraße

S S 4 4 8 n
Taitza, H., Gotthardſtraße

L e
2 eSchmidt, Otto, Kl. Ritterſtraße

e mSchmidt, Richard jun., An der Geiſel die bes ten
Waſſermeyer, H., Weißenfelſer Straße 38Da Richard ſen., Markt g S h Orf S ten
Weber, Guſtav, Weißenfelſer StraßeSchmieder, Hugv, Markt Cch S ufen S ter

Wadle, Kl. Ritterſtraße

Herm. Bahnhofftraße

Schneider, Max, Schmale Straße

e e J. Firma Weniger, Neumarkt 82. Fenster M.2. Ferne Wirth Frans Roſntarkt
Schüler, Wilh., Markt

Fenster Mr. Wirth, Otto, Burgſtraße
Schütze, Bahnhofſtraße 3. Firma l

S Fensfer W S e eSchwarz Nachf., Gebr., Markt 3. e e e4. Firmae e Wittenbecher, Karl, Neumarkttor JStädtiſche Werke, Markt Fenster r. eh e S. Firma Woll-Korn, GotthardſtraßzeFenster NMr- eStern Cie, Kl. Ritterſtraße Zimmermann, Oskar, GotthardſtraßeG. Firma

Fenster r. r

Jetzt können Sie Automobilbesitzer werden! DRW bietet Ihnen den modernsten Kleinwagen der
Weit, ein Automobil mit allem Romfort, mit Schwingachsen, Vorderradantrieb und einem mehr-
hunderttausendfach bewährten Motor. Zwei, drei oder vier Bersonen finden reichlich Platz. Und
dann: er ist ein Wagen auch für große Reise, Pässe bezwingt er mühelos, auf ebener Straße jagt
er mit D-Zug-Geschwindigkeit dahin. Mit voller Fahrt nimmt er die schärfsten Rurven, vermöge
seiner Schwingachsen überwindet er Schlaglöcher ohne zu springen Jetzt können Sie
ein modernes Automobil besitzen! Fahren Sie einen
DRW-Frontantrieb, er Kostet in Anschaffung und Unter-halt nicht mehr als ein Motorrad, er ist das Richtige gantrfeb

Die schönsten Anzüge und Mäntel in bester Qualität und tadellosem

Sitz kaufen Sie am besten 2u Pfingsten bei Ffscher e Co

Einige hreisbespiele-
Mocderne Herren- Anzüge v 79.elegant gestreifte Kammgarnstoffte

für Beruf, Sport, Reise und Enholung!

W Drei verschiedene Karosserien:
2 sitzer Roadster 16685,2—3 sitzer Roadster 1785. Moclkell- Anzüge 39Aneinvertretung: Cabriolet, 2 Innen-, 2 Nolsilze 1950. prima Qualität, Modefarben 79. 68. 58. 45.

laue Kammgarn- AnzügeRuto-Reparaturwerkstatt. Großtankstelle De ne s 85. 76. 63. A4ASs.
Merseburg n Tel. 2203 Herren- Sport- Anzüge 29.e n mit langer oder Golfnose S. 4 S.Uebergangs-Mäntel 39 mI u. IIreiſig, Sſpon u, Raglanformen 75. 65. 52 45. S

Knaben- und Burschenkleidung in großer Auswahl
Sonntag von 12 18 Uhr geöffnet!

ſenehun 9 f9 S e
Das Sperielhnaus ler eigenen Kleiderfabriken unserer ehe

einige e mit Glas ocler Zink Heongers für
Lebensnittelgeschafte Seeignet

zu ganz billigen Preisen!
Die große Auswahl

Porzellan Haushaltarfikel

ſrten- und Korbmöbel
Kern und Schmer-Seſtenfin N Nun

n

Oberhemden Damenwäsche, kunstseidene

Kinderstrümpfen, Sportstrümpfen und Wadensöckchen

Max Käther
Schmale Straße 21/23

Seifenfabrik

Einsatzhemden Wäsche für Damen u. Kinder weiße Kernseife 2-Pfd.-Rgl. I. 10,
Makowäsche Schlüpfer in Baumwolle, I Oranienb. Kernseife I. Qual. 2-Bfd.- Ball O. 90c jest p. S e M ne ca Oranienb. KernsoitelI, Qual. 2- Pfd. el. 0,60osenträger rumpthaltergürtel, Meech Se serte. Rgl. o.30zu nie rigs en reisen! Sportgürtel Büstenhalter e e P 0.70

Reichhaltiges Lager in Damenstrümpfen, Herrensocken l Schmierseife PEd. O. 45 0.40 0.35

Franz Wirth, Rogmarkt 1
Parfümerie.

es
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Soll Schaltze, Rauen burg
Der Drang zur Futtergrippe.

Ein Skandal aus der KAra Frick wurde am Mitt
woch im Landtag aufgedeckt. Es handelt ſich dabei um
einen Vertrag, den Herr Frick während ſeiner Miniſter
ſchaft mit ſeinem Freunde dem Bauhausleiter Profeſſor
Schultze (Naumburg), geſchloſſen hatte. Dieſer Vertrag,
der dem Leiter der „Staatlichen Hochſchule für Hand
werk und Baukunſt“ ungewöhnliche Machtvollkommen
heiten und perſönliche Sicherheiten gewährt, iſt ohne
Genehmigung des Landtags abgeſchloſſen worden undwird baher vom thüringiſchen Parlament für ungültig

erklärt werden.
Die Aufdeckung dieſer Skandalgeſchichte aber ſpielte

ſich folgendermaßen ab Die Linke verlangte während
der Etatsberatungen die Vorlegung des Staatsver
trages mit Schultze (Naumburg). Auf Drängen auch
der Volkspartei mußte ſich der Vertreter des Volks
bildungsminiſteriums ent ließen, dieſen Vertrag, der
bisher als ein national e Parteigeheimnis
tet Vurbe, dem Landtag vollinhaltlich vorzulegen.

chon in der Einleitung des Vertrages heißt es daß
der Vertrag „vorbehaltlich der Genehmigung des Land
tages“ abgeſchloſſen werde Dieſe Genehmigung iſt aber
bisher nicht eingeholt worden. Auf die Frage des
volksparteilichen Abgeordneten, wer den Vertrag ge
ſchloſſen habe, wurde geantwortet, dar habe den Ver
trag ſelbſtändig ausgearbeitet und a geſchloſſen. Weiter
in wurde mitgeteilt, daß dieſer Vertrag dem national
e en Bauhausleiter weitgehendſte Rechte über
die Anſtellung von Beamten und Lehrern einraume, die
weit über das ſonſt ſtaatsrechtlich Zuläſſige hinaus
gehen. Es erhob ſich darauf im ganzen Hauſe ein
mächtiger Lärm und erregte Zurufe wurden laut, wie„Schlimmſte e Die Deutſche
Volkspartei erklärte, der Inhalt dieſes Vertrages über
raſche auch ſie außerordentlich du hat durch dieſen
Vertrag den Stagt auch für erhe liche finanzielle Ver
pflichtungen auf Jahre hinaus feſtzulegen verſucht.

Der mit Wirkung vom 1. April 1980 abgeſchloſſene
Vertrag ſollte Knit ſechsmonatiger Friſt erſtmalig zum81. Man 1288 kündbar ſein. Darüber hinaus hatte

Schultze umburg) das Recht, den Vertrag von ſich
aus zu ündigen, falls einſchneidende Maßnahmen des
L im Falle eines Regierungswechſels) in Formvon Etatskürzungen die Drchſhrnng einer

Pläne erſchweren könnten! Für dieſen Fall aber wurde
dem Lande die Verpflichtung auferlegt, Schultze (Naum-
m ſein Gehalt für die ganze Vertragsdauer zu
zahlen. Der Landtag wird nunmehr den Vertrag für
ungültig erklären, und wenn jetzt noch die Abſicht be

den haben könnte Schultze vorläufig noch zu halten,
ſind Pläne jetzt endgültig vernichtet

Der gekrägekse Notsonolſtols
Der japani rinz Takamatſu und ſeine Gattine die e ten die aus

dieſen Anlaß feſtlich illuminiert wurde. Sehr groß
war nun die Enttäuſchung der offiziellen Vertreter des
Landes als das japaniſche Prinzenpaar erklärte, den

S Waſſerfall zu illuminieren ſei ebenſo überflüſſig, wie
Feine Blume zu bemalen.

Hütlers „legole“ Außengolter
Durch eine Reihe von Blättern ging folgende Mel

dung der TelegraphenUnion:
T. London, 4. Mai. Daily Expreß ver

bffentlicht eine Unterredung ſeines Sonderbericht
erſtatters in München mit Hikler. Hitler wies auf das
rapide Anwachſen der Partei hin und daß
Deutſchland mit Rieſenſchritten eitiem faſchiſtiſchen
Staat entgegeneile. Er glaube, daß Deutſchlands
Intereſſen in vielen Punkten mit denen Englands über
einſtimmten, und daß Deutſ land deshalb mit Eng
land und Italien zuſämmenarbeiten könne. Er erwarte
von England hauptſächlich Streichung der Tribute und
freie Hand im Oſten.

Er verlange nicht die Wiederherſtellung der deut
ſchen Vorkriegsgrenzen, auch nicht die Rückgabe der
berlorenen Kölonien, aber er fordere, daß Deutſchland
nicht mehr weiter als Paria unter den Nalibnen,
ondern als gleichberechtigt behandelt werde. Die überuſſetn Millionen Deutſchlands müßten die Möglich

keit haben, ſich in den weiten Räumen an den öſtlichen
Grenzen auszüdehnen. Man müſſe ihnen geſtatten, die

ilfsquellen auszunützen, die jetzt infolge der bolſchewie Mißwirtſchaft brach lägen. Dies ſei die einzige

öglichkeit, Deutſchland und Europa vom Untergang

u retten.“ eDieſes Jnterview iſt ſicher ſehr intereſſant. Soweit
vie Hitler iſt noch kaum ein vielgeläſterter „Verſtändi
ungspolitiker“ gegangen, auf Land und Leute ver
ichten zu wollen. eWas aber berichtet der „Völkiſche Beobachter“ von

heſer Unterredung Hitlers? Man lieſt in ſeiner
Nr. 126 vom 6. Mai folgendes

Eine Unterredung mit Hitler.
London, 5. Mai. „Daily Expreßz“ veröffentlicht

eine Unterredung ſeines e e e d
Mün mit Adol itler. Hitler wies aue Andegee e er hin und en daß
Deutſchland mit Rieſenſchritten einem faſchiſtiſchen
Staat entgegeneile. Er glaube, daß Deittſchländs

Intereſſen in vielen Punkten mit denen Englandse und daß Deutſchland deshalb mit
und Jtalien zuſammenarbeiten könne.

Das iſt alles. Der zweite Teil der TU. Meldung
fehlt ganz. Insbeſondere ſind diejenigen Stellen fort

ſſ

Englan

Afe in Merseburg aufliegenden

Soprtaggrücttetaren

zu amtl. Preisen im

Uoytd-Reſge- uncl Verkehrshüro
Hersehurg, Kl. Ritterstraße 3

S Telephon 3230
Geöffnet 8.30 bis 18.30 Uhr

gelaſſen worden, die den Verzicht auf die Vorkriegs
re und auf die Kolonien aus ſprechen. Auch in
en folgenden Ausgaben des „Völkiſchen Beobachters“

rn n Hitler ſelbſt herausgegeben wird iſt die
interredung mit „Dail Expreß“ weder berichti t hbeſtritten worden. e e

IM DeS J S Mäntel
Mützen Hosen Schuhe
Tücher Handtücher Stoff
vom Meter in vielen Ausführungen
in großer Auswahl reizende Neuheiten

Mersehurg

Markt 19 unch Bahnhofstraße

Beachten Sie meine Spezialfenster und Aussteliungsräume

Emin

Erlaß esgnes Perſ ſchen Graf
geſetzes gegen ehelsche Acirene
„Times“ melden aus Teheran-: Die perſiſche Regie

rung hat ein Geſetz gebilligt, durch das eheliche Un
treue als ſtrafbare Handlung erklärt und mit Gefäng-
nis bis zu drei Jahren für den ſchuldigen Teil, gleich
viel ob Mann oder Frau, belegt wird.

Radikal ſogtalsſtsſech
Die nativonalſozialiſtiſche „Niederſächſiſche Tages

zeitung“, Hannover (Nr. 64 vom 5. Mai), ſchreibt u. a.
„Jm Volk wächſt eine revolutionäre und in Ver

zweiflung zu allem bereite Bewegung, die ſich gegen die
Stützen des Kapitalismus, gegen den Bürgerblock von
der SPD. bis zu den ſog. Rechtsparteien wendet.“

„Der VWille, dies Syſtem der unverantwortlichen
Teilhaberſchaft, der Kompromißkoalition, der parla
mentariſchen Arbeit zu zerſchlagen der Wille, das
Staatsganze allein und ungeteilt zu erobern, den Staat
und die Wirtſchaft radikal ſozialiſtiſch zu geſtalten
dieſer Wille macht den Nationalſozialismus aus.“

Capes Anzüge

Leuna

Sachsenplatz

Fnl

Buch und Kunſtdruckerei Th. Rößner
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
Fernruf Sammelnummer 2323
Zweigſtelle: Leung, Jnduſtrietor 1

Wir empfehlen uns
zur Herſtellung von

Rechnungen,

Sorgfältige Zeitſchriften
Ausführung
Preiswerte

und pünktliche Lieferung

und zeitgemäße

Geſchäftsdruckſachen

Quittungen, Brief
bogen, Mitteilungen, Poſtkarten,
Geſchäftskarten, Briefumſchläge

Werbedruckſachen
Geſchäftsempfehlungen,
Broſchüren, Proſpekte, Zirkulare
Katalogen, Preisliſten
in einfacher Ausführung, wie auch
in feinem Jlluſtrationsdruck
Formularen aller Art
für Behörden, kaufmänn. Bedarf,
Induſtrie u. für gewerbliche Zwecke

für Vereinigungen, Fach Verbände
und ſonſtige Organiſationen

Familendruckſachen
Beſuchs, Einladungs- u. Glück
wunſchkarten, Verlobungs, Ver
mählungs und Gebürtsanzeigen
Vereinsdruckſachen
Mitglkedskarten, Eintrittskarten u.
Einladungen, Programme
Urkunden und dergl.
Widmungen, Diplome, Prüfungs
Zeugniſſe, Adreſſen u. dergl.
Maſſenauflagen
f. jeden Bedarf, Flugblätter, Hand
zettel, Zeitungsbeilagen
Werkdrucken
Lehrbücher, Romane, Diſſertationen,
Wiſſenſchaftliche Werke

Plakate,

Bitte beachten
ſtraße 3) und

Programmvorſchau
für die Woche vom 16. bis 23. Mai,

Tanzmuſik
Sonntag. Zirka 22.30 Uhr Leipsig Dresden. 22.35 Uhr:

Stuttgart Frankfurt. 23 Uhr Langenberg. Montag Uhr:
Lawgenberg. et irka 22.30 Uhr Leipzig. Dresden.
Mittwoch. 2 Uhr. München. Donnerstag. 19.40 Uhr:
Tanzabend. Berlin. 22.25 Uhr: Breslau. 29 Uhr Langen
berg. Freiteg. Zirka 22.30 Uhr Langenberg, Königsberg
Heilsberg. Sbnnabend. 19.15 Uhr: „So tanzt die Welt
KönigsbergHeilsberg.

Opern.
Monteg. 19.35 Uhr. „Der Wildſchütz““ München.

Dienstag. 29 Uhr ome“: Frankfurt Stuttgart Freitag.19,30 Uhr „Der Troubadour Königsberg-Heilsberg.

Operekten.
Sonntag. 20 Uhr „Der Bettelſtudent“:

29 Uhr: Schön iſt die Welt„Das Weib im Purpur“: Frankfurt-Stuttgart.
Unkerhalkungsmuſik.

Sonntag. Zirka 20.30 Uhr: Langenberg. Montag 19.15
Uhr. Breslau. Dienstag. 19 Uhr Operettenlieder: Breslau

Leipzig Dresden.
Langenberg. Sonnabend

21.10 Uhr: Deutſche Welle. Mittwoch. 19 Uhr Berlin.
29.30 Uhr: Deutſche Welle. Donnerstag 19.95 Uhr: München
20.30 Uhr: Einſt und jetzt im Schlager: Breslau. Freitag.
19.30 Uhr: Bunte Stunde: Leipsig- Dresden. Zirka 22.40 Uhr.
Leipzig Dresden.

Inſtrumenkalkonzerte.
Sonnteg. 19.10 Uhr Königsberg Heilsberg. 19.35 Uhr

Harmoniumkonzert: Breslau. 19.59 Uhr.
J Montag. 21.15 Uhr Sdöliſtenkonzert Königsberg Heilsberg.

21.30 Uhr: en 0.30 Uhr Nachtkongert. StuttgartFrankfürt. ienstag. 21 Uhr. Richard Strauß Abend
Leipzig Dresden. Freitag 20 Uhr. J. Brahms Konzert
Noragſender. A. 15
Heilsberg. Uhr: Berlin. 6.30

Brettl, Humor.
Sonntag. 29.30 Uhr Bunter Abend

20.55 Uhr: Bunte Stunde: München Mewoch, 22.30 Uhr:
Kabarett: Breslau. Sonnabend. 20 Uhr Liſtiger Abend
Langenberg, Leipzig Dresden, Deutſche Welle. 21 Uhr: Früh
lings-Cocktail: Breslau, Königsberg Heilsberg.

e Hörſpiele.Sonntag 18. Uhr. „Sermon der alten Weiber“:
Dresden. 20.10 Uhr „Weine Schweſter und ich“

Uhr Königsberg

StuttgartFrankfurt.

Leipzig
Königsberg

Sie unſere Auslagen in Merſeburg (Kleine KRitter
Leuna (Induſtrietor 1)

Heilsberg. Montag. 20 Uhr „Seils inne Nacht“: Norag
ſender. 20.45 Uhr. „Wir hätten gebaut“. Leipfig- Dresden.
21.10 Uhr. Ein Volksfeind“; Berlin, Deutſche Welle. Mitt
woch. 20.85 Uhr: „Der Richter von Zalameag“ München.
21 Uhr: „Brand“: gö sberg-Heilsberg. Frettag. 5 Uhr:
„Kaiſer und Galtläer Leipzig- Dresden. 29.50 Uh „Ber
Richter von Zalameg Langenberg, Deutſche Welle. 21 Uhr
„Verbrecherjagd zur See Noragſender.

Vokalkonzerte.
Montag. 20.40 Uhr. „H. M. S. Royal Oak“: Frankfurt

Stuttgart. 21 Uhr Lieder zur Arbeit: Langenberg.
Dienstag. Männerchöre; Langenberg. Mit woeh,
19 Uhr Heitere Quartette: Breslau. ODönnersteg. 20.,25
Uhr: Königsberg-Heilsberg. Frertag. 19.45 Uhr Volks
liederabend? Frankfurt-Stuttgart.

Rezikakionen.
Sonntag. 19.20 Uhr. Wilhelm von Scholz lieſt: Leipzig

Dresden. Montag 20 Uhr. Der gefährliche Augenblick:
Breslau. 20.45 Uhr: Gerhard Schäke lieſt Königeberg-
Heilsberg. Diensſeig. 20.30 Uhr: Werner Bergengruen lieſt
aus „Weltkaiſer Niſſelnann I.“: Leipzig Dresden. 21.10 Uhr
Karl Kraus lieſt Berlin- Breslau 21.30 Uhr: „Felicitas“:
Noragſender. Donnersag. 21.30 Uhr Gegenwart vor
100 Jahren: Leipzig- Dresden. Freitag. 21.45 Uhr: Willy
Harms, Schwerin, lieſt: Noragſender.

IJnſtrumenkal- und Vokalkonzerke.
Sonnteg. 19.35 Uhr: München 20 Uhr Noragſender,

Deutſche Welle. Dienstag. 19.30 Uhr Königsberg Heilsberg
29 Uhr. Guſtav Mahler: Noragfender. Donnerstag 19.45
Uhr: RichardWagner-Konzert: Frankfurt-Stuttgart. 20 Uhr
„Salome“: Noragſender. Freitog. 19.45 Uhr Richard
Wagner: Breslau. 21 Uhr „Oedipus Rex“ München.

Akkuelle Veranſtallungen und Vorkräge.
Sonnteg. 16.50 Uhr Fußballmeiſterſchaft im Arbeiter Turn

und -Sportbund- Leipsig- Dresden. e 19 Uhr: Der
moderne Strafvollzuge Leipzig Dresden. ittwoch. 20.30
Uhr „Das iſt Schleſien.

d

Programme.
Sonntag, 17. Mai.

Milteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

Von Hamburg: Hafenkonzert.97.00 Uhr

12.30 Uhr

08.00 Uhr:
08.20 Uhr:
08.30 Uhr

Landwirtſchaftsfunk
Winke für die Landwirtſchaft.
Orgelkongert aus der Propſteikirche. Organiſt:
Gedrg Trexler,

C9.00 Uhr:
11.00 Uhr:

11.30 Uhr:
12.00 Uhr

Morgenfeier.
Po ſteht die Wiſſenſchaft? Prof. Dr. Karl Hermann

Scheumann: Mineralogie.
Reichsfendung. Kantate am Sonntag „Erandi“.
F z Alfred Holland lieſt drei Legenden.

dem Landeskonſervatorium: Mittagskonzert,
ger Sinfonieorcheſter, Dir Günther Ramin,

(Schall

Einweihungsanſprache anläßlich
Mitteldeutſchen Kampfvbahn in

14.00 Uhr:
Anſchließ.: Hö

14.15 Uhr

vom
eſuch).

UÜbertragung der
der Eröffnung der
Erfurt.

Sprachenfunk.
Konzert.
Heinrich

Lückendorf Bergrennen

14.30 Ahr: Prof. Dr. Joh. Dietterle: Eſperanto.
15.00 Uhr: Reußiſche Kapelle Gera. Dirigent: Prof.

Laber.

leltundctühſge Radſo Ceriſſe

und erstklassige Ersatzteilekaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgesechäfe

Rad Neller Merseburg a. S.
9 Ob. Breite Str. 13,

16.50 Uhr:

Telephon 2854.
Ubertragung der 2.
die Fußballmeiſterſchaft
Sportbund in Hamburg.

18.00 Uhr: „Sermon der alten Weiber
19.15 Uhr: Sonderſportfunk.

Wilhelm von Scholz lieſt kleine Proſa und Lyrtk.
hr. Einführung in die Operette Her Bettelſtudent“.

Der Bettelſtudent.“
2.00 Ahr: Nachrichten.

Anſchließ., bis 21.00 Uhr: Tanzmuſtk. EmdéJazzorcheſter.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

07.00 Uhr Ubertragung von Hamburg. Die Glocken vom
en Michel, dem Wahrzeichen der deutſchen

Seefahrer. 8
Anſchließ. Hamburger Hafenkonzert.(08. 60 11.00 Uhr Abertragung von Berlin:
08.00 Uhr: Mitteilungen und praktiſche Winke für den Land

wirt. Wochenrückblick auf die Marktlage
Beſuch des Wirtſchaſtsberaters auf einem Bauernhof.
Stundenglockenſpiel der Potsdamer Garniſonkirche
Morgenfeier: „Beten?“
Glockengeläute vom Berliner Dom.

Ibzeit des Schlußſpiels umim Arbeiter- Turn und

68.55 Uhr
09.00 Uhr.
Anſchließ.:
10.95 Uhr: Wettervorherſage.
11.00 Uhr: Elternſtunde: Die e geht ſpazieren,
11.30 Uhr. Reichsſendung: Kontate am Sonntag „Exauht So

werden euch in den Bann tun von12. 00--14. 20 Uhr. Uberkragung von Berlin
12.00 Ahr: Kürzgeſchichten.

WMitkagskonzert.
Jugendſtunde.
Heinz Steguweit lieſt aus eigenen Werken

14.45 Uhr (Kaus Griknau): Ausſchnitt von der Deutſchen Aut
bordregatta.

15.00 Uhr
15.20 U

Joh. Seb. Bach

Geſangsvorträge.
(gus dem Stadion Neukölkn)-
für die Jugendherbergen Feſtrede des preußiſchen

a I Severing.Miniſters des Jnnern Dr. h Kar15.30 Uhr. Das ſchwediſche Freilichtmuſeum Skanſen.
16.00 Uhr Ubertragung von Königsberg t konzert
16.50 Uhr: Ubertragung vom Vi toriag- Platz in m burg

Endſpiel um die Deuſſche FuArbeiter Durn, und Spörtbu: t t deszwiſchen LorbeerHamburg und Leipzig Pegau,
17.45 Uhr: Der deutſche Parlamentarier in Fantaſte und
e

18. r ertragung von Berlin ä19.15 Uhr: Aus der Wedrchenweit der emerttaniſgen Tropen (II).

19.40 Uhr. Aus dem Leben des Cervantes
20.00 Uhr: Ubertragung von Hamburg Sonntagskongert.
Ab 22.00 Uhr Ubertragung von Berlin Wetter, Tages und

Sportnachrichten.
Anſchließ., bis 0.30 Uhr. Tanzmuſtk. Kapelle Jlja Divſchakoff.

Montag, 18. Mal
Mikteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
09.45 Ahr: Wirtſchaftsnachrichten Baumwo eiſe.
69.50 Uhr. Wetterdienſt, Verkehrsfunk und gesprogramm.
10. Uhr Weltvörſentag der Mirag.
t e e ch erhah des. Progean der11.00 Uhr: Werbenachrichten, außerha msMitteldeutſchen Rundfunk AG.
11.45 Uhr: Hygienefunk
12.90 Uhr Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen.12.05 Uhr. Beethoven- Stunde (Schallplatten).
12.55 Uhr Nauener geitgeichen (Schluß 13.00 Ahr).
13.00 Uhr Wettervorausſage, Preſſe und Börſenbericht.
Anſchließ. Kylophon Swophon Banjo (Schallplatten).
14.00 Ahr: Erwerbsloſenfunt.
14.45 Uhr Frauenfunk.
15.30 Uhr itteilungen des Deutſchen e e
15.40 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Baumwolle u. Lan legt

laufende Produktenbörſen, Magdeburger Zuckerbericht
Berliner Del-Notig und Berliner Butter. Berliner
Deviſen (amtlich), Berliner Metalle (amtlich), Ber
liner Schrott.
Aus der Schulfunkarbeit. Miniſterialrat Dr. s
linde, Berlin. Ubertragung von der ſchenWelle, Berlin.

Ankerhaltungskonzert.
5 Uhr. Wetktervorherſage und Zeitangabe.

.5 Wirtſchaftsnachrichten Letzte Notierüngen.
18.00 Ahr: Slunde der Reuerſcheinungen 1918 1930 (ID).
18.50 Uhr: Wir geben Auskunft
1900 Uhr Der moderne Strafvollzug.
1930 Uhr: Anterheſltungskonzert.
29.45 Uhr: Wiener Lieder
21.90 Uhr Sigfrid-Kerg- Elert-Stunde.
330 Ahr. Feitbericht. Auenpolitiſche Debatte in Italien
2.40 Uhr Nachrichtendienſt.
Anſchließ., bis 23.30 Uhr Unterhaltungsmuſtk (Schallplatten).

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (geeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

9559 Uhr (aus Hamburg): Wetterbericht für die Landwirtſchaft
06.30 Ahr (aus Berlin). Funkgymnaſtik. Arthur Holsz.

16.00 Uhr

Anſchließ.: Frühkonzert.
10.10 Ahr: Pilze als Verwandlungskünſtler.
10.95 Uhr Neueſte Nachrichten.
2.09 Uhr Wetterbericht für die Landwirtſchaft.

12 (05 Engliſch für Schüler

15.,40
16.00

16.20
47.

Schallplaktenkongert: „Kiepurg ſingt.“
(aus Berlin): Neueſte Nachrichten.
Ubertragung aus Berlin Schallplattenkonzert.
Kinderſtunde. Wir machen eine Kinderzeitung.
Wetter- und Börſenberichte.
Hanl Friedrich gelter, der Freund Goethes.
Aus der Schulfunkarbeit. Ergebniſſe der en
burger Tagung des großen Pädagogiſchen S ul-
funkausſchuſſes.
Ubertragung von Berlin Nachmittagskonzert.
WſepheJeachim-Gedenkſtunde. Richard Czerwonky,
Die Adoption.
Hochſchulfunk.
Wetterbericht für die Landwirtſchaft.
Engliſch für Anfänger.
Die Buüchfithrung als landwirtſchaftliche Selbſthikfe.

Uhr Vioörtelſtünde Funktechnik.
Ubertragung von Wien: IV. Sinfonie in G. Dur
von Guſtav Mahler.

Ab 21.00 Uhr Ubertragung von Berlin; Tages und Sport
nachwichten.

21.10 Uhr: „Ein Volksfeind.“
22.15 Uhr Wetter-, Tages und Sportnachrichten (I1).
Anſchließ, bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik

Humoriſtiſches.
Das Schlußwork. Meckerich wird trotz aller An

ſtrengung ſeines jugendlichen Verteidigers verurteilt,
und als er gefragt wird, ob er noch etwas zu ſeiner
Verteidigung zu ſagen habe, antwortet er „Jawohl!
Ich bitte die große Jugend meines Verteidigers ſtraf
mildernd zu berückſichkigen.“

Gefahren der Sachlichkeit. „Freuſt du dich denn
über deine moderne Wohnungseinrichtung?“ „Ja,
wenn nur eine Gebrauchsanweiſung dabei geweſen
wäre! Die erſten vierzehn Tage habe ich nämlich im
Bücherregal geſchlafen und die Bücher im Bett auf
geſtellt.“

Feſtſtellung. Herr Schultze iſt im Hotel abgeſtiegen.
Er klingelt. Niemand kommt. Er klingelt nochmals
Endlich erſcheint der Kellner. „Der Herr wünſchen

Ich habe ſchon einmal geläutet, Sie ſind jedoch
nicht gekommen „Und der Herr befehlen?“
„Jch wollte Jhnen nur ſagen, daß ich das erſtemal
verſehentlich geläutet hatte.“



Marke 72
Tiseher meister

Mikteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 16. Mai 1931.

in guten QGuaſiteten zu niedrigsten Preſsen
Komplette Zimmereinrichtüngen Hütte

M

Sie anten billig
Sommerkleider und Jacken
Herrenartikel sow. gr. Aus-
Wahlin Strümpfenu. Socken

m.
Billig
ma

werden Sie haben, wenn Sie Ihre Bekleidung
bei uns kaufen

Tenzahlung
Herrenmäntel und -Inzüge, Damenmäntel
Und -Klelder, Leſh- Bett- und Tischwäsche
Bedingung

M Anzahfung, Rest 7 enate
Möhel, Anzahlung,
Schlaf-, Spelsezimmer, Kiſchen, Standuhren,
Fchigtsotas IISW.

AcuBerst preſs wert Spel
plett (Eiche), 1,60 Bütfent. Russe 67 O.

Beamte und alte Kunden ohne Anzahlung.

Berliner Kredit-Gesellschaft
Sonntag gesffnet

F Eisenkrämer, mm 22

Rest 25 Monate

n
Im Herrenbekleidungshaus

H. Wassermeyer, WeiDenteler Straße 30

Filiale: Leuna-Rössen, Breite Straße 24.
gezimmer, kom-

Glgrube 7, Mitte öigrube

II ſt IſtWegen en meines Lagers Aue

Markenräder, Fom Guten das Bestes, mit
20 Rabatt, Solange Vorrat reicht. Sonstige,
ebenfalls gute Räder von 52. RM. an.
Kaufe beim Fachmann hier am Blatze, dann
hast Du Kein Risiko.H. Baar NMehf., Merehann, Markt

Fahrräder und Nähmaschinen

Neueste Modelle
mm
Neueste billigste Preise
mm
Korsetthaus
Emmy Cappes

Haltestelle der Vberlandbahn

Fritz Leber
h MerſeburgBurgſtr. 18/ Fernruf 2186/ Gegr. 1880 e

N Drogen Farben Chemikalien
verbandsſtoffe Mineralwäſſer

Sämtliche freiverkäufliche

u u.J ane o R ſ. ſt
empfiehlt sein großes Lager inDamen u. Herrenseiirmen

Trägerbezirk 1.

Lydia Flatter, Str. 19,

Hermann Emanuel, Mersehburg

Kunstseide von 5.90 an

Dürrenherd

Annahme v. Jnſeraten

AenRundfunkanlagen um. Einzelteile
Telephon und SignalAn agen
Elektrotechniſche Bedarfsartikel

Merſeburg, Unter Altenburg 4

Cleanetegus

Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Bernhard Weber,
Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Ortsver
tretung, Einzelverkau

Lorberg, Buchhandlg,
Markt, Einzelverkauf.

E. Rudolph,Schteuditer Str. 10,

Für den

Marie Buhl, Am Bahn

pfingſtbedatf
zu äußerſt billigen Preiſen an:

Damen und Kinderſtrümpfe, Herrenſocken, Krawatten
Stutzen, Waden und Knieſtrümpfe, Schlüpfer, ſämtl.
Unterzeuge, Hüftgürtel, Büſtenhalter, Damenkragen uſw.

Paul Hartwig, Kaut. !9. Ecke Settnerott,
hof 15, Trägerbezirk 2.

Block 5, Trägerbez. 3.
JCud der Annahme von ADreigen: 9 Uhr vorm.

billiger als
finden Sie

Sie ren
in reicher

Auswahl bei

Preis Abbau
Jetzt ist es Zeit, ihren Besteckschatz weiter
zu ergänzen und Bestecke zu Verschenken!

Beachten Sie bitte meine Aus lagen
Auskunft ung

Hermann
Ohren, Jduwele

Preisſiste bereitwilligst.

Schlactite
na, Goſcd- und Silber waren

55

Motiten m. Brut
Preis 50 Pf.

Gotthardt-Drogerie.

e
Markt 17

entwickelt, kopiert, vergrößert

binnen 8 Stunden
Lederwaren

Damentäschehen, modernst. Aus-
führung, Koffer, Kinkaufsbentel,

ortemonnaies usw.
Spazierstöcke, Ptelfen, Bilder in großer

Auswahl

Geschenke zu allen Gelegenheiten,

4

UVhren-Spezialhaus-
Schmuck-Photo- Arbeiten

E. Nolander, Rhuhn

fachen lade Tapeten

Spezial-Geschäft

Albert Wadle
Merseburg, Kl. Ritterstr. 15

Heren-F- und Son- Hin

Sport- und Regatta-Mützen
Herrenwäsche, Socken, Sport-
strümpfe, Hosenträger, Dauer-
wWäsche, Krawatten, Tederriemen

Herren ArtikelJ. C Knauth s Sohn
Entenplan 2

Größere Anzeigen
wolle man uns an dem der Ausgabe vorher-

Iiwvier-Anotanf

Hohlsaum und SJtrumpfeschätt

klewuh Ahna a

Emil Mende
Johogeösſteroße g2
Erſte Merſeburger Schuhbeſohlanſtalt

Saubere, gute und haltbare Beſohlung
erhalten Sie vom Jachmann
Genagelte Herrenſohlen 2.85 M.
Genagelte Damenſohlen 2.20 M.
Geklebte 50 Pf. mehr.

A. Henckel
Merſeburg Oelgrube 29
Kurz Weiß u. Wollwaren

Spezialgeſchäft

empfiehlt z. Sommerſaiſon
KüblerKleidung, Strick- u.
Gohſjacken, Pullover ſ. Herren,
Damen und Kinder, ſümtüche

Sportbetleidung, ſowie alle
Badeartikel, neueſte Muſter
in Krawatten und Cacheneg.
Wäſche in Trikot, Leinen u.
Seide. Große Auswahl von
Strümpfen i. allen Preislagen.

I Herren- falbschun, lack

cügtn Weber

Gegr. 1868.

Zum Pfiüngstfest
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Schuhwaren
Damen-Iuckspangenschun 5.75
Damen-Spangenschuh, waun 7.50
Dumen-Spangenschuh, feinfardiy 8. 75
Herren-Halhschun, gchhan 9.75
Herren- Ralbschun, haun Boxkalf 11. 75

11.00
ſowie Kinderſchuhe

in allen Preislagen und Ausführungen
GSchuhwaorenhnags

HMoritz Gehhardt
Roßmarkt 5 Sonntag geöffnet!

Zur Reiſſegeit
finden Sie in großer Auswahl u. preiswert

Kabinenkoffer
Handkoffer
Ruckfäcke
Brotbeutel
Aktentaſchen

in der Lederhandlung
Max Plauk

Weißenfelser Straße 21
Tel. 2650.

Für

Haus der Bücher

fährt sämtliche Reiseführer
Wander- Karten

Auto- Karten

Zur Pfingſtreiſe,
erhalten J Ruck c cke

Karten taſcheer
Brotbemntel
Koffer
in allen Größen und
allen Preislagen.

E. Königsdork, Sattlermeister,
Roßmarkt (Ecke Saalſtr.) Telephon 2744.

INM Gfranz Kindermann
Uhrmucher, Schmale Str. 6

Reparaturen sachgemaß und billig
M Daselhst Nauschinenstrickeret
n

Ernſt Looke
Gotthardſtraße 28

DeinenBaummwollwaren
Wüäſchegaunsſtellung

n Ken m fe
Damen Sfrürupfe
Ia Agfa-Seide M. 1.25
Ia Waschseide Mk. 1.75Flor und Seide Mk. 1.75immer Söckchen
Ia Flor mit Seide an Gr. 1 45
Mako mit Wollrand W 2 50

Aerrane Arte e
in großer Auswahl sehr preiswert

Chemnltzer Strumpfhaus
Schmale Straße Nr. 15

nerrennue, Sonnen

Jagclcluhmützen, Herrenartik.

Karl Wittenbecher
Kürschnermeister

Am Neumarkttor 1
Schuhe zum Pfinogtfegt

allerneuſte Modelle zu wirkl. billig. Preiſen

Modefarb. Spangenſchuhe 8.80 5.80
DamenLackſpangenſchuhe

9.80 8.80 5.80
HerrenHalbſchuhe, ſchwarz a. braunß ſch 10.80 8.80

Die bewährten Marken-Fabrikate
Gpießs was Pelskoss
in Qualität u. Paßform

unübertroffen in äußerſter Preiswürdigkett

Schunhaus Körner
Kleine Ritterſtraße 1

Was sagt das Zelchen Jedem lever?

Das ist das Haus der Bugengläser!

Diplom-Optiker

Hermann Weber
Merseburg, Bahnhofstr. 12

Lieferant d. Krankenkasse

en Pfingstfestbedart
finden Sie in

Damen-Strümpfen. Herrensocken,
Kinder-Knie- u. Wadensöckchen,
Sporthemden, Mako-Unterwäsche,
Röcke u. Schlüpfer in Mako u. Seide
große Auswahl 2u billigsten Preisen

gehenden Tage zukommen laſſen. M Kleine Ritterſtraße 12 Martha Schlaclitz
Markt 21 Markt 21

Pelzwgren, Niſe
Unter Unel Wenn

J zu r
I PW w e Zur

bewahrung angenommen.Karl Köppe, Menenn
Gotthards r.

coſle gmilſche dommergtotte

Wäsche und Strümpke
finden sie in grober Auswahl bei

Th.
e t e
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Wir bringen jetzt in größter Auswahl die letzten n zu a ensten Pegsen

Herren-Häntel in neuer
Slipon- oder Raglanform,
elegant und villigMR. 89. 68. 56. o

1200

Herren Mäntel in Trench-
coat, Loden und Gummi, in
unserer bewährten Qualität

Mk. 36. 24. 16.
Colk- und Tennishosen
aus neuen modern. Stoffen
guter Qualitäten

Herren Anzüge in Kamm-
garn u. englisch gemustert.
Stoffen, geh Verarbeitung

Mk. 86. 78. 58. zu
Herren Anzüge feinem
Marine-Kammgarn u. Che-viot-Stoffen i. gut. Paßform Zgo0o0

M. 94. 68. 56.
Herren Sportanzüge
3- u. 4teilig, in modernster

Westover reine Wolle, in mo

dernen Mustern
Mk. 9.50 8.50 6. 50

Herren Hüte in neuesten
Formen und Farben

MR. 5.50 4.50

Sporthemden mit Binder
aus besten St u. Oxford-
stoffen 5. 4.
Oberhemden weis u. zig

33

yso

Am Preisausschreiben des M. K.
sind unsere Schaufenster

Nr. 4, Z, S, G u. 12 beteiligt

Ausführg. u. neuest. Stoffen

Mk. 78. 64. 56.
o

Mk. 15. 12.50 8.50 neuest. Dessins Mk. 4.50 3

ein Faherag unbekannter Marke zu kaufen, dennPanther, Acier, Oanderer

die führend Weltmerken, sind nochmals im Preise ermäßigt

Auch auf Ratenzahlungen!
Zubehör und Ersatzteile billigst
Reparaturwerkstatt mit Kraftbetrieb.

Mechanikermeister,I vervebure 9.S, Schmeale Str. 19, Ruf 2279

Sprech-Apparate, Raudiogeräte, Schallplatten

nur Markt 24. e

Jeder Kann sich
WOLKO-SCHUHE leisten!
Sehen Sie sich in unserem
Schaufenster die neuesten
Modelle an eins ſchöner
als das andere kein Paar
teurer als 1275. Selbst zu nur
875 und 1025 finden Sie
wirkliche Glanzleistungen.

denPreis r einen gu
oder

S

aur sten
Neueingänge in Gardinen, Damenwesche Anleitn ver Aut:
an Badeartikeln Jeder An Kurt Schmidtt, Schubmachermetr. Im Deuwarttor?

Botenfür den Hochsommer und fertiger Damen-

Die großen Neu- Eingange modernster Sommer- Mäntel

bekleidung ist sehr groß und die Preise
sind wie immer sehr vorteilhaft.

und Kleider machen es ſeder Dame leicht, das Passende
bei uns zu finden.

Ein Blick in meine Schaufenster dürfte auch

Für den Herrn und Jüngling stehen die neuesten Anzüge

Sie davon überzeugen. 1
Sonntag ist mein Geschäft geöffnet!

e und Mäntel aus bekannt guten Stoffen und erstklassiger
Verarbeitung für den Verkauf bereit. Teilzahlung gestattet.
Auch Knaben und Mädchen finden bei uns passende

Kleidung bei größter Auswahl.
Die Prelse sind der Wirtschaftslage entsprechend

äußerst niedrigAuch Sie können sich's also leisten, Pfingsten gut gekleidet
zu gehen.

Sonntag, den 17. Mai, von 12 bis 18 Uhr geöffnet.

H. Taitza, Mersehurs
Wei ne, Spirituoſen

Mineralwaſſer
Fruchtſäfte

kaufen Sie gut und preiswert bei

Pugo Sauer, delgruhe 21
Telephon 3037.

In dies.
bringenn

Mersepurg, Burgstr. 9
Das Spezialhaus für Damenbekleidung und Aussteuerbedarf.

Nerger Wiehe

er (ualtätdhaffee

1.10 1.03 0.93 0.83 0.73 0.58 0.50
das Pfund

mit S RUckvergütung

Le ne und 2 u
Die besten schnelltrocknenden

He,, Oel und Iackfürben
Kaufen Sie zu

niedrigstenEwp- e Hreisenfehle Er beiemein großes We ha
Lager in Kanten,
Schablonen, Spritzmustern und Pinseln

Das Haus der eigenen Kleiderfabriken

Mersehurg, WeilBenfelser Str. 3
Halle-S., Leipziger Str. 85. Eisleben, Sangerhäuser Str. 7

G Sonntag von 12- 18 Uhr geöffnet 7
Entenpſan ſ3femruf 2F59

Eis -Apparat,
Platten i. Papier,

Photo-Polster
Uefert's Dr.

neueſte Modelle
billigſte Preiſe

in Rieſenauswahl
empfiehlt

MöBbEl
für die neuzeitliche Wohnung

Unſere Leſer

kaufen bei
unſeren Jnſerenten

Gebr. Scheibe en
LINCGE L Herren- Schuhe
der Herr LINGEL- Schuhe Richard Schmigt Ir.,

Alleinverkauf: r Merſeburg An der Geiſel 3.Schuhhaus Danſe Sonntag nachmittag geöffnet!
Gotthardstraße 4.
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Unsere Läger in Eisenwaren, Werkzeugen, Haus- und
Küchengeräten sind auf das reichhaltigste sortiert.
Beachten Sie bitte unsere sSchaufenster-Ausſagen.

ſSonder Angebot

ist es an der Zeit,
Ihr Schlafzimmer
in Ordnung zu bringen
Die Firma

P. Harnisch
Oelgrube I
hilft Ihnen und steht mit größter
Auswahl zur Hand!

Schlafzimmer von 480 M. an
Patentmatratz., ſ. Maß, von I4 M. an
Auflegematratzen von 22 M. an
Chaiselongues von 36 M. an
Reformbetten von 19.50 M. an
sowie alle Finzelmöbel

ſobene

n
in allen Preislagen 333 gestempelt,

a Von MK. S. an
Wilhelm Schuüler, Markt 27

Uhren-, Gold- und Silberwaren.

ſerwann dige
Halterstraße 29 Burgstraße 24
Konfitüren, Kaffee, Keks

Kakao, Schokolade
Für die Reiſe: Erxfriſchungswaſſeln

Bonbons, Pralinen
Sigenes Jabrikat Täglich fri ſch.

Strumpfcaren
Herren-Arfikel Wäsche

preiswert wie immer

Carl Stürzehecher
Burgstraße 24. Sonntag geöffnet.

Diſiges
bfinest-Aneehot

Schuhwaren
Feinfarbige Damen-Spangenschühe von I 5. 90 an

feinfarvige Damen -Pumpsschune Von NB. b. 90 an

lack-Damen-Spangenschune Von M. 5.90 an
fraun chwarr en. Haldochahe von Iſ. 7. 50 an

lach-Herren-Haldochuhe Von M. 8. 50 an

Kinclerschuhe In größter Buwahl e

SF fern 4& Cie.
I Merseburg, Kl. Ritterstraße 7

Elektr. Anlagen
jeder Art
führt preiswert und gut aus:

P. Rudolph, Lindenstr. 6
Große Auswahl moderner Beleuchtungkörpers

Ausſchneiden
Gomtmner-Fahrplan 1934

Anocen
100 Volt 120 Voit r50 Vott
7.50 9.00 11.75

e aaiier Art u. Lautsprecher
Sold-, shberwaren er füntenden Fabrik ate

u. Geschenkartikel,Standuhren Musſtkupparate u, Schallplatten 7UÜhren-Heyder, Roßmarkt 17. Tel. 3139 e e

Eſgene Reparaturwerkstatt woderne
Straßen Anzüge

A ren schicke
Gültig ab 15. Mai. Ohne Gewähr. Sport- Anzüge

Abfahrt ab Merſeburg
Richtung Anſchlüſſe nach

407 Bad Lauchſtädt-Schafſtädt.
(Außer Montags.)

421 Halle Berlin. Sangerhauſen, Leipzig, Eilenburg D Kottbus, D Ber
lin, Halberſtadt.

45 Mücheln Huerfurt.
51o Corbetha.

e W e ealle. P Sangerhaufen, S Halberſtadt.W an nen Wots e c n v 9alle. eipzig, Kottbus S Sangerhauſen (b.614 Weißenfels Zeitz. Leipßig, Naumburg daders
629 Naumburg-Saalfeld. Zeitz, Erfurt Kaſſel P München, Laucha.
688 Mücheln
637 Halle-- Berlin. Kottbus,64 Halle. P Leipzig, Bitterfeld, D Magdeburg625 Eorbetha. e e re nur bis 31. 8).
703 Corbetha. Leipzig.711 Halle. Eisleben. Leipgig.715 Bad Lauchſtädt-Schafſtädt.723 W Röſſen.

726 Halle. Kottbus, Halberſtadt.757 9 Naumburg.
(Nur vom 1. 6. b. 31. 8.)

807 Naumburg. W Erfurt, Pörſten--Lützen, D Kaſſel-Köln,
Laucha, Zeitz Gera.

812 p. Halle Berlin. Magdeburg, Sangerhauſen, D Leipzig, D Halberſtadt.
820 Bad Lauchſtädt Schafſtädt
822 Mücheln-Huerfurt.
848 Halle. P Leipzig, Magdeburg (vom 13. 6 bis 31. 8.).
9ls Weißenfels-Zeitz. Leipzig.
919 Röſſen-Zöſchen.
9as Halle. Leipgig, D Magdeburg.950Röſſen

1008 Jena München.
(Nur vom 1. 7. b. 15. 9.)

1019 Halle. P Leipzig, Magdeburg, D Sangerhauſen.
1048 Halle. Berlin, Leipgig, Eisleben, Halberſtadt, Kottbus.ſo Naumburg-- Frankfurt a. M. Pörſten--Lützen, Zeitz, Jena, Laucha, Leipzig.
I114 Erfurt Frankfurt a. M.
1I12 Corbetha. D Erfurt--Stuttgart, Leipzig.1128 Bad Lauchſtädt Schafſtädt
1129 Mücheln.
Ia Halle-Berlin. Sangerhauſen Magdeburg e Leipzig,

D Berlin, en13t6 Leuna.
(Nur Montag b. Freitag.)

1316 h Weißenfels.
1318 Bad Lauchſtädt-Schafſtädt.I Erfurt Stuttgart D München
1344 Halle. E Leipzig.1358 Weißenfels-- Erfurt. Zeitz
1353 Mücheln HQuerfurt.

1448 Halle. Eisleben.1448 Naumburg--Bebra. Saalfeld, Laucha, Zeitz, Leipzig, Pörſten-- Lützen
1505 Halle Berlin.
1513 Halle. Halberſtadt, Magdeburg, Kottbus, Leipzig, Berlin.
1527 Bad Lauchſtädt-Schafſtädt.
1605 Halle. D en Leipzig, D Magdeburg, Sangerhaufſen,

Berlin.
1628 Halle. W Eilenburg, Aſchersleben, D Leipzig, W Köthen,

M Eisleben.
1644 Weißenfels--Naumburg. Zeitz, W Pörſten--Lützen, W Leipzig
1649 Röſſen-Zöſchen. S1708 Halle. W. Leipzig.1711 Weißenfels-Frankfurt.
1712 Bad Lauchſtädt-Schafſtädt.
1715 Weißenfels Naumburg. Pörſten, Laucha, Lützen, Leipzig.
1725 Mücheln. M HQuerfurt.1781 Halle. Torgau, Magdeburg.(Nur Montag bis Freitag.)
1800 Naumburg Erfurt. Zeitz, L1806 Halle. Leipgig, Dherſad,, Sangerhauſen, Berlin.
1810 Bad Lauchſtädt Schafſtädt.
1821 Mücheln.
1900 Halle. Leipzig.1905 Naumburg--Bebra. Jena, Zeitz, Leipzig, Laucha.
1906 Halle. D Leipßig, Halberſtadt, EMagdeburg, P Kottbus.
1907 Bad Lauchſtädt-Schafſtädt.
1922 Erfurt-Kaſſel. Zeitz.1955 Halle-- Berlin. B. Sangerhauſen
2015 Halle. B. Berlin, Eilenburg, E. Leipzig, Magdeburg,W Könnern
2018 Röſſen (S bis
2101 Halle. (Nur v. b. 31. 8)
2110 Halle. Leipzig, D Erfurt--Stuttgart, Jena.2121 Corbetha.
2124 Halle. Leipzig, Sangerhauſen2136 Halle.2141 Mücheln -Huerfurt. D Magdeburg, D Leipzig, Bitterfeld.
2220 Halle. Zeitz Leipzig. D. Jena München, D Kaſſel Köln.
2225 Naumburg Erfurt. Laucha, S Pörſten LützenLeipgig, Eisleben, Kottbus, Bitterfeld Berlin, Köthen,

2248 Halle. Halberſtadt.
2250 Bad Lauchſtädt-Schafſtädt.

Leipzig.
2302 Halle. (Nur bis 30. 8.)
2314 Naumburg München. D Frankfurt S Leipzig
002 Weißenfels. Leipzig, Berlin.
100 Halle.
108 Röſſen.

(Sonnabends u. Sonntags.) g
105 Bad Lauchſtädt-Schafſtädt.
106 Mücheln.
154 P Weißenfels Frankfurt.

Uehergangsmäntel
Preislagen 29.- 39. 45.- bis 90.-

Tennishosen
Knickehocher

in hervorragender Auswahl

die nach ſte Augkunſteſtene bende ſicht im Aueſelungerann am

Harkt 13
Dort werden auch zweckmäßige Verbrauchsgeräte für Gas und
Elektrizität im Betriebe vorgeführt.
Die Hausfrauen werden von unſerer e beraten

1 paar ersſaes n
vornehm, schick, rassigz u Einheitspreis en J I innur vom

e

r

Blllige Zelseho
Rucksàäcke

Wander-Ausrüstungen
Bacdleartikel

Sporthaus Rather

l ſ.
ferz-Fehunnns Grehmann
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Mrkeldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 16. Mai 1931.

Eiste Dunſt iſt es,
Pfüeegſten zur radeln
auf Schittzem- Na 39.50 56. 72 88
Meine S chlager. Verchromte SchützenFaRM h ch chütz hrräder nur
BallonFahrräder, das Rad der Zukunft, beſonders für
ſchlechte Straßen, f. Herren nur RM. 98. f. Damen
nur RM. 105.
Seit Jahrzehnten glänzend bewährt.

Weitgehende Zahlungsbedingungen.

e

3nh. Alexander Gieſeler. JFahrradbau. Gegründet 1892
Merſeburg, Bahnhofſtraße 17.

fing
r

Im Wolo und guf der Heſde
00 hab ch meine Freude om

mee apfonm, on on e Dur
jetzt 18.50 15.50 12.50Salamander-Fußarzt, eine Wohltat für die Füße, in
eleganter vornehmer Ausführung

Ferner finden Sie bei mir eine reiche Auswahl in
Kinderschuhen, Tennisschuhen, Weiß Eeinen-
Artikeln, Turnschuhen in niedriger Preislage

Ehrentraut Rreishaus
Führendes Qualitäts-Schuhgeschaft

Sonntag geöffnet!

Damen eſcſer Damenmantel
Sportkleider aus R. Cottoele,Panama und TFrikoline, bis Gr. 50

vorrätig RM. 6,90 5,90
Moderne Waschkleider, bedruckt,

aus Wollmusseline und Duppion
RM. 14,75 10,75

Hochmod. Sommerkleider u. Com-
plets aus Vollvoile, K. Voile
u. reins. Duppion RM. 2450 19,75

o

g

Damenmäntel aus mod. stra
fähigen Stoffen, auf R.
kfüttert RM. 24,75

Jugendl. Frauenmäntel ausHerrenstoffen, ne auf K. e
füttert 29,50 2650Damenmäntel aus De laine- u. 25
W en teils m. Pel 32
verarbeitet RA. 39, 35,

Moderne Kinderhütchen in allen

Farben RM. 2,50
95 J endliche Glocke mit schicker 3

Große helle Hüte in allen mod.
Stroharten und Kopfweiten Kleidsame Frauenhüte in allen

Kopfweiten, sortiert RM. 8,50

Wasch- Stoffe Seiden- Stoffe
Waschmusseline in vielen Dessins

m. RM. 0,78 0,68
und Baum woll-Beiderwand,

indanthren, veue Streifen,
m RM. 1,15 0,95

Vollvoile, ca. 100 cm breit, neue
Muster m RM. 2,45 1,95

Wollmusseline in neuen Pastell-
farben m RM. 2,45 1,95

1

15

Wasch- K. neue, mod. Muster,
m KRA. 0,98 0.78

Japon-Foulard, reine Seide, aparte
Deesins m RM. 3,90

Crepe Maroc, einfarbig und be-
druckt, moderne- Pastellfarben,

m RM. 5,75 4.90
Bemberg-Georgette und KeS.-Voile

in gr. Auswahl m RM. 5.90 4.75

7

J

Moce waren K. Wäsche

R Sonntag von 12-18 Uhr geöffnet! hSolange Vorrat reicht
1 Glas oder Suppenteller gratis

beim Einkauf von

1 pfd, Sonnenblume zu G3 pf.

Cocosfett Pfd. 35Schweineſchmalz 58
J Sultaninen
Lorinthen
Aprikoſen
Cocosraſpel
Mandelerſatz

n enregt inaumen, getrockn.
Backobſt, v e 35
Ia goldgelbe Harzer Käſe
Ia Limburger Pfd. 19

Apfelwein
Johannisbeerwein Lit. 45,
Heidelbeerwein Lit. 55
Erdbeerwein Lit. 90
Erdnußſchokol. e 15
Vollmilchſchokol.
Ia Speiſeblock
Kakao. loſe
Kokosflocken Pfd. 12
Pfefferminzbruch Pfd. 10

Kiſte 10 Rollen nur 65

Ia Edamer Pfd. 35 9
Ia Schweizer Küſe. Pfd. 303

Pfd. 289 beerſaft. d. 509Pf. 3 a Pe 15 vSuppenreis Pfd. 25 u. 20 eGraupen, mittel Pfd. 25 Schweinskopf i. Gel. e

Hartgrieß 28 PſeffergurkenNudeln, Hartgrießw. Senſgurken
Makkarom Selgeet eA Apfelringe. FleiſchſalatIa Flensb. Räuchergale Pfd. nur 60 5

Niedermeſer
nerseburs m. b. H.

Sonntag von 12—18 Uhr geöffnet!

Friftallzucker

Halsketten

in jeder Art RM. 0,95 0,75
Ansteek-Blumen aus Leder und

Stoff RM. 0,95 0,75
Ripskragen, moderne Form, prima

Verarbeitung RM. 1,95 1,75
Kragen in eleganter Ausführung,

Crépe de Chine oder Georgette
RM. 2.75 2 25

Damen-Unterkleider aus Ia. Trama-
tine und Charmeuse mit reicher
Spitzengarnierung RM. 4.,50 3,75

Damen Unterkleider, aparteBlenden-
Sarnierung und Handstickerei

RM. 7,90 6,90Garnitur, be Aus Vnterkleid und

Schlüpfer, mit reicher Garnie-
RM. 10,50 9,50

Schlüpfer aus prima Tramatine
und Charmeuse, moderne Pastell-
farben RA. 1,95 1,65

7*

g

1*

Sacde- Wäsche Hancdschuhe

Lit. 339
Frottierstoffe, hell- u. dunkelfarb.,

neueste Muster m R. 5,90 4,90

Bademäntel, prima Qual., mod. Ver-
arbeitung Stück RM. 16,50 13,75

Badeanzüge, prima Trikot, in mod.
Farben Stück RM. 3,50 2,10

Kinder Badeanzüge, verschiedene
Größen Stück RM. 1,95 1,45

z

ge

1

1

Damen-Handschuhe, Kräft. Zwirn-
qualitat, 2 Knopf, Gr. 6, PaarRüt. 1 25

Damen-Handschuhe, Waschleder,
imit., 2 Knopf u. Umlegmanseh.

Paar RM. 1.75

Damen-Handschuhe, Milanese, mit
moderner Umsehlagmanschette

Paar RM. 1.95

rima Wasch-
mmerfarben

Paar RM. 2,50

Damen-Handschuhe,
seiclles, moderne

1*

18

Strämpfe Herren- Artikel

kötzschen t

Kinder-Wadensöckchen, Kräft. Qual.,
mit mod. Jacquard-Wollrand,

Größe 1 R.
jede weitere Größe S Pf.

Damen-Knöchelsöckehen, haltbare
Qual., mit e farbigPaar RM. 0,85

Herrensocken mit eingewebtemJacquardmuster, Strapazierfähigs
Paar RM. 0,78

Damenstrümpfe, feinmasch., Wasch-
seide oder Waschseide plattiert

Paar RM.
Damenstrümpfe, prima Wasehbseide,

hochwertige Qualität, mit Spitz-
M. 1,95

mehr.

0

1*

Oberhemden
Zephir oder Popeline, moderne

5,90 4,90

Herren Sporthemden
Oxford, mit Kragen und Kra-
Wwatte RM. 5,90

Selbstbindker
moderne Dessins, z. T. reine
Seide RM. 2,45 1,95

Herrenhüte
moderne Vormen, schöne Farben

h Sporthemdenprima Zephir oder Ostord
Gröbe 50 von

3

25

hat nicht nur das daunenweiche Feder-
bett mit Garantie-Stempel, sondern auch

größte Auswahl in billigen
Garten- U. Hauskleidern
von 1,50 Mark an

Sommer-

stoffeWäsche,
Strümpfe,
Garclinen.

Roßmarkt 3.
Gegründet 1881.

Garcdfnen reppiche

Halbstore, Meterware.

Landhaus-Gardinen, gestreift, weiß

und farbig m RM. 0,45
Mull und Voile, ea. 115 em br.,

indanthren, mod. Dessins
m RM. 1,95

mit mod.
Streifenkante u. waschb. Pranse

m RM. 2,75
Dekorationsstoffe, volle Breite,

mod. Farben und aparte Zeich-
m RA. 3,50

0*

17

1

Plüsch Teppich, solide Qualität
200/300, perser und modern ge- 3

RM.
Haargarn-Teppich, gar rein. Haar,

mod. Dessins, 200/300 RM. h

Laäufer, 67 cm breit, solide Ge-brauchsware, Jaequard- und
Streifenmuster m RM. 5,90

Läaäufer, 90 cm breit, haltb. Qual.
mod. acquard- und Streifen-

m RM. 7,90

R. Schmidt ſen. Marttie
empfiehlt die guten und feinen

ar Tack Schuhe
in groß. Auswahl für Herren Damen u. Kinder

gut und billig bei

R. Schmidt ſen Markte

er Schwan Im
Vorm. Otto loebus, Murkt 6

fein. Liköre, Spirituosen
Weine. 2Zigaretten
Zigarren, Tabakspezial-
handlung

Eigene Likörfabrik, Kl. Kitterstraße 10.
Fernruf 3105.

MAürgemecls Gilkiger
GHei Sei unter Se

Anaenge Mantel
Safſunnfſanwarrem

I für Jſäng Ken
uſw. von

MAenmmicke
Jcpſanrnuais ſar. en. DFcure

Speisezimmer
Schränke

Tische, Stühle, Sessel
Chafſselongues
Rekormhettstelle wener 1950

Hähtisch. 1850Craummophon-Schrank 1950

Größte Auswahl!
Anerkannt preſswert!

Lieferung frei Haus!
Auf Wunsch Zahlungserleſchterung

Be Kugge Höchgtrabatt!

ſ Schlafzimmer

ersehurg, Domstr. 7
Sonntag v. 12--18 Uhr geöffnet

Herbert Fischer
gepr. Opilker meister

m Merseburg, Markt 20 n
Man bläst In Walclhorn
und man decke gelnen

pflnact Bedarf

Woll-Korn
Gothardstr. 29

Konfeklion
unegto à Calſsch dacht

Hersehurg, Am Neumarkttor 2

Hermann RKundt
Sattlermeister

Gotthardstr. 13 Telephon 3127.
Größtes Spezialgeschäft

für feine Lederwaren Reiseartikel
Geschirre FTreibriemen



III

Eine
eigenartige

Prüfung. Der inter
nationale Verband der Wünſchelruken

gänger unterzog kürzlich in BerlinFriedrichsfelde
Oſt ſeine Mitglieder, die aus ganz Deutſchland
zuſammengekommen waren, einer Prüfung ihrer
Fähigkeiten. Bei der Prüfung K.
Ein hübſches Familienbild des Reichs
kanzlers a. D. Cuno, das anläßlich der Silber
hochzeit, die das Ehepaar im Kurhaus Rappen
in Freudenſtadt (Schwarzwald) feierte, auf

genommen wurde Kaiſer

Hie feierliche Einweihung der Heldenorgel,
um Gedächtnis aller im Weltkrieg Gefallenen deutwen Stammes, fand auf der Feſte Geroldseck bei

Kufſtein ſtatt. Die Rieſenorgel, das erſte tönende
Kriegerdenkmal, iſt in der ganzen Umgegend Kufſteins
zu hören. Der Feſtzug Jm Hintergrund die
Feſte Geroldseck Atlantic

h

m h Aus der Abteilung Jndochinag, die auf dere 3 Ein intereſſantes Bild aus der ſoeben eröffneten Pariſer Kolonial- Ausſtellung beſondersEine ſeltene photographiſche Aufnahme, die bei einem Petroleum- internationalen Hygiene- Ausſtellung in Dresden. ſtark vertreten iſt. Ein „Langfinger“ aus
quellenbrand in Texas eine 100 Meter hoch aufſchießende Flamme zeigt, Die Darſtellung eines tobſüchtigen Schlafkranken in der Anam, deſſen unglaublich lange Fingernägel

die zwölf in der Nähe weilende Arbeiter tötete Sennecke Sklavengabel Sennecke ſein ganzer Stolz ſind Sennecke
um

III



un In

Der neue Münchener Flughafen
im Nordweſten der Stadt zwiſchen
Schwabing und Nymphenburg gelegen,
wurde kürzlich feierlich eingeweiht. Er

beſitzt die größte bisher gebaute Flughalle h Smit einer Grundfläche von 6300 qm S. B. D. e 3 D. Pr. Ph.Zentrale

Ein neuer Weltrekord im Speerwurf wurde von Fräulein Liſel SchumannEſſen in Budapeſt auf
geſtellt, indem ſie den bisherigen Weltrekord (Fräulein Braumüller 40,27 Meter) auf 40,93 Meter ſteigerte

Modernes Reiſen
Eine Amerikanerin brachte erſtmalig

als Überſee-Paſſagier ihr eigenes elegantes Reiſe
flugzeug mit nach Europa. Wir zeigen den Moment, in dem

das Flugzeug an Bord des Hapagdampfers „Hambürg“ in New York an Bord
genommen wird. Die Rundreiſe durch Europa legt die Amerikanerin in dem Flugzeug zurück

BI

t F

Raketenauto tankt flüſſigen Sauerſtoff. Auf dem Berliner Flughafen
wurde neulich ein neuer Rückſtoß Kraftwagen des Oberingenieurs Pietſch und
des Konſtrukteurs Heyland vorgeführt. Während die erſte Vorführung mißlang,

glückte die zweite vollkommen Sennecke

a a e
III

Eine ſehr ſchöne Sport und Erholungsſtätte hat die Gemeinde Leuna bei Merſeburg
für ſich und die umliegenden Gemeinden im neueröffneten Leungabad geſchaffenWaſſerbecken iſt 50270 Meter groß und beherbergt außer Planſchbecken r Klee Kint
ſchwimmerbaſſin und Sportbecken mit 50Meterbahn, ſo daß auch große Sporkveranſtaltungen
ſtattfinden können. Die ſchöne Waldumgebung und der große Badeſtrand laden zum langen

Aufenthalt und auch zum Wochenende ein



uf dem Schiff, das uns in wenigen Vachtſtunden von Stockholm
aus über den Bottniſchen Meerbuſen ans andere Afer, nach
Abo in Finnland trägt, iſt noch alles in Mengen zu haben.

Gutes, ſtarkes Bier, Wein aller Sorten, Liköre, Wisky und ſelbſtverſtändlich

auch jenes wohltuende Lebenswaſſer aus Korn gebrannt, das ſeinen
Namen Aquavit nicht zu unrecht trägt. „Snaps gefällig“ ruft das
blonde Fräulein, dem die Bedienung obliegt, während des abendlichen
Smörgas und winkt ermunternd mit der von Stagts wegen etikettierten
Pulle, denn hier auf dem Schiff iſt interterritorialer Boden und niemand
hat ein Recht, den Alkohol zu verbieten. So ſtärkt man ſich alſo ein
letztes Mal ausgiebig in dem guten Glauben, daß in einem Land, das
ſeinen Antertanen den Genuß jedweder Alkoholika aufs ſtrengſte unter
ſagt, ſelbſtverſtändlich auch ſolcher nicht zu finden ſein wird.

And anderen Tags wandelt man neugierig und auf Eindrücke ver
ſeſſen durch die modernen Straßen der finniſchen Hauptſtadt Helſing
fors, ſchaut ſich die Auslagen in den Schaufenſtern an und iſt leicht
erſtaunt ob der Tatſache, daß überall in den Lebensmittelgeſchäften
in Anmengen Flaſchen zu finden ſind, Eſſenzen enthaltend, die unter
Zuſatz von genügend Alkohol die herrlichſten Liköre ergeben. And abends
ſitzt man mit einem landeskundigen Reiſegenoſſen in irgendeinem Reſtau
rant, verzichtet auf ein dünnfarbenes Getränk, Bier ge

d

An Bord eines finniſchen Polizei
bootes. Die Boote verfügen über draht
loſes Telephon, Waſchinengewehre uſw., um
jederzeit für den mit den ſchärfſten Mitteln

geführten Alkoholkrieg gerüſtet zu ſein

nannt, das dieſen Vamen ſich beilegte, wie ein Hoch
ſtapler ſich den eines Prinzen der Sahara und bekommt
ſtatt deſſen, diskret in Wokkatäßchen ſerviert, den
ſchönſten Likör, Wisky und ſiehe oben. And
eben dieſer landeskundige Reiſegenoſſe verſchafft einem

zunächſt in der Theorie, ſpäter in der Praxis den er
ſehnten Einblick in die internen Verhältniſſe des Landes
oder, deutlicher ausgedrückt, er bringt mich dorthin,
wo ich den Alkoholſchmuggel am beſten aus eigener
Anſchauung kennenlernen kann, auf die Schiffe der
Schmuggler ſelbſt.

Mit dieſem Schmuggel verhält es ſich folgender
maßen: Der finniſchen Hauptſtadt Helſingfors, am
finniſchen Meerbuſen gelegen, iſt ein Schärengürtel
vorgelagert, ein Gewirr unzähliger, kleiner Inſeln und
Jnſelchen, auf denen ehemals die Fiſcher ihrem ehr
ſamen Gewerbe oblagen, bevor ſie der Alkoholteufel
in die Krallen bekam. Anmittelbar hinter dem Schären
gürtel beginnt die ſogenannte Sechs-Meilenzone, die
Grenze, bis wohin Schiffe, die Alkohol an Bord haben,

Der Alkohol wird meiſtens abends o
an irgendeinem verſteckten Platz in den Schären an Land gebracht

Bild oben links:
An Bord eines Alkohol-
ſchiffes an der Sechs-Meilen
szone. Blick auf die Ladung

Bild oben rechts:
Der Alkohol wird noch außer
halb der SechsMeilenzone von
kleinen, ſehr ſchnellen Schmuggler

booten übernommen

Bild WMitte:
Der „Kriegsſchauplatz“, das
Gebiet der äußerſten Schären, von
wo aus die Schmuggler mit ihren
Booten dem verbotenen Gewerbe

obliegen

ſich nähern dürfen. Hier liegen ſie alſo verankert, oft Schiff an Schiff
und geben die begehrte Ladung gallonenweiſe ab an jeden, der ſie
bezahlen kann. Von hier aus geht ſie an Land, meiſt durch Ver
mittlung der ortskundigen Fiſcher, denen keine noch ſo wachſame Polizei

durch das Inſelgewirr zu folgen vermag. Kommt es einmal doch ſo
weit, daß man gefaßt wird, ſo fliegt der Alkohol einfach über Bord
keine Angſt, er geht nicht verloren, denn jedes Blechgefäß trägt an
ſich ein Seil, an deſſen Ende ein Säckchen, mit Kork und Salz gefüllt,

befeſtigt iſt. Zunächſt ſinkt dann das Ganze unter Waſſer. Später
ſpült das Meer das Salz hinweg, der leichte Kork ſteigt an die Ober
fläche und kann anderntags leicht geborgen werden. Selbſtverſtändlich
arbeitet auch die Polizei mit den ſchärfſten Mitteln. Däglich faſt
finden kleine Gefechte auf dem Waſſer ſtatt, bei denen nicht ſelten
Blut fließt, aber bis dato ſind, wie man mir ſagte, ſeitens der Be
hörden keine nennenswerten Erfolge zu verzeichnen. Die Schmuggler
verfügen über ſchnellere Boote, ſind beſſer für alle Eventuglitäten ge
rüſtet, als ihre Jäger, und ſo blüht der verbotene Handel munter fort.

Daß hier in Finnland das Alkoholverbot keine wohltuende Einrichtung
darſtellt, liegt auf der Hand. Der reiche Mann kann ſich mit Leichtigkeit

alles kaufen, was ſein Herz begehrt, und der arme, nun, er begnügt
ſich mit minderwertigem Sprit, mit Wethylalkohol oft
mals, und ſo kommt es denn, daß Finnland den
höchſten Prozentſatz aller an Delirium und andern
böſen Leiden Erkrankten von allen nordiſchen Ländern
aufweiſt. In Tammerfors beiſpielsweiſe, einer Fabrik
ſtadt mit 40000 Einwohnern im Innern des Landes,
werden jährlich im Alkoholrauſch ebenſoviel Menſchen
getötet wie in ganz Schweden mit ſechs Millionen
Einwohnern Es iſt ſchade um dieſes ſchöne Land mit
ſeinen ehrlichen gutmütigen Bewohnern, die durch eine

zwar gut gemeinte, aber falſch angewandte Einrichtung
allmählich mehr und mehr demoraliſiert werden. Hoffen
wir, daß eine weiſe Regierung bald ein Mittel findet,
dieſen unhaltbaren Zuſtänden ein Ziel zu ſetzen.

S

der nachts von den Schmugglerbooten

Text und Photos von Heinz Hell



hängenden, ungern in die Fremde gehenden Münſterländern
ſagt man ſcherzweiſe nach, daß ſie ſich nicht wohl fühlen,

wenn ſie den ſchiefen Turm von Kamen, einem ſehr alten Acker
ſtädtchen weſtlich von Hamm, nicht ſehen können. Dieſer Turm
iſt in ganz Weſtfalen bekannt, obgleich es im „Lande der roten
Erde auch noch andere Kirchenbauten mit einem ſchiefen, meiſt nach
Weſten oder Südweſten geneigten Turmdach gibt, wie zum Beiſpiel
das der Kirche von Erwwitte am Hellwege. Solchen, von den
Baumeiſtern mit Abſicht ſchiefgerichteten Kirchturmdächern, begegnet
man hier und da auch im Rheinland und in der Provinz Sachſen

Wie man im Volke ſagt, hat man ihnen dieſe wunderliche Form
in der Abſicht gegeben, ſie gegen die zuweilen orkanärtig wehenden
Weſt und Südweſtwinde beſonders widerſtandsfähig zu machen.

WManchem dieſer ſchiefen Türme, wie zum Beiſpiel bei dem von
Wayen in der Vheinprovinz, hat man, um ein leichteres Abgleiten
des an ihr Dach anprallenden Sturmwindes herbeizuführen, auch
eine ſpiralig gewundene Form gegeben.

Man mag ſich vielleicht darüber wundern, daß die Städte, denen
dieſe ſtets zum VUmfallen geneigt erſcheinenden Bauwerke nichts
weniger als zur Zierde dienen, ſie jahrhundertelang ſtehen gelaſſen
und ihre Dächer nicht haben gerade richten laſſen. Dieſe Türme
ſind aber im Laufe der Zeit zu Wahrzeichen geworden, auf die
ihre Bewohner geradezu ſtolz ſind. Das ſieht man an dem welt
berühmten ſchiefen Turm der einſt ſo blühenden Handelsſtadt Piſa
in Wittelitalien, zu deſſen Erhaltung ſehr erhebliche Geldmittel auf

gewandt werden. Trotzdem
a h geht dieſer ſchon 1174 errich

e tete, faſt 60 Meter hohe
Bau, deſſen Abwendung

von der Lotlinie allein
der mangelhaften

De nach alter Väterweiſe feſt an ihrer ererbten Scholle

Fundamentierung
zuzuſchreiben iſt,

M jetzt ſchnell dem
Amfallen entgegen.

Jſt doch die
Neigung ſeiner
Achſe in den
letzten 80 Jahren
von 8,6 auf 9,1
Zentimeter für je

Der ſchiefe Turm von Piſa

Als wenn er im nächſten Augenblick umſtürzen müßte,
mutet der ſchiefe Turm von Bad Ems an

ein Meter Höhe gewachſen und ſtellt ſie ſich heute für den
ganzen Turm auf faſt fünf Meter. Es iſt ein ſeltſamer
Anblick wenn man die ſieben übereinanderliegenden
Kammern im Innern des Turmes betritt und die ſtark ge
neigten Fußböden und Decken wahrnimmt. Durch Weichen z
der Fundamente haben ſich auch in Bologna mehrere Türme ſchiefgerichtet und man hat einen von ihnen, den Gariſenda,
der am Erdboden über zwei Meter von ſeiner Lotlinie abweicht, ſchon zum Teil abtragen müſſen. Wie lange ſich zum
Beiſpiel der das Wahrzeichen von Bad Ems bildende ſchiefe Turm durch Eiſenklammern und andere techniſche Hilfsmittel
noch als bauliche Merkwürdigkeit erhalten läßt, hängt von weiteren BVodenverſchiebungen unter ſeinen Fundamenten ab.

Das zum
beſſeren Abgleiten
des Windes in
Spiralform ge

wundene Dach
des ſchiefen

Turmes von
Mayen im Rhein

Sonderbericht von Dr. Emil Carthaus mit drei Photos von Sennecke land

mm AmmmmmmummuuiueSilbenrätſel Raum für die Löſung 9. Behälter, 10. euro 8 tet ſind in die obenſtehende Figur ſo ein Kreuzworträtſel S
päiſche Hauptſtadt 12 2.ee e e er eere!eree en zutragen, daß ſich in den ſenkrechten Reihen e x echt ürverteih eAus den Silben an u Schmuct, 12. Oper s Waagerecht: 1. Körperteil,a a be da d von Richard Strauß Wörter nachſtehender Bedeutung ergeben I. Oſt 4. ſcharfer Nordoſtwind, 7. Name mehrerer

dem des di don e 13. Nebenfluß der 18 europäiſches Gebiet, 2. ſpaniſcher Königsname, e S. re e e en heengeeren tage 14. irme zſiſ S S Ver 3. Haustier 14. griechiſche Göttin, 17. Siegesgöttin, .Göttingen gen-heim--ka- en w. 14 re e der Zwietracht, 21. menſchenfreſſender Rieſe, 22. Art, 23. Unlek lek len lo l ſchlingung, 5. Gewerbetreibender. Bei richtiger geſtiim, 24 Frauenlyn lun mon ne 3 ätſt b Löſung ergibt die obere Waagerechte einen Unter name. Senkrecht:ni nuücrerirü c gunrehe händler und die untere Waagerechte einen Hut l. linker Vebenflußtät tra-tri- ur vid ſchmug H Schm des Rheins, 2.Meerz ſind 14 Wörter ſchmuck. Se enge, Planet,zu bilden, deren An 5 ehe t 4. Verwandte,fangs und Endbuch- Spitzenrätſel 5. Frauenname,ſtaben, von oben nach 6 6. Männername,unten geleſen, reine e nneetene JAusſpruch von Goethe 7 c 7 S S Blume,ergeben. Bedeutung d ehe ß g dir M 14. Göttin derder Wörter: 8 j e aſiſel t an J 17 18 Jugend, 15. euroI. Kakteenart, e riginſ mirt ſern am e väiſche Hauptſtadt,2. deutſche Heldenſage, t ß e 16. nordiſchesen Se An Stelle der Punkte ſind Buchſtaben einzu S W M e ee g 7. gRhein, 6 Sladt in 10 Die Buchſtaben a a a a a b berc fetzen, ſo daß die ſenkrechten Reihen Hauptwörter ZJöſen, 18. Stachel
Jtalien, 7. Hirſchart, de e e e e ffhehikkelel- ergeben. Die oberſte Reihe nennt dann einen e kier, 19. Frauen8, bibliſche Perſon, 11 mann n perererers-— bekannten Ort in Bayern. W. Je. name. P. H.

Röſſelſprung J Beſuchskartenrätſelwer leicht 0 0 Ottokar SvſariBerlin

d Welches hohe geiſtliche Amt vekleidetſtedt noch bo kün e gar 2 der er he geiſ d
e doh es Wird e Auflöſungen aus vorigerVNummer:

Kreuzworträtſel: Waagerecht:
1. Targ, 5. Ulan, 8. Maler, 9. Hanau,
11. Kai, 13. Mut, 14. U. S. A., 15. Kot,
18. Oſte, 20. Rebe, 22. Eid, 25. Etage,
26. Leo, 27. Oheim, 28. Tag, 29. Ruf,
31. Mut, 33. Jle, 34. Ulk, 36. Rag,
38. Jre, 40. Aſe, 42. Dante, 43. Mal,
45. Motor, 46. Tal, 47. Nota, 51. Rede,
53. Ehe, 54. Ede, 56. Aſt, 58. Sol,
59. Namur, 60. Braut, 61. kurz,
62. taub. Senkrecht: 2. Alm, 3. Reue,
4. Art, 5. Uhu, 6. Laſt, 7. Anga, 8 Mit
tag, 10. Ukelei, 11. Komet, 12, As,
16. Ob, 17. Terme, 19. wie 7, 21. Ger,
22. elf, 28, Dom, 24. rot, 30. U. S. A.

32. en d 35. W„So, da fährt der Zug, wenn du 36. Reh, 37. Amt, 38. Jll, 39. Ems,
nicht ſo gebummelt hätteſt, hätten wir 40. Atteſt, 41. Erpel, 44. Aarx, 48. oh!

ter den ver den den zu
ber ſtört hört ſchwer ſhleche men

ſoll wel glück de glück iſt

zer an es men ſchen re

nſcht Ba. ſchen
Der gewiſſenhafte Penner
Warum ſtrecken Sie die Beine in S 3e t „So ſind die Männer, nicht maldie iſt. Wuhrend Sie da auf dem fünf Minuten können ſie warten.

Raſen liegen 49. ADur, 50. Aſra, 52. do, 54. Emit,u acht hatten wir uns verabredet ihn noch bekommen Und wenn du 22 ir, g, 52 do,„Auf der Tafel r u e n 5 iſt es doch erſt neun nicht ſo gedrängelt hätteſt, brauchten 551 Erz, 56 Abt 57. Tau.es Raſens iſt unterſagt! o. wir nun nicht ſo lange auf den nächſten Du er an re nT ind Leben: Hippe, Lippe,Zuſetzrätſel RippeArm Schwabe Stab Aue Art Lid- Mal Laube. Durch Zuſetzen je
eines Buchſtabens in die obenſtehenden Wörter ſollen Wörter von neuer
Bedeutung entſtehen. Die neu eingeſetzten Buchſtaben, hintereinander ge
leſen, ergeben eine techniſche Errungenſchaft. L. V.

Verſchmelzungsrätſel: 1. Horniſſe, 2. Jnhaber, 3. Nietzſche, 4. Diamant,
5. Euterpe, 6. Marienbad, 7. Jnterlaken, 8. Tamburin, 9 Helgoland: Hindemith.

MagiſchesFigur:1. Majoran, 2. Vitrine, 3. Order, 4. Erieſee, 5. San Remo.

Zahlenrätſel: 1. Gnom, 2. Renette, 83. Jmam, 4. Liane, 5. Leda,
Vergleich 6. Peſeta, 7. Amur, 8. Regie, 9. Zar, 10. Elſe, 11. Riga: Grillparzer.„Na, alter Freund, bei dir klopfe ich doch nicht vergebens an! Du leihſt Beſuchskartenrätſel: Telegraphenaſſiſtent

mir doch ſei 10 Mark“, ſagt Hirſekorn dptmiſtiſch Jm Filmatelier Silbenrätſel: I. Loki, 2. innerhalb 3. Eroikg, Baſel, 5. Eukalyptus,
„Wenn ich nur ſelber ſo viel hätte“, wehrt ſich Pieſewitt. „Jetzt kommen Sie an, nun mußte ich ſchon Jhren 6.Rebe, 7. Etui, 8. Jnvaſion, 9. Naumburg, 10. Beige, 11. Armelkanal,
Aber geſtern habe ich doch erſt ſagen hören, daß du Geld haſt wie Gras Erſahmann für Sie in Bild acht ermorden laſſen“ 12. Repreſſalie, 13. Telegraph, 12. Ingenieur 15. Granit, 16. Weinſchenke,
„Haſt du ſchon mal Gras bei mirgeſehen triumphiert Pieſewitt. K. E. Sch. Originalzelchnungen von H. Peter 17. Eos: Lieber ein bärtig Weib als ein gelehrtes. S

mmumb Kupfertiefdruck und Verlag der Otto Elsner K.G., Berlin S42 Hauptſchriftleiter: Ulrich v. Uechtritz, Berlin W 30. Verantwortliche Schriftleitung: Ch. Mückenberger, BerlinZehlendorf 1931—20




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 113.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Colorchecker]
	Unterhaltungsblatt, Nr. 20
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Mitteldeutsche Illustrierte Zeitung
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]







